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Morgen -Kusgabe.
1. Ml 'crtt.

Fleischnol und Viehseuchen.
Bei dem Festmahl des deutschen Land-wirtschaftsrats

sprach der Reichskanzler von der Fleischnot, die wir
durchlebt hätten . Fürst von Bülow hat sich da falsch
ausgedrückt. Tie Fleischnot liegt nicht hinter uns , son¬
dern wir stehen noch mitten in ihr . Aus vielen deut¬
schen Städten liegen zuverlässige zahlenmäßige Mittei¬
lungen vor, daß die Fleischpreise noch außergewöhnlich
hoch, ja im weiteren Steigen begriffen sind, da der Aus¬
trieb von Schlachtvieh geringer wurde. Tiefe Tatsache
wird aus ganz verschiedenen Gegenden des Reiches be¬
richtet, so z. B . ans Chemnitz, Cöln, Hannover usw.
Überall ist der Fleischverbrauchund die Zahl der Schlach¬
tungen stark Zurückgegangen. Nach den Ergebnissen der
Schlachtvieh- und Fleischbeschau wurden im zweiten
Halbjahr 1905 in Preußen 790 000 Schweine und im
letzten Vierteljahr 68 630 Kälber weniger _als in der
gleichen Zeit des Vorjahres geschlachtet. Tie Zunahme
der Rinderschlachtungen um 27 338 vermag diesen Iiück-
gang nicht annähernd auszugleichen. Man hat nach den
Ziffern der früheren Verbrauchsstatistik ausgerechnet,
daß der Gesamt-Fleischverbrauch der Bevölkerung.
Deutschlands im dritten Vierteljahr 1905 600 388 000
Kilogramm hätte betragen müssen, tatsächlich betrug er
— nach den vom Kaiserlichen Statistischen Amt ver¬
öffentlichten Ergebnissen der Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau — nur 575 997 000 Kilogramm . Es ist also
ein Minderverbrauch von 24 591 000 Kilogramm rn
jenem Vierteljahr festznstellen.

Diese Verhältnisse sind seitdem, wie gesagt, nicht
besser geworden; wenn die allgemeinen statistischen Zif¬
fern aus den letzten Monaten vorliegen, wird man das
auch zahlenmäßig beweisen können. Sobald ist auch
nicht aus Besserung zu hoffen. Daß die Teuerung feilte
„schnell vorübergehende" ist, wie der preußische Land-
wirtschastsminister glauben machen wollte, hat kürzlich
auch der Minister des Innern Dr . Schenkel im badi¬
schen Landtage betont . Die Fleischteuerung kann nicht
schnell vorübergehend sein, da keine Möglichkeit be¬
steht, den Fleischbedarf des deutschen Volkes zu Wohl-
seilen Preisen zu decken, wenn die Reichsregierung an
der bisherigen Politik der Grenzsperren gegen Schlacht¬
vieh und der Einfuhrerschwerungen für Fleischwaren
und frisches Fleisch festhält.

Es muß für die Volksernährung verhängnisvoll wer-
den, wenn sich agrarische Kreise und ihre amtlichen
Schildhalter dem schönen, aber gänzlich unberechtigten
Optimismus hingeben, die deutsche Landwirtschaft könne

Feuilleton.
Gm Gespräch mit dem neuen Präsidenten.

Ein interessantes Interview mit dem neuen fran¬
zösischen Präsidenten Falliörcs veröffentlicht der Pariser
Korrespondent des „Daily Expreß" und bietet dabei ein
lebendiges Bild von der Art seines Wesens und seinen
Anschauungen. Als er in das Arbeitszimmer des Präsi¬
denten geführt worden war , sah FalliöreZ mit einem
seltsamen Lächeln ans und sagte: „Ich sehe, daß sich mein
Quälgeist auch nicht um eine Minute verspätet hat. Ich
vernnrtc, Sie haben sich auch einen Photographen mit¬
gebracht." Der Mann mit der Kamera war wirklich zur
Stelle und der Präsident fügte nun mit einer resignieren¬
den Hanübewegung hinzu : „Photographieren Sie mich.
Ich bin Ihr Opfer." Er wollte sich zunächst in kein
rechtes Gespräch einlaflen. „Wenigstens dreißig Bitten
um ein Interview habe ich schon znrückgewiesen. Erst
heute morgen wieder ging mir in der Rue de la Santo
der Korrespondent eines amerikanischen Blattes nicht
von der Seite und ich habe ihm auch wirklich aus zwei
Fragen geantwortet , obwohl ich keine Ahnung hatte,
warum er sie an mich stellte. Er wollte nämlich von mir
wissen, ob ich Verse machte und was ich von der Reklame
dächte. Ich erzählte ihm darauf , daß ich noch keinen
Vers in meinen: Leben gemacht hätte und mich auch nicht
im geringsten um die Reklame kümmerte."

In der weichen melodiösen Sprache Falliöres ' klingt
ein leiser südlicher Akzent an, dessen singender Rhythmus
im scharfen Gegensatz zu den kurzen abgehackten Be¬
wegungen steht, durch die er mit Hand und Kopf den
Fluß seiner Rede begleitet. Er hat eine nervöse Art,
sein Pincenez anfzusetzen und hernnterfallen zu lassen,
er spielt immerfort mit der Schnur , an der es hängt,
läßt sie in schnellen Kreisen auf seinem Finger auf- und
abtanzen : dabei wirft er den Kopf bald zurück, bald vor¬
wärts , bald nach rechts, bald nach links , und unterstreicht
so mit dem ganzen Körper die wichtigen Worte, akzen¬
tuiert mft diesen schnellen Gebärden die einförmige

unseren Fleischbedarf selbst decken. Für diese Annahme
liegt nicht der geringste Grund vor. Me Erfahrung
und jede Zahl spricht gegen sie. Es entfielen 1873 aus
je 100 Einwohner 38,4 Rinder , nach den einwandfreien
Ergebnissen der Viehzählung vom 1. Dezember 1904
aber nur noch 32,3. Zwar ist das Schlachtgewichtetwas
gestiegen, aber nicht derart , um diesen Rückgang ausgu-
gleichen. Seit 1900 bis Ende 1904 stieg die Bevötke-
rungsziffer im Reich um gut 5% , der Bestand von
Kälbern und Jungvieh unter 1 Jahr alt jedoch nur um
2,7% , Jungvieh im Alter von 1—2 Jahren hat zwar
um 9,6% zngenommen, für Bullen und Ochsen ist aber
nur eine Steigerung von 0,9% vorhanden, die Kühe
haben überhaupt abgenommen. In Bayern ist die
Ochsenhaltung um 3,5% , die Kuhhaltung _um 2,3%
zurückgegangen; in Sachsen beträgt dieser Rückgang 5,7
und 0,8, in Hessen 11,4 und 3,1% usw. Die Schaf¬
haltung ist bekanntlich ganz allgemein seit Jahrzehnten
aus Gründen der heutigen landwirtschaftlichen Betriebs¬
weise stark im Rückgänge begriffen. Zugenommen hat
in den letzten Jahren nur die Schweinezucht, die aber
durch das schlechte Futterjahr 1904 empfindlich unter¬
brochen wurde. Es ist schwer begreiflich, daß der preu¬
ßische Landwirtschaftsminister nach seinen Äußerungen
im preußischen Abgeordnetcnhause diesen Zahlen mit
völliger Sorglosigkeit gegenübersteht. Ein , gründlicher
Umschwung ist auch im vergangenen Jahr in der deut¬
schen Viehhaltung nickt eingetreten und so besagt denn
diese Statistik , daß die Fleischversorgung Deutschlands
in absehbarer Zeit sich kaum erheblich bessern und mit
der steigenden Bevölkerung sich vielleicht noch verschlech¬
tern wird. Vielleicht kommt dann der Tag , an dem che
Not und der Unwille der Bevölkerung die heutige Ab-
sperrungspotitik bricht.

Fürst von Bülow hat diese auf jenem , Festmahl
wiederum mit der Seuchengesahr entschuldigt. Im
agrarischen deutschen Landwirtschastsrat hat der Reichs¬
kanzler keinen Widerspruch zu beftirchtcn. Er braucht
nicht besorgt zu sein, daß man ihm zwischen den einzelnen
Gängen die Festfreude durch die Statistik verdirbt . Aber
wie steht es denn eigentlich mit dieser angeblich so angst-
sich zu befürchtenden Gefahr der Einschleppung von
Viehseuchen? Da die Agrarier sie bei jeder Gelegenheit
so schwarz als möglich malen, so nmß man annehmen,
es sei das gesamte für unsere Fleischeinsuhr in Betracht
kommende Ausland völlig verseucht und Tmctschlcmd
seuchenfrei. Auch hier gibt die Statistik denn doch ein
wesentlich anderes Bild . Mit dieser angeblichen Seuchen¬
gefahr verteuert man dem deutschen Volke schon seit
einer Reihe von Jahren eines der notwendigsten Nah¬
rungsmittel . so wollen auch wir wenigstens um einige
Jahre zurückgreifen. Die Maul - und Klauenseuche ist
gegenwärtig in Deutschland so gut wie erloschen, aber

Melodie seiner Sprache. Der Interviewer fragte ihn
nach den Empfindungen , die er bei seiner Wahl gehabt
habe. Der Präsident , der in dem weiten Gemache schnell
auf- und abgeschritten ist und sich dabet bald an das
Bücherregal gelehnt hat, bald vor der schönen Boülle-
uhr auf dem Kamin stehen geblieben ist, setzt sich mit
großer Entschiedenheit in feinen Armsessel, dreht den
Stuhl nach dem Partner mit einem Ruck herum und
sagt: „Ich wüßte wirklich kaum irgend einen bestimmten
Eindruck anzugeben, den ich hatte, als ich das Resultat
der Wahl hörte. Glauben Sie mir , ich war viel zu
müde, und ich hatte mit zu großer Spannung gewartet.
Aber ich schätze, wenn ich nicht gewählt worden wäre,
dann wäre mein Ärger größer geworden, als es meine
Befriedigung nach dem Erfolg war ." Dabei glitt ein
leicht ironisches Lächeln über feine Züge, und als der
Korrespondent nun die etwas indiskrete Frage tat , ob
er jetzt vollkommen glücklich sei, schüttelte er nachdenklich
das Haupt . „Ist jemand völlig glücklich?" murmelte er
halblaut , wie im Gespräch mit sich selbst, und dann die
Stimme hebend, fügte er hinzu : „Können Sie sich einen
Mann vorstellen, der nicht geheime Befürchtungen hätte,
wenn er eine solche Stellung auf sich nimmt ? Diese Be¬
sorgnis wirst natürlich einen Schatten aus mein Glück,
aber ich hoffe, sie wird bald verschwinden. Sie müssen
mich recht verstehen. Es ist ja ein ganz natürliches Zögern,
das den befällt, der vor die Vollendung einer so großen
Aufgabe gestellt ist. Das treibt einen, sich zurückzuziehen
nnd alles fahren zu lassen. Aber dann in der letzten
Minute strömt eine Welle von Zutrauen durch einen,
eine Welle von Mut , und dann meint man, daß es ein
Irrtum war , an den eigenen Kräften zu zweifeln und
der Bedenklichkeit nnd der Sorge Raum zu geben."

Der neue Präsident sieht in dem Wirken seines Vor¬
gängers Loubet ein Ideal , dem auch er nacheifern will.
Er wird noch lebhafter und ganz warm , wenn er davon
spricht. Er will „das edle Wirken für Frankreich und
für den Frieden weiter führen , das Loubet begonnen
hat. Das ist's !" Damit schließt er höchst energisch sein
Bekenntnis : in diesem Sinne wird er seinen Einfluß
auf das entschiedenstegeltend machen. In seiner ein¬

in verschiedenen ausländischen Staaten gleichfalls. Seit
1903 ist diese Seuche in Frankreich stark im Rückgänge
begriffen ; im Jahre 1908 kamen nur noch einzelne
Fälle vor. In Dänemark gab es 1900 nur 9 Fälle,
1901 einen verseuchten Bestand und 1902, 1903, 1905
waren vollständig seuchenfrei; 1904 waren einige Be¬
stände verseucht. In Holland waren an Schweineseuche
im ersten Quartal des vorigen Jahres 38, im zweiten
45 Tiere erkrankt ; in Frankreich im ganzen vorigen
Jahre nur 11— 16 Bestände, in Dänemark noch weniger.
Also von einer „Verseuchung" läßt sich da nicht reden;
die Einfuhrverbote und Einfuhrerschwerungen gegen
diese Länder lassen sich nicht mit „SenchengefaHr" recht«
fertigen . Wie sieht es nun eigentlich in Deutschland
aus ? —- Im Jahre 1904 gab es bei uns in 36 047 Ge¬
höften Rotlauf und in 89 890 Schweineseuche. Es sind
wegen Rotlaufs 45 299 Schtveine gefallen oder notgc-
schlachtet und wegen Seuche 64 883 . lind diese Krank¬
heiten gab es, obgleich seit länger als 10 Fahren unsere
Grenzen gegen die Einfuhr fremder Schweine geschlossen
sind, Nur zur notdürftigsten Fleischbersorgung Ober¬
schlesiens hat man an der russischen Grenze bekanntlich
eine kleine Lücke gelassen, durch die ein gewisses Kon¬
tingent unter sehr erschwerenden sanitären Vorschriften
aus Rußland eingeführt werden darf . Wer seit Jahren
ist kein verseuchtes russisches Schwein über die deutsche
Grenze gelangt . Tie Seuchen sind also in Deutschland
selbst entstanden. Daß dieses geschieht, beweist eine
Mitteilung aus den letzten Tagen , nach der in Göppingen
gleichzeitig in fünf Ställen die Schweinepest ansbrach,
obgleich nachweislich in der ganzen Gegend kein fremdes
Stück Vieh eingefiihrt wurde. Es ist übrigens auch be¬
merkenswert , daß England im Jahresdurchschnitt
650 000— 600 000 lebende Schlachtrinder aus den Ver¬
einigten Staaten bezieht, ohne daß diese Einfuhr jemals
zu Klagen wegen Einschleppung von Seuchen Veran-
lasftrng gab. In Deutschland ist diese Einfuhr verboten.
Das frische Fleisch dieser Rinder dürfen wir jedoch von
England , natürlich erheblich verteuert , kaufen und es
geht wöchentlich in Mengen von 4000— 6000 Vierteln
über die deutsche Zollgrenze. Der direkte Bezug dieses
Fleisches aus Amerika ist in Deutschland seit 1894 ge¬
setzlich untersagt.

So steht es also mit der „SenHengefahr ". Wenn
der Reichskanzler sie im LanöwirtschastZrat abermals
als den Grund für die deutsche Absperrungspolitik hin-,
stellte, so wußte er, daß man ihm an dieser Stelle laute,n
Beifall zollen werde. Doch es geschah unter dem leb¬
haftesten Widerspruch der weit überwiegenden Mehrheit
des deutschen Volkes. Diesem ist sehr wohl bekannt,
weshalb und zu wessen Gunsten jene Politik befolgt wird
und ein notwendiges Nahrungsmittel unverljältnis-
mäßig teuer bezahlt werden muß. «

fachen schlichten Art lehnt er eine Antwort über seine
politische Laufbahn ab: „Ich kann nur sagen, daß ich
immer dem republikanischen Ideal und der demokra¬
tischen Gesinnung treu geblieben bin , die mich in meinen
Anfängen erfüllte. Ich erinnere mich an jede Stunde
meines Lebens nnd auch daran , daß mein Großvater ein
Grobschmied war und mein Vater ein Registrator ."

Falliöres ist stolz auf seine niedere Herkunft, und
wenn etwas ihm die Präsidentschaft verleiden kann, so
ist es die allzu große Öffentlichkeit, der er nun fort¬
während ansgcsetzt ist. „Als ich die Ehre annahm.
Frankreich zu repräsentieren , da sagte ich all meinen
persönlichen Neigungen Lebewohl. Nicht ohne manche
Versuchungen des Herzens habe ich mich zu diesem Opfer
entschlossen. Meine Neigung zu dem Stück Erde, auf
dem ich geboren bin , ist sehr groß. Ich liebte es, jedes
Jahr auf zwei bis drei Monate dort ernzitkehren und
das Leben eines einfachen Weinbauern zu führen . Nun
freilich habe ich nicht mehr Zeit , so lange bei meinem
Weinberg nnd meinen Obstbäumcn zu bleiben, aber ich
hoffe, auch jetzt noch einen Monat oder sechs Wochen mich
alljährlich dort erholen zu können. Es wird meine beste
Erholung sein, mich wieder zu finden unter den Szenen
meiner Jugend , meines Ehrgeizes und meiner Kämpfe."

Der Präsident tut sich auf seinen Wein etwas zu¬
gute, der von einem findigen Pariser Weinhändler jetzt
mit dem Namen Falliöres und seiner Besitzung Loupillvn
viel verkauft wird : er will auch jetzt feine täglichen Ge-
wohnhciten, unter die sein vielbesprochener- Morgen-
spaziergang gehört, nicht aufgeben. „Man denkt viel¬
leicht, ich machte diesen Spaziergang zu meinem Bcr«
gnügen, aber ich mache ihn aus Gesundheitsrücksichten,
so wie andere Leute Sport treiben oder Marienbader
trinken . Es ist ganz erstaunlich, wie sehr sich die Leute
für meine Morgenpromenaöe interessieren. Jeden
Morgen stehen die Kausleute vor ihren Ladentüren,
warten , bis ich komme, und sehen mir dann so lange
nach, bis ich ihrem Auge entschwinde."

Der Präsident ist ein verhältnismäßig später Auf¬
steher, er erhebt sich zwischen sieben und neun Uhr ; seine
Hauptarbeitszeit beginnt direkt nach dem Morgenspazicr-
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[ Die Vorsitzenden der Deutschen Friedensgesellschaft,
T>r. Adolf Richter-Pforzheim und Stadtpfarrer Umfrid-
Mtnktgart , hatten an den Doyen der internationalen
iFriedensbewegung , Freösric Passy in Neuilly bei Paris,
Dne , Anschrift gerichtet, in der sie die Mißverständnisse,
-ie tu Sachen der Marvkkofrage zwischen Deutschland
und Frankreich enthalten sind, aufzuklären suchten. Sie
erhielten hieraus eine von warmerFrieöenSlrebe diktierte
Antwort von dem im Dienste der Menschheit ergrauten
Führer der französischenPazifisten , ans der wir im fol¬
genden das Wichtigste Mitteilen.

werbt  mein möglichstes tun, schreibt Fr . Paffri, um
Ihrem Brief eine bernrttge Verbreitung zu »erschaffen, daß
dadurch Ihren Absichten am besten entsprochen wird und werbe
meine Mitbürger darüber verständigen, daß sie unrecht haben,
sich auf Grund der ihnen unterbreiteten Zeitungsartikel Deutsch¬
land als ein Land vorzustellen, da§ absolut den Krieg wolle.
Dem erlaube ich mir hinzuzirfügeu, baß Sie nicht
weniger Unrecht haben, wenn man Sie ans Grund gewisser
Zeitungsartikel dazu bringt , sich einzubildcn, daß Frankreich
oder seine Regierung aggressive Plane gegen Deutschland im
Schild führen. Ich kann Sie versichern, daß es nichts Falscheres
gibt als das, und daß, wenn der Konflikt sich unglücklicher Weise
verschärfen sollte, bas direkt im Gegensatz gegen die öffentliche
Meinung geschehen würde, wie sie in Frankreich herrscht, gerade
so, wie Sie mir sagen, daß dasselbe bei Ihnen der Fall sei. Es
ist schon lange her (ich habe das öffentlich in Luzern gesagt und
ich scheue mich nicht, es öffentlich zu wiederholen auf die Gefahr
hin , damit den französischenChauvinisten ebenso zu mißfallen,
wie Sie den deutschen Hetzern mißfaLcnf, daß trotz trauriger
Erinnerungen an vergangene Kämpfe Frankreich kein« Revanche-
Ideen mehr hegt und daß die sehr große Mehrzahl der Franzosen
wünscht, im Frieden und guten Einvernehmen mit all«n anderen
Natwnen zu leben, ohne davon irgendwie die deutsche Nation
auszmichmen. <

Was die jetzige Lage betrifft, so sind es fast immer Mißver¬
ständnisse, d. h. ungenaue Berichterstattungen, falsche Nachrichten
oder falsche Auslegung wahrer Nachrichten, welche die Konflikte
Hervorrufen. Erlauben Sie mir , in diesem Zusammenhang zu
bemerken, daß ich nicht ohne llberrvschung in Ihrem Brief , der
sonst so voll trefflicher Ratschläge war , neL«n einem so umsich¬
tigen Programm den Vorwurf gelesen habe, als ob die franzö¬
sische Regierung ein internationales Mandat begehrte, wodurch
ihr die ganze Polizei in Marokko übertragen werden sollte. Ich
habe keine genügende Kenntnis -der Worte, die in AlgeciraS
zwischen den BevoLmachtigten gewechselt worden sind (niemand
kann dieser vollkommenenKenntnis sich rühmen) oder der ver¬
traulichen zwischen den Regierungen gewechselten Depeschen, als
-daß ich ein Recht hätte, mich über die Tragweite der verschiedenen
Fragen nach der einen oder anderen Seite auszusprechen. Aber
ich erinnere mich bestimmt, in dem französischen Gelbbuch offi¬
zielle Erklärungen der französischen Regierung gelesen zu haben,
ln denen dieser Anspruch, allein mit der ganzen marokkanischen
Polizei beauftragt zu werden, formell abgelrhnt wurde. Ich
kann mir nicht denken, daß die Haltung der französischen Regie¬
rung , die infolge der Unterredungen unseres Ministerpräsidenten
,mit dem Fürsten Radvltn ebenso versöhnlich als würdig war,
in irgend einem M»ment einen herausfordernden Charakter
sollte angenvinme» haben. Ich bin iw Gegenteil davon über¬
zeugt, daß die französischeRegierung, selbstverständlichohne
irgend etwas zu tun oder zu dulden, was die national« Würde
verletzen würbe, niemals ansgeh- rt hat, aufrichtig zu wünschen,
daß den europäischen Völkern das furchtbare und nicht wieder gu^
zitmachende Unglück eines Krieges erspart bleibe, und ich kann,
/obwohl ich die Fragen , um di« cS sich in Algecivas handelt, «IS
fernst und delikat betrachte, mich nicht dazu verstehen, zuzugeben,
Laß weder Ihr Land noch das weinige klug genug sei, um andere
Lösungen zu sinben, als den Rekurs aus die ungewisse und
stupide Lotterie der Schlachtfelder.

Ich hoffe also, daß, wenn man sich unglücklicher Weise an der
spanischen Küste nicht verständigen sollte, man sich on die Vor¬
gänge erinnern wird, die Sie mit so viel Grund erwähnen (ge¬
weint ist die Haager Konferenz und die deutsch-französischen An-
nähernngsbestrebuirgen), daß die juristischen und friedlichen
Mittel genügen werden, irm eine mit der Ehre der Regierung
tunö der Völker verträglich« Lösung Herbeizuführen, und daß es
Niemals nötig sein wird, an der Hülfe des gesunden Menschen¬
verstands zu verzweifeln. In dieser Hoffnung sende ich Ihnen,
werte Kollegen, meine herzlichsten Grütze.

Fredertc Passy.

Politische Übersicht.
Die LchrlmgSnot im Handwerk.

Schon feit vielen Jahren wird in den verschiedensten
Handwerker-berufen über LehrlingsNat geklagt. ES
finden sich immer weniger junge Leute, die ein Handwerk
erlernen wollen, die meisten suchen als ungelernte Ar¬

beiter in den Fabriken oder auch als Laufburschen usw.
ein Unterkommen. Vielfach tritt die Ansicht hervor , daß
die Erlernung eines Handwerks unter den heutigen Ver¬
hältnissen etwas Überflüssiges sei. Dazu kommt, daß
die Lehrlinge während der Lehrzeit nichts verdienen,
während die jugendlichen Arbeiter gleich bei ihrem Ein¬
tritt in das Arbeitsverhältnis ein paar Dkark Wochen¬
lohn erhalten . So kommt es, daß es immer schwieriger
wird , brauchbare Lehrlinge zu erhalten , und diesem Um¬
stande hauptsächlich ist es zuzuschreiben, daß in den letz¬
ten Jahren in fast allen Branchen über einen merklichen
Mangel an gelernten Arbeitern geklagt worden ist, wäh¬
rend ungelernte Handarbeiter oft in Überfluß vorhanden
waren . Die Erlernung eines Handwerks hat zweifellos
an Bedeutung verloren , soweit sich dabei die Aussicht er¬
öffnet, später einmal zu einem eigenen Geschäft zu kom¬
men, denn nicht nur ist der Konkurrenzkampf heute um
vieles verschärft, es gehören jetzt zur Errichtung eines
eigenen Geschäftes auch größere Mittel , aber der Hand¬
werker hat doch immer noch vor dem ungelernten Ar¬
beiter einen großen Vorsprung . Die Dauer der Ar¬
beitszeit , die Art der Beschäftigung, die Höhe der Ent¬
lohnung , alles ist beim gelernten Arbeiter besser ge¬
regelt , als beim ungelernten . Diese günstigere Position
des gelernten gegenüber dem ungelernten Arbeiter wird
in Zusunft noch zunehmen, denn je mehr Deutschland
Industrie - und Exportstaat wird, desto mehr wird es
Bedarf an gelernten Arbeitern haben, gerade in der Her¬
stellung von Arbeiten , die ein größeres Geschick erfordern,
muß die Stärke der deutschen Industrie liegen. Deshalb
ist es auch heute noch vorzuzieheu, daß ein junger Ar¬
beiter ein Handwerk lernt . —r.

Sozialpolitische Wanderausstellungen.
Der Beschluß des Komitees der Berliner Heimarbeits-

Absstellung, die zrrerst als Wanderveranstaltung ge¬
dachte Ausstellung aufzulösen und die ausgestellten Heim¬
arbeiten nicht nach anderen Städten zu verschicken, hat
vielfach Bedauern hervorgerusen , denn verschiedene
Städte hätten die Ausstellung gar zu gern in ihren
Mauern gehabt, um den Bewohnern einen Einblick in
die Heimarbeiter-Verhältnisse zu verschaffen. Als Grund
der Auflösung der Ausstellung wird angegeben, daß die
ausgestellten Gegenstände die Strapazen eines Trans¬
portes und weitere Ausstellungen nicht mehr vertragen
können. Das ist zweifellos bei manchen Gegenständen
der Fall , aber viele der ausgestellten Objekte sind anderer¬
seits noch nicht im geringsten beschädigt und könnten noch
oft ausgestellt werden. Es würde sich deshalb empfehlen,
diese dauerhafteren Gegenstände abzusenden und als
Mittelpunkt einer Wanderausstellung einzurichten. So
umfangreich die Berliner Heimarbeits -Ausstellung war,
auf Vollständigkeit konnte sie doch immer noch keinen
Anspruch erheben und es wäre wohl in jeder Provinz
oder Großstadt möglich, zu den abgesonderten Gegen¬
ständen aus der Berliner Ausstellung noch Artikel aus
Heimindustrien zu bringen , die mehr einen lokalen
Charakter haben. _ Im einzelnen könnte dann nicht nur
für größte Vollständigkeit und Anschaulichkeit gesorgt
werden, sondern durch dieses Hervorheben der lokalen
und provinziellen Eigentümlichkeit würde auch das
Interesse der Bevölkerung in weitestem Umfang wach¬
gerufen. So könnten diese sozialpolitischen Wander¬
ausstellungen zu einer festen Einrichtung von großem
Nutzen werden. •—pp—-

Die russische Autokratie.
Aus Petersburg schreibt uns unser ^-Korrespondent:

In der̂ russischen Presse streitet man sich gegenwärtig
heftig über die Bedeutung des Wortes „Autokratie " ;
die einen wollen dem Worte einen Sinn zuschreiben, der
die Aufrechterhaltung dieser Bezeichnung für die zarische
Gewalt mit dem scheinheiligen Geiste der neuen Zeit in
Einklang bringen könnte, die anderen wollen nichts von
der vulgären , aber wohl natürlicheren Auffassung preis¬
geben, wonach Autokratie und Despotie ungefähr ein

und dasselbe ist. Es ist richtig, daß unter Iwan III„
dem ersten Zaren , dem es gelang, das Tatarenjoch ab¬
zuschütteln, unter Autokratie „unabhängige monarchische
Gewalt " verstanden wurde, aber schon Iwan der Schreck¬
liche legte das Wort als „absolute Herrschaft" aus
Anna Jwenowna wollte es in demselben Sinne ver¬
standen wissen, als sie 1730 dem „geheimen großen
Rat " das Recht einer Kontrolle über die Regierung
durch einen Ukas absprach. Speranski , der unter
Mexander I . verschiedene Grundgesetze ausarbeitete,
meint allerdings , das Wort Autokratie könne im Sinne
internationaler Unabhängigkeit angewandt werden und
bezieht sich dann auf Staat , nicht auf das Oberhaupt
des Staates . Daun könnten aber König Leopold oder
der Präsident der französischen Republik ebensogut wie
die russischen Herrscher als Autokraten bezeichnet wer¬
den. So sehr daher auch die Bedeutung des Wortes
in offiziellen russischen Dokumenten schwankt, so wenig
kann daran gezweifelt werden, daß es vom Volke nie
anders als im Sinne von „Absolutismus " aufgefaßr
und von der Regierung nie anders angewandt wor¬
den ist.

Der griechisch-rumänische Konflikt.
t . Bukarest,  28 . Februar.

Die griechenfeindliche Hochflut ebbt ab ; man ist der
ewigen Repressalien müde geworden, glaubt auch, die
Griechen nachgerade mürbe geärgert zu haben. Dann
ist auch noch Öl auf die Wogen der nationalen Er¬
regung gegossen worden durch den Gesandten Österreich-
Ungarns , der als Folge des neulichen Besuches des
griechischen Gesandten in Wien beim Grafen Gvlu-
chowski den ersten Schritt zu einer Vermittelung in dem
Streit zwischen den beiden feindlichen Balkanvölkern
getan hat . Die Ausweisungen von Griechen hören in¬
folgedessen auf, weil man in ernsthaften politischen
Kreisen Grund zu der Hoffnung zu haben glaubt , daß
das gegenwärtige griechische Kabinett kurz nach den
Wahlen die nötigen Schritte tun wird , um die schlimm¬
sten Hindernisse für eine Verständigung aus dem Wege
zu räumen . Als . eine unumgängliche Vorbedingung
hierfür sehen es die Rumänen an , daß das ökumenische
Patriarchat jenem türkischen Jrade , welches die ru¬
mänische Nationalität in Makedonien anerkennt,
keinerlei Widerstand mehr entgegensetzt, und daß die
hellenische Regierung es ernhaft unternimmt , das
griechische Bandenunwesen in Makedonien auszurotten.
Heute wurden verschiedene Kulzo-Walachen zu einer
Geldstrafe von 80 Mark verurteilt , weil sie in einer
griechischen Kirche in Bukarest eine griechenfeindliche
Demonstration veranstaltet hatten . Auch darin ist ein
Zeichen des neuen versöhnlichen Geistes zu sehen.

Detttsches Reich.
Über das Handelsp rvvisorinm zwischen Deutsch¬

land und Amerika bringt der „Neichsanzeiger" folgende
amtliche Meldung : Das Handelsabkommen zwischen dem
Deutschen Reich und den Vereinigten Staaten von
Amerika vom 10. Juli 1900 (Deutsches Handelsarchiv
1900I Seite 488 f.) ist mit Ablauf des 28. Februar ö. I.
außer Kraft getreten . Nach einer von dem Präsidenten
der Bereinigten Staaten am 27. Februar d. I . erlassenen
Proklamation finden die dem Deutschen Reich in diesem
Handelsabkommen zugesicherten ermäßigten Zollsätze der
Sektion 3 des Dingley -Tarifgesetzes auch in Zukunft
auf deutsche Herkünfte Anwendung . Die Zollernrätztgun-
gen betreffen die nachstehend aufgeführten Artikel:
Rohen Weinstein und rohe Weinhefe, Branntwein öden
andere aus Getreide oder anderen Materialien herge¬
stellten oder destillierten Spirituosen , nicht . schäumende
Weine und Wermut , Gemälde in Öl oder Wasserfarben,
Pastellmalereien , Feder - und Tiutezeichnungen , sowie
Bildhauerarbeiten.

* Über das Steigen der Arbeiterlöhne im Jahre 1905
schreibt der sozialdemokratische Abg. Calwer in seinem

gange. Er raucht nicht: er ist ein sehr eifriger Leser.
„Ich verschlinge alle Arten von Büchern", so meinte er,
„historische, philosophische und poetische. Tolstoi und
Alfred de Digny sind meine Lieblingsschriftsteller: ich
bin ein großer Liebhaber von schönen Büchern. Mein
MorgenfPaziergsNg führt nnch an die Kasten der alten
Buchhändler am Kai ' und das Suchen nach seltenen
Drucken und schönen Ausgaben ist wirklich eine meiner
Leidenschaften. Meine andere Leidenschaft ist Billarö-
spielen." Wenn die Zeit seiner Präsidentschaft abgelaufen
ist, so gedenkt Fallitzres auch darin seinem Vorgänger
zu folgen, daß er nicht von neuem kandidieren wird.
1913 ist er dann 71 Jahre und „ein 71er mutz Ruhe
haben".

Aus Kunst und Leben.
* Großer Kopf — großer Geist. Wenn ein Kind mit

. einem großen Kopfe geboren wird , so pflegt man im
Volke zu sagen, daß etwas darin steckt, womit man meint,
daß der Kopf eine ungewöhnlich große Gehirnmasse

.berge und daß somit das Kind begabt ist. Große Männer
wie Menzel und Windthorst haben sichz. B . durch beson¬
dere Schädel ausgezeichnet, wobei sich die überraschende
Tatsache herauSstellte, daß sie nach dem Befunde der
Hirnsektion in der Kindheit Anlage znm Wasserkopf ge¬
habt haben mußten . Dr. Röse hat in seinen Beiträgen
zur Europäischen Raffenkunde (Archiv für Raffen- und
GesellschastS-Mologie , Berlin ) festgestellt, Satz sich große
Köpfe tatsächlich im allgemeinen auch durch höhere
Leistungsfähigkeit auSzeichnen. Das Gehirn wird , da
es mehr Zellen zur Verfügung stellen kann, nicht so leicht
ermüdet als bei Köpfen mit kleinerer Gehirnmaffe, so
daß es sich bei dieser höheren Leistungsfähigkeit eigent¬
lich mehr um eiüe physische als intellektuelle Größe
handelt . ^

„Kater Lampe", die auch hier sehr gut bekannte
Komödie des früh verstorbenen sozialistischen Neichstags-

abgeoröneten Rosenow, wird Ende März im Berliner
„Lessing-Theater " wieder ausgenommen werden, unge¬
fähr um dieselbe Zeit wird das Werk auch an der dor¬
tigen „Freien Volksbühne" aufgeführt.

Eleonora Dnsa sagte wegen Übermüdung ihr Wie¬
ner Gastspiel ab.

Mit dem Kammersänger Demuth hat die Direktion
des Wiener Hofoperntheaters einen sechsjährigen Ver¬
trag abgeschlossen. Dem Künstler wurde ein Honorar
von 36 600 Kronen jährlich zugesichert.

Der Intendant des Mannheimex Hof- und National¬
theaters , Hvfmann, der auf sein Ansuchen mit Ablauf
der Saison seines Vertrages enthoben wurde, hatte sein
Amt kaum zwei Jahre inne . Die Zustände am Mann¬
heimer Theater hatten sich mit der Zeit derart gestaltet,-
daß eine Änderung unbedingt eintretcn mußte. Inten¬
dant Hofmann hatte den redlichen Willen, die Verhält¬
nisse zu bessern, es wurde ihm jedoch in einer Weise
entgegengearbeitet , daß all seine Mühe, die rückhaltlos
anerkannt werden muß, vergeblich gewesen ist.

Die soziale Lage der Chorsänger . Man berichtet den
„Münch. Neuest. Nachr." aus Dresden : Hostheater-Ju-
tendant Graf Secbach hat als Vorsitzender der vom
Deutschen Vühnenverein eingesetzten Kommission, die
sich mit der reichsgesetzlichen Regelung der sozialen
Verhältnisse der Chorsänger zu beschäftigen hat, an den
Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, in der eine Ände¬
rung der bisherigen ablehnenden Haltung der Reichs-
regiernng gegenüber den Wünschen des Chorsänger-Ver¬
bandes auf Einbeziehung in das Unfall-, Kranken- und
Jnvaliöen -Versicherungsgesetz warm befürwortet wird.

Hamburger Sternwarte . Die Hamburger Bürger¬
schaft beschloß in ihrer letzten Sitzung auf Antrag des
Senats einstimmig die Verlegung dcrHamburger Stern¬
warte nach dem Gojenbergc bei Bergedorf unter gleich¬
zeitiger Erneuerung der instrumentalen Ansrüstung mit
einem Kostenaufwand von insgesamt 963 000 M. Die
neue Sternwarte soll an Instrumenten erhalten einen
Rekraktor von 00 Zentimeter Öffnung , ein Spiegel-

Teleskop mit einem Spiegel von 1 Meter Durchmesser,
ein photographisches Doppelfernrohr und einen neuen
Meridiankreis.

Studienfahrt . Die Städtische Handels -Hochschule in
Cöln unternimmt vom 1. bis 24. März unter Leitung
des Studiendirektors Professor Dr. Eckert, sowie der
Professoren Molbenhauer , Lorck und Schröer mit einem
ReichSpostöampfer der Deutschen Ostafrika-Linie eine
Studienfahrt nach den westeuropäischen kontinentalen
Häfen Hamburg , Rotterdam , Amsterdam, Lissabon,
Tanger , Marseille und Genua , um ihren Studierenden,
die znm größten Teil aus dem Binnenlande stammen,
einen Einblick in die für Industrie und Handel so wich¬
tigen Schifsahrts - und sonstigen Verkehrseinrichtungen
der großen Häfen zu gewähren. An der Stuöienfahrt,
die weit über 5000 Kilometer sich ausöehnt , beteiligen sich
außer den genannten Professoren 70 Studierende . Sie
dürfte die größte und umfassendste Stndiensahrt sein, die
jemals von einer deutschen Hochschule unternommen
worden ist.

Ein Theater in Island . In Reckjavik auf Island
besteht seit neun Jahren ein Theater . Die Saison
dauert vom Oktober bis zum April , doch wird nur ein-
oder zweimal in der Woche gespielt.

Merkwürdige Inschriften sind, wie die „Voss. Ztg/
dem „Athenäum " entnimmt , zu Khalsi in Ladagh (Kasch¬
mir ) entdeckt worden. Sie sind einem Zollbeamten ans
dem 8. Jahrhundert gewidmet, stammen aus dieser Zeit
und beweisen einen sehr lebhaften Handel zwischen In¬
dien und Jarkanö (Ost-Turkestan) vor 12 Jahrhun¬
derten.

Ein neues Luther-Denkmal . I « Mansfeld , wo
Martin Luther seine Kindheit verlebte, soll dem Refor¬
mator ein Denkmal gesetzt werden. Bis jetzt sind dafür
3200 M. zusammengebracht.

Neuer Sprengstoff . Ein junger Chemiker der Dyna-
mitsabrik Krümmel bei Lauenburg erfand eine Spreng-
masse von der Explosivnskraft des Dynamits . Herstellung
und Gebrauch derselben sind aber weniger gefahrvoll.
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unlängst erschienenen Jahresbericht u. a.: Man kann
ohne weiteres annchmen, daß die für das Baugewerbe
lätrgen Arbeiter durchschnittlich gut und gern üüer 10
v. H. mehr als im Jahre 1904 verdient haben. Ebenso
haben die Arbeiter im Textilgewerbe , in der Eisen¬
industrie, den MetMbranchen , im Maschinen- und Elek¬
trizitätsgewerbe , ferner in der Holzindustrie , der chemi¬
schen Industrie durch reichliche Arbeitsgelegenheit und
zum Teil auch höhere Lohnsätze ihr Lohneinkommen im
Jahre 1908 um mehr als 10 v. H. steigern können. Auch
die ungelernten Arbeiter haben wesentlich besser verdient
als 1904. Für die ungelernten Arbeiter zeigt sich im
Jahre 1905 eine recht günstige Verschiebung, indem in
der höchsten Lohngruppe bedeutend mehr Arbeiter erngc-
stellt wurden als im Vorjahre ; entsprechend dieser
Steigerung nahm die Zahl der Einstellungen in den an¬
deren Lohngruppen ab.

* Kirchenboykott. Eine Versammlung polnischer
Arbeiter beschloß, die Liebfrauenkirche in der Wrangel-
straße in Berlin zu boykottieren, da die katholische
Geistlichkeit polnische Ansprüche zurückwies.

* Die königliche Ansiedelnngskommission erwarb
bisher durch Ankäufe in der Provinz Posen 83 Prozent
der gesamten Landfläche des Kreises Gnesen, 22 Prozent
des Kreises Znin , 19 Prozent in Wreschen, 18 Prozent
in Wongrowitz, 17 Prozent in Posen-Ost, 16 Prozent
in Mogilno . Von allen anderen Kreisen unter 15 Proz.

* Streik . Der „Lok.-Anz." meldet aus Trier : 700
Arbeiter der Rombacher Hütte streiken. Fünf Hochöfen
liegen still.

AirsLand.
Japan.

Man kann in vielen Büchern und anderen Schriften
die Behauptung lesen, daß Japan für seine stark ange-
wachsene Bevölkerung zu klein sei, und daß die tatsäch¬
lichen während der letztenJahre erfolgtenGebietserweite-
rungen einer Art von Naturnotwendigkeit entsprochen
hätten. Auch die schon vorher beträchtliche Auswanöc-
runa von Japanern , namentlich nach Australien und den
Inseln des Großen Ozeans , schien eine solche Annahme
zu bestätigen. Jetzt versucht Professor Gonnard im „Tour
du Monde" nachzuweisen, daß diese ganze Beweisfüh¬
rung auf Jrrtümern beruht . Im Jahre 1901 betrug die
Bevölkerung Japans 47 608 875, war also größer als die
von Frankreich, Italien , Großbritannien und Österrerch-
Ungarn , aber geringer als die Deutschlands. Wenn man.
nun die Bevölkerungsdichte dieser Länder berechnet, so
stellt sie sich für Japan aus 113 für das Quadratkilometer
und ist demnach allerdings größer als in Österreich-
Ungarn mit 72, Frankreich mit 73 und auch Deutschland
mit 104. Dagegen weist Italien eine Dichte von 115 auf,
Großbritannien eine solche von 132, die Niederlande 162
und Belgien gar 234. Nun könnte man einwendcn, daß
Japan nicht imstande ist, eine so große Bevölkerung zu
ernähren wie Italien , aber diese Behauptung ist von
vornherein unwahrscheinlich, zumal die natürlichen
Hülfsquellen Japans noch lange nicht vollständig ent¬
wickelt und ausgenutzt sind. Auch wird die Schnelligkeit
der Volksvermehrung in Japan gewöhnlich überschätzt.
Die Geburtszifser ist mit 29 auf 1000 geringer als bei
den meisten europäischen Völkern , da Großbritannien
eine solche von 30, Deutschland, Österreich und Italien
37 und Rußland gar über 48 Geburten auf 1000 Einwoh¬
ner ausweist. Seit der Europäisierung Japans ist die
Zahl der Geburten sogar noch weiter gesunken. Aus all
dem ist zu schließen, daß das japanische Reich in seinem
heutigen Umfang für die Ernährung seiner Bevölkerung
noch auf geraume Zeit ausreichen wird.

Nrrwege «.
Über die Antialkoholbewegung in Norwegen wird

der „Cöln. Volksztg." vom 5. Februar aus Hammerfest
gemeldet, daß der Stadtrat mit 11 gegen 6 Stimmen be¬
schlossen hat, den sämtlichen Gasthöscn das Ausschankrecht
von Bier und Wein an alle Personen , reisende oder nicht
reisende, zu nehmen. Dasselbe berichtet man aus Evan-
ger Da wie in sehr vielen Gemeinden so auch in oben
genannten der Verkauf von Branntweinen aller Art
längst verboten war , so bedeutet jene Bestimmung eine
Unterdrückung jeglichen Alkoholverkaufes. Spirituosen
sind nur gegen ärztliches Attest in den Apotheken zu
hab en. « «miTmii _ _

Aus Atudr und Knud-
Wiesbaden,  6 . März.

— Die Knnst i« der Schule. „Inwieweit gebührt der
Kunst ein Einfluß auf die Erziehung ?" so lautete das
Thema, über welches Herr Lehrer Loh einen Vortrag
in der am Samstag stattgefundenen Monatsversammlung
des „Wiesbadener Lehrervereins " hielt . Nachdem
Redner ans die wechselnden pädagogischen Tagcsfragen
hingewiesen, ging er näher auf die heute schwebende, tn
Hamburg entstandene Kunsterziehungsfrage ein. Die¬
selbe will die Kunst in den Mittelpunkt des Unterrichts
stellen und die Jugend für schöne Gemälde empfänglich
machen, sie in Theater , Museen und Konzertsäle führen.
Das Volk soll zur Genußfähigkeit erhoben und im Ge¬
nießen wählerischer werden. Durch das Ausschmücken
der Schulzimmer, die Ausnutzung der Spaziergänge , den
Besuch der Museen und Galerien , durch passende Jugenb-
lektüre, durch Anhören der klassischen Werke u. a. soll
das Schöne gepflegt werden. Unter den angestrebten
Zielen findet manches den Beifall das Redners , ist es
doch eine Tatsache, daß heute ein großer Teil unserer
Jugend und unseres Volkes an allem, was Kunst heißt,
kalt vorüber geht. Die zahlreichen Verstümmelungen
prächtiger Denkmäler , die Beschädigungen zahlreicher
Obstbäume legen Zeugnis ab von dem Mangel an Sinn
für Naturschölcheiten und dienen als Beweis dafür , daß
es so nicht bleiben darf , falls der Grundsatz von einer
harmonischen Bildung Geltung behalten soll. Die
Schule darf sich darum ihrer Pflicht in dieser Beziehung

nicht entziehen. Ohne sich auf den Standpunkt der Ham¬
burger zu stellen, betont Herr Loh, daß es Anlässe genug
gibt, den Sinn für das Schöne den Kindern betzu¬
bringen . Auch in der ärmsten Landschule kann durch
den Gesang, die Formen der Poesie, die Naturgeschichre,
das Schreiber: und Zeichnen der Sinn für das Ästhetische
geweckt werden. Der Kunst gebührt also ein Platz in
der Erziehung , ohne sie in den Mittelpunkt derselben zu
stellen. An den Vortrag knüpfte sich eine lebhafte Aus¬
sprache, die da zeigte, daß die Versammlung den Stand¬
punkt des Herrn Loh teilte und willens ist, die Kunst zu
pflegen so viel als möglich ist und die Kinder empfänglich
sind. Herr Loh erntete für seinen lehrreichen und an¬
regenden Vortrag reichen Beifall.

— Spielnachmittsge . Die in: vorigen Sommer an
einigen höheren Schulen probeweise eingeführten Spiel¬
nachmittage sollen nach einer Anordnung der Unterrichts¬
verwaltung vom nächsten Sommer an allgemein und
obligatorisch an allen Anstalten mit Oberklassen cin-
geführt werden. Zu diesem Zwecke ist außer den bis¬
herigen zwei freien Nachmittagen ein weiterer Nach¬
mittag von Unterrichtsstunden frei zu lassen; auch sollen
an diesen Tagen keine Hausaufgaben gegeben werden.
Bei ganz schlechter Witterung sollen die Spiele aus-
fallen oder an deren Stelle ein einstündiges Turnen
oder Spielen in der Halle treten . — Das Unerfreuliche
an dieser Nachricht ist, daß sie sich auf Württemberg
und nicht auf Preußen bezieht. Bei uns ist man noch
nicht so weit. Schuldrill ist die Parole , und die Schul¬
bildung wird nach dem Gewicht des Bücherranzens und
dem Umfang der Hausaufgaben gemessen.

— Für die Anlage von Spielplätzen trat Herr Ober¬
bürgermeister Dr. A ü i cke s - Frankfurt a. M. auf dem
Kongreß für Volks- und Jugendspiele mit nachstehenden
Worten ein : Der Herr Vertreter unseres Herrn Ober¬
präsidenten bemerkte vorhin , bah Geld und Plätze nötig
seien. M. H., ich komme gerade soeben aus dem klassi¬
schen Lande der Spiele und des Volkssports , aus Eng¬
land , und ich mutz sagen, daß die Fülle und die Schön¬
heit der Spielplätze daselbst mich geradezu bedrückt und
mit Neid erfüllt hat. Wir haben tn dieser Beziehung
noch viel nachzuholen und noch viel zu tun . Ich kann
aber mit Dank anerkennen , daß die Versuche, Spielplätze
ausfindig zu machen und Volksparks anzulegen, sehr viel
günstigere Aufnahme gefunden haben, seit der Zentral-
Ausschuß für Volks- und Jugendspiele eine Reihe von
Jahren gewirkt hat. Ich glaube daher, daß wir mit guter
Zuversicht in die Zukunft blicken können, indem wir über¬
zeugt sind, daß immer mehr in unserem Volke die Über¬
zeugung wach werden und das Volk zu Opfern bereit
machen wird , die Üverzeugnng, daß für die Ausbildung
unseres Körpers noch viel, viel mehr geschehen muß, um
das notwendige Gleichgewicht mit unserer so viel ge¬
priesenen intellektuellen Ausbildung herbeizuführen ."

— Unser neuer Bahnhof geht seiner Vollendung ent¬
gegen und allmählich bekommt der Beschauer nun auch ein
Bild von dem langersehnten zukünftigen Empsangs-
gebäude. Da läßt sich nun der Eindruck nicht leugnen , daß
dieses Haus kaum etwas von der imponierenden Gestalt
erhalten dürfte , die man sich von einem „Hauptbahnhofe"
einer Stadt von der Bedeutung Wiesbadens versprechen
zu müssen glaubt . Auch das grasgrüne Dach will vielen
nicht gefallen. Indessen , bevor das Ganze fertiggcstellt
und von Gerüsten usw. freigelegt ist, wird man am
besten mit einer Kritik zurückhalten müssen. Möglich,
daß nachher das Bauwerk sich vorteilhafter darstellt als
jetzt. Abweichend von dem ursprünglichen Plane ist
übrigens wenigstens für ausgedehntere Bahnsteig¬
hallen  gesorgt worden. Das Ersuchen des Magistrats
um Verlängerung derselben hat die Genehmigung des
Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten gefunden,
der anordnete , daß die Bahnsteighallen tn unserem
neuen Bahnhof um nicht weniger als 66 Meter ver¬
längert werden sollen.

*c  Der „Wiesbadener Rhein - nnd Tannusklnb"
nahm in letzter Woche Herrn Brauereidirektor Finkel
als 600. Mitglied auf. Mit Freuden ist es zu begrüßen,
daß dieser rührige Klub, der so vieles tut , um die Natur¬
schönheiten unserer Umgebung aufzuschlietzen und dem
Touristenverkehr zugänglich zu machen, durch das Inter¬
esse weiterer Kreise sich zu solcher Blüte entfalten konnte.
Seine Aussichtstürme auf dem Kellerskopf, der Hohen
Wurzel und der Hallgarter Zange werden alljährlich von
vielen Tausenden Einheimischen und Fremden besucht,
und die sorgfältig durchgesührten Wegemarkierungen
durch den westlichen Taunus vonNiedernhausen bisLorch,
welche in einer vorzüglichen Wegekarte vereinigt sind,
leiten den Wanderer durch unsere schönen heimatlichen
Berge und Wälder^ Über 40 Wegemarkierungen mit
kräftigen bunten Strichen an Bäumen oder Steinen be¬
zeichnet, mit einer großen Zahl Wcgetaseln erläutert,
durchziehen das ganze Gebiet. Wenn schon an Hand der
vom Klub herausgegebenen „Karte der farbigen Wege-
bezetchnung im westlichen Taunus ", welche bereits in
19 000 Exemplaren verbreitet ist, die Wege völlig erläutert
sind, so machte sich doch der Mangel bemerkbar, daß selbst
auf einer noch so gut ausgeftthrten Karte sich nicht alle
schönen Punkte , an denen die Umgegend unserer Vater¬
stadt so überreich, in der Zeichnung hervorheben lassen.
Nach vielen mühsamen Vorbereitungen ist es gelungen,
auch diesem Übelstand durch Herausgabe eines Füh¬
rers  d u r chd e n w e st l i che n T a u n u s in Bälde ab-
zuhclfen. Der Führer , der von dem bekannten lang¬
jährigen 1. Vorsitzenden des Klubs , Herrn Fritz
Laupns,  verfaßt ist, wird noch im Laufe des Aprils
erscheinen und in ansfübrlichster Weile die engere und
weitere Umgebung Wiesbadens unter Bezugnahme auf
die farbigen Wegebezeichnungen beschreiben. Der Flora
des Gebietes , sowie den geologischen und geographischen
Verhältnissen sind von namhaften Fachleuten besondere
Kapitel gewidmet. Auch wird sich durch Beigabe einer
Umgebungskarte von Wiesbaden , die eigens für
Führer nach den neuesten Aufnahmen in großem Matz¬
stabe gezeichnet wurde, dieser neue Führer allen Spazier¬
gängern und Fremden , welche sich auf kleinere Ausflüge
beschränken, sicherlich willkommen sein. Hoffen wir , daß

der „Rhein - und Taunusklub ", dessen tatkräftigem, selbst¬
losem Vorgehen wir so manchen Aussichtspunkt auf
unseren nahen Bergen und gar viele freundliche Wege
durch unsere herrliche heimatliche Umgebung verdanken,
sich durch den Anschluß aller Freunde der Natur immer
weiter entwickeln wird.

— Gewerbliches Gcuosfcnschaftswese«. Am 19. Febr.
d. I . fand die Bellchtigung aller handwerklicher Genosseu-
schaften durch Herrn Genossenschaftsdirektor Paech aus
Darmstadt und den Vorsitzenden des Hauptverbandes
deutscher gewerblicher Genossenschaften, Herrn Bant-
inspektor Mager zu Berlin , und den Sekretär der Wies¬
badener Handwerkskammer, Herrn Schroeder, statt. Die
Herren haben, wie uns die Handwerkskammer mitteilt,
festgestellt, daß das Genossenschaftswesenin Wiesbaden
auf gesunder Basis beruht und zu den schönsten Hoff¬
nungen berechtigt. Im Anschluß an diese Besichtigung
fand am Abend des 19. im „Friedrichshof" eine Be¬
sprechung mit den Vorständen und Aufsichtsräten der Ge¬
nossenschaftenstatt, an welcher über 40 Personen teil-
nahmen und in der eine Reihe wichtiger genofsenschaft-
lichcr Fragen erörtert wurde. Schließlich hielten die
beiden genannten Genossenschaftsbeamten am 20. Fevr.
noch einen Jnstruktionskursus für die Genoflenschafts-
vorstänöe und Geschäftsführer in der hiesigen Gewerbe¬
schule ab.

— Eine Richard Waguerstratze soll Wiesbaden mm
auch bekommen, nachdem Mozart , Beethoven, Schubert,
Abt, Möhring und andere Tondichter beretts in dieser
Weise verewigt worden sind. Diese neue Straße ist
abzweigenü von der Sonnenbergerstratze zwischen 17a
und 18 nördlich und östlich, gleich hinter dem Leberberg,
vor dem Grundstück des Prinzen Nikolaus von Nassau,
geplant.

— Der Biebricher Schlotzpark erinnert augenblicklich
an das schöne Lied vom Grunewald und der Holzauktion,
wenn natürlich auch nicht in dessen Sinne . Aber tat¬
sächlich dürfte es dort demnächst zu einer Holzauktion,
nämlich zu einer Versteigerung von Stämmen , Wellen
und Reisig kommen, von mächtigen Baumriefen W
renü, die in den jüngsten Tagen gefällt worden sind. Es
handelt sich dabei um alte Kastanien, die vom Zahn
der Zeit " im Innern arg zernagt sind und für die
Besucher des beliebten Parkes zweifellos eine große
Gefahr gebildet haben. Von der so nötigen syflematHHen
Lichtung im Biebricher Schlotzpark kann dabei terö-er
noch nicht die Rede sein.

— Fernsprechamt. Der Tagesdienst beim Fcrnsprech-
vernnttelungsmnt beginnt von jetzt ab auch für das
Winterhalbjahr beretts um 7 Uhr vormittags , so daß für
Gespräche, die um diesen Zeitpunkt geführt werden, kerne
besondere Gebühr erhoben wird.

- Gewerveverein für Nassau. Tos der Sitzung des
Zentralvvrstandes des G-werbevcrelns für Nassau am 2^ Febr.
teilen wir folgendes mit : Anwesend unter dem Vorsitz des Ber-
einsdirettors Herrn Baurat Winter 17 Mitglieder des Kolle¬
giums. 1. Namens der Kommission für die Bergung de§ An¬
trags von Flörsheim : die Einbeziehung der Mobilrar¬
versicherung  in den Geschäftsbereich der Nassnnischeu
Nranü Versicherungsanstaltbetreffend, berichtet Herr S^ eSbau-
infpektvr Hensler über bi- bisherigen Verhandlungen. Dre vor-
liegende Begrüiidung sei nicht ausreichend, um den Antrag mt
Aussicht auf Erfolg jetzt schon weiter verzolgen zu können. Die
Kommission schlägt deshalb vor, um den Antrag ans erne Lrertcre
Grundlage zu stellen, durch ein Rundschreiben bei de» Lvkal-
vcreinen zunächst Material zur Klärung der Frage über das
Bedürfnis nach Einführung der Mvbiliarversicherung ber der
Nassauischen Brandversicherungsanstalt zu sammeln. Die Ver¬
sammlung beschließt demgemäß. — 2. Der von den Lokalvcreinen
in Eppstein und Kelkheim ansgcgangene Antrag: daß der,Kubik¬
inhalt der zur Versteigerung kommenden N u tzh o l z st a m m e
ausschließlich der Rinde gemessen werden woge, ist von dem
Herrn Landwirtschastsmsnisterabschlägig bescheedcn worden,
g Auf das Gesuch an die Königliche EssenbahndirektioninFrairk-
furt a M. um Aufstellung, einer GleiSwage  und eines
ltbcrladekraiies auf Bahnhof Montabaur ist e,n zusagender Be¬
scheid ergangen — 4. In Gemäßheit des Antrages ornt Burg hat
der «entralvorstand dem Kommnnallandtag eine Eingabe um
Bereitstellung der nötigen Mittel zum Umbau der dortige»
D i l l b r ü cke unterbreitet . — B. In Ausführung des in der
letzten Sitzirng gefaßten Beschlusses haben die Herren Rechts.
amvalt Dr . Bickel und Ingenieur Göbcl über den GeschchMe-
trieb der Hessischen H a n ü w e r k e r - Z ° n t r a I ge  -
n o ss e n s cha f t persönliche Erkundigungen eingezogen. Da-
nach ist der von derselben bis jetzt erzielte Erfolg mn befried̂ en-,
der und ein Anschluß unseres Vereins an die HeMche Genossen-
iE unter g-wiss-n Voraussetzungen möglicĥ Die Beifamm-
lunq setzt jedoch einen endgültigen Beschluß über dle ctwaige
Anglieüerung heute noch aus, weil eS zweckmaß̂ erscheiill, einst-
weilen noch abzuwarten, welche wertere Erfahrungen die Ge-
nossenschast in finanzieller Beziehung macht. — 6. Der Bor-
sitzende referiert über die inzwischen weiter gepflogenen Der-
Handlungen wegen Einführung des obligatorischen Zeichen-
unter  r i cht S in Wiesbaden. TaS OrtSstatnt fei bereits ver¬
öffentlicht und werde in aller Kürze zur Einführung kommen.
Bon der Ephebung von Schulgeld sei Aschen »mrd« , . -
7 «um Gedächtnis an die Feier der silbernen Hochzeit
Ihrer Majestäten des K a i s e r s und der K a . s e r i n war ans
Antrag des Herrn Professors Lautz eine Sammlnug freiwilliger
Beiträge zum Besten des Stipendiensonds zur Slusbilbung armer,
befähigter Hand»verkslehrliiige unter den Mltgliedern nuü
Freunden des Vereins veranstaltet worden. Das Ergebnis ist
ein recht erfreuliches. Bis setzt sind von etwa 6000, Gebern
7W m ein-,mauzen (II. a. von dem Lokalgewerbeverern B,cb>
ä 870 M . M -tttadt B8 M., Dotzheim 240 M. EÄ -nh-im
B8 M Flörsheim 186 M., Haigcr 150 M., Herborn 307 M„
Höchst 352 M. Idstein 110 M.. Johannisberg 216 M., Lemg-n-
Tchw- lbach 100 M., Limburg 340 M., Nwd erlahmtem M M.,
Niederscheld175 M., Oberlahnstein 810 M., Rambach 50 M.,
Rodheim 63 M., Schierstein 83 M., Schwanheim100M., Sonnew
bera ' 58 M., Wiesbaden 1153M.s. Gegenüber anderen aus dem
gleichen Anlaß hervorgegangenen Stiftungen^epchenit̂ der Geld-
betrag zwar nicht besonders hoch, doch geht aus der diesseitigen
Sammlung hervor, daß auch imnderbemittelte Äreise der Verr
einsmitglicder die seltene Feier nicht vorübergehen lassen
wollten, ohne ihrer Dankbarkeit und Loebe zu dem hohe»
Herrscherhause einen dauernden Ausdruck zu verleihen.
8. Dill Rücksicht auf das große Jntercsse. welcheS die vom
Zentralvorstanö im Januar d- 9 - WiesRiden vevmistaltcte
A u s ste l l u n g musteraultrger B a u p l a ne zu
Kleinwohmrngen gesunden hat, ist, "Pf dem Herim LaudratBiiöllina in Limburg und dem dortigen Gewerbeverein der
Wunscĥ nach einer Wiederholung der Ausstellung in Limburg
geäußert worden. Di« Versammlung genehmigt dies und be¬
willigt die Hälfte der entstehenden Kosten mit 30 M-, die andere
Sälite träat der Kreis Limburg. Bon den vervielfältigte« preis¬
gekrönten Bauentwürfen zu Kleinwohnungen hat der Zentral-
vorstand ein« größer« Anzahl crivorben, um das vorbildliche
Matorial weiteren Kreisen zugänglich zu ma>hen. Auch in die
Bereinsbibliothek sind zwei Exemplare der Sammlung mrfge-
nommen worden. — 9. Durch Verfügung vom 11. Januar 1806
hat der Herr Regierungspräsident angeordnet, daß die Vorstände
der Lokalgewerbevereinevon der Berufung von PolkSschul-



K- kl- 4 . Dtr « stag , 6 . 1806 . MeskadEr TagkLM.
! chrern  au die gewerblichen F or tb i l d u ng Ss chu l en ,
sowie von Ser Entlastung derselben den zuständigen Königlichen
Kretsschnlirsspektionen Mitteilung wachen sollen. Die Vorstände
sind diesseits mit entsprechender Anweisung versehen worden. —
10. Auf Antrag des Herrn Schmiedcmeksters Diemtbsch -Hochst
beschiietzt der Zentralvorsianö, sich mit der Handelsrümmer in
Wiesbaden wegen Verleihung von Ehrenurkunden an
Arbeiter  der Firma Kunz Söhne in Höchst für langiahnge
Tätigkeit r» deren Geschäft in BerÄndung zu sehen. — 11. Die
übrigen Verhandlungen betrafen Bereinsangelogenheiten von
weniger allgemeinem Interesse.

— Knnfisalon Banger , Tannusstraße 6. Neu ausgestellt:
Willy Bierbrauer -Wiesbaden: »Porträt der Frau B.", »Porträt
des Architekten T .", »Entwurf zu einem Goethe-Denkmast.
A. Olbricht: 86 Zeichnungen, 18 Radierungen, 14 Holzschnitt«.
Die Kollektionenvon Martin Brandenburg und Hans Baluschek,
welche bis zur Stunde noch nicht eingetroffen sind, werden in den
nächsten Tagen zur Ausstellung gelangen.

— Zeitnngskatalog. Der uns soeben zugegangene große
ZeitunaÄatalog für 1006 der Annoncen-Expedition Daube u. Ko.
G. m. b. H., Frankfurt a. M., Kasserstvaße10, stellt sich in
einem ganz neuen Gewände dar. Die Schreibmappewformder
letzten Jahre ist fallen gelassen und durch drei handliche Bände,
dt« in einem praktischen Ständer Platz finden, abgelöst worden.
Band 1 führt in gewohnter sorgsamer Bearbeitung die deutschen
Tageszeitungen auf, Band 2 die ausländischen Tageszeitungen,
Band 3 die in- und ausländischen Fachzeitschriften. Dement¬
sprechend ist anch der üblich« Jnferatenanhang auf drei Bände
verteilt und der erstrebte Zweck, den Katalog für den praktüchen
Gebrauch Möglichst vorteilhaft auszugestallen, in gücklichster
Weise erreicht Worden. Dem neuen Daube-Katalog erscheint so
ei» ständiger Platz auf dem Schreibtisch der Inserenten gesichert.
Es sei Wrigens noch ans Las Vorwort „Deutsche Reklame" auf-
merksam gemacht. Las vielen manches Nene bringen dürste.

o. Beschlagnahmt wurden die Druckschriften: 1. »Launen
der Liebe" von Or . Faust-Budapest, 2. »Liebessreuderch von
Asmodi-Budapest, 3. »Aus den Memoiren eines Gigerls " von
Feodor Flott -Budapest, 4. »Annäherung möglich?" von Feodor
Flott , 5. »Budoir -Gejchichten" von Feodor Flott und 6. „Les
-actes d'anwur par le Nisnwis", London, Learing Brothers.

Theater - nnd Konzertnotizen,
o Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬

haus.  Dienstag , den 6. März: „Test". Mittwoch, den 7.:
6. (letztes) Abonnsmentskonzert. Donnerstag , den 8.: »Lohen-
g-rt«'' . Freitag , den 9.: »FrühlingKuft " . Samstag , den 10.:
»Figaros Hochzeit". Sonntag , den 11., nachmittags 1/,i Uhr:
»Die Schiitzenliefel". Abends 7 Uhr: »Die Zauberflöte". Mon¬
tag, Len 12. : »Carmen". — Schauspielhaus.  Dienstag,
den 6. Marz : „Salome". Hierauf: „Im bunten Rock". Mittwoch,
den 7.: »Jndii »". Donnerstag , den 8.: »Der Kaufmann von

.Venedig". Freitag , den 8.: „Judith ". Samstag , den 10.: Erstes
Gastspiel des Herrn Josef Kainz vom K. und K. Hc-fburgtheater
sin Wien: »Gespenster". Oswald: Herr Joses Kainz. Sonntag,
iden 11-, nachmittags 3*/*, Uhr: »Der Helfer". Abends 7 Uhr:
Zweites Gastspiel des Herrn Josef Kainz: „Die Räuber . Franz
IBtoor: Herr Josef Kainz. Montag, den 12.: Drittes und letztes
Gastspiel des Herr» Josef Kainz: »Der Tartüsfe". Vorher:
»Fritzchen", aus dein Etnakterzyklus »Morituri " von Hermann
Sndcrmaun . Tartüsfe und Fritz : Herr Josef Kainz.

Vereins -Fesie.
(Kusnahme stet bisM2ü Zeilen.!

* Die vom Gesangverein »L i e d e r kr a n z" am vorver-
slossenen Sonntag in den Räume» des »Rheinischen Hofes",
Mauergasse, abgehaltene kanrevalistische Sitzung verlies, wie die
Vorbereitungen nicht anders erwarten liehen, in allen Teilen
gnfs beste. Der Besuch war ein sehr guter und die Stimmung
bis zur späten Stunde die denkbar ausgelassenste, so daß die
Teilnehmer mit dem Bewußtsein nach Hanse ginge», wieder
(einige recht vergnügte Stunden beim »Ltederkranz" verlebt zu

» Der „Sävgerchor Wiesbaden"  hielt am Fast-
nacht-DieuMag einen gut besuchten Maskenball in» Saale der
TurngesMchast ab. Es hatten sich zu diesem Maskenfeste eine
stattliche Anzahl schöner Damen- und Herrenmasken eingesunden.
Eine urftdele Stimmung herrschte unter allen Anwesenden, wes¬
halb auch alles Äs zum Morgengrauen in humorvoller Weise zu¬
sammen blieb.

(?) Dotzheim, 5, März . Als gestern eine Frau von hier
nach Bretcharöt fahren wollte, um dort einige Geschäfte zu ver¬
richten, wurde sie unterwegs von einem Schlaganfalle
betroffen. Der Tod trat sofort ein. Di« Lerche wurde gestern
abend noch hierher verüracht.

A Schierstet«, 4. März. Ein an der Bauernau vor Anker
liegendes Floß  wurde durch das Hochwasser znm Teil auf die
Bauernau getrieben, so daß es in die Gefahr gekommen ist, bei
eintretendem Fallen des Wassers auf dem Land liegen zu bleiben.San Hat deshalb dessen Bergung nötigen Falles durch Ab-leppen rhetnabwärts nach der Wallufer Bucht vorbereitet. —
Infolge der vor der Heckenmündung laufenden, durch,das Hoch¬
wasser verursachten starren Strömung kam am Samstagabend
ein auf der Bergfahrt besrisiencr Schleppzuz der Wasserbau-
Verwaltung, bestechend aus dem Dampsbagger „Simson" mit dem
vorgespannten Dmnpfer „Rcheingau" und dem Motorboot »Nixe"
ins Treiben . Erst nach längeren Bemühungen gelang e§, den

. Bagger in den Hafen zu bugsieren. Heute n>ar die Strömung
so stark, daß alle Schleppzüge auf dem Rhein bergwärts nur sehr
langsamen Fortgang hatten. — Bei ,dem schönen FrWtingswetter
herrschte gestern bereits ein sehr starker Verkehr von Der-
gnügnngsbooten aus dem Hafen. Als erstes fremdes Sportboot
besuchte in diesem Jahre ein Bterer -Ubungsboot vom Biebrich«
Ruder-Verein heut« nachmittag unseren Hafen. — Die Mitglieder
der hiesigen Bäckerinnung veranstalteten heute abend im
„Nassauer Hast' eAe gesellige Zusammenkunft. — Gestern abend
veranstaltete der Mltmrverein im »Nassauer Hof" eine Gedenk-
feier Mr Silberhochzeit im Kaiserhaus«. Nach einer Ansprache
LcS Herrn Gr , mecl. Bayerkhal über die Bedeutung des Tages
fang ein Mitglied LeS Vereins mehrere Soli paffenden Inhalts,
worauf Vorträge in Poesie und Prosa mit gemeinschaftlich ge¬
sungenen Liedern abwechselten. Ein Tau .zkränzcheu bildete den
Schluß der Feier.

(!) FlörSheim, 6. März . Der Main  ist gestern ganz be-
bedeutend gefttegen«nd steigt noch weiter. Die Wehre sind voll¬
ständig uuchelegt und die Schiffe können deshalb auf der Fahrt
den Kanal nicht benutzen. Da noch weiteres Stetgen von dem
Obermain gemeldet wird, ist bedeutendes Hochwasser zu be¬
fürchten. — Herr Ztmmermekster M. Mohr Hat das den Erben
W. Mohr , gehörige, in der Grabenstraße gelegene zweistöckige
Wohnhaus  für 8200 M. erivorben. Dasselbe soll abgerissen
und durch einen Neubau ersetzt werden. — Die hiesig« Gemeinde
wollte das alte Rathaus  utederlegen und auf dein gewonnenen
Platze ein großes SchlllhamS errichten. Dieser Plan hat nicht
die Genehmigung Ser AnffichtSbchLrSe erhalten, und zwar ans
sanitären Gründen . — Gestern abend veranstaltete der hiesige
Evangelische Verein einen g:tt besuchten Famtlienabend,
bei welchem Herr Missionar Michel aus Bornen in interessanter
Weise über Land nnd Leute genannter Insel sprach.

(8) Nieder kahnstein, 4. März . Die Mündlich« AbituS
lientenfiü  sn n g am Gymnasium zu Oberla^ sstein hat
gestern ihre» Wschluh gefunden. Bon den 11 Oberprimanern
trat einer vor der schriftlichen Prüftntg zurück, 2 Schüttr wurdcn
nach der schriftlichen Arbeit zurückgewiesen und die übrigen 8,
von denen einer vom Mündlichen dispensiert wurde, HMen be¬
standen. —• Herr Bahnmeister Brückner  von hier ist mit dem
1. April b. I . als Oberbahnmeister nach Troisdorf versetzt:
ebenso werben mehrere Assistenten von hier in andere Bezirke
versetzt werden. — Da der Ausbau der neu angelegten Straßen
dahier mit der Bautätigkeit  nicht gleichen Schritt ge¬
halten, so haben die städtischen Körperschaften beschlossen, den vor
einigen Jahren angelegten Baufonds bedeutend zu erhöhen.

ci. Nastätten, 5. März. Eine recht ansehnliche Einnahme¬
quelle bildet für »« »che Gemeinde heute die I a g d , wo »och
vor 15 Jahren mit Hunderten gerechnet wurde, treten heute

Tausende an deren Stelle. Die hiesige, ca. 1500 Hektar um¬
fassende Wald- und Fekdjagd wurde freihändig an Herrn Or . jnr.
C. P o o ck in WaKhausen bei Hannover für 4008 M. Jahres¬
pacht auf neun Jahre vergeben. Seitheriger Pachtzins waren
8600M. Genannter Herr erwarb anch die Bücher Jagd  für
1700 M., seither 900 M. Die Gemeinde Endlichhofen
machte neuen Vertrag auf weitere nenn Jahre mit dem seit¬
herigen Pächter Herrn Lehrer G. Würz-Rastätte« znm Press« von
500 M., früher 870 M. — Auch die F i f cherei  ist Bei der kürz¬
lich stattgefundenen Versteigerung fast auf den doppelten Preis
gestiegen: Pächter find die Herren Or . Poock-Waldhansen, vr.
Eathrein-Nastätten und Konradi-Wiesbaden. — Die Prüfung der
hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule  nahm
gestern mittag Herr REor Enöris -Rüdesherm vor. Die Schule
wurde im Wintersemestervon 43 Schülern, die Zeichenschule von
etwa 60 Schülern besucht. Den Unterricht erteilen die Herren
Lehrer Heinz, Lehrer Manker nnd Maurermeister Fritz Schade.
Die Prüfung erstreckte sich auf Deuffch, Mathematik und Buch¬
führung. Der Examinant konnte am Schluffe seine Befriedigung
über die guten Leistungen aussprechen. Die Königliche Negie¬
rung genehmigte den Beschluß der städtische» Körperschaften, wo¬
nach Las WohnnngSgeld  der Hiesigen Lehrer,  soweit
sie keine Dienstwohnung haben, vom 1. Januar an statt 180 M.
275 M. betragen soll.

* Aus der Umgebung. In Mainz  stürzt « auf dem Ab-
bruHsplatz der Ledcrwmcke in der Bahnhofftratze, als der 19-
jährige Arbeiter Johann Bolz aus ' Dienheim  mit einem
Hammer in eine Mauer ein Loch schlug, die Wand zusammen nnd
begrub unter ihren Trümmern den V. Sofort rvnrüe der Schutt
himveggeschafft und der Verunglückte zutage gefördert. Der
Schwerverletztewurde ins Hospital verbracht, woselbst er einige
Stunden spater verstarb.

Aus Anlaß der silbernen Hochzeit unseres Kasscrpaares wurde
am 27. Februar in Köppern  in dem neu zu errichtenden
ErholungHjeim für mittlere Justtzbeamte Deutschlands eine Ge¬
denktafel aus Maruwr cnthüstt.

Die Strickersche Dammmühle in Idstein  wnrd « Mit etwa
12 Morgen Land für 38 000 M. an einen auswärtigen Herrn
verkauft.

Die Stadtverordneten-Versannnlung in D a r m sta d t be¬
willigte die geforderten Mittel in der Höhe von 330 000 M. für
die Errichtung eines bleibenden AusstcUungsgebändcsnebst Aus-
stchtsturm auf der Mathildeuhühe anläßlich der im Jahre 1907
unker dem Protekivrat des Großherzogs stattstndcnden hessischen
Landesausstellung für freie und angrwandie Kunst.

Zu den alten Mannschaften der 2. Kompagnie des 1. Garde-
Regiments zu Fuß , denen der Kaiser vor 25 Jahren als Stom*
pagnic-Hauptmann Vorstand, gehörte auch ein Angehöriger des
Kreises Höchst, der Landwirt Peter Rudolph 3r von N jeder  -
h o f He i m , der als einziger Teilnehmer ans dem ganze«
Regierungsbezirk Wiesbaden den festlichen Geueralappell in
Berlin mitmachtc.

Die Wahl zur Gemeindevertretung in Unterlieder¬
bach  nahm insofern einen unerwarteten Verlaus, als sich die
bürgerliche Partei so gut wie gar nicht daran beteiligte, während
die Arbeiterpartei ihre beide« Kandidaten mit etwa 90 Stimme»
dnrchbrachte. Damit sind die ersten Sozialdemokraien in die
dortig« Gemeindevorivaltung eingerückt.

Bei der StaHtoerordneteirwahl in Friedrich  s d o r f
wurde an Stelle des verstorbenen Herrn Emil Rousselet Herr
Ledcrfabrikant Eduard Privat gewähll.

Die GemetndejagdK e t t e n b a ch wurde an Herrn Wilhelmy
in Lange nschwalbach  für 1480 M. verpachtet,- die bis¬
herige Pacht betrug 830 M.

Bei der Wahl des zweiten Pfarrers der evangelischen Ge¬
meinde in E m S wurde Herr Pfarrer Emme aus Nieder-
tiefe ubach  gewählt.

Auf dem Naühctmer Kopf  wurde zum Andenken an
die vorjährigen KaifermauSver eine Kaiferlinöe gepflanzt und
ein Gedenkstein errichtet.

An Stelle des nckt 1. April nach Montabaur versetzten
Lehrers Kowaldt aus Höhr  kommt Lehrer Ziurmermann, bis¬
her in Elgendorf,  an die dortige vereinigte Volks- mb
Rcalschnle. Die neu errichtete Sehrerinnenstelle erhält Fräulein
Eberz, bisher in Ebernhahn.

Herr Lehrer Wenz von Haintchen  ist zum 16. April ö. I.
nach N i e d e r b r e che n , K,<is Linchurg, versetzt.

In Egenroth  ist nachts die Scheune des Land- und Gast¬
wirts Kerl abgebrannt.ferr Karl Kramer und Lessen Ehefrau in Aumenau  anahn feierten am 28. Februar Las Fest der goldenen Hochzeit.

Die Stadtverordneten in Westerburg  haben die Pläne
zur Erbauung eines vrerklassigen, auf acht Klaffen crweiterungs-
sähigen Schulhauses genehmigt. Die Gcsamtkosten einschließlich
der Errichtung einer Niederdruck-Dampfheizung, Badeeinrich--
tmrg und einem Spielplätze, ausschließlich derjenigen des Grunb-
erwerbs, sind auf 40 090 M. veranschlagt.

Den Eheleuten Gustav Oppenheimer in N a st ä t t e n , welche
ihre goldene Hochzeit feierten, ist die Ehejubiläumsmedaille ver¬
liehen worden.

In Mainz  wurde eine weibliche Leiche aus dem Rhein ge¬
landet, die nach dem Befund schon mehrere Monate im Wasser
gelegen haben scheint und vermutlich diejenige eines Dienst¬
mädchens ist, das anfangs Dezember den Tod im Rhein suchte.

In N t e r st e i n drangen in die Wohnung dc§ Landwirts
I . Strub maskierte Burschen ein und mißhandelten die Familien¬
angehörigen und den Sohn des Winzers Lerch schwer. DieMissetäter sind ermittelt.

Mainz, 6. März. Rheinpegel:  3 in 44 ein gegen
3 m 56 cm am gestrigen Vormittage,

Sport.
w st Ê ^!"hrten für Automobil-Omnibusse. Bei der AutomobilAusstellung in M a »l a n d wird ein Wettfahreu für Automobil
Omnibusse itattstnden. das der König von Italien mit einen
Presse von 10 000 Lire dotiert hat. Dissen Preis erhält der
zenigo Onmivus, der am besten eingerichtet und gleichseitig au
elegantesten ist. Er muß Platz für mindestens 12 Personen ent
halten und darf nach Znrücklegung einer 60 Kilometer langer
Strecke nicht den geringsten Unfall ausweisen.

Gerichtssaa!.
Schwurgerichtssitzung vom 5. März.

Vorsätzliche Branöstistung.
Unter öem Vorsitze öes Herrn Lanögerichtsrats

Stammler  wuröe heute die erste diesjährige Schwur¬
gerichtstagung eröffnet. Zur Verhandlung standen zwei
Falle . Bei dem ersten Fall handelte eS sich um vorsätz¬
liche Brandstiftung , die öem 1865 zu Sommerfeld ge¬
borenen Tapezierermeister Julius N e u m a n n von hier
zur Last gelegt wurde. Der Angeklagte, der verheiratet
und Vater von drei Kindern im Alter von 16, 15 und
14 Jahren ist, aber von feiner Frau getrennt lebt,
machte einen sehr unruhigen , nervösen Eirrdruck und
seine Vernehmung gestaltete sich insofern etwas schwierig,
als er sich öfters anscheinend große Muhe geben mußte,
die nunmehr bereits um einige Monate zurückliegenden
Vorgänge — der Brand ist am frühen Morgen öes
8. November 1905 ausgebrochen .— in sein Gedächtnis
zurückzurusen. Er erklärte, er habe nicht gewußt, was
er getan habe, und heute sei er nicht mehr in der Lage,
über die Anlegung öes Brandes selbst nähere Angaben
machen zu können. Bestreiten wolle er aber die Be¬
schuldigung an sich nicht. In seinem Beruf arbeitete
der Angeklagte meistens auswärts . Er bewohnte seit
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einigen Jahren in öem Hinterhaus des GrundMckes
Seerobenstratze 9 eine Dachwohnung, bestehend aus drei
Zimmern und Küche. Zu der Wohnung gehörte eine
in dem Parterrestock desselben Hauses belegene Werk¬
stätte. Der Mietpreis betrug jährlich 800 M. In der
letzten Zeit ist sein Geschäft schlecht gegangen und im
Winter 1904/06 war er längere Zeit krank. Arbeit, sagte
er, Habe er aber immer gehabt, jedoch auch recht viele
Schulden, da seine Frau nicht z« wirtschaften verstanden
habc.^ Seit Juni 1905 lebte er von seiner Frau getrennt,
die sich hier mit Phrenologie abgab und ziemlich viel
verdient Haben soll. Seine Frau ging von hier nach
Eöln , jetzt wohnt sie in Mainz . Seit sie ihn mit den
Kinderir verlassen hat, hatte er keine Äuswendungen
mehr für ferne FamtRe zu machen. Die Schulden waren
meistens Haushalts schulden: so Hatte z. B. ein Bäcker
350 M» eine Schneiderin -280 M., ein Metzger 60 M.,
ein Mikchhändler 25 M. zu fordern . Außerdem schnldete
der Angeklagte seinem Hausherrn 800 M rückständige
Miete . Die Exekution stand vor der Tür . Dies und
der Umstand, daß ihn seine Frau verlassen hatte, scheint
ihn etwas kopflos gemacht zu haben. Der Hausherr hatte
ein Urteil aus Räumung der Wohnung am 4. November
erwirkt . Versuche öes Angeklagten, die wertvolleren
Möbel zu verkaufen und mit öem Erlös die dringendsten
Schulden zu decken, schlügen angeblich an den Schund-
pretsc« fehl, die ihm geboten wurden . Auch am 7. No¬
vember war er in verschiedenen Wirtschaften und hatte
sein Pianino zum Verkauf angebotcn, aber wieder um¬
sonst. Nach seiner Aussage vor dem Untersuchungs¬
richter ist der Angeklagte sehr mißvergnügt nach Hause
gekonrnren und Hat sich frühzeitig schlafen gelegt. Am
nächsten Morgen stand er vor Tagesanbruch auf, begoß
den Fußboden der drei Zimmer , der Küche und des
Flures mit etwa 5 Liter Petroleum , das er sich bereits
einige Tage vorher verschafft hatte, setzte in die Mitte
jedes Raumes ein Häuflein Holzwolle, das er mit einem
Zertungsblatte zndeckte, worauf er je ein Stümpfchen
einer Stearinkerze steckte. Die Kerzen setzte er in Brand
und dann verließ er die Wohnung. Er begab sich nach
Mainz , trieb sich dort eine Zeit lang in den Straßen
nmher, besuchte dann die Wirtschaft von Bnschi, wo seine
Frau zu verkehren pflegte, und traf dort auch mit seiner
Frau zusammen, die ihn durch leichtfertige Redensarten
verspottet nnd gekränkt haben soll. Nachmittags stattete
er trotzdem seiner Frau einen Bestich ab und fuhr um
8 Uhr abends nach Wiesbaden zurück. Hier kehrte er in
die Wirtschaft »Zum Wcstend" ein, wo er in der Zeitung
la§, daß es am Vormittag in seiner Wohnung gebrannt
hatte, daß der Brand aber, ehe er größeren Umfang an-
nchmen konnte und ohne daß die Feuerwehr einzuschrei¬
ten brauchte, von Hausbewohnern gelöscht worden war.
Zwei der Kerzen waren nämlich erloschen, ehe sie ganz
abgebrannt waren , in zwei Zimmern und Sem Flur
waren wohl die Holzwolle und der Fußboden in Brand
geraten , anch waren ein Bett , ein schrank , ein Stuhl
und ein paar Vorhänge von dem Feuer ergriffen wor¬
den, der entstandene Schaden war jedoch ein sehr ge¬
ringer . Der Angeklagte begab sich an demselben Abend
noch in seine Wvhnmtg und wurde alsSalö verhaftet.
Die Möbel waren mit 6790 M. versichert. In einem
Briefe , den Nerrmann aus dem Gefängnis heraus an
Bekannte schrieb, erklärte er, er habe den Brand aus
Berziveislung über seine zerrütteten Verhältnisse ange¬
legt, und nicht die Absicht gehabt, irgend jemand zu schä¬
digen. Das etwas sonderbare Benehmen des Ange¬
klagten nach der Tat und auch in den vortzergegangenen
Wochen — er soll eines Nachts fürchterlich geheult und
oft vor sich hin gesprochen haben — gaben Veranlassung,
ihn durch den Gefängnisarzt , Herrn Meöizinalrat vr.
Glettsmann , ans seinen Geisteszustand beobachten zu
lassen. Der Herr Sachverständige ist zu der Ansicht ge¬
kommen, daß der Angeklagte nicht geisteskrank und nicht
vermindert zurechnungsfähig ist, daß er die Tat vielmehr
in Afsektion begangen Hat. Neumann wurde wegen
vorsätzlicher Brandstiftung zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus,  50 M. Geldstrafe und
S Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Geschäftsgeheimnisse. Vor der Bochnmer Straf¬
kammer hatte sich der Kommis Ernst Söhnchen von
Witten wegen Verrates von GefHäftsgeheimnissen zu
verantworten . Söhnchen befand sich seit 1901 in Diensten
der MaschincntechnischenFirma Henke zu Witten , die
eine Vertretung einer ausländischen Firma in Schmier¬
öl hat. Ende Januar 1905 richtete Söhnchen an die
Konknrrenzfirina Gellert in Düsseldorf eine Reihe
Briefe , die ein Verzeichnis des Kundenkreises der Henke¬
schen Firma , sowie dessen Preisangebote enthielten,
außerdem die Düsseldorfer Firma genau orientierten
über Geschäftsverhältntsse und Bezüge der Kunden.
Kaufmann Henke erklärte die Preisangebote als Ge¬
schäftsgeheimnisse seiner Firma . Die Strafkammer ver¬
urteilte Söhnchen wegen Verrates von Geschäftsgeheim¬
nissen zu einem Monat Gefängnis.

* Ein »etter Logisherr. Der im November aus dem
Hamburger Gerichtsgefängnis ausgebrochene Landwirt
Karl Pietsch aus Leipzig, der dann eine junge Witwe aus
Altona unter Schwindelangaben veranlatzte, ihn zu be¬
herbergen, und sie obendrein bestahl, wuröe vom Land¬
gericht Altona zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Der Automsbilunfall des Kunstmalers Leo Putz.
Bor öem Schöffengericht München 1 wurde vorgestern
gegen den Gastwirtssohn Max Rath ans Nürnberg
verhandelt , der am 8. August v. I . den bekannten Kunst¬
maler Leo Putz in München im Automobil Werfahrcn
hatte . Durch die Zeugenuernehmnng wurde festgestellt:
Rath kam in seinem Automobil in sehr schnellem Tempo
und ohne Huppensigrmle über die Kreuzung der Bayer-
und .Hasenstratze, aus welch letzterer Putz mit seinem Rad
fuhr, ohne sich bei der Schnelligkeit des Rathschcn Auto¬
mobils noch retten zu können. Rath fuhr, ohne die Ge¬
schwindigkeit zu vermindern , weiter. Der prakt. Arzt
nnd Privatdozent vr . Hubert Gebele, wie die »M. N. N."
berichten, deponierte, daß Putz außer mehreren Hautab¬
schürfungen eine erhebliche Hautlappemvnnde am rechter
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Gesäß und eine Quetschung des Brustkorbes ertitteu
hatte und vier Wochen in der Klinik untergebracht wer¬
den mußte. Gleich bei seiner Einlieferung zeigte sich
ein starker Nervenchok bei dem Verletzten. Sein ner¬
vöser Zustand nahm noch zu, so daß der Sachverständige
befürchtete, es könnte sich eine traumatische Neurose ent¬
wickeln. Eine vor kurzem vorgenommene wiederholte
Untersuchung ergab aber , daß sich der Zustand des Ver¬
letzten inzwischen erheblich gebessert hat, wenn er auch
infolge eines nervösen Händezitterns noch nicht nt der
Lage ist, zu arbeiten . — Im Sinne des amtsanwaltichaft-
lichen Antrages wurde Rath  wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu sechs Monaten Gesa n g tt ' »
verurteilt , von denen zwei Monate als durch die Unter¬
suchungshast verbüßt erklärt wurden.

* Wucherer. Gegen zwei Dresdener Wucherer, die
Kaufleute Wilhelm Wolf und Hermann Heinrich Louis
Kampmann, wurde vor dem Dresdener Landgericht ver¬
handelt. Wolf unterhielt eine Zigarrenvertretung nur
zu dem Zwecke, um unter diesem Aushängeschild Wucher¬
geschäfte zu treiben . Seine Kunden waren Kaufleute,
Gastwirte, Beamte, Handwerker usw. Selbst notleidende
Damen wandten sich an ihn. Wolf wurde zu 10 Mona¬
ten Gefängnis , 500 M. Geldstrafe oder weiteren SO Tagen
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust , Kampmann als
Agent und Gehülfe Wolfs zu 1 Monat Gefängnis und
100 M. Geldstrafe oder weiteren 10 Tagen Gefängnis
verurteilt.

Kleine Chronik.
Das Geschenk der Königin Wilhelmina von Holland,

das diese dem deutschen Kaiserpaar znm Silberfest über¬
reichen ließ, besteht, wie die „Deutsche Wochenztg. f. d.
Niederlande " schreibt, aus einem nach den eigenen Ent-
roürfen der Königin angefertigten Ofenschirm. Vier der
bedeutendsten niederländischen Künstler : Willy Mar - ,
tens, Professor van der Waaij , Klinkenberg und Hoynck
van Papendrecht, haben die Entwürfe in höchst künstle¬
rischer Weise ausgeführt . Das durch Martens gemalte
Fach stellt den Eintritt des Großen Großfürsten in den
Sitzungssaal der Mitglieder der Generalstaaten vor,
welche er um die Hand von Prinzessin Henriette , Toch¬
ter des Prinzen Friedrich, bittet . Klinkenberg malre:
„Der Besuch des Kurfürsten im Valkhof zu Nijmegen,
Hoynk v. Papendrecht : „Der Besuch des Kurfürsten im
Lager von Breda ". Der vierte Entwurf , den Prof , van
der Waaij aussührte , behandelt die Fahrt des Kurfürsten
mit einer Segelschiffflotte vom Haag nach Amsterdam.

Prüderie . Man schreibt aus Aachen: Bei der aus
Anlaß der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares von der
städtischen höheren Mädchenschule St . Leonhard veran¬
stalteten Feier wurde zu einem Reigen auch das alte
schöne Volkslied : „O Straßburg , o Straßbnrg , du wun¬
derschöne Stadt " gesungen. Der sittlich höchst anstößige
Vers : „Wenngleich sein schwarzbraun' Mädchen so bitter
um ihn weint" war aber beseitigt, statt dessen erklang eS
ebenso poetisch wie schwungvoll: „Wenngleich seine alte
Mutter so bitter um ihn weint". Zum Schluß hieß es
entsprechend anstatt : „Gut ' Nacht, mein herziges Schätz¬
chen" jetzt: „Gut ' Nacht, mein lieber Junge ". Und die
Sittlichkeit war wieder mal gerettet.

Der begnadigte Bischof. Der wegen der Taufe einer
Muhammedanerin bestrafte Erzbischof von Sarajewo
wurde vom Kaiser begnadigt. . ^ .

Kirchturmeinstnrz . In Sauseoins rn Frankreich
stürzte Samstag während der Messe der Kirchturm ein.
Eine große Anzahl Andächtiger wurde unter den
Trümmern verschüttet.

Bergsturz . Der untere Teil der Ortschaft Taverrrola
am Jfeo -See wurde durch einen Bergsturz fast völlig
zerstört und es scheint, daß die noch stehen gebliebenen
Häuser niedergeriffen werden müssen. Die große Villa
Grasellt ist völlig zerstört. Die Apotheke des Ortes ver¬
schwand spurlos in dem See , ebenso das Postamt, wäh¬
rend der Kirchturm, das Kloster und viele Häuser barsten.
Tie Einbruchstrecke ist 700 Meter lang. Die Panik unter
der Bevölkerung ist unbeschreiblich.

Die schwimmenden Minen . Aus Vietoria in Vritifch-
Kvlumbien wird gemeldet, daß der englische Dampfer
„Expreß Ostindia" Nachricht von einem Schiffsunglück
im Stillen Ozean überbrachte. Bor zwei Wochen wurde
der japanische Dampfer ,Fvbe " von einer schwimmenden
russischen Mine auf hoher See getroffen. Das Schiff ging
in einigen Minuten unter . 21 Personen ertranken.

Und noch eine schwimmende Mine . Der deutsche
Danrpfer „Servia " soll außerhalb des Hafens von
Wladiwostok auf eine schwimmendeMine gestoßen sein.
Ein gewaltiges Leck wurde in den Schiffsrumpf gerissen
und unmittelbar nach der Explosion ging das Schiff mit
10V Mann unter.

Elf Boote vermißt . Auf der Inselgruppe Gjaeslin-
gerne bei Drontheim werde,: noch 11 Boote mit ins¬
gesamt 33 Mann vermißt.

Der Turmsteiger Adelmeier, der den Petriturm er¬
kletterte und an dessen Spitze eine Fahne befestigt hatte,
bestieg Samstagnachmittag in der zweiten Stunde von
neuem den Turm und holte die Fahne aus der Höhe
herunter . Dem aufregenden Schauspiel, das einen glück¬
lichen Verlauf nahm, sah eine große Menschenmenge zu.

Über die Entfestigung von Cöln -Dentz beschloß eine
■stark besuchte öffentliche Bürgerversammlung , alsbald
eine Eingabe an den Kaiser zu richten, er möge der Ent¬
festigungsfrage Unterstützung und Förderung angedeihen
lassen. Auch an die Cölner Städtvertretung sowie an
die Landtags - und Reichstagsabgeordneten wird die Ein¬
gabe gerichtet, baldigst die Entfestigung des rechtsrheini¬
schen Stadtteils herbeizuführen oder dahin vorsteL̂ wer¬
den, daß die gesamte Festung geschleift werde.

Gegen die Karnevalszote . Auch in Krefeld hat man,
um den zweideutigen und zotigen Liedern wirksam ent-
gegenzntreten, einen - ^ scheidenden Schritt getan. Un¬
gefähr drei Wochen vor Fastnacht gab das Karnevals¬
zugskomitee ein sogenanntes Nationallied in sangbarer
Melodie heraus , das in vielen tausenden Exemplaren
verteilt wurde. In allen Kneipen fand man es auf den

Tischen liegen. Bei karnevalistischen Veranstaltungen
wurde eifrig für Verbreitung gesorgt. Das Lehrpersonal
der Schulen machte die Jugend auf dieses Lied aufmerk¬
sam. Tatsächlich war ein Abflauen der zotigen Lieder
zu bemerken. Wo solche noch hier und da laut wurden,
schritt die Polizei ein, die auch einige Verhaftungen vor¬
nahm.

Eine Lawiue zerstörte, so meldet das „B. T. aus
Davos , die Parsennhütte am Mittelgrat . Ein Skifahrer
wird vermißt.

Selbstmord eines Theaterdirektors . Der Theater-
öirektorMayerhof in Weitzenfels erschoß sich aus Notlage.

Bei dem Zusammenbruch einer Schwefelmine tu
Quatterfinale sind sechs Arbeiter verschüttet worden.

Ein Vatermörder . Das Osnabrücker Schwurgerrcht
verurteilte den Landwirt Atzmann aus Jeggen , der
seinen Vater fortgesetzt so schwer körperlich mißhandelt
hatte , daß der Tod eintrat , zu 6 Jahren Zuchthaus.

Gewissenlose Agenten. Zwei Agenten führten , tvte
der „L.-A." mitteilt , makedonische Auswanderer bis
Innsbruck und ließen die 45 Leute dort im Stich, wo sie
hungernd einige Tage am Bahnhof verbrachten, bis die
Polizei für die Verpflegung und den Rücktransport der
Verlassenen sorgte.

Der Pserdejunge als Abenteurer . In der Nacht vom
28. zum 29. April vor. Jahres wurden dem Kutscher des
Hotels Husemaun in Arnsberg von dem dort beschäftig¬
ten Pferdejungen Karl Stein aus Berlin 600 M. gestoh¬
len, mit welchen er dann mit noch einem Anstreicher¬
lehrling verduftete. Die Bürschchen besuchten Kairo,
Alexandrien und andere Orte . Als ihnen das Geld aus¬
ging, stellte sich Stein freiwillig der Staatsanwaltschaft,
während sich der Anstreicherlehrling noch in Griechen¬
land befinden soll. Gegen ersteren hat das Gericht jetzt
auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust
erkannt.

Die großen Herinstszügc sind in den letzten Tagen
an der Ostküste Schleswig-Holsteins eingetroffem In der
Apenrader Föhrde wurden in einer Nacht gegen 100 000
Wall Heringe gefangen. Die Freude über den so plötz¬
lich eingetretenen Verdienst, auf den die Fischer schon
seit Monaten gewartet haben, ist groß.

Ern Polizist erschossen. In dem luxemburgischen
Marktflecken Bienden wurde ein Polizist meuchlings er¬
schossen. Zwei Italiener wurden als Täter verhaftet.

Der neue Hiob. Von einer Reihe schwerer Umglücks-
fälle ist, wie gemeldet wird , der in Stanislau in Gali¬
zien wohnende Kaufmann Weißhaus betroffen worden.
Er hat schnell nacheinander von vier erwachsenen Kin¬
dern drei verloren , und ein viertes nur durch Zufall
behalten. Vor 14 Tagen starb in der schönsten Jugend¬
blüte ein Sohn , der Hochschüler war . Sieben Tage
später auf dem Wege znm Friedhof erreichte den Vater
die telegraphische Mitteilung , sein ältester Sohn , ein
Stabsarzt , habe einen bedenklichen Sturz getan und
liege schwer darnieder . Nun machten sich die beiden letz¬
ten Kinder auf den Weg, um ihren Vater zu trösten.
Die Tochter wohnte auf dem Lande. Sie und ihr Bru¬
der, der erst vor kurzem Diplomingenieur wurde, reisten
zusammen. Während sich der Wagen mitten auf dem
Eise des Dnfester befand, brach die kristallene Decke und
alle: Kutscher, Pferd , Wagen und Insassen verschwanden
in der Flut . Mit vieler Mühe vermochte man die Leichen
zu bergen.

Sonderbarer Geschmack. Eine eigenartige und dieser
Art bisher wohl einzig dastehende Reklame leistet sich
ein größeres Geschäft in Metz. Es stellt vier Bilder
ans und macht in einer beiliegenden Tafel in großer
Schrift darauf aufmerksam, daß diese von dem des Raub¬
mordes angeklagten Schellhaas gemalt worden sind.

Ein Gasthofdiebstahl neuester Art wird aus Mon¬
treux gemeldet. In einem der ersten dortigen Gasthöfe
erschienen drei feingekleidete Herren , um eine Wohnung
auszuwählen . Dabei schlich sich einer von ihnen in ein
Zimmer ein und entwendete einen ganzen Schatz von
Schmucksachen im Werte von ungefähr 8000 Frank . Nach
Besichtigung der Zimmer versprachen sie am Abend
wiederznkommen, frühstückten darauf in einer vorneh¬
men Wirtschaft zn Territat und sind seitdem ver¬
schwunden. 1

überfahren und getötet wurden an demselben Tage
in M.-Gladbach ein Eisenbahnarbeiter , in Duisburg ein
Rangierer und in Solingen ein Werkmeister. In
Ohligs lief ein angetrunkener 50jähriger Mann gegea
einen elektrischen Motorwagen . Er geriet unter die
Räder und war sofort tot.

Grnbennnglück. Auf der schlesischen„Hedwig-Wunsch-
Grube " wurden zwei Grubenarbeiter , im „Mavran-
schachte" einer durch herabstürzende Kohlen getötet.

Schlaalawine . Am unteren Grindelwaldgletscher
wurde das derzeit unbewohnte Hotel „Bäregg " von einer
Schlaglawine fast vollständig zerstört. Das alte Gebäude
mit sämtlichem Mobiliar ist gänzlich weggefegt,' vom
neuen steht noch ein Seitenflügel . Das Hotel war Ge¬
meindeeigentum und den Sommer über jeweilig ver¬
pachtet.

Bon Indianern ermordet. Der in Sonora tu
Mexiko von Indianern ermordete Alfred v. Steiger ist
ein Frankfurter und der 48jährige Bruder des bekann¬
ten BankdirektorS Baron Louis v. Steiger . Er lebte
seit 20 Jahren als Farmer in Amerika und befand sich
bei seiner Ermordutrg auf einer mexikanischen Reise.

Ein bedeutender GemäldeSiebstshl ist bei einem
Kunstmaler zu Devant -leS-Ponts bei Metz verübt wor¬
den. Die Gemälde stellen dar : „Mariä Verkündigung"
Igez. Mnrillo ) 10 000 M. wert , „Heilige Familie " (gez.
Thulden ), zwei Panzerkämpfer mit Hirsch (gez. Frank ),
Waldpartien , einen jungen Mann , ein junges Mädchen.

Wirbelstnrm . Der in San Francisco angekommene
Dampfer „Mariposa" berichtet, am 7. und 8. Februar
seien die Gesellschaftsinseln von einem Wirbelsturur
heimgesucht worden, der schweren Schaden angerichtet
habe. Die Küstenstadt Papeete auf Tahiti sei über¬
schwemmt und 75 Häuser zerstört, darunter das ameri¬
kanische Konsulat und die französischen Negierungs¬
gebäude. Man fürchtet, daß viele Menschen umgekom¬
men sind) auch andere Inseln und die Schiffahrt haben
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schwer gelitten. Über den Wirbelstnrm berichten üte
Offiziere des in San Francisco emgetrof^ ne»
Dampfers „Mariposa " noch, daß dem Sturme schwere
Seen vorangingen , welche ganze Dörfer wegschwenmr»
ten. Die Schiffe, die im Hafen von Papekte auf TahEÜ
lagen, vermochten sich zn retten . Der französische Goa-
verneur und der englische Konsul wandten sich au ihre
Regierungen um Unterstützung für Hunderte von ob¬
dachlosen Personen . Einem Blatte in San Francisco,
wird gemeldet, es seien mehrere Inseln versthwnuden
und an 10 000 Personen Wngekonmreu. Diese Weldnnq
ist jedoch unbestätigt.

Lehre Uachrichren.
Telegramme des ^ ierbad « ne r La ab l * t -ME»

Deutscher Reichstag.
Berlin , 5. März.

Am Bnnöesratstifch : Staatssekretäre Graf v. Pofa»
üowsky und I)r. Nieberding.

Präsident Graf Batlestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min.

Der Regierungs -Entwurf , betr . Überleitung von
Hypotheken des früheren Rechts, wird in dritter Lesung
debattelos und endgültig angenonrmen.

Es folgt die Interpellation  Gothetu , Semler
und vr . Mnller -Sagan , betr. Zollabfertigung  der
Ausfuhrgüter an der russischen Grenze.

Staatssekretär Graf v. Posadowsky erklärt stch zur
sofortigen Beantwortung bereit.

Abg. Gothei« (freis. Verein .) begründet die Inter¬
pellation und spricht namens der am Export beteiligten
Kreise der deutschen Verwaltung Dank aus für das von
ihr bewiesene Entgegenkommen und schildert dann ein¬
gehend die Verhältnisse in Wtrballen , die die Veran¬
lassung zur Interpellation gegeben haben und spricht sich
scharf gegen das Verhalten der russischen Bureaukra-
tie aus.

Staatssekretär Graf v. Posadowsky: Eine Meinungs¬
verschiedenheit, wenn sie in dieser Frage besteht, mutz
natürlich mit großer Sachlichkeit und Ruhe, wenn auch
mit der nötigen Festigkeit behandelt werden. Der Unter¬
schied in den Grundsätzen bei Anwendung der neuen
Zollgesetze zwischen dem Deutschen Reich und Rußland
bestehe darin , daß für die Anwendung neuer Sätze in
Deutschland der Zeitpunkt maßgebend ist, wo die Ware
zur Zollabfertigung angemeldet ist: während in Ruß¬
land maßgebend ist die Beendigung der Zollrevision Die
russische Negierung hätte sich bereit erklärt , nach dem
28. Februar alle Gesuche zu prüfen , die durch den Aus¬
nahmezustand begründet würden.

(Schluß in der Abend-AuSgabez
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 5. März.

Am Ministertisch: Minister des Innern v. Beth-
mann-Hollweg.

Die Vorlage , betr. die Erweiterung des
Stadtkreises Aachen,  wird auf Antrag des Abg.
Plettenberg (kons.), welchen die Abgg.Kla«tzeuer (Zentr .)
und Schröder (nat .-lib.) unterstützen, an die um 7 Mit¬
glieder verstärkte Gemeinöekommission verwiesen

Es folgt die Fortsetzung der Beratung des Knl-
tnsetats.

Bei dem Kapitel : Technisches Unterrichts¬
wesen  Wünscht Abg. Wichmann (nat .-lib.) eine Auf¬
besserung der Assistenten und wissenschaftlichen Hülss¬
arbeiter.

Abg. Ziesche (Zentr .) regt die Errichtung erner tech¬
nischen Hochschule in Breslau an.

Abg. Wagner (freikons.) wünscht die Gründung einer
Handelshochschulein Breslau , die dort notwendiger sei
als eine technische Hochschule.

Abg. Prietze (nat .-lib.) fragt an , ob die Erwägun¬
gen über anderweitige Regelung des Verteilungsmatz-
stabes des Kollegiengeldes zwischen den Dozenten und
der Regiernng bereits zum Abschluß gelangt seien. Der
Redner tritt dann für die Petition der Assistenten des
Material -Prüfungsamtes ein.

Abg. Marco (nat .-lib.) betont die Notwendigkeit der
Ausgestaltung des Prüfungsamtes.

Abg. Rosenow (freis. Ver.) empfiehlt Berücksichti¬
gung der Petitionen . Die gegenwärtigen Zustände ent¬
sprächen nicht der Bedeutung des Instituts.

(Schluß in der Abend-AuSgabN.

Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie.

H K Kvgnakbestenernng. Der Verband der Deutschen
koanakbrennereien hat an das Reichs!chatzamt die Bitte ge-
ichtct 8 36 der Brannüveinlagerordmmg dahiu zu ergänzen,
ab cS den Inhabern von Branntwctnprivatlager » gestattet sein
löac bereits versteuerte oder verzollte wertvolle alte Destillate,
owie' Repasien die durch Abdestillierung von Industrie -Sprit
nit der abgebrannten Weinjchlempe gewonnen werden, au,
Urivatlaqer zn bringen, ohne daß für diese Mengen nochmals
ic Branntweinsteuer entrichtet zu werden braucht. § 36, der
lranntweinlagerordnung gestattet schon, daß der am ein Prwat-
agcr aujgenommene Branntwein mit Fruchtsal-en, Wein,
iiickcrauslösnnaen, Abkochungen und Auszügen von Fnichten
sw und zur Aromatisierung dienenden Stoffen oder rmt .̂rink-
ranntwein des freien Verkehrs weiterverarbeltet werden kann,
dabei kann angeordnct werden, daß der (Äigerbesitzer über den
fugang an vvrbezcichnetenStoffen und Abgang von
Fabrikaten, sowie über die Verarbeitung des ^ ranntwerns under Fruchtsäfte oder sonstigen Znapstosse Buch zu fuhren hat.
der E den Fruchteten und d-rgleichnr vermischte B« mnt-
icin darf nur zur Ausfuhr oder zur Berstencrung ans dem
agcr abgeferttqt werden. Wird hierbei eine größere Alkohol-
renae als angeschriebenist, festgestellt, so ist diese Mehrmenge
u dem Verbrauchsabgabcnsatze von 0.c0 M. und dem Zuschläge
on 0 "g M im Lagcrbuche anznschreiben und dementsprccyend
-i der Abfertigung ans dem Lager zn behandeln. Desgleichen
rächten 'wir die Doppelbesteuerung der Repassen, welche auf
irivatlager gebracht werden, um mit Weinüesttllat vermischt ein
anacS Lager durchzumachsn, für einen Nachteil, den die deutsche
pgnakindustrie gegenüber der französischen zu tragen hat. Es
,are erwünscht, wenn derselbe ebenfalls durch die gewünschte
lbändernng des § 86 der Lagerordrmng beseitigt würde.



Sette 6, Dienstag, 6 . Mar? 1SV6. WiesLaLerrex TagvLatt» Moegerr-Airssave . 1. glatt. US. 108,
Handelskammer Wiesbaden richtet cm den Handelsminister und
an Le» Fruanzunnister die Bitte, die Bitte des Verbandes
deutscher Kognakbrennereien wohlwollend bcrllckstchiigenzu
»olle«, da durch Förderung der deutschen Kvgnak-Jndustrt« dic-S  iu die Lage versetzt werden könnt«,ein«ähnliche Eimrncke-M nehmen wie dt« deutsche Schaumwein-Industrie.

Verfichernngswesen-
Deutsche Lebensverfichernna Potsdama. G. Die dieser Ge¬

sellschaft im vergangenen Jahre zur Erledigung vorgelegcnen
Versicherungsanträge belaufen sich auf 4414 über 12 826 499 M.
Kapital und 25 591.05 M. Jahresrente . Davon entfallen aus
Kapitell-Versicherungen für den Todesfall 3209 Anträge mrt
10 500 489 M. Kapital,' auf Erlebensfall-, Aussteuer- und
Militärdienst -Versicherungen 901 Anträge mit k/̂ 0 5o0 Jl.
Kapital und auf SterbekassenversicheruiWe» 235 Anträge mit
75 4M M. Kapital. Durch Ableben der Versicherten sind von den
Versicherungen auf den Todesfall (einschließlich Sterbekassel 829
Policen, durch w«lche 789 Personen versichert waren, über zu¬
sammen 1606 8*9 M. Versicherungssummefällig geworden. DaS
Ergebnis in finanzieller Beziehung ist so günstig, wie cs noch m
keinem der vorangegangenen Jahre gewesen ist, so daß w,«Serum
«tat« Steigerung der Dividende erwartet werden kann.

Franksnrter Transport -, Unsall- und Glas -Verfichernngs-
Aktiengesellschast in Frankfurt a. M. Der Reingewinn des Ge¬
schäftsjahres 1905 beziffert sich auf 1 104 78g M. gegen 808 935 M.
im Vorjahr . Der Anfsichtsrat beschloß, der Generalversammlung
ein« Dividende von 33 Proz. (gegen 80 Proz . im Vorlahrs in
Vorschlag zu bringen.

Emsendunzen aus dem Leserkreise.
»fteSMpp »«" ÄT """

* « um Mi Ich krieg.  Zur Erwiderung auf das Einge¬
sandt des Herrn C. G, in der Morgen-Ausgabe des »Tagblattes
vom 3. März fei auf solgeubes hingewissen: Der Mrlchauffchlag
der Bauern ist vom wirtschaftlichenStandpunkte aus wohl be-
gründet, denn in der näheren Umgebung WiesbadenZ wrrd schon
seit 30 Jahren für das Liter Milch 13 bis 14 Pf. geMlt , und
wie ist seitdem alles, was der Bauer zur Erzeugung der Much
gebraucht, in die Höhe gegang«». Eine trächtige oder Msch-
melkend« Kuh kostet im Einkäufe eben das Doppelte wie vor 20
bis 25 Jahren , während die fetten Kühe nicht viel teurer sind,
wie früher . Beweis: der Verkauf des Kuhsleisches t̂n ver¬
schiedenen Läden Wiesbadens für 56 Pf. das Pfund . Die Krast-
fnttermittel sind ebenfalls viel teurer geworden und auch die
Arbeitslöhne sind sehr in die Höhe gegangen. Dienstmädchen
wollen überhaupt nicht mehr Kühe melken und futtern , und wer
«inen Schweizer gebraucht, dem bleibt von der Milcheinnahme
nicht mehr viel übrig . Der Bauer wird seinen Viehstanö weniger
der MUchgewinnungwegen halten als wegen des Dunges, den
er zur Erhöhung der Fruchtbarkeit seiner Scholle nicht eiltbehrcn
kann. Bekommt der Bauer pro Liter 16 Ps., also 2 bis 2--/, Ps.
mehr wie bisher , so ist dies im Verhältnis zu der Preissteigerung
anderer Erwerbszweige nur eine geringe SteigeruM - I»
einigen Ländchesdörsern verlangen und bekommen die Bauern
fetzt 15 Pf. für den Liter Vollmilch. Betrachtet einmal die Lvhn-
verbefserungen der Arbeiter in den letzten 25 Jahren , z. B . der
Maurer , die von einem Stundenlohn von 25 Ps. aus 4o Ps. ge¬
kommen sind. Auch die Beamten sind heute erheblich oesser ge¬
stellt als früher . Verlangt aber der Bauer etwas mehr, fo schreit
alles Brotwucherer, Fleischverteurer, Mtlchverteurer. An den
Herren Beamten besonders kann kein Geschäftsmann und kein
Bauer viel verdienen, denn Kohlen, Kartoffeln, Koloniaftvaren
und alles mögliche beziehen sie im großen durch den Beamten¬
verein und schädigen dadurch di« Geschäftsleute und Händler
der Stadt . Bor allen Dingen mutz standesgemäß gelebt werden,
die Kinder müssen bessere Erziehung haben, damit ste stch nrcht
so zu quälen ürnuchen wie die Eltern , denn ist der Bnter Lehrer,
mutz der Sohn Doktor oder Professor werden. Der Herr C. G.
sgewitz auch ein Beamter, schreibt: „Seht euch nur dre Erben-
heimer Bauern an , die gehen noch nicht unter . . Ja , untergehen
amtiert und werden sie auch nicht, dafür quälen sie sich viel zu sehr
ab im Frühling , Sommer und Herbst von morgens 4 Uhr bis
abends 8 oder 9 Uhr. Daß viele Bauern nicht auf Rosen ge¬
bettet sind, das beweisen die Hypothekenschulden ans der Landes-
bank und die Geschäftsbücher mancher Härrdler aus der näheren
Umgebung Wiesbadens. Überhaupt ist noch kein einziger Bauer
aus der Umgegend Wiesbadens mit noch so gutem Anfang zum
Millionär geworden, wie so manche Fabrikbesitzer, Bäcker,
Metzger. Hotelbesitzer, Kausleute, trotzdem er viel mehr arbeitet
als einer jener Herren. Da heißt es aber: Ja , Bauer , das ist.
auch ganz was arideres. Was nun das Verkaufen der Kartoffeln,
des Obstes nsw. direkt an die Konsumenten betrifft, fo schildert
das ein Einsender in ganz verkehrter und gehässiger Weife.
Welcher Bauer wird nicht lieber feine Kartoffeln iw Herbst ver¬
kaufen als im Frühjahr , wo sie auskerwen und leichter werden
und oft auch billiger, oder sie gar verfaulert lassen, ebenso das
Obst. Direkt an Kvlisumenten kann der Bauer überhaupt fast
nichts verkaufen, denn überall steckt der Zivischrnhärrdler. Was
nun die Qualität der Milch betrifft, so haben stch sämtliche
Bauern verpflichtet, nur Milch in unverfälschtem, gutem Zu¬
stande an die Milchhändler zu liefern, wie ste von der Kuh ge¬
wonnen wird . Was die sogenannten Heckenbauern betrifft, so
sind die aus der näheren und weiteren Umgebung Wiesbadens
ebenfalls unserer Bereinigung angeschlossen. In bezug auf die
Milchhändler möchte ich noch erwähnen, daß denselben ein Ver¬
dienst von 6 Pf. per Liter im Einzelvcrkanf gehört, denn Pferd,
Wagen, Geschirr und Personal kosten täglich viel Geld, auch ver¬
lieren dieselben manche Mark, denn nicht alle Einwohner Wies¬
badens sind gute Zahler . Der Satz von 83fiz und 40 Proz . Ver¬
dienst ist auch kein richtiger, denn die Milch, die die Händler
übrig haben, können sie nur zu dem halben Preise verwerten,
und das pafsiert ihnen öfters . Gebt daher den Händlern bi«
2 Pf per Liter mehr, sie gehören ihnen. Die Händler, die
gegenwärtig nicht mit der Milch auffchlagen, werden dies später
tun , vorläufig wollen sie die ärmeren Händler, die auffchlagen
müssen, nur um die Kunden bringen. Haben aber einige wenige
größere Händler den Milchhandel an sich geriffen, dann werden sie
den Städtern den Milchpreis diktieren. Daß die Milch an
anderen Orten noch teurer ist wie in Wiesbaden, beweist Lim¬
burg , wo der Liter Milch 24 Pf . kostet trotz der Nähe des Wcster-
waldes. Wer dort di« Milchverteurer sind, weih ich nicht, jeden-
falls aber sind es keine Erbenheimer und Vierstadtcr Bauern.(Sr.i tt 91 rt 1t O V

* Obwohl der Verfasser des Artikels „M isstone  n" in
Rr . 93 dieses Blattes von dem eigentlichen Ausgangspunkt der
Auseinandersetzungen abgeschweift ist, möchte ich seine Aus¬
führungen nicht unbeantlvortrt lassen. Für den in der MissionS-
acfchichte bewanderten Christen bedarf es nicht erst des Hinweises
auf die dunkle Sage von den Thomaschristenin Indien , auf den
gelehrten Assemani, die Nestorianer und den berühmten Meisen¬
den Cosmas, mit dem Zunamen Jndikopleustes (fo lautet der
Zuname richtig), um die Verbreitung des Christentums in den
angeführten Ländern zu beweisen. Wir brauchen gar nicht so
wett zurückzugehen, sondern nur au die Jesuitenmission in China
und Indien im l7. und 18. Jahrhundert zu denken. Aber wir
kennen auch die Missionsmethode, die damals angewandt wurde,
wir kenne» die Art des Christentums, das damals verbreitet
wurde, die Kräfte, welche dagegen arbeiteten und wir wundern
uns nicht über den Zerfall der Mission. Auch die gewaltige
Gcgenmission des Islam , die wie ein Strafgericht Gottes über
das entartete Christentum des Morgenlandes hereinbrach, ist
wohl jedem Christen bekannt. Wird denn wirklich niemals in
der christlichen Gemeinde über derartige Dinge gesprochen? Der
Herr Verfasser dürfte wohl wenig Beziehungen zur christlichen
Mission und Kirche unterhalten , sonst würbe er hier schon etwas
darüber gehört haben. Wi« steht es nun aber mit dem „Zeug¬
nis der Weltgeschichte", daß „das Christentum innerhalb der
letzten tausend Jahre zurückgegangen und allenthalben auf der
Erde eingedämmt ist?" Was eS im Osten einst verloren Hat,
das hat es in überreichem Matze wiedergcwonnen unter den
Völkern Europas , Amerikas und Australiens. Daß diese christ¬
lichen Völker des Abendlandes und der neuen Welt (letztere
scheint der Herr Verfasser über der vermeintlichen Eindämmung
des Christentums ganz übersehen zu haben) die Träger allere

lebendigen voranschreitenden Kultur sind, kann doch niemand
bestreiten. Eine eigenständige asiatische, sei es islamitische, fer
es buddhistische Kultur als lebendige Macht gibt es heute,nutzt
mehr und es ist nicht zufällig, daß das einzige voranstrebende
asiatische Volk, die Japaner , die Kraft zum Emporsteigen in der
Befruchtung durch die europäische Kultur suchen. In dem rne
fach verschlungenenGewebe dieser modernen Kultur aber bildet
das Christentum den stärksten Einschlag. Ohne dies Ehmsteu-
tum ist sie gar nicht zu denken. Unter Christentum verstehen
wir dabei die lebendige Kraft, die immer wieder ausströmt von
dem auf Golgatha gekreuzigten Menschensohn. Sein« Erschernung
bedeutet die Erscheinung einer neuen Menschenart und ftt dl»
alleinige Grundlage aller sittlichen Kultur sagt Chamberlaln
(Grundlagen des 19. Jhrdts . I . S . 204 und 207). Der ver¬
meintliche Niedergang des Christentums in der . Gegenwart
aber erhält eine eigentümlicheBeleuchtung durch folgende Worte
desselben Chamberlain: „Man nennt nufer Jahrhundert em
unreligiüses; niemals jedoch (seit, den ersten christlichen Jahr»
Hunderten) hat sich bas Interesse der Menschen in so leiden¬
schaftlicher Weise ans die Person Jesu Christi konzentriert wie
in den letzten 70 Jahren ." S . 194). Wollte ich nun mich hier
weiter nach Art des Herrn Verfassers über die Ausbreitung
und Erfolg« unserer verhältnismäßig jungen protestantischen
Mission in der ganzen Welt verbreiten und zu summieren an¬
fangen, so müßte ich eine Misstonsgeschichte ausschreiben und
ganze Spalten mit Namen und Zahlen füllen: Der , Acker ftt
die Welt! Übrigens glaube ich meine Absicht, zu zeigen, daß
wir bei Angriffen auf Misston und Christentum ein« sachliche
Erörterung nicht zu scheuen brauchen, durch meine beiden Er¬
widerungen nunmehr erreicht zu haben. R—n.

* Dem Einsender in Nr . 104, Morgen-Ausgabe, betreffend
die Wiesbadener „H u n d e z u cht", muß man vollständig bei-
pslichten. Aber nicht nur in den Leiden Ringstraßen ist diele
Plage wahrzunehmen, sondern auch in vielen anderen Stadt¬
teilen. Es scheint fast, als ob nirgends so viele Hunde gehalten
würden als hier. Wenn manche Besitzer dieselben nur nicht
fortwährend auf den Straßen umherlaufen ließen, . dazu noch
ohne Maulkorb, der doch vorgeschriebe» ist! Bet der jetzt überall
austretenden Tollwut muß es einem ja jedesmal Lauge werde«,
wenn ein solches Tier in die Nähe kommt. Kinder sind in noch
größerem Maße gefährdet. Es scheint manchmal, als ob die
Aufsicht über die Hunde hier eiugegangen sei oder gar zu zart
gchandhabt würde. Wir sind keine Hundefeiude; im Gegenteil,
aber wie der betreffende Einsender in Nr . 104 auch sagt: es
scheint die „Hundezucht" übertrieben zu sein. Ob alle umher¬
laufenden und öfters von zweifelhaften Leuten umher geführten
Hunde in der Hundesteuer-Liste stehen? Wir vermögen das
nicht zu beurteilen. Kurzum: Der erwähnte Einsender hat feine
wohlgemeinten Anmerkungen sicher nicht ohne gute Gründe ver¬
öffentlicht, und dafür müssen wir ihm dankbar sein.

* S «it gestern haben sich die Pforten des Kinematographen
schon wieder an der Ecke des Kaiser Friedrich-Rings und der
Moritzstraße geöffnet. Eine Musikkapelle,  die am Ein¬
gang Posto gefaßt hat, sucht das Publikum anznlocken und ersetzt
durch Stärke , ivas ihr an Klangfchönheit fehlt, kräftig unterstützt
von einer Baßtrompete. Daß diese zweifelhafte Ohrenweide für
die Nachbarschaft höchst lästig ist, bedarf keines besonderen Hin¬
weises, namentlich leiden darunter die Kinder, di« durch die
schrillen Töne der Kirchwcihmusik nicht schlafen können. Es ist
schon eine Zumutung, daß man in dieser Gegend «ine der¬
artige Veranstaltung, die aus den Meßplatz gehört, dulden muß;
daß man aber auch noch Wochen lang solche Blechmusik anhören
soll, geht doch über die Hutschnur. Hoffentlich genützt dieser
Hinweis, um die Polizei zu veranlassen, Remedur zu schaffen.

Einer für Mehrere.
* Bierstadt,  4 . März . Welche traurigen Blüten die

so beliebten Volks - Maskenbälle  zeitigen und auf
welcher Bildungsstufe ein Teil unserer Bevölkerung angelangt
ist, möge folgendes zeigen: Bor mir liegt die letzte Nummer
der „Bierstaütcr Zeitung". Hierin steht, wi« aus der Beilage
zu ersehen, wörtlich: „Der große Bolks-Maskcnball verlief in
glänzender Weise nsw. De» zweiten HerrenpreiS erhielt
„Lungenkranker ". Für die Herren Preisrichter , welche
aus dem Publikum genommen wurden, war es nicht leicht, die
richtige Wahl zu treffen." Was soll man zu einer solchen Wahl,
bezw. zu einer solchen „Maske" wohl sagen. Was soll man
mehr bedauern, diese oder di« Herren Preisrichter , die einer
solchen einen zweiten Preis zuerkennen. Alljährlich fallen laut
Statistik Tausende von Menschenleben dieser unheimlichen
Krankheit »um Opfer. Tausende von Mark werden aufgewendet,
um ein Mittel zu finden, dieser Krankheit Schranken zu setzen.
Hoch und niedrig tragen ihr Scherflein dazu bei, um wenigstens
das Los dieser Unglücklichenzu bessern, sie in Heilanstalten
untcrbringen zu können nsw. Der größte Teil der von dieser
schleichenden Krankheit Befallenen findet sich in den Kreisen
der ärmeren Bevölkerung und der Arbetter. Um so bedauer¬
licher ist cs, daß hier, wo sich doch ein großer Prozentsatz Arbeiter
befindet, in deren Familien oder Verwandtschaft schon Fälle
der Lungenschwindsucht vorgekommen sind, eine derartige
Maskerade möglich war . Möge der glückliche Gewinner des
2. Preises nie am eigenen Leibe oder in seiner Familie all den
Jammer und das Elend dieser Krankheit erfahren. Ein Bürger.

Briefkasten.
Zwei streitende Züchter. Nach unserer Erfahrung ist bas

beste und dem Züchter die wenigste Arbeit verursachende Futter
für junge Kanarien das in jeder Samenhandlung erhältliche
Meizenabisgüit, das am besten angefeuchtet gegeben wird.

Stammtischgesellschaft der Weinstube „Zmn Rheingold". Die
Stadt Biebrich a. Rh. hatte bei der letzten Volkszählung 18 980.
Einwohner.

D. R . Otto Ernst Schmidt. — Das Einfachste und Nahe¬
liegendste, die „wirklich guten Witze" den „Fliegenden Blattern"
oder sonst einem Witzblatt anzubieten.

Gartenfreund . Wenden Sie sich an einen der hiesigen Baum-
schulenbesttzer oder aber an Herrn Kreisobstbanlehrer Bickel,
Herderstraße 85, 3.

üfasigleisfeiiL
BaimstSdler Bank. Der Jahresabschluß, dessen Haupt-

ziflern telegraphisch verbreitet wurden, hat, wenn man gerecht
sein will, weitgehenden Erwartungen entsprochen . Das Unter¬
nehmen hat in den letzten Jahren einen großartigen Aufschwung
genommen und die Bilanz der Bank präsentiert sich gut. Das
Bruttoerträgnis weist gegen 1904 allein ein Plus von über
7 Miil. M. auf, der Reingewinn mit 13 044 539 M. gegen
9 820 689 M zeigt ein Plus von 3 223 850 M. Die Aktionäre
erhalten bekanntlich eine Dividende von 8 Proz. gegen 6 Proz.
für die beiden Vorjahre. Größere Verluste sind entstanden bei
der Filiale in Straßburg. Die Bilanz zeigt bei einem Aktien¬
kapital von 154 Mill. M. 19 Mill, M. gesetzlich und IOV2 Mill.
Mark besondere Reserve. Die Gewinne aus Effekten mit
4 018 648 M. gegen2 903 634 M. und aus Finanzoperationen
mit 5 091 513 M. gegen 2 504 638 M. sind Steigerungen, die
siel sehen lassen können. Auch die Zinsen und Eingänge auf
Effektenkonto, nicht minder die Provisionen zeigen gegen das
Vorjahr erhebliche Steigerungen. Der Übergang der Aktiven
und Passiven der Finna Robert Warschauer u. Co. in die
Bank hat bedeutende, zum weitaus überwiegenden Teil wert¬
volle Verschiebungen gebracht. Die Börse aber hat ein
anderes Urteil gefällt, als es eingangs ausgesprochen ist. Wie
es scheint mit einer gewissen Voreingenommenheit trat sie den
Ziffern gegenüber; sie kritisierte besonders die scharfe An¬
spannung des Status, dann das Anschwellen der Kreditoren um
122 Mill. M., darunter 60 Mill. M. täglich fällig. Andererseits
wirkte beklemmend die Zunahme der Debitoren um 621/5 Mill.

* Mark, der Effekten und Konsortialbeteiungen um 29,5 Mill, M.,

wenn schon sich unter den Wertpapieren die dauernden Be¬
teiligungen an der Breslauer Diskontohank, Posener Ostbank,
Nord-westdeutsche Bank. usw. befinden. Die Verstimmung
scheint denn auch, wie die „K. Z.“ meint , mehr eine persön¬
liche Spitze gegen den spiritus rector der Bank zu haben, der
mit seinen keineswegs einwandfreien Operationen bei Deutsch-
Luxemburg und Heldburg des öfteren die Börse beschäftigt hat
und die kritischen Stimmen angesichts der bedeutenden Ent¬
wertung des erstgenannten Papiers zunehmen sieht.

Vom Kassa-MnsiriMuarkt . Neben den Deutsch-Luxem¬
burger Aktien büßten am vergangenen Samstag an der Bei- ,
liner Börse noch ein : Charlottenhütte 6V2, Geiweider 4V2,
Rolandhütte, Siegen-Solinger je 4, Krafft ist/- Prozent . Auch
bei Maschinen- und Metailindustriewerten gingen die Einbußen
teilweise bis 3, bezw. 4 Prozent. Chemische Werte waren
ebenfalls schwach, besonders ElberfelderFarben (minus 5Proz.),
Rheinische Möbelstoff verloren 5V» Proz., wobei zu bemerken
ist, daß die Nachricht, die Dividende würde nur 10 Proz. be¬
tragen, unrichtig ist ; die Gesellschaft wird wieder 11 Proz. ver¬
teil ML

Bsnisvd-LnTLMdurger Bergwerks- und Hütten-Akiien-Gs-
seDschaft. Die Aktien dieser Gesellschaft sind in den letzten
Wochen unaufhaltsam zurückgegangen und sie notierten am
vergangenen Samstag in Berlin 228; dies stellt in etwa acht
Tagen einen Verlust von mehr als 25 Proz. dar. Es ist bei
diesen Aktien im vorigen Jahr insofern ein großer Fehler ge¬
macht worden, daß man sie auf unkontrollienrbare Gerüchte
hin, die wie behauptet wird, geflissentlich verbreitet worden
sind, immer mehr in die Höhe gehen ließ, so daß sie nach und
nach den Kurs von 300 erreichten. Trotzdem erwähnt der
Geschäftsbericht der Darmstädter Bank, der oben seine Kritik
gefunden hat , daß die Gesellschaft sich in zufriedenstellender
Entwickelung befinde, obwohl das durchaus nicht der Fall
sein soll. Über die Verhältnisse auf den Kohlengruben der
Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten-Aktien-Ge-
seälschaft und auf den Differdinger Werken wird nun in einer
auf den nächsten Donnerstag einberufenen Aufsichtsrats¬
sitzung der Gesellschaft Bericht erstattet werden. Über die
Gründe, die zum Rückgang der Aktien geführt haben sollen
und die recht zahlreich sind, teilt die „B. B.-Z." noch mit, daß
der größere Selbstverbrauch an Kohlen, ein Bruch der Grey-
straße und die erheblichen Kosten der Betriebsverlegung auf
den Schächten Dannenbaum die Ergebnisse ungünstig beein-,flußt haben.

Kablenpreise. Die neuen Abschlußpreise pro 1906/07 hat
mm das Kohienkoator herausgegeben. Anthrazitkohlen aus¬
geschlossen sind die Preise durchweg höher als i. V. — Das
sind wieder einmal die Segnungen des Syndikatswesens.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Februar -Dekade mit nur 6 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betrieb betrugen 138 952 Frank + 20 495 Frank . . Der ganze
Monat Februar ergab aus dem Bahnbetrieb mit 23 Arbeitstagen
500955 Frank + 104 047 Frank gegen den gleichen. Monat in
1905. Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 28. Februar er.
aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der Einnahme aus
den Minen) beträgt 1034 414 Frank , ein Mehr von 222 486
Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres. In der am
28. Februar in Brüssel staügefundenen Aufsichtsratsitzung
wurde beschlossen für das Jahr 1905 die Verteilung einer
Dividende  von 30 Frank — 6 Proz. (i. V. 25 Frank =
5 Proz.) bei der nächsten im Mai stattfindenden ordentlichen
Generalversammlung in Vorschlag zu bringen und über 60 000
Frank auf neue Rechnung vorzutragen.

Zur indnstriellen Lage. Die Aktien der Voigtländischen
Maschinenindustrie-Akt -Ges. sind jüngst um 5 Proz. ge¬
stiegen auf die Nachricht, daß die Aufträge im laufenden Jahr
die gleichzeitigen im Vorjahr wesentlich überstiegen haben. —
Die Leipziger Strickgarnspinnerei hat für das Vorjahr einen
Verlust von 22 767 M. aufzuweisen, der aus den Reserven ge¬
deckt wird. Über die Aussichten des neuen Jahres ist mitzu¬
teilen, daß sie . noch ungewiß sind, da zu befürchten sei, daß
die Preissteigerungen für Strickgarn eine Zurückhaltung oder
Verringerung des Konsums zur Folge haben können. — Der
Bericht der Vereinigten Hanfschläuch- und Gummiwaren¬
fabriken bemerkt, daß alle Abteilungen gegenwärtig sehr gut
beschäftigt sind und auch für längere Zeit noch Aufträge vor¬
liegen. Es gelangen 8 gegen 6 Proz. Dividende i. V. zur Ver¬
teilung. — Die elektrotechnische Fabrik Rheydt Max Schroch
u. Co. setzte die Dividende auf 8 (i. V. 7 Proz.) fest. Das Werk
sei auch weiterhin für mehrere Monate glatt beschäftigt. —
Die Phönix Akt.-Ges. in Ruhrort hat im 1. Semester 1905/06
einen um mehr als 1 Mill. M. höheren Betriebsgewinn erzielt.

Kleins Fmanzchrcnik. Der Aufsichtsrat der I-Iolzkontors
beantragt für 1905 eine Dividende von 5 Proz. (i. V. 5 Proz.). —.
Bei der City Aktien-Baugesellschaft in Berlin wird die Ver¬
teilung einer Dividende von 7 Proz. (i. V. 6 Proz.) für beide
Aktiensorten in Vorschlag gebracht. 100 000 Mark werden vor¬
getragen. — Die Baltische Waggonfabrik zahlt 28 Proz. oder
70 Rbl. pro Aktie Dividende. Der Aufsichtsrat der Vereinigten
Elbschiffahrtsgesellschaft schlägt 9 Proz. Dividende gegen
0 Proz. i. V. vor. -— Der Chemnitzer Bankverein wird sein
Kapital um Ifft  Mill. M. auf 7Va Mill. M. erhöhen.

GeschästlichSZ.

Die MoegeW-A«SMde irmfatzt 28 'Kettett
M!d eine Sonder-Beilage.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Berantwvrtticher Redakteur für Politik und Handel: A. Moegltch ; Kir tat
Feuilleton : I KaiSler ; für den übrigen Teil : C. Rvttzervt ; iiir di«

Anzeige« und Reklame::: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druckn»d Verlag der L. Echelteubergschen H- j-BachdruSerei in Wiedtata ».
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Diejenigen Gemeindemitgliedcr , welche ihre seitherigen Synagogenplätze für das
kommende Rechnungsjahr 1906 07 wieder behalten wollen , werden ersucht,
dies unserem Rendanten , Herrn Benedict Straus , Emserstraße 6, persönlich
oder schriftlich

bis zum 20. März er.
mitzuteilen , da nach diesem Tage über die Plätze anderweitig verfügt wird . F332

Wiesbaden , den 1. März 1906.
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeinde. MttlV ■* i . .. . x

ptttyfV)  JIWWpI.
Bei Trägheit ixe Ver!»an«ng —Hämorrboide« —« ran—
Kettleibigkeit — Blutwallunge « — Friruenkrankhette««

Käuflich in dm Handlungen natürlicher Mineralwasser, Apothekm tt. Drogmgeschästen.

der Korsett -Fabrik

] UDcfSKy, Wiesbaden,
Grosse Burgstrasse3/7.
K ft Menstag, den6., nnd
n , Mittwoch, den7. d.Mts.,

Friedrichstrafte 5 , nächst der Wilhelmstrafte,
empfiehlt fich dem hochverehrten Publikum für Arbeiten in Maschinen- und Handschrift
jeglicher Art , insbesondere auch in Vervielfältigungen von Zeugnissen , Briefen , Empfehlungen,
Theaterstücken rc. unter Zusicherung guter und billiger Ausführung. _

verkaufe ich die im Schaufenster
ausgestellt gewesenen

(Inhaber Hermann Hohlwein ),

zu aussergewohnlich billigen
Preisen.

Serie I bisheriger Preis 25 Mark

für 1 © Mark.

Serie II bisheriger Preis 45 Mark

Telephon 2098,Geschäftsgründung I86L

Regulier
eigener Konstruktion

von der einfachsten bis zur hochfeinsten Ausstattung, auch in
GaS kombiniert ] unter weitgehendster Garantie. 687

Serie HI bisheriger Preis 75 Mark

ÄVÄUSNT.REMSCBW1
Za haben Man besseren Jnstattaftions
gsschäfterbMan mlangsiatalss grat alransa.

FrisS vom Fang heute und morgen aus remM
Prima Schellfische , allergröftte , 25 Pf ., kleine Schellfift

Kabeljau , ganze Fische SK Pf ., im Ausschnitt 1« Pf . teurer

in guter Lage der Stadt per sofort oder später gesucht . Bevorzugt ein Künstleratelier
in Verbindung . Offerten mit Preisangabe , Dimension und Schaufenster empf. unter
8 . 454 der Tagbl, -Verlag . F92

Stühle , stark. Nuhb.-Bett,DM - Sofa , 2
Strohmatr ., Giesk., 2 Vogclb'., gr. Brief !., Hand¬
atlas , 110 Bl ., billig zu vcrk. Stiftstr . 6, 1. Etg.

Großer SÄuhverksms
Sut. Neugasie 82,1 St . Billig

re. pikantesten Geschmack.T. & P’s. W . -Same qibtBratm , Fischen, . . _ . .
Extrafeine M <ryo « n« ise und Remouladen - Sauce in Gläsern oder Tuben,

Billig!BaM Bivi« Billig!

MM

8/ Ä fjjjmSS
W | i !

1 HM
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Inventur-Ausverksüf
¥om S. Ibis SS. MSras gewähre ich auf sämtliche Artikel, als:

i»

welche, wie bekannt , nur aus allerbesten Qualitäten bestehen,

Extra - ftsslMB W , w & m  iS ®/
der direkt an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Men einstige(JetegenM flir-Brantansstattnngen.

Auf Gardinen , Stores , Rouleaux
Serie1: 15 w/o Batesatt » SerieH: 25 ° /o Eabai | .

LMf« ^ 3 Jilfaiü JCtitsttiititL Lanĝ e33IM ® «OWgsSSSS. WWIWW M WdBMSGWTMW « WNA Enropäischer Hof.

N Spezial -Wäsche -Ausstattungs -Geschäft. 526
s

SflM-Ayßslt des MesbHyerKMkll-NerÄs.
Die Lieftrung des Bedarfs an Fleisch , Dörrfleisch , Würstchen , Fett

und Schmalz soll für die Zeit vom 1. April 1906 bis 31 . März 1907
vergeben werden. ,

Sttbmrsfloue « auf diese Gegenstände sind bis spätestens den 15 . März
l. K. in der Wohnung der Vorsitzenden, Frl. v «a Boeder , Albrechtstraße 7,
verschlossen einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können in der Suppeu-Anstalt des Vereins, Stein-
gaffe9, eingesehen werden, § 209

Wiesbaden , März 1906.
Der Bc-rstantz.

UND
KRAFT;
LICHT-

AML & GEia
tarn Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk,

ELEKTROMOTOREN—=— VENTILATOREN
KOCH- UHD HEIZAPPARATE

BELEBCHTUNSSKÖRPERin allen STYLARTEN
ERSATZ- uhd BETRIEBSMATERIAL

Rheinische Elekfrizitäts-Geseüscliaft
Telephon Ho. 4M.

m. b. H.
Wiesbaden* Luisenstrasse 6.

Sitirahtmmgeti
Anfertigung von Gemälderahmen x  Ueuvergoldungen u. Reparaturen

empfiehlt

Wilhetmstrasse 16. § . A , JfjMltllfrfJilSj Wilbelmstrasse 16.
Solide Arfeeit . ® Massig © Preise

FürZu jeder Hages-
zeit Können Sie 4  CL | | |1 Haffe

Kaffee,Kakao,Milch,
Momilou oder1Mas

Wunsch trinken
im

alkoholfreien Restaurant , SWer?lstz I.
Warme Speisenu. Getränkev. morgens8 Uhr bis abends 10 Uhr. — Sämtliche Tageszeitungen.

Schach. Illustrierte Zeitschriften. Adreßbuch und Reichs-Adreßbuch. Dame.

Künstl. Zähne& 5 Mark
mit «Hä»ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.Zahnziehen fchmerzros mit Lachgas.
lossf Piel, Dentist, Rheinstrane 97,  Part.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬
lichen Kasten- u. Polstermöbcln . Komplette nußb .-
poliertc Schtafzimmereinricktringen v. 380 Mk. an,
Kiichmeinrichtnngen von 80 Mk. an , Wohn - und
Speisezimmer sehr preiswert.

Mache besmsonders Brautleute und Pensionen
auf mein Lager aufmerksam. Wegen der billigen
Ladcmniete bin ich in der Lage, nur erstklassige
Ware unter weitgehender Garantie sehr preiswert
zu verkaufen . Zahlungsfähigen Käufern wird

Teilzahlung gewährt.

Anton Maurer, eÄ .T”1'
_ Haltestelle der Elektrischen.

Sb webergasse 3b.
Carl Krelkl

Mepsratnrwerkstätte . 388

Herren - « . Knaben-
Anzüge. Paletats , Joppen, Saeeos . Hosen

u. Westen» Schulhofe« staunend billig.
Seltene Gelegerrheit.

Renqafle 22 , 1 St . h., kein Laden.

Eifrrt -Mffee
ist und bleibt ein

vorzügliches Getränk.
,xfMischung1perV»Pfund ZO Pf.

2
3
4
5
6

7® ;;
KS „
©O „
1.— Mk.

Nur zu haben bei: 519

C. W. Leber Nachf.,
Inh.: Peter Eifert,

Bahnhofstraße Ö. Telephon IS 1?.

Kaffee- Tee nnd Kakao
Spezialitäten.

häufen
Sie

die bestell und billigsten

Konfiraanden-

Artikel?

m  liödicn:
Schwarze nnd weiße Kleiderstoffs

per Meter 1. - , 1. 25 , 1. 50 , 2 . - , 2 .25.
Schwarze nns weiße Seidenstoffe

per Meter 1.—, 1. 25 , 1. 50 , 2*—*
Weiße Madapslams

per Meter 25 , 30 , 35 , 40 , 50 Pf.
Weiße Pikees

per Meter 45 , 50 , 80 , 70 Pf.
Schwarze nnd weiß« Futterstoffe

per Meter 25 , 30 , 35 , 40 , 48 Pf«
Besätze für Kleider» nette Muster,

per Meter 8 , 8 , 10 , 15 Pf . u. s. w.
Spitzen, schwarz«. weiß, TM , Spachtel,

per Dieter 5 , 8 , 12 , 15 Pf . u. mehr.
Bänder in alle» Breiten in großer Ans»

Wahl.
Fertige Hemden, vorzügl. Näharbeit,

St . 85, 85, 1.25, 1.50, 2.—.
Fertige Beinkleider, auch Kniefaffon,

St. 1.25, 1.50, 2. - , 2.28.
Fertige AnterröÄe in Pikee u. Köper

St. 1.25, 1.75, 2.—, 2.50.
Fertige Nnteeröcke mit StiSerei nnd

Valencienne-Einsätzc«.
Strümpfe in Wolle und Baumwolle

von 15 Pf . bis 2 Mk»
Handschuhe in Stoff und Glacee

Paar von 20 Pf . bis 2 »50»
Kommunion -Kränze 60 Pf . bis 2 Mk.
Kerzenranken 45, 60, 75 Pf»
Taschentücher von 10 Pf . bis 1.80.

Ä

s
Kragen, gute Qualitäten,

St. 15, 20, 25, 35 Pf.
Borhemden, glatt und gestitkt,

St. 25, 30, 40, 45, 50 Pf.
Oberhemde»«, nur gute haltbare Arbeit»

per St . 2 . 25 , 2 .50 , 3 .—»
Hosenträger

Paar 20 , 30 , 40 , 50 , 60 Pf.
Handschuhe

Paar 20 , 30 , 50 Pf . bis 1. 25.

schöne neue Forme«,
St . 1.80, 2.- , 2.50.RegemdchirMe

St. 1.5V, 2.—, 2.50, 3.— und bester,
hei 534

Simon Beyer
14 LailMsse 14

nnd

33 Wellritzstmße 32.
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Wsrgerr-Artsgrrbe.
S. Klatt.

««c Es gibt Tage , wo der Mensch mit Recht die Entscheidung
dem Gottesurteile der Zeit und der Begebenheiten überläßt,
und die moralische Krajt ist mir verdächtig , die den Weg der
Stärke wählt , wenn er zugleich der des eignen Vorteils ist.

Grillparzer.

(31. Fortsetzung.)

Die EroLerin.
Roman von Georg Ohnet.

Raynaud , der durch Folentin davon in Kenntnis ge¬
setzt war , daß Rose ihn begleiten werde, war nicht sehr
erfreut darüber . Folentin hatte sich in seinen Mut¬
maßungen gänzlich getäuscht. Die Aussicht, das Palais
des Marquis unter Leitung der Baronin besichtigen zu
tollen, dünkte ihm bei ruhiger Überlegung so peinlich,
daß er darüber nachsann, ob er sich überhaupt einfinden
solle. Da erhielt er eine Verständigung Folentins , daß
Condottier sich gezwungen gesehen habe, Paris zu ver-
lasien und ihn nicht selbst empfangen könne, daß aber
Befehl erteilt sei, das; das Palais ihm vollständig zur
Verfügung stehe. Diese Abwesenheit des Hausherrn
verscheuchte Raynaud einen Teil seiner Bedenken. Er
fiihlte sich noch viel beruhigter , als er am Abend vor
dem in Aussicht gestellten Besuch bei Frau Previnquieres
mit der Gräfin Grodsko zusammenkam und diese ihm
sagte:

„Ich verständige Sie hiermit , daß ich morgen mit
Rose zu meinem Bruder gehe. Ich hoffe auch, meinen
Mann bestimmen zu können, uns zu begleiten, aber er
weiß noch nicht gewiß, ob er frei sein wird . Er hat immer
eine Unzahl von Dingen zu tun , die ihn daran hindern,
das zu unternehmen , was man von ihm begehrt !"

Raynaud dachte nach. „Dieser Besuch nimmt ja die
Dimensionen einer Cookschen Reisegesellschaft an !" sagte
er sich. „Ich scheute ein intimes Zusammensein ! Wird
es aber so nicht noch unerträglicher ?"

Von welcher Seite er auch den Schritt ins Auge
faßte, zu dem Folentin ihn verleitet , er fand stets Ursache
zur UnMfriedenheit . Am Morgen des zu dem Besuche
festgesetzten Tages erhielt er beinl Frühstück eine tele¬
graphische Botschaft von der Gräfin Grodsko. Sie
lautete : „Zusammenkunft auf 6 Uhr verschoben, wenn
Sie einverstanden. Graf kommt mit ."

Raynaud sah nichts Ungewöhnliches in dieser zwei¬
stündigen Verspätung . Er vermutete, daß die Gräfin,
um ihrem Gatten die Möglichkeit zu geben, sie zu be¬
gleiten, diese Frist erbeten habe.

Er beschloß, die Zeit zu benützen, um Folentin auf-
zufuchen und ihm einen Brief Evans mitzuteilen , der aus
die Geschäfte in Chiquito Bezug hatte . Beiläufig um
yÖA  Uhr traf er im Bankhause ein. Folentin war bereits
von der Börse zurückgekehrt und empfing ihn gleich.
Seine ersten Worte riefen Raynauds lebhaftes Er¬
staunen wach.

„Was treiben Sie hier, anstatt im Palais Condottier
zu sein? Sie lassen meine Frau warten?"

Rayncmd hatte schon den Mund geöffnet, um zu ent¬
gegnen : „Die Zusammenkunft ist trm zwei Stunden ver¬
färben ", aber ein unklares Vorgefühl hinderte ihn
formt und er fragte statt dessen nur:

„Ist die Frau Baronin schon fort ?"
„Gewiß, aber ich will mich dessen noch vergewissern."
Folsnffn trat ans Telephon, verlangte mit seiner

Wohnung in Verbindung gesetzt zu werden und las,
während dies geschah, den Brief Evans . Gleich darauf
wurde das Zeichen gegeben, daß die Verbindung her¬
gestellt sei.

,„tzallo, hallo ! Ist die Frau Baronin zu Hause?
Nicht ? Schön seit einer "Stunde fort ? Danke, Schluß !"

„Nun also, sehen Sie , lieber Frermd ! Verlieren Sie

keine Zeit mehr ! Von dem, was Evans uns mrtteilt,
können wir auch ein anderes Mal plaudern ."

„Gut , ich verlasse Sie ", entgegnete Raynaud der-
wirrt.

Er erhob sich und schickte sich an , sich zu entfernen,
als Moritz Previnquieres ohne alle Umstände in das Ar¬
beitszimmer seines Schwagers trat . Der junge Mann
wollte sich in ein längeres Gespräch einlassen, aber
Raynaud schnitt ihm fast unhöflich das Wort ab und eilte
mit einem flüchtigen Wschiedsworte gegen Folentin aus
dem Gemache.

„Was hat er denn?" fragte Moritz lachend. „Man
sollte meinen, es brenne ."

„Er trifft mit meiner Frau im Palais Condottier
zusammen, welches er für seinen Freund Evans kaufen
will . Der Marquis ist verreist und . . ."

„Der Marquis verreist? Was dir nicht einfällt!
Ich habe ihn vor einer Stunde getroffen."

„Wo denn?" forschte Folentin verblüfft.
„An der Ecke des Pont de la Concorde und des

Quais ."
„Da ist ja anzunchmen. daß er auf dem Heimwege

begriffen war ; was mag das zu bedeuten haben?"
Folentin verstummte. Er dachte nach; Raynauds

Verspätung , seine Überraschung, als er vernahm, daß
Rose bereits fort fei, die Eile, mit welcher er Folentin
verließ, die unerwartete Anwesenheit Condottiers in
Paris , alle diese an und für sich nebensächlichen Kleinig¬
keiten gewannen mit einem Mal eine ganz andere Fär¬
bung, sie schienen ihm verdächtig. Eine plötzliche Un¬
ruhe bemächtigte sich des sonst so gleichgültigen Folentin.
Er , der bis nun überzeugt gewesen, daß man ihn nie¬
mals übertölpeln könne, fühlte, daß irgend eine Macksi-
nation in Szene gesetzt worden sei, bei welcher seine Un¬
fehlbarkeit ernstlich kompromittiert werden konnte. Er
sah im Geiste Dinge , bei denen sein heiterer , vertrauens¬
seliger Geist sich niemals aufgchalten . Er zweifelte an
seiner Frau , an Condottier , an Raynaud , an sich selbst,
und , seinen Schwager mit wütenden Blicken messend,
rief er:

„Weißt du, daß Condottier alles imstande ist? !"
„Alles ? Was willst du damit sagen?"
„Er hat mich sogar gewarnt , aber ich lachte dazu,

vielleicht ist jetzt nicht mehr der Ddoment des .Lachens!"
Mit zitternder Hand klingelte er und befahl dem

eintretenden Bureaudiener : „Meinen Wagen !"
„Er steht im Hofe, Herr Baron ."
„Gut — auf Wiedersehen, Moritz."
„Wer was ist denn nur los ?"
„Das will ich eben ergründen ."
Er ließ seinen Schwager vollständig verblüfft zurück

und begab sich über die kleine Hintertreppe , die sonst nur
die Dienerschaft benützte, in den Hof.

Wie Folentin es Raynaud gesagt, hatte die Baronin
um halb drei lthr ihren Wagen verlangt , und bevor sie
sich nach dem Palais Condottier begeben, hielt sie noch
bei einem Handschuhmacheran . Pünktlich um drei Uhr
traf sie vor dem großen Portal ein, über welchem in
Stein gehauen, das Wappen der Condottiers prangte.
Sie trat ein, der Schweizer grüßte , und nachdem sie durch
den Hof geschritten und die Freitreppe emporgestiegen
war , gelangte sie in die Vorhalle, wo zwei Lakaien
standen, die offenbar bereits ihre Instruktionen erhalten
hatten . Sie öffneten die Tür einer Galerie , in der Bilder
hingen und Vitrinen standen. Von dort aus geleitete
man die Baronin in einen kleinen, reizenden Salon , in
dem kostbare Gobelins hingen und der im Stil Lud¬
wigs XV . eingerichtet war . Das nach dem Garten
führende Fenster stand offen, die Vögel sangen und
zwitscherten in dem frischgrünen Boskett. Cs war ein
reizendes Bild , so köstlich, daß die junge Frau , statt sich
niederzusetzen, an das Fenster trat und träumerisch ins
Weite blickte. Der Springbrunnen plätscherte in einem
MarMorbecken, das inmitten einer Wiese swnd. Sie
fühlte sich durch die rhythmische Melodie gewissernittßen

IO ° /< Jpl Tel̂° dsl 10  Dosen
anf alle gangbaren

. Gemüse -Konserven.
Ed . JBÜÖlimi , Adolfstraese 7 . 472

Mehiilter
für Kinder und Erwachsene,

schöne Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, „leicht nnd angenehm zu tragen, in vei--

orrätig.schiedenen Größen stets vor

Fachmännische Anfertigung als SpQZIcllltei 't.

1®. A.
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227 . Taunusstrasse 2.

Laqer in amerik. Schuhen.
« . _ T. HI_ CO.Aufträg«

lermimm Stick
e naoh Maass. 284
dorn * Gr. Burgstrasse A.

Wascht- ilette, tzeriiko, Kleider- und

Dienstag,

6 . Mar ; 1906*
54 . Jahrgang.

in Träume gewiegt und sah den Spatzen zu, welche da
und dort , auf der Grasfläche umherhüpfend, ein Körn¬
chen zu erharschen strebten. Fern von dem Lärm , den Auf¬
regungen und der Hitze des Stadtlebens gestand sich Rose,
daß es schön sein müsse, hier in diesem alten , schweig¬
samen Palais zu leben.

Eine lärmend hinter ihr ausgehende Tür störte den
friedlichen Traum . Ein Kein wenig ärgeMch, wendete
sie sich um und glaubte , daß sie nun Raynaud und die
Gräfin Grodsko vor sich sehen werde, aber sie stieß
einen Schrei der Überraschung aus , als sie plötzlich Lep
Mvrqms erblickte. Lächelnd, mit ausgestreckter Hantfl
kam er auf sie zu. Er trug einen grauen Reffeanzug, der
ihn außergewöhnlich jung erscheinen ließ. Wortlos ließ
es Rose geschehen, daß er ihre Hand faßte ; dabei blickte
sie Condottier an , als sei sie mit sich selbst noch nicht mt
klaren, in welcher Weise sie ihn aufzunehmen habe. Als
er ihr dann einen Fauteuil zurechtschob, fand sie sich mit
einem Schlage in der Situation zurecht.

„Was soll das bedeuten? Wie kommt es, daß Sie
hier sind? Sie hätten ja in London sein sollen!" frug
sie in strengem Tone.

„Ich hebe meine Geschäfte sehr rasch abgewickelt. um
es zu ermöglichen, daß ich zu Ihrem Empfange hier bin !"

Sie warf ihm einen bösen Blick zu.
„Es scheint, daß Sie sich das Geschäft absolut nicht

entgehen lassen wollen nnd es daher vorziehen, die Ware
selbst anzupreisen."

Er zuckte nicht mit einer Wimper. Seine Lippen
bebten zwar kaum merklich, aber mit ruhigem Lächeln
erwiderte er:

„Sie haben richffg geraten . Es verlohnt sich aber
auch wirklich der Mühe ."

„Wieviel fordern Sie für das Ganze?"
„Zwei Millionen und fünfmalhunderttanserrd Frank ."
„Mit der Familieneinrichtung und den Ahnen-

bildern ? Mit dem Hute des Kardinals Condottier und
dem Stabe des Marschalls, welcher, wenn ich nicht irre,
bei Hochstädt gefallen ist?"

„Ganz richtig, bei Hochstädt gefallen."
„Kurz und gut : mit dem ganzen Gerümpel ?"
„Ja , mit allem. Finden Sie es teuer ?"
„Nein, ganz und gar nicht! Cs ist beincche geschenkt."
„Ganz meine Ansicht, und ich will nur hoffen, daß

Sie dieselbe unterstützen!"
Sie blickten einander unverwandt in die Aiugen

nach diesem Wortgefecht, in welchem sie bestrebt gewesen
war , ihn zu verletzen; er aber blieb undurchdringlich,
gewappnet mit seiner gewöhnlichen Anmut . Sie war
etwas bleicher als sonst und umspannte nervös den
Krystallgriff ihres Schirmes . Die Uhr verkündete in der
tiefen Stille , welche die beiden umgab , den Schlag einer
halben Stunde . Rose hob den Blick zum Zifferblatt
empor und sah dann auf eine kleine Uhr, welche sie bei
sich trug , während sie in scharfem Tvne fragte:

„Wie fügt es sich, daß Ihre Schwester und Herr
Raynaud nicht hier sind?"

„Das weiß ich nicht", erwiderte er gleichguftig, „soll
ich Ihnen , während wir auf die beiden warten , eine
Sammlung Miniaturen aus dem achtzehnten Jahr¬
hundert zeigen?"

„Nein ", entgegnete sie, „wir sind hier ganz gut unter»
gebracht, bleiben wir also hier !"

„Wie es Ihnen beliebt : Ich bin JhrsiZKove , stets
bereit . Ihnen zu gehorchen!"

„Dann führen Sie mich gefälligst zum Telephon.
Ich habe mit meinem Manne zu fPreckMn."

Mit einer ironischen Gebärde, aber nichtsdest» '
weniger heiter, erwiderte der Marquis:

„Was fällt Ihnen ein? In einem alten Hause auch
noch Telephon ? Ich habe keines, das wäre ja eine Un¬
geheuerlichkeit."

„Dann geben Sie mir Schreibmaterial !"
„Sehr gern, kommen Sie in mein Arbeitskabinett .*

(Fortsetzung folgt.)

Schul-!i.KonsirutMenstiefel
Ifit Maßen und

find jetzt in großer Auswahl eingctroffen.
Elegante Formen , beste Lcderarten , nur bewährte Fabrikate zu den denkbar

mäßigsten Preisen.
Knaben -Schnürstiesel , durchaus solide, mit Besatz wie oben ab- M  00

gebildet . für LK :«
Mädchen-Knopfstiefel, sehr kräftig , Größen 31 bis 35 für 3 .85 , SK SO

27 bis 30 . für
Mädchen-Konfirmandenstiefel aus echtem Chevrcanx , Größen 34—39 A » 75

für '■ßc®
Knaben echte Box - Calfstiefel , elegante Formen , prima Fabrikat , m  5©

Größen 36, 37, 38 und 39 . . . . für « •Gelegerrheitspoften
in feineren Herren -Stiefeln in den Größen 40, 41 und 42, sowie 9 ©

45 und 46 geben wir , soweit Vorrat . für © •
per Paar ab, e« find Stiefel darnnter , die bis 18.00 per Paar
früher gekostet haben.

Seit &Co.s Schuhwarenhaus
Union,

Langgaffe , Ecke HoLögaffe.
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WshmM -AVetzer
fftr Wresbaöm mö Umgegeyh ist feit WZ2 dm

Mesbadener Tagblatt.

MfktMf von den Mielhern . insbesondere
v ^ eLWsilM dem Irrmdenpublikum und den

hier zuziehenden aNSivffrkigrn Fnmrllrn wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

fumttM  vondsnVermirthern . insbesondere
4 #M%§v !Slv »!l VvIIU «j)i den Wiesbadener kfausbesttzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeberstchMch geordnet »rsch Art imd Größe des
k« nermtethendr « Ramnes.

MetsVertrSge vorrätig tm ®®
Tsgblstt - tzettss,

Jeder Miether
▼erlange die Wohnnngsliaten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: XinSserastoasae LS.
Telephon 439.

SSSöP
Königlicher tfofspediteur

fettenmayQi?
fSttftidt-lTiiizfig 'e»

Uebersledelungen
tod  und nach amwürta.

Aufbewahrungen
für hnrae u . längere Welt.

V ;erpaekiuig ?en 9
Spedition von Siinierlasaen*
ichaiien « laisieacrn etc . etc.

BEireani DL Klieitntrasse
(neben der SBrnsptpoat .)

Das

1121

&€ie.
FriedrtiMr. 11 — Telephon 708,

empflchlt sich den Miechcrn zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mSSlkrte« und «nmSblirte«
WMcrr- und Etageuwohnnngen
GefchäftSlokalttr— mSblirteu
Zinrrrrer«»

sowie ßvr Vermittlung von
AmneobMen- Geschäften und
htzpstyeravtsche» Geldanlagen. [

M6e » , K«« fsx etc.
Slarstrnffe 4 » , neu erb., prakttfch eiuger. Herr-

schaftMLa z. 1. Apr. preirw. z. EM ., 9 große
Zim., 4 Marks-, Zentralheiz., Gattchen u. s.  w.

NMrWstraKeS , Gartenh . , frühere
Viva van Gofch , Eingang auch
Wklyek-mstraHe 10, inSgesatitt lOZim.
und reiches Zubehör, Gas, elektr. Licht,
sehr geeignet für Aerztr , gaiN neu
hertzerichtet, per sofort ztt vermieterr.
Drei« 27Y0 Mk. Näh. Büreau Hotel
Metropoke . 1047

ÄHfl« MStzringstraße s ganz oder gethetlt
gleich od. später zu vcrin. od. auch zu verk.

0000001  -

i ? Io bequemer Lage.
| Via in schönem terten
0  mit großen schattenspendenden Bäumen,
^ auch Stallung und Remise. 0
1 X, Meier , Agentur, Tanonutr . SS . ♦
00000000000000 00000000000000
Neue 10—IL-MM .-BiNa , Nahe Kurpark, per

Sommer oder Herbst für 3000 Mk. zu verm.
Mb . « ML«SchanMststl. PenfisuSzw. ansgeschl.

Eine Dista , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurtage, mit Stallung ! per i . April
zu berat, od. er kt. mit Möbel zu verk. Näheres
Li. Sleiaer , Schutzenhüfstr. 11. 599

Clltff, » Walktttsthtstr . 3 wegzugshalb, zur
Vtttit Hälfte z. verm., auchd. Billa z. verk. d.

£•  L C. Firmenicia , HellmuNdstr. ö3, 466

S«Site SokiiWl,
Ecke BierstsdLer - imd
Bodenstedtstr ., ist tlllt
noch dies . ELaste zu verm. Die
hvchherrfchnftliche Wohnung
besteht ans nenn großen
SalonS «. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern re., Alles in hoch¬
elegantester Ansstattnng
u. nenzeitlichem Comfort.
Neckischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptartfgang, Lieferantentreppe,
Nirderdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wafser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einae-
bante Rohrleitungen für
Vaeennm - R̂einigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

. Christian Beckel»
Bureau: „Hotel Metropole".

Bad Rmcheiw.
Schön m'öbl. Villa von 29 Zim„ in vorzüglichster

Lage, zu vermieten oder zu verkaufen. Näh.
Rheinstraße 4, Wiesbaden.

Mchsfa in feinster Lage, hochmodern
vlllu eingerichtet, mit viel. Hanpt-

und Mbenräumen, sowie großem Garten,
per 1. April zu vermieten. Näheres

WohnnngS -NachweiS -Bnrean
Liisn & Cie . ,

Friedrichsteatze 11.

GefchaftslsLale etc»
West« Restaurant speziell für WernwirtsÄust

zu verm., event. mit Haus zu verk. Off. unter
V. -*3t» an den Tagbl.-Verlag.

WeLche BranereL
wäre geneigt, ein Haus zu mieten zum Betriebe

einer Wirtschaft? Früher schon Wirtschaft
gewesen. Offerten beliebe unter Chiffre L». -SS«
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Rheinganeestraffe 6 Bäckerei sofort o. später
zu vermieten. Näh. daselbst o. bei Wilh.
ff’Ufrg, Ecke SÄwalbacher- u. Wellntzstr. 1098

«eMKG s-». mitNebcnrällmen
(Part .), zusam.

113 qm, auch ev. zu jed. and. Betr . geeign., zu
verm. Dorkstraße2, 1. Knesefeier . 540

Pä schöne gr!hellcSoutcrrain-
00 %fZr4 >y «f raume mit gr. Keller u.

8 Part .-Bureauräumen (seitb. Inh . » Btieh)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 541

AdolMrche 7
Lade » , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau

u. gcräknn. MKgoziu , sowie Wohnttttg sofort
zu vermielhen. - ' 542

8 , Laden ca. 22 Hj-Mtr .,
lü -Mtr ., Hofkeller,

Nlbrechtstr.
Bureauraum , ca. 11 _ .
Ca. .125 lst-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 55
sP-MM Nodcnfl., ganz oder gethcilt, cv. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 430

j411»»°eel *li >tr . S-M Laden mit Bureau sehr
preisw. zu verm. Käheres das. 8—12. 431

AilsreeStttsia -. S3. gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr. ICratt, f. gr. Bierlia.ndlg. od. f. 'Wein¬
geschäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde¬
ställen, Wagenremise und Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 432

Wlbrechlstr . 34 , Ecke Oranienstr., Ecklad. m. 8-Z.-
Wohn. l!. Züb., lange Jahre Metzgereibetrieb, auch
s. j. and. Gesch. geeign., p. 1. Apr. N. 21. 871

BshliWMliße8 SSKS
jahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft geeign., mit oder ohne Wobnung ander¬
weitig zu verm. Näh. Bahnhofsiraße 9, 1. 517

Brrtvamstr . k« groster Lagerraum nebst Bureau,
eventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten(96 qm). §taheres 544

Ke » rt Virck , Bertramstr. 10, 1.
DtsMNkckkiitzg 20, km Hause der BiSmarck-

apotheke neben der Post, ein, rcsp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. 433

MW MMKtzH MH
BiSmarckring 87 Laden mit od. ohne Wohnung

per 1. Avril zu verm. Näh. im Eckladcu. 601
Riiicherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für

Bureanzwecke geeignet, preiswert zu vm. Eine
geräumige 9-Zim. Wohnung kann per 1. April
1906 dazu abgegeben werden. Näh. Blüchcrpl. 4
bei Frau OarBaita,

Blücherftratze 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße31, P . l. 545

Blücherstr . 23 ist eine helle zirka 100 qm. große
Werkstätte mit großem Keller zu vermieten. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolasstr. 31, Part . I.

Ecke Blücher - « . Scharu-
lö ' fi tdP ©11g horststv, , für jedes Geschäft

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock. 516

Biilowstraße 7 Werkstatt auf sof. od. spät. z. v.
0000000000000000 ^ 00000000000

Ladem
Grosse Wrrxgstraße 13, in I» Lage, mit
2 gr. Schaufenstern rc., ferner die

1. Etage'
(Südseite), Salon , 5 Zim., clekir. Licht rc.,
zu vermietben. Cmtralste Lage. Näheres
Wrlhelmsiraße9, 2. 546

0000000000000000000000000000
Slarcnthalerstratze 8 Loden nebst Wohnung

zu vermieten. 1068
Dotzhetmerktr . 13 kleine Werkst, mit Lagerraum

und Hofraum auf 1. April zu verusteten.
Dotzheinrrrstratze 82 Laden, Ladenz., Küche,

Kammer, anschl. Keller m. Gas u. Wafler, bill.
zu vermieten. Näh. Parterre r . 1137

Dotzheimerftr . 53 , Neubau, sch. Läden m. Lager
Büreau, Gas, elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah. das. 548

Dotzheimrrstr «88 , Neubau, gr. Helle Werkstätten
u. Büreaus mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheiz., ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 549

Dotzheimrrstr . 68 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen. 434

Dötzheimerstrasie 74 ist ein großer Eckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 744

Dotzhrimerstr . 33 sch. Sout .-Laven cv. mit od. o.
Flaschenbierkeller zu v. Näh. V. P . Zorn. 550

DotzheiWerstmtzs 88 zwei SSerkstätte « mit
großemHof oder auch zusammen als Lagerräume
sogt, zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 456

Neubau Totzbeiinerstraßs 163 , ssuttte .-,
gegenüber Gütsrbahnhof , Weekstättett,
Lagerräume mit schönen L- Zimmer-
Wohrrnugsn zu vermiethen. 551

p» Werkstatt oder Lagerraum
p l vUytltA -U| ':U rl a. gl. od. später zuv. 552
^rerweidsnstraße S Lagerraum mit Gas,
*5/ Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit sclwn.

Bureauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
W . Vopelt Part . r. oder 1. Et. r. 553

Dretwrideustr . 7 h . Werkst, o.  Lagerr. b. 554
Drndenstratze 3 Heller Parterreraum als Werkst.

oder Lagerraum zu vermuten. Näh. 1 St.
Eleonoreustr « 3 sind 2 Läden, auch als Bureau

od. Speisewirtschaft zu benutzen, per gleich oder
1. April zu vermieten. 1141

LLltvitterstraße 14 schöne Helle Werkstätte und
w Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. P . l. 178
EltvMcrstraffeLagerraum , 80 Qmtr ., mit direkter

Einfahrt , Wasser und Kanalanschlnß, mit oder
ohne Bureau , billig zu vermieten. Näheres
Rüdesheimerstraße23. 1 linkst . 600

Erhachtestraße 1 Eckladen mit Wohnung aus
gleich oder später zu vermiethen. 556

Fatttvrnunensitraffe 9 Laden m. Wohn., event.
getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 557

Feldstk » 19 Laden mit 4 Zimmer, Kücheu. Keller
zu vermieten. Näh. 1. Etage rechts.

Frankemstraße 13 kl. Laden m. 1 Zim., Küche
u. .stnbeh., für Barbieraesebäst aeeianct. N. 2 r^ wmmm  BeaBam  sr ' a*ü ~

Gnsisenauftratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 558

ArchitektC . ßormann.

neiseNKNstratze8 LadEUtttLavemtMMer
billig zu vermieten. Näh. Vorderh. 2 St . r.

Gntisenanstr . 9 , Ecke Uorksir., Automobil-
Möbcllagcr- u. dgl. Räume zu verm.

Göbenstvätze 4 schöne Helle Werkstätte auch als
Lagerraum zu vermieten, 285

Gswggff « 16, dir. a. b. Langg., Laden auf ein
halbes Jahr für 300 Mk. zu vermieten.

Krlenenftrsßs 1, Ecke Dleichstrasze, sind
schone Läven auf l . Avril zu veriuieteu.
Räh . bei Niederwaldstr . n . 1115

Heleueustratze 1, Neubau , ist ein schöner
Meßgerladeu mit StaWuug zu vermieten-
Näh . bet Nieserwatdstr . l l . 1108

Heleuenstraffe 18 eine gr. Helle Werkstatt auf
1. April zu vermiethen. 559

HellmuNdstr . Laden m. W.. f. j. Gesch. geeig,
z. 1. April z.v. N. Clarcntaterstr. 8, 2 l. 2l2

Herderstraffe 3 neu hcrgcrichr. Laden mit anschl.
Wohnung per April od. später zu verm. 402

crdcrstroßc 33!Ä,f "'" <S
ermauustr . 16 Laden mit Wohn., auch geteilt,

„ zu vermieten. Näh. 2. St . rechts.
aiser -KrkedriÄ -Rrng Büreau- od. Lagerräume
zu vm. Näh. BiSmarckring 32,1. Müller. 662
«rlstraffe 32 , 1 r., Helle Werkstatt, Rem., Hofr.,
3-Zim.-Wohnung, auch getr., zu vermieten.

__- —-
Kleiststratze 3 schöner Laden mit Wohnung öu

veMieten. Näh. das.
M >örnerstratze 6 großer Laden, directc Wohm,
Uv®  Magazin , nahe dem Kaifer-Friedrich-Ring,

seit 5 Jahren Eolonialw.-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. bei Burk. 563LÄeli

Är LZmggMe 51»
mit Soussol, per 1. April, ev. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzplatz 12. 324

Lttdwigstratze 6 Laden für gut gehende Schnell-
soblcrei auf gleich oder 1. April zu vermieten.

KNtsenstraffe 22 sehr große Lagerräume zu ver-
mictheu. Näh. das. im Tgvetengeschäft. 564

Luxemdurgplatz 2 große Helle Werkstätte
vistig zu vermiethen . Räh . 2 St . l . 565

Luxemburgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten.

Marktstraffe 12 2 große Entresolräume m. Wohn,
ganz o. getrennt zu v. Näh. b. Hoffmann, 2 r.

»aW  Marktstraffe 32 (Hotel
«L,d &PS,lf Einhorn) zu vermieten.

Weinrivi , M. ei ».

EdMKxMste 7 Laden mit Z . auf so¬fort zu vermieten.
Mauergaffe 11 große helle Werkstätte odei

Lagerraum per 1. April zu vermieten.

Mmiktglissc 17  LS 'S'L'»"
Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per 1. April
zu vermieten. Näh. bei W einer . 969

Michelsbers 28 eine große Werkstätt « oder
Magazin zn vermieten.

Moritzgraßc4ML'LHtzSL
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinstr. 38, 3. 528

Mritzstraffe12.
Uambniann benutzte ist zuw
1. April 1906 anderweitig zu vermieten. 591Gtt » ff.iiie.

Moriffftr . 28 kl. Wkst. od.Lagerr. N. l .Et . 1070
Moriffftraffe 24 , 1, Laden zu vermieten. 972
Moritzstraffe 43 Laden mit Einrichtung für

Butter- u. Eier- oder Delikatessengeschäft past̂ .
billig zu vermieten. 438

Moritzstr . 43 Werkstatteu. Bierkeller z. v. 43*
Moritzstraffe 60 Werkstätteo. Lagerraum sofort

oder später zu verm. Näh. 3 St . l. 1101
MÄ .'istfgasss 17 Laden mit Ladenz. zu verm.
iUtll  iji Näh. im Eckladen. 567
Nerostr . 3 Lad. mit N-benr. z. V. N. b. Fischer
Rcrostr . 34 Werkst., hell u. ger., p. 1. Apr. z. v.
MKettelbeckstraffe 1 Laden mit Wohnung per
-vS- gleich oder sväter zu vermiethen. Näherei

daselbst oder Albrechtstraße7„ Laden. 563
MAettelbeckstraffe 3 große Werkftätte , zirka

100 fH-Mtr ., event. mit 3- oder 2-Zimmer-
Wohnung, auf 1. April zu vermieten. Näheret
Clarentalerstraße 4, tz. P . r. 192

Nifderwaldstratze 16 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herdcrstraße 10, 1. Et.,
und Kaifer-Friedrich-Ning 74, 3. 669

Nicderwaidstr . 11 Lagerraum, hell, 90 qm, auch
mit Laden zu vcrni. Näh. Blcichstr. 29, 1. 280

Nirderwaldstr . 11 Laden z. 250 Mk. z. v. 1035
^ranienstratze 84 Berfaal der Baptisten-
'AJ  Gemeinde , ca. 120 Hj-Mtr. gr., per 1. April

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P . 980
Platterstraffe 42 Laden mit Wohnung, passeni

für Barbiergesch., Schncllsohlerei, zu vermieten.
Ouerseldstraffc 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 570
Ranrnthalkrstr . 7 sch. Werkst, p. Apr. N. Part,
dübtttstzv Q ’J  Eckladen mit od. ohne Wohn.
imjtlHfU . ö(  zu vermiethen. 572
RfteiNstr . 89 großer GKladen , ganz 0. geteilt

zu vermieten. Nah. bei Wiai !«. PBt *, Ecke
Schwalbacher- und Wcllritzstraße. 1099

Ecke Nheinstrüßeu. Kirchgüsse
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain und Entrcsol, sehr geeignet
für Kolonial - « nd DeMatestengeschäft,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer 4l , .?äUn <>r»
Kaiscr-Friedrich-Ring 59'. 1157

Röderstr . 16 gr. Helle Werkstätte sof. zu verm.
Nömerderg 2 Laden z« vermieten.
RüdesKetmerstratze 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 574
SÄarnhorftstr . 16 gr. Helle Werkst. N. Vdh. 1.
Scharnhorstßr . 25 Werkst. 0. Lagerr. z, v. 1114
Schiersteinerslr . Ecklad. m. od. 0. Wohn., geeign.

für Drogerie. N. Adolfstr. 8, Mtlb., Bur . 283
SchlachttzanKstratze 12,

gegenüber dem neuen Personenbahnhofund Güter¬
bahnhof. große Lager - u . AeSeitsränme,
ganz od. geteilt, zu vermieten. Dampfkrast,
elektr. Licht, Zentralheizung vorhanden. Näh.

ItalkbrenHer , Fricdrichstraffe 12.
SchwalbaHerstraffe 43 » , Ecke Michelsberg,

3 Räume im 1. Stock, zu Büreanzwccken geeign..
auf 1. April 1906 zu v. Näh. No. 47, 1. 678

Sedanvlatz 8 Werkst., a. als Lagerr., 1. Apr. z. v.
Secrodenstraffe 28 Lade « mit zrotzem Flaschen¬

keller uüd 2-Zimmerwohnung per 1. April oder
früher zu verm. Ladeneinrichtung vorhanden,
Näh. daselbstd. Eigenth. n#i *ei »ofF. 424

TanntlSstr. 43 Laden und Wohnung zu verm.
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Walramstraße 28 -ine belle große Werkstatte
mit Hinter - und teils Vorderhof (mit gedeckter
Halle ) auf 1. April »H vm. N. im Laden . 895

i Webergaffe 39 ein Laden mit Neben-
ramn zu vermiethen . Näh . bei 580

Hol ». Adolf Heygandt.

Webergaffe 5» Laden mit Entresol und
Zimmer gleich oder später m vermieten.
Ders. kann als Bureau gebraucht werden.

WeVritzstraße 33
schöner lrckler Laden zu vermieten . 1066
Wrrderstr. 8 2 schöne, je 65 qm gr. Räume, als

Bureau , Atelier , Werkstätten oder Lagerräume
gceign., zu v. N. das. Part . b. »in « . 1050

Westendstr. 8 , H., sch. Werkstätte mit ev. 2- od.
3-Zim .-Wohn . zu venu . Näh . Vdh. Part . 218

Westendstr. 10 Räumev. 39 qm u. 30 qm als
Werkst, f. ruh . Gesch. od. Lagern Daselbst gr.

LW6 >Ül*WW!MIHIIll'lIIlllINHIIH1Iilf 171
Wilhelmstraß « 10, neben Cafö

Hohenzoster» , beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit grobem Schau -Erker
(seither Japan -Warm ), sehr geeignet sür
Zigarren -Geschäft» per 1. April zu
vermieten . Preis «200 Mk. Näh.
Bureau Hotel Metropole . 1044

Wilhelmstraße 10 » mit Sousol

per 1 . |!0f i£ # | p§ £ 1006 oder früher
zu vcrnnetlien . Näh . beim Besitzer 3 St . 680

Wörihstraße 2O
ein Laden per sofort oder später zu ver¬

miethen . Näheres 2. -stock . 581Sorestr.7kl.Remise,f.jed.Zw.geeig.,s.z.v.orkstratze 11 Werkstatt, Lagerraum' und Keller
sofort zu verm. Näb . 1 r. 582

Porlstr . 29 Werkstatt(auchf. Wäscherei) 320 M.
Ztrteuring 14 Werkstätte, zirka 45 qm, auch als

Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten . An-
zusehcn 10—12 vorm., 3—5 nachm. F 241

Zietenring 14, Souterrain, sind zwei schöne
Räume , sür Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vermieten . Anzusehen 10—42 vormittags,
3—5 nachmittags . F241

Sldlerstr. 33, Ncub.,m!tLadenz.̂
eb. 2-Zim .-Wohn ., per 1. April

o. später . Näh . Hth . lOtzl
Eriken mit gr. Nebenräumen mit
rtLüllvIl od. ohne 4-Z ?m.-Wvhnuug

auf sos. zu verm. Näh . Bismarckring 4 , P . l.
Werkstätten und Lagerräume prcisw. auf

sof. zu verm. Näh . Biömarckring 4 , Part . l.
Großes zirka 30 qm großes Zimmer für

Bureau » u . Ateltrrzweck« geeignet , sofort
zu vermieten . Nah . Bismarckring 4 , Part . l.

2 Laden mit Wohnung
und Lagerraum zu vermieten . Näheres Blücher¬

straße 19, in der Wirtschaft.

Schöner Laden
Reuban Gr. Bnrgstratze , Eck« Herrnmnhl-

gaffe, per 1. April zu vermieten. Näheres
Kl. Burgstraße 8. 503

OaSau  mit Ladenz . -c. per sofort od. sp.
zu verm. VsitL , DelaSpre-

straße 1, nächst a. Markt . 606
Gr. Laden und Ladenzimmcr rc. per sofort oder

sp. zu vm. B ' fhir , Dotzhcimersir .106. 585

Der bis jetzt an Herrn SL,« l>.^ Vel -Ie
Jnstallationsgcschäft , vermiethete 586

Laden Friedrichstraße 10
ist mit Contor , Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. C . Elnlsel « nein ».

Lagerräume , hell und trocken, auch für Werk¬
statte geeignet, sofort zu vermieten. Näheres
Emscrstr atze 22, Bart . 960

Ecklade« in bester Lage, f. jed. feinere
Geschäft geeignet, zu vermieten . Näheres
Wohmmgsnachweis -Bureau LioaA Cie . ,
Friedrichstraßc 11.

SM
Trei Parterrcränme für Bureau und geschäft¬

liche Zwecke zu vermieten Fricdrichstr . 14. 454ooooooooooooooo
0
0
00

Schöner Laden
mit oder ohne Nebenränmemit Zentral¬
heizung in bester Geschäftslage , nahe
Wiltzelmstrastc und Markt, gleich oder
später zu vermieten . Näh.

C . italkbrcnner , Friedrichstr . 12.

0
O
0

dooooo©  omoooooo
Sout .-Laden u. Lager zu v. Goetbestr . 1, 1. 986
Sout .-Lagerräume zu v. N. Olocthcstr. 1. 323

^ und Wasser und Lager-

Für Möbel - Lager . Konsnmgesch.
oder ;ed. groß . Geschäftsbetrieb geeig « .
ist HeNmnndstr . 43 , a . d . WeNrihstr . ,
ein Lade« mit Lagerraum . 15,0
grvtz, per sofort zu vcrm . Torfayrt,
Kofraum u . Keller vorhanden . Näb.
bei aaayfo» «:,» daselbst. 587

Laden nebst Wohnung per 1. April zu vermieien.
Näh . Hockisiätte 16, Neubau . 511

Ein bester Raum » passend für Werkst, j. Berufs
u. als Lagerraum geeignet, zu verinicten . Näh.
Hochstättc 16, Neubau . 136

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 588
H. Werkstätte sof. z. v. N. Jahnstr. 6, 1. 589
Laden, Ecke Kaiser-Friedrich-Ring (Dotzheim¬

straße 50) mit 3-Zimmer -Wohriung per 1. Okt.,
ev. früher , zu verm. Näh . 1. Etage . 333

Großer Lade« SÄÄ
Kirchgasse 38. 2. 590

Zwei Biircamäumc, rg.«S
oder Kellerräumen, zu vm. Moritzstr. 41. 592

Schöne Helle, ca. 210 kH-Mtr. große

Büreaurättme
in centraler Lage,

LuidenftraÄe IS,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbüreaus besonders geeignet.
Centrallwizung , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt nock> berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. F 238
Haus -n . Brundbesttzer-Berein (E. B .) .

LsrSen.
Schöner großer Laden , bcsond. geeign. f. Papier - u.

Schreibw .-, svw. Schuhgesch. od. Zigarrenhdl . rc..

^1100011 '« bester Geschäfts-
tage sofort zu ver»

mieten Michelsbcrg 6, 2.

sbiUkmn  bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
KV TN « Wohn . z. v. Moritzstr . 60. P . 374

Eine Helle Werkstatt und ein Souterrain
(je 60 ff> Mtr.) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranicnstraße 43. 593

Billiger Laven mit schöner Wohnungu. Haus¬
ordnung zu verm. Näh . Nancnihalcrstr . 11, 1 r.

Lagerraum , hell u. trocken, auch für Werkstatt
geeignet, zu vermieten . Näh . Nichlstraße 20, 1.

Kelle MerlWte oder ftzenikme
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näheres Saalgasse 10, Laven . 530Laden

in der Nähe vom Kochbrunnen , gute Lage, für
jedes Geschäft geeignet, mit Ladenzimmer , ev.
mit Wohnung , preiswert z. v. Saalgasse 28.

in dem seit 12 Ls. ein
«alt § 8» »C -CIPvJI « Uhrgeschäft mit guten

Erfolg betrieben wurde , ist per 1. April 1.906
anderweitig zu vm. N. Schwalbacherstr . 5,2 . 526

Laden , für Kurz - u. Wollwarcn geeignet, da
solches nicht am Platze , mit 2-Zim .-Wohn . auf
1. April zu v. N. Se er obenftr . 19 », 1 1., 1059

Lad § N (2 Schaufenster)
Webergasse 33

mit Läden - u. Erkercinrichiung per 1. Juni
zu vermieten.

B<\ .Herzog :, Schuhläger,
Langgaffe 80 , Ecke Webergaffe.

Laden
Wilhelmstraße L» , sehr hell und geräumig, für

jedes feine Geschäft geeignet, per 1. April zu
vermieten . Näh . daselbst bei Weil . 470

Drei große Helle Zimnrer-
für Bureanzwecke gut geeignet, per sofort zu
vermieten . Näh . Wilhclmstr . 52, Part . 220

Laren m. Zimmer , b., hell, auchf. Schuhmacher
<Mietnachlaß ) zu verm. Dorkstraße 4, Part.

Lade» zu vermieten, dazu pass. Einricht, zu vcrk.
Näh . Aorlstraße 11.

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Iorkstraße 14. 472

Laden , zirka 130 sH- Mtr. gr. , an Haupt-
Vcrkehrsstr ., bes. geeignet für Konsumgesch. in
Kolonialw . oder gr . Bureau , für Mk. 180S.—,
desgl. 1 kl., 40 HI-Mtr . gr . für Mk. 600.— zu
vermieten . Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 1096 3b

Än * ! ! mit gutgebendem Kolonialwaren-
geschält mit oder ohne Wohnung

auf 1. April 1906 zu vermieten . Offerten unter
«». » D8 an den Tagbl .-Vcrlag.

Für Wäsch, gttig . Räume m. 2-Z .-W. a. 1. April
zu vm. Off . u . K . 190 postl. Bismarckring.

an Dotzhelmerstr. ,
MKLVsLVKUV Nähe Bahnhof,

MPte « in. Lnzmäimn
in 3 Etagen , ganz od. getheilk, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinführung ) , in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau¬
büreau Göbenstraße 14. 598

Werkstätte, zirka 42» sD-Mtr. gr., m. zwei).
Licht, elekrr. Beleucht, u . Kraft , event. Dampf¬
heftung . an vcrkehrSr. Straße , st 15V Mk., desgl.
1 kl. f. 600 Mk. z. v. Näh . Tagbl .-Verl . 1S95 ckn
W«ssu« lkgetr von 8 rmd mehr

Zimmern.
AdelhcidstrMe 14,

wikchen Adolisalle ? ». NikoiaSstr ., ist die 2. Etage,
. 8 ev. -0 . Zimmer , Klosets , Badezimmer und

Zubehör , Zentralheizung , elektr. Liebt und Gas
in all . Räumen . 2 Aufgänge rc. rc.. Pr. 1. April
zu vermieten . Näh. däselhst im Bureau oder
Adclheidstraße 16, 1. 689

Adolfsallee 38
hochherrschaftliche 2. Etage . 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder lpätrr zu verm. Näh . 1. Etaae . 60' «—

Friedrichstr. 3,
Bel-Etage, Tär
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 601

MBPMW

ycrr,chaftl . tzochparl ..
vP &vl 8 Zim . u. reich!. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 602
Kaifcr -Friedr .-Kina 82 , Beletage, bochherrich

prachiv . Wohnung von 8 Zimmern , dav . großer
Speisesaal . 4 Aalst , 3 Erker , mehr . Mansarden,
4 Keller, Bügelst, usw. per 1. April oder sp. zu
verm. Näheres daselbst P . I. 1094

r
In der Villa

j Apellenslrche 511
I

herrschaftliche
8 —S-Zlmmer-Wohunng,

Bad , reichst Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 604

E Näheres daselbst Parterre.

K«iser-Friedrich -Ring 61 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , 1. u. 3. Etage,
per 1 Januar oder später zu vermiethen . Nah.
daselbst od. Rüdesheimerstr . 11, Baubüreau . 6u3

Kaiser-Fr.-Ring 70
sind das Hochparterre u. die 3. Etage mit je
8 Zimmern , Küche, Bad , elektr. u. Gasbeleuchtung,
Balkon und Erker , sowie reichliches Zubehör zu
vermieten . Näheres Hochparterre.

Kirchgaffe 43 ( Ttorchnest ) ist die
zweite Etage , bestehend ans 8 Räumen ( fieben
Vorderzimmcr ) nebst Bad . Küche und reich!.
Zubehör , Gas , elektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum 1. April zu vermieten . Zu erfragen
Kirchgasse 43, 1. Etage oder Bureau Adel¬
heidstraße 2. 605

Langgaffe1«, &SS ?»
Zubehör , für Arzt , Rechtsanwalt oder Gesck)äfts-
leute geeignet, zu vermieten . Näheres Emser-
straße 11», 2 bei «le F 'allni «.

Rhcmstratze 71, Äffi
Wohnung von 8 Zimmern nebst reichst
Zubeb ., ne » Irergerichtet . Näh . i. Hause . 535

Wilhclmstr . 4, 2 . Etage , 1» Zim.
tt. Zubehör (seither Frl. Schmitt, Damen¬
konfektion) Haupt - und Lieferantentreppe,
per 1. 'April zu verm . Preis Mk. 3200.
Näheres Bureau Hotel Metropole . 1046

Schiersteinersiratze 8 ist der3. Stock, bestehend
ans 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 607

WiLheLmstratze 16  a,
1. Stock, herrschaftliche 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Gas , elektr. Licht,
Personenaufzug , per 1. Oktober , ev. auch
früher , zu veriuietrn. Näh. b. Hausmeister
oder Besitzer, 3. Stock. 1068

Wilhelmstratze 3 , 2. Sst , sehr schöne Wohnung
8 Zimmer , gr . Ballone , m. kl. Frontsp .-Wohn.
und reicht. Zubehör per Juli , eventuell früher.
Näheres Kreideistraße 5. 1069

l . Stock, 14 Zimmer (ev. 1 Wohnung
7 Zimmer uÄ> 1 Wohnung6 Zimmer
m. Zubeh .) her Oktober zu vcrm. Näheres
im Laden bei Hess . 446

16 herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaiser -Friedrich -Ring 28, Part . 609

Püljelm)tra|c13
sind die hochherrschaftlichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zum I. April !®0©
zu vermiete». Näh. im Bureau
der Wiesbadener Dank,
$ . Bielefeld & Sohne
(Hochparterre). 1112

AWMW
Großer Mte !nachl « tz. In Villa Ruhüergstr . 14

10 Zim . ganz od. geteilt a . 1. Apr . zu vin., od.
1. Et . als Sommcrwohn . Näh. Nuhbergstr . 10.

Mohirnngen von 7  Zimmern.
Adelhetdftr . 68 ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adelhridstraßc 64, Part . 610

In der Adolfs-Allee
ist wcgzuaShalbcr ein « schöne 1. Ctage zu

verm. 7 Zimmer , großer geschl . Balkon,
Speisekammer , Bad , 3 Mansarden , GaS,
elektr . Licht , Parkett rr . giuhiges , feines
Hank . Näheres ÄdelfS - Slllec 30 , 2. Stock.

GZ öolssaUee 32 , 3. Etage , 7 Zimmer u. Bade-
jimmcr auf 1. April oder früher zu ver-

miethcn . Näheres daselbst. 611
Ad »lsar . 4 , Bkl-Et ., 7 Zim ., 2 Balkone u. reichst

Zubeh . auf April z. v. Näh . Rheinstr . 32,2 . 613
Ernserftraffe 68 , Villa , Hochparterre u. 1. Sst,

zwei herrjchaftl . Wohin , 7 Zimmer , wobei ein
Mädchenzimmer , großer Balkon , Bad , Gas , elektr.
Licht. Garten , gleich zu verm. 528

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage , ist die neu hergerichteie elegante
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, Herrschaft ?- und
Lieferantentrcppc , auf gleich oder später zu
vermietben. 616

Erbachcrslratze , Ecke der Wallnferstratze 1,
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . 617

Friedrichstraßc5, « ANL
7 Zimmer , Badezimmer u. reichst Zubehör , auf
1. April zu vermiethen . Näh . daselbst. 618

Gocthcstr . 6,1 , ist eine 7-Zimmerwohnung mtt
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortselbst. 619,

Kaiser -Friedrich -Ring 38 , Eckh., 2. od. 3. Est,
schöne große herrschaftliche Wohnung , 7 Zim .,
reichst Zubehör , per 1. April zu vermieten.
Näh . 2.  Et . JSarJtlolT . 161

Kaiser -Feiedr . -Ring 48 « . 50 hochherrschaktlich«
1. Etage , 7 Zimmer , reich!. Zubehör , Auto¬
mobilräum , per April zu vermieten . Näherer
Kaiser -Friedrich -Ring 50, Part . 173

Luisenstr . 5 , 1. Etage , 7 Zimmer
u . Zubehör » Südseite , angenehme Lage,
in Whe der Bahnhöfe , per 1. i
vermieien . Preis 2200 Mk.
Bureau Hotel Metropole.

. z«
Näheres

1043

Ltzuisenstraste 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh . rm
Tapetenladen daselbst. „ 620

Oranienstraste 15 , 1. Est, 7 Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closets , Herr¬
schafts- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Parst 621

Kt,einstraste 65 , 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohuung mitcompl . Badez ., Balkon nebstretchst
Zubeh ., Per 1. Apr . 03 zu o. Näh . Part . 623

Nheinstr . 86 , 3, 7 Z . nebst reichst Zub ., ne»
hergerichtet , auf April zu venu . Nah . Part . 453

Rheiustratze A3, 2. St .,
7-Zimmer -Wohnuna zu vermiethen. Einzuse ^ n
von 11 Uhr ab. Näheres 3. Est_ 624

Im Neubau Ecke Rhein,ftratz « « .
Kirchgasse zu vermiethen:

2 . « 1. 1 heirUHW M »«
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Persone « -
anfzilg , Ceutralheizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A. Müll fr , Kaiser -Friedr .-Riug 59. 626

WkShrimstii. 20 PI &TlgUS
Badezimmer und Zubehör . Zentral -Heizung,
elektr. Licht imd Gas.

Schierstetnerstr. 6, 1, herrschastl. Wohnung.
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 636

Taunusstratze 33
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkon »,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie List u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Patt . 627

-ilhelmslr. IS
PtzllMslhllstl. 2. CAk.

7 Zimmer mit reichst Zubehör ». Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 987

Mohmmge« vor» 6 Zimmer«,
Adelheidstraste 8 , 2. 6-Zimmerwohn . u. reichst

Zubehör für 1. April o. event . früh , wrgzugs-
halber m. PreiSermäß . zu verm. Näh . Part.

Adellleidstratze 21 , 1. Etage . 6,Zimmer u. Zu¬
behör, in best. Zustande , Südseite , per 1. Apttl
zu vermieten. Näh . Parterre . 988

Ndettwisftratze 26 , l . St ., Wohnung v. 6 Zim .,
Badeziimner , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reich!. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 629

SldLlÜeidstr . 48 ist eine Wohnung ,m 2. Stock,
brstchend aus 6 Zimmern mit Zubehör , event.
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer ) auf
sofort oder 1. April c. zu vermieten. Nähere»
Schwalbachcrstraße 26, 1. 354

Ndelveibstraffe 62 , 2 . Etage , neuhergerichtete
Wohnung von 6 groben Zimmern , BadEn-
richtung , großem 'B .ttkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten . event. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . b. nücher . 630

Ndclftcldftr . 52 , I . Est, neu hergericktete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Bade -Einttchtung.
großem Balkon , 2 Kammern . 2 Keller rc-, per
1. April zu vermiethen. Näheres Parterre bei
S» K. f̂ ürlaer . 631

Ndclhcidstr . 78 6 gr . Zim ., Badez .. Balk ., Gart .,
im Hochp., z. 1. April o. später z. verm. 346Adclhcidstr. 82,
3 Keller, Bleich- rc. zum 1. April 1906 zu
verm. Kein Hrnterh . Näh . das. 3.^Sst 632

Stdoissallce 26 , Hochparterre , 6 Zimmer , Bad,
reichst Zubehör , gr. Balkon , Vorgatten (Hinter-
gartcn ) per 1. SIPril 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst 8 St . 633

Arndtsiraße 4 6-Zimmcrwohnung , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 635

sn h «e ft 8,1 . «d. 2. Stock ., 6 Räume,
auch geteilt, als Bureau sehr

geeignet, auf l . April 1906 zu vermieten . Näh.
Bahuhofstraße 9, 1. 618

GLismakckring 2 » Hochparst, 6 schöne Zimmer,
<0 der Neuzeit enffpreck,end. Näh . im Laden

oder Drciweidcnstraßc 1, 1.
^Liebrtcherstrafie 16 n . 18 zwei Wohmmgen
d k 6 —9 Zimmer , zu bedeutend reduziert»

Preis zu vermieten.
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A- Bismarckrmg 6
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, bet Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1 April 19W wegzugSkalber zu vermiethen.
Nah. daselbst Hochpart. . 637

BismarKvittg “18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen imt
rnchl. Zub., Garten . Elektr. Bahn-Haltrit . 638

Blilchsrpiatz 2, Eckhaus, 2 schöne Wohnungen,
ä 6 Zim. tt. reicht. Zub., per 1. April zu Perm.
Pr . 12- 1466 Mk. Das.u. Adelheidstr. 10. 1078

DoGennrrstratzc 47 , Bel-Et ., 6 Zim., Erker,
2 Balkons, Bad, elektr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. April zu vermiete». Näheres im Hanse
Parterre rechts. 106

DotzheimerKr . 5« , Ecke Kaifer -Friedr .-Ring,
große 6—7-Z.-Wohn., 1. ob. 2. Et ., event. mit
Garten und reicht. Zubehör, z. April zu ver-
miethen. Näheres 1. Etage. 639

Goethestr . 3 Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
Süds .,4 Zim. Front , Parquetb., Bad, gr. Balkon,
rerchl. Zubeb., p. 1. Apr. zu vcrm. Anzus. von
11—1. N. Wilhelminenstr. 6, P ., Jacobs. 640

d " «lftestratze 8 , 2, Herrschaft!. Wohnung von
6 ZM .. Bad, reich!. Zubehör auf 1. April z. v.
Nah. daselbst3. Etage. 641

Ksiser-Misdrrch-Mmg 15,
Sorn -cr,feite , sind 8 hochherrschaftliche
6-Zimaracr -Wohnaange « , Parterre und
1» Etage » mit allem neuzeitl . Komssrt,
per 1. April zu verm . Beide Wohnungen
werde « neu hergsrichtetund könueneveutl.
Wünsche berftckstchtigt werden . 1100

Maifer -Kriedrich -Ring 18 , 3, ist eine große,
gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder- u. Hintervakkon, Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden, 2 Kellern rc. auf 1. April 1966
zu Perm. Preis 1320 Mk. Näh. Part . 644

Kaliser-Friedrich -Ning 46 , Part ., 6—7-Zim.»
^vril zu vermieten.

Külstr-MMch-Mß 40,Part»,
6 Zimmer, Bad, Kücheu. Zubehör, Gas u.
elektr. Licht per 1. April er. zu vermieten..
Näh. Kais.-Fr .-Rmg 40, Part.

und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Müllcrstraße 7, 2. 646

Lanzstr » 16 (Rcrothal) hochherrschastl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstrche 14, Part .. 647

Larizstratze 13 , schönste Lage, sind hochherrschasst-
uche6-Z1nrmerwohnungen, mit all. Komfort der
Neuzeit eingerichtet, zu vermieten.

ßwif £ttfiraf ?e 6 , 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
' mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Näheres
, Taunusstraße 7, 1 rechts. 990

LuiseAstraße 1V
Ä herrschaftliche -

H - ZiMmer - WhNurrgen |
ff mit reich!. Zubehör, Gas, elektr. Licht,Ä
Z Personcnanfzng , Central !,ei,ung per f

sofort od. später zu verm. Näh. daselbstj
m der Geschäftsstelle des Haus- und Grund- !

!besitzer-Vereins. F238j

MSWM .AKSKM »» 2 . Klatt. N - . 108.

i I

HHnisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf
laden“ da

m vermiethen.
selbst.

Näh. im Tapeten
649

Moritzftraße 31 , 1. Etage, schöne
Wohnung, 6 Zim., Balk., Bad , reichl. Zub.,
kein Hinterhaus vorh., per gleich oder spät.
zu vermieten. Näh. ,Parstb . Eigenst 965

Stöflrifeitl * Hel 1. Et ., schone6-Zimmcr-Wo!Ü>'.
Mt Zubehör billig zu verm.

Näheres im Laden daselbst.
ßWAvrttzstratze 38 , 1. Etage, 6 Zimmer mrt
E » reichlichem Zubehör zu vermiethen. 651
Rershergstraße s, 2,

«ru? 1. April oder später herrschaftliche
Wohnnng , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verKlafter Balkon . Kainrrett , Badezim .,
2 Mansarden , 2 Keller . SO4

NtkolaSstratz « 12 ist die Bel-Etage, enthaltend
6 Zimmer, Küche rc., ans 1. April zu vermieten.
Anzuseh. von 11—12 u. nachmittags von 3—8.
Näheres Kavellcnstraße 14. 2. 652

MMaMratze 1L,
Kcke Adelheidstraße. 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1144
Rikolasftraße 21 , 3, 6-Zimmerwohnung mit

Znbchör auf 1. April er. zu vermieten. Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Ühr, nachmittags von 3—4 Uhr. Näh.
Adclbeidstraße 28, Part ., Anwaltsbureau . F 244

MieslKsUeKtze 28
Herrschaft!. Wohn., 3. Et., 6 Zimmer, Balkon, Bckd,

Küche, m. reichl. Znbch.. sofort zu verm. Näh.
**• WoMwe %er , Herrngartenstr. 13. 653

MikolaSftratze 31 , 3. Stock, ist eine prächtige
Wohnung, 6 große Zimmer, Bad, gr. Veranda
und reichl. Zubehör per 1. April zu vermieten.
MhereS daselbst Parterre . 655

Pagenstecherstr . 2, 2. Et ., 6 Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör, auf 1. Juli umständchaWer zu
vermieten. Näh. nebenan Elifabethenstr. 16, P .,
bei Frau Assgiist Bit ein , Besichtigung
11—1 und 4—6. 1124

Rhrtnstraße 31 (Neubau) Wohnung von 6 Zim.
im 8. Stock a. April zu vermieten.

Ryeinstraße 72 , Hochparterre, 6 Zimmer k ., auf
1. April 1906 z. v. N. das. u. im 8. St . 991

Nkpniüp 7A 2. Etg., herrsch. 6-Z.-W. v.
SlMUistr .» < 0 , I . Juliz . v. Näh. I . Et . 480
Rüdrshen -' crftr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,

2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 656

RüdeSheimerftraße 14, 1. Et., hochherrschastl.
ausgestattcte Wohnung, 6 Zimmer und reich!.
Zubehör (Personenaufzug), zum 1. April zu
vermieten. Anzusehen von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. 657

Lchlichtepstrafre 18 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 992

ist nne herrschaftliche
(© £l | € ffCi | f ? «. S Parterre -Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3, Herderstraße 16
und 18, 1. Etaae. 659

Schlichierftraßs7P
in ruhigem feinen Hanfe , find Wohnungen,

6 Zimmer, Bad und Zubchör, sehr preiSW»
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer Kirchgasse 38, 2. 1093

Schlichlerstr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 660

Schtichterftrasie 18 , 2 St ., schöne6-Zlmmer-
Wohnung mit Bad und reichl. Zrrbehör ans
1. April 1906 zu verm. Näh. daselbst P . 648

per 1. April 2. Nage in Yilla mit Garten, 6 Zim.,
gr. Küche, 3 Mansarden, 2 Balkons, schönste,
gesündeste Lage und Aussicht auf "Wald und
Bahn, mit Gas u. elektr. Licht, kaltes u.warmes
Wasser. Näheres 1. Etage. 1033

Sonnenbergerstrasse |
Hochpart ., 6 Zimmer etc., sofort o. spät : ..
»S. Jffleier , Agentur, Taun <ns *r ; S § . ❖

3. Etage , sch
6-ZiW »-Wol >«

mit Küche , Badezimmer , 8 Mansarde«
u . 2 Keiler « per sof . od. später zu verm.
Näh . das . Hinterhaus Part , links . 661

Tammsftr . 22,

WaAuferstratze 9, 3.®t„
Wohnung von 6 Zimmern, Badezimmer und
reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf L April 1906 zu verm. Näh. Part . 662

In Billa SL ^ Gatteii,
6—7 Räume, reichliches Zubeh.. auch 1. Etage,
zu verm. Theodorenstratze 1» . 666

Hcuöfiu lUalinfcrltrofe 13 MtzM)
sind sehr comfort, elnger. hochherrschastl. 6-Zlm.-
Wohimngen zu verm. Centralheizuug(Wasserd.),
GaSkamine, Ga§, elektr. Licht, Kohlen- u.Waarcn-
anfzuA, Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör, sowie Raum für Automobil
vorhanden. Näh. daselbst Part , bei Architekt
Hähn . 683

Webergafie 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubchör, per 1 April 1906 zu vcrm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 664

Wiihelminenftxaßs 12, Etagen-Vlln, Eingang
des Neiolhais, ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Wilhrlmincnstraße 14, Part . 665

MKhntmgen von 5 Zimmern.
AdelheiSstr . 38» Part ., Wohnung v. 5 Zim. rc.

per 1. April, auch früher, zu verm. 667
Adetheldstuaste 45 , 2 St ., schöne Fünf-Zimmer-

Wohnung mit Znbchör zu vermieten. 669
SllhfJWtSfb ' I Glage. neu Hergericht.lvstl . 5-Zttnmerwohm!Ng per

sofort oder später zu vermieten. Näheres Part.
Adelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zyb. N. Part . 671
AdoltSakes 6 , 2, 5-Zimmcr mit gr. Balkon,

Kücheu. Zubehör nach cntlpr. Erneiierung, auf
1. April zu vcrmicten. Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit. 958

LldolfSaüee 35, 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

NdolfSoüee 38 , Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mit
Zubchör aufft . April zu »ermieten. 672

SlUrrcchtstraße 8 sch. 5-Zimmer-Bohn . 2 Maus.,
2 Keller auf 1. April zu verm. Näh. Part . 401

Sllbrechkstratze 85, 1.  Stock , Wohnung von
5 Zimmern. Salon , Küche, Speisekammer rc.
per 1. April zu vermieten. Einzusehen jeden
Werktag, morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—i 'h Uhr . Näh. Parterre . 339

Lllbrechtstraße 41 ist die Herrschaft!, gr. 5-Zim.-
Wodn. mit reichl. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom 1. April ab zu
maß. Preise zu verm. (Balk., Bad u. Gas vorh.).
Nah. daselbst2. St . von 10 Uhr ab. 525

Arndtslr . 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zrm.-Wohnung,
der Neuzeit entspr., per I. April zu vcrm. 673

Bnhuhofstratze 8, Ädh., Wohnung. 5 Zimmer,
Küche, Keller u. 2 Mansarden auf 1. April. 519

Bahnhosstr. 10 »S
Zubehör im 2. Stock per 1. April preiswert zu
vermieten. Näh. im Laden.

MRiSmarckring 7, Bsi -Gta «e, 5 Zimmer
am » Zubehör r« vermiete « .

DiSmurrl »Aing 27 , 1. rmd 3. Etage, schöne
elegante 5-Zimmer-W»hnungen mit Küche. Bad,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattet; im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3.  Stock per
sofort oder später zu beruüethen. Näh. daselbst
1. Etage r. oder Büreau Bleichstraßc 41. 674

Bleichstr . 28 5 Zim. mit Balk. u. Zub., Leuchi-
u. Kochgas, p. April ivegzugsh. bill. zu v. 180

ClareartyKerstrutze 2, 3. Etage, ist eine « eue
Herrschaft!. 5-Zimmer-WoÜmrng gleich od. später
zu vermiethen. NAH. d. bei Frees . 675

TMMba «AaL1Gu . 14
(Part .) je 5 Zinmicr, Balkon, Speisekainm.,
Badecinricht. mit Zubchör zu v. Näh. bei
€.  Philipp !, Dambachtal 12, 1. 1103

DavtaWal 12,
heraer., 5 Zimmer, Spei sek., Bad, Balkon, Warm-
wassercinrlcht., 2 Kammern, sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei C. Philipps,
Dambachthal 12, 1. 676

Tambachthal 25/27 NA»L"L
a. Comfortd. Neuzeit sofort z vm. MH. b. Arch.
Heuer daselbst. Aulo -Carrag «. 993

Dambachthal 26 , Villa, Hochpart., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda, Badezimmer, Küche
u. reichst Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen. Nah. 1. Etage. 677

Dotzherniersta -. 55 , Nenbau, 2. und 3. Et ., gr.
5-Zlmmerwohn. m. reichst Zubeh., Gas, elektr.
Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker, Logqia x ., in
«leg., solid. Ausstntst. zu verm. Näh? das. 678

MftrfabeGerrstxaße 8 5-Zimmerwohn., Kirche
^ und Zubehör zum 1. April zu vermieten.
«listbettzeiijlr.10.L .L-L°'KS

und Gartcnbcnutzlmg zu verm. MH. das. 679
Elisabühciistr. 10. jLMLL

Zubeh. u. Garienbenutz. N. daselbst. 1132
Emserstr . 28 große 6-Z.-Wohn., Part . u.2. St .,

sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 994
Emserstr. 32, 2,8g «S

Balkons, Erker u. reichst Zubchör, Gas, elektr.
Licht, in sehr ruhigem Haus, mlt Mirtnachlaß
zu verm. Näh. 3. Stock. 442

^rbacherstratzö 1 sind Wohnungen, 5 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder1. April
zu vermieten. 1053

Neu '-st»«»!, Franz °Slbtstrasie 8, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Küche, Speisekammer, Bad, elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Einzusehen von 11—1 Uhr. Näh.
Röderstratze 21, 2. Sst 680

Friedrichstratze 38 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. p. l . April 1906 od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 681

FriedriAstraste 48 , 3, schöne Mohnung,
5—6 Zim., Balkons, Bad nnd all. Zubehör.
Einzusehen9—6 Uhr täglich. 682

«kisbersßreft 20.S
1. Avril zu vermieten. Näheres Part . das.

MLoethestrafie 11 5-Zimmer-Wohnnngcn mit
siäP Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm.

Auskunft 2 Treppen hoch. 684

GoeLhestraße 12,
2. Etage, herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer, Balkon, elektr. Licht,
Kohlenanfzng, sowie reichlichem Zubehör per
1. April zu verm. Besichtigung von 10—1 und
8—6 Uhr. Gefällige Anmeldung beim Besitzer
im Parterre erbeten. 260

Woethestr . SV, 2 Ltt.. 5 Z., neu. N. Pt . 1130
Goetl, «str . 21 , 2. Et ., 5 Z., nerr. N. P . 63S
Ms aethestraste 2-4» 8, 5-Zimmer-Wohn., 2 M.,
MN 2 Keller, 1 Balkon, neu hergrr., sofort oder

später zu vermieten. 1129
Goetbcstr . 27 Bel-Etage u. 3. St ., je 5 Zimmer,

Balkon. Bod und Zubehör zu vermieten.
Gaaftav-Äldolfst '.'. 10 schöne gcr. 5-Zim.-Wohn.

m. reich!. Zui«h. billig zu verm. Anzuieh. von
11 - 3. Nah. Part . 688

Gtkstav -Abottstr . 12» 1, gesunde fr. Lage, 5 Z.
u. Zubch., Balk. rc. z. 1. April z. verm. 689

Hervcralr :-,;« 8 ist die 1. u 2., neu hergerichtete
Etsgc von je 5. Zimmern, Küche, 2 Ikcllern,
2 Mansarden. Bad, Speisekammer. Heißwasscr«
einrichtung hinten u. vorn Balkon, auf 1. April
billig zu vermieten. 1158

Hcrrragarteaastr . 4, 1. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zub., neu h-rger., zu verm. Näh. Part . 445

.Hcrrngirrreuftr . 5 , 1, in ruh. Lage schöne große
5-Zim.-Wohn. m. Küche, Speisest, Balkon, Bad,
2 Maus., 2 Keil. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 701

Jabaastraste 5 5-Zimmer-Wobnung zum 1. Jan.
1806 zu vermiethen. N. das. 1. Et. 703

Jap « str . 20 zwei schöneb-Zimmer-Wohn., I . u.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pst 743

Kniser -Fbiedrickr-Riaag >6, 2, 5 Zim. mit allem
Komfort ver ?etz« « ssk»alverunter Mirtnachlaß
auf 1. April oder spater zu vermieten. 962

Ksiser -Mirbrich -Rintz LS,Partcrre (Südseite),
bestehend aus je 8 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen. 704

r%xi)Mt  O.ReWZMVllll.
Kaiser -Friedrich -Niarg 33 , Parterre,

hochherrfchastliche5-Zimmer-Wohmrna, mit
oder ohne Bureauräume, reichl. Zubehör, p.
1. April zu vermieten. Näh. daselbst, sowie
Walluserstraße 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. MH*Her . 705

Kaiser -Frt «bistH»Nt « s 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part . l. 706

Aaiser-FrieÄrlch-Nlllfl 60
find die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart,

von 5 Zimmern, sowie die Bet-Etaae von sechs
Zimmern, mit allem Comfort der Neuzest aus-
gestattet, und reichlichstem Zubehör, per sofort
event. später zu vermiethen. 707

KKiser-Miebrich -Maag 84 , 2. Est, 5 Zimmer,
Küche mit Speiseksmmer, Bad, Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern ans 1. April zu
vermieten. Näheres Baubureau Kaiser-Friedrich-
Ring 78, Sont . 708

Kapelleuftr. 5. 1,
schöne5-Zimmcr-Wohnung mit Balkon und Zu¬

behör dis 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapellenstr. 6. Parst 995

KsveStrastr . 31 Frontspitzwohnung, 5 Räume,
auf 1. Juli zu v. Anzus. v. 12—1 u. 8—6 Uhr.
Näh. Dambachtal 18 hei 11W

Kapellenstr. Z9,
mit schöuftrr A « ssicht auf Umgegend
ataa» Gebirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizuugrc.,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 709

Kapeßtensir . 77, Billa, ist die Bel^
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf 1. April
zu vermieten. Näyeces Goldgasse5, Bäckerei
W ey ^ andf . 404

Karlstraße 38 , Vorderh., Parterrewotz «« » g
von 5 Ziirrmer « m. reichl. Zubehör, Bad,
auch geeignet für Bureau » per 1. April
prcisw. zu verm. Näh. Part , st 996

Karlftraste 22,
1. Etage , schöne5-Zimmerwohmmgmit Balkon
per 1. April zu vermieten. Näheres im Laden
bei IjobIi  Hofmau,

Kirchgasse 7» 3. Etg., 5-Zimmerwshn. mit Zubeh.
per 1. 4. 66 bill. zu verm. N. Ullrich, Kirchg. 34.

Kirchgasse 18 fünf Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. Näh. bei » ri ©sE.

Kirchgasse 19, 2. Sst, 5 Zimmer und Küche, auch
getrennt, zu verm. Näh. bei iArieg.

Blrehfasse 49 , Yorderh. 1. St., 5-Zimmer-
Yrohnung mit Zubehör auf 1. April preiswert
zu vermieten. 16a

6, 1. Sst, 5 Zimmer, Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

Pfeiffer «% S'o. Näh. anggasse 16, b̂et

Marktstratze
5 -Zimmer-Wo hnung nebst Zubchör, pasicnd zu

sämtlichen Geschäftszwecken, zu v-rmietm. Näh.
Marktstraße 11, ScfsSmfetdss Schuhgeschäft.

Moritzstratze 21 ist Barr .-Woimung und 3 Tr.
rechts je 5 Zimmer, Bad u. Mädchenz., im Ab¬
schluß, auf 1. April zu vermieten. Nah. Hinter¬
haus und Kirchgasse5. 1105

Moritzstraße 23 , 1. oder 3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer-Wobmmg m. sehr reichl. Zubehör, ganz
neu herger. Näheres 1. Etage. 713

Moritzftraße LS ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinctt, Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern, mit Gas - u. elektr.
Lichtanlage, per sofort od. 1. April zu vermieten.
Räh. daselbst Vorderhaus Parst , Kontor. 1152

SnMfforftr A L Etage , 5 Zimmer und
wUluujll , Zubehör, der Neuzeit enispr..

Bad, elektr.Licht, Balkon, Loaia, Gartenbeuntz. rc
zum 1. Juli ev. 1 Aprst 1906 zu vermiethen.
Näheres Parterre . 714

Mütilganse 21 , 1
(Neubau Schwenck), schöne geräumige
5-Zimmerwohming mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör, Gas und elektr. Licht
für 1. Oktober, ev. früher, zu vermieten.
Näh. Mühlgasse 13, Laden . 1140

Nerothal,
Famnz-Abtsti -aße 5, 1. Etage , in meiner Villa

5-Zimmer-Wohnung, Balkon tt. reichl. Zubehör
a»sl . April zu vermiethxn. Näheres Franz-Abt-
straße 3, 1. Et. Frau ! .*<•»»-•“ Elee «. 715

Nilotasstraße L4 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern, Badezimmeru. Zubchör, auf
1. Avrit zu vermieten. Anzus. von 11—1 Uhr.
Näh. Kapellenstr. 14. 2. 22

Riki -taSstr . 13 ist de Patterrestock, 5 Jimarae«
nebst HnveüSr , aa»̂ 1. April zu vermieten.
Die Wsh-nimg kann zwischen 10 n. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Adelheidstr . 24, 1, erteilst 259

Nikolasstraste 20 , 4. Stock, ö-Zim.-Wohn. mit
Zubeh.. Bad, Warmwasscr, Kohlenaufzng z. vm.
Pr . 800 M. « » rl •, Bahnhosstr. 16. 142

RirolaSstr . 22 , 2. Sst, 5 gr. Zim., Bad, großer
Balkon u. Zubehör zum 1. April zu verm. 131

NieolaSstraße 24 ist die erste Etage, enthaltenv
5 Zimmer, 3 Balkons, Köche, Badezimmerund
Zubehör auf gleich, ev. 1. April zu vermiethen.
Anzuschen von 11—1 (Parterre ). Näh. Kapellen-
straße 14, 2, bei i hier . 716

McoiaSstratze 24 ist die 2. Etage, enthaltend
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich oder 1. April zu vermieihen.
AlMschen von 11—1, Part . Näheres Kapcllcn-
straße 14, bei Gr. JLOler . Beide Etagen werden
auch zusammen vcrmiethet. ' 717

28 , Hochp. od. 1. Etage,
herrsch. Wohn., 5 od. 6 Zim.,

Balk., Bad, reichl. Zubeh., 1. April zu v. Nah.
S». wodweber . Herrngartenstr. 13. 713

RikolaSstratze 81, 1. Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnung mit Bad, große Veranda und reichl.
Zubehör' zum 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 719

NieoZasstratze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reich!. Zubeh., voll¬

ständig neu hergerid)tei, per sofort zu vermieth
Näh. Adlllfstraße 14, Weinhandlnng. 720

Oranienstrasr « 4» 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermietheu. Näheres
Klrchzaffe 51, Metzqerladen. 722

Ovanietrstr . 11 Bel-Est, best, aus 5 Zim., Küche,
2 Kellern u. Mansarde, auf 1. April zu vcr»
wiethcn. Näh. Parterre . 993

Oranieaastr . 12» 2, 5 Zimmer und Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. Seitenb. Part.

«Mieim. 24  Jre
1. April 1906 zu vermieten. 458

Oranirarstrafte 31, 1. Sst , gr. 5-Zimmer-Wohn.,
Bad u. alles Zubeh. zu vm. N. 3. St . 1089

Ctattimflr . 43, 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör a. gl. o. fp. zu vm. N. 1 rechts. 723

oraniettstraße 45 , Ecke Herderftxntze , 1 St .,
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohminq per
gl. o. spät, zu verm. Nah. daselbst. 724

Lrantenstr . 48 , 2 Tr ., cme schöne5-Zimmerw.
mit Zubehör sof. o. sp. zu vcrm. Näh. daselbst.

Ora « ienstr >80 , ?. Et ., 5 Zimmer,Bad , LMans.,
auf gl. o. später zu vcrm. Näh. 3. Est 725

PtzttippKbergsjr . 33 , 1. Etage, 5 Ziinmer mit
reichlichem Zubehör auf 1. April z. v. Anzuseh
täglich von 11 bis 1 Uhr. Näh. Castel!straße5,
Parterre . 170

Ratteratvalerstratze 5, nahe der Ringkirche,
Haltestelle der clektrischcn Bahn, ist eine herr-
schaftllche Wohnung, 5 Zimmer und Küche, auf
1. April zu vermieten. 1117

Naueaathalerstraße 11 große5-Zimmerwohn. m.
Zubeh. zu v. Pr 900 Mk. Näh. 1 St . r. 1065

Naatenthalevstratze 15 eleg. 5-Zimmer-Wohra.
(1., St .), Centralheizung rc. zu verm. 728

N !>e>a»a«a«erstratz« 8 schöne5-Zimmer-Wohnnng,
der Neuzeit enispr., zu vermieten. Näh. P . r.

Rheinftr. 78. R/E 'Ä
Scharaahsrstftr . 37 sch. b-Zim.-Wohn., 2 Sst, der

Neuzett entspr., f. 830 Mk. MH. Part . l. 731



No. 108. Morgen>A«sgabe, ». Klatt. Wiesbadener TagbLaLt. Drensiag. 6. Marx 1008. Kette 13.
Schiersteinerktr . 15 , Eckhaus, 3. ©tafle, ist eine

freundliche 5 - Zimmerwohnung mit Doppel-
Feuster , Balkonen , Erkerz., elektr. Licht ec.,
2 Mansarden , 2 Keller rc., zum t . April , auf
Wunsch auch früher , zu beim . MH . Part . 499

Schlichtcrstratze 8 , 1, Südseite . B Zimmer,
Badekab . und alles Zubehör an rub . Bewohner
auf 1. April zu verm. Näheres daselbst. 353

Schlichterstrotze 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallee,
L. Etage , 5 gr . Zimmer , Veranda und Zubehör,
zmn t . April 1906 zu verm. Nah . 3. Etage.

Stiflstrotze 5 5 Zimmer mit Balkon u. Garten¬
benutzung per 1. April zu -vermieten . 51

Schütze«thofstrotze 1« , 3. Etage,
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkons u. Zub ., auf 1. Slpril zu vm. Näh.
Schützenhofstr . 15 od. 13, Baubüreau . 732

Serrobenstr . 31 , Part . l.. 5Zim . mit Zubehör
zum 1. April , ev. auch früher , zu vm. Modern,
frei u. gesund, sonnig u. luftig . Besicht, tägl . v.
11 Uhr an. MH . b. 8vi »r « « S < r , P . r. 734

Seeroberrstr. 19 5 gr. Zimmerm. reicht. Zubeb,
per 1. April zu vermiethen . 733

SeersbeNsirKVe 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker , Balkon . Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder spater preiswerth zu ver¬
miethen. Näh . Parterre . 785

Sonnenbergerftr. 43,1,
schöne 5-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör,
Balkons rc. sofort od. später . Näh . 2. Et . 736

Tlninnsstraßc 40,
ständig neu hergerichtet, passend für Arzt oder
Pension , zu vermieten . 1151

BMoriastratze 14
hochherrschaftliche Etage , 5 Zimmer , 2 Ballone

Garten , Badezimmer und alles Zubehör , zum
1. April 19' 6 zu verm. Näh . daselbst, Parterre.

Vittoriostras -e 27 , Part ., 5 Zimmer , gr . Bade¬
kabinett , Veranda , Gartenbenutzung , zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luisenstr . 22, Hof rechts.
Anzns. an Wochentagen v. 10' /»—12'/- Uhr . 1120

Villa Biktoriastr . 29 2. Et . mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April e. zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12. 390

WalkmüIUsirotze 4 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre daselbst. 738

Woüuferstrotze 8 sind herrschaftliche 5- und
4-Zimmer -Wohuungen zn vermieten . Zu be¬
sichtigen Dienstags u . Freirag ? von 11—5 Uhr.
N8H. Part . In der Zwischenzeit bei Herrn
Peiir , Bismarckring 7, od. bei Herrn ßrSJ.
Bachmeverstraße 7. 957

Weilstrotze 8 , 1. St ., 5-Zimmer -Wohn ., Küche
u. reicht. Zubehör per 1. April zu verm. 208

WcstenSstraße 11,
Südseite , F-Ziwmer -Wolmuttg , 3 Ballone,

reickl. Znbeb.. n > verm. Preis Mk.umammuammm

Wilhelmstrstze2r»
ist die in dev 2. Etage velegerre hoch,
herrschaftliche Voktitnng , besteh , aus
5 Zimmern mit Sind , Küche » zwei
Mänssrde « , 2 Keller ««, strstzem Balkon
u. Zubehör , gl . od. später zn verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 -- ,Sab . rechts . 750

ilSS
dicht an der Rhcinstratze , große S-Zim »r«r-

Wohnung mit reichlichem Zubehör zu
vernriete «». Räh . daselbst 3 . Stock . 352

Wörthstratz « 7 , an d. Rheinstr ., Haltest ., schöne
5-Z !m.-Wobn ., Erker , Gas u. Zub ., 1. o. 3. Et .,
1. April zu Perm. Näh . 3. Etage . 999

Zietenring 4 5 Zimmer m. Badeeinrichtung , Gas
elektr. Licht u. reicht. Zub . z. v. R . P . l. 18?

Zietenring 14 , 1. und 3. Stock, je 5-Zimmer-
Wohnung , Bad , Küche und Zubehör sofort zu
verm. Anzui . 10—12 vorm .. 3—5 nachm. F241

Im Mittelpunkt der Stadt ist eine
5-Zimmer -Wohnung per 1. April zu verm .,
besonders geeignet für Bureau od. Geschäfts¬
lokal . Näheres Wohnungsnachweisbureau
l . ion &  Cie . , Friedrichstraße 11.

schöne F- Zimmeewohrinng billig zu verm.
Zu erfragen Kaifer -Friedr .-Ring 11. 2.

Wen MegW Rüdesheimerstr . 10 , 1,
zum l . Okt. od. früher zu

vermieten 5 Zimmer , Bad , 2 Manf . u. Zubeh.

' -Z .-WchNMgtk . ^ E " ' «

Mrl.-M ».SS.*.??«»
geeignet , in Nähe des Gerichtsgebäudes,
per April oder später zu vermieten . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Nb

M«h«««se» »<m 4 Zimmern.
AdeLheidstratze 14

zwischen Adolssallee und Nikolasstraße ) ist die
Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad. Zentral¬
heizung , elektr. und Gasbeleuchtung , Vorgarten,
Balkon ec„ per 1. April zu verm. Näh . daselbst
Bureau oder Adelheidstraße 16, 1. 128

Adelüewstrast « 42 ist die Parterre - Wohnung,
4 Zimlner mir Zubehör , auf sofort od. 1. April
zu vermieten . Näh . Schwalvacherstr . 26, 1. 499

Adelveidstratze 78 , Sonnenseite , 2. Etage»
schöne 4«Zimn »erwohnung mit großem
Balkon zum 1. April an kleine Familie
zu vermieten . Näheres Parterre . 531

Adelheidstratze 79 schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres 1. Stock. 754

AdolfsaUee 87 , Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung
mit -eicht. Zubehör auf 1. April 1906 zu verm.
Näherer iw Bcmbürrau nebenan. 1000

Adolfsallee 87, 2. Et., 4-Z-
zu vermieten . Nah . daselbst.

L., Balk ., Zubeh .,

Adötsstratze « , Gartenhaus , schöne 4-Zimmer-
wohnuug per 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst 2. St . 1125

Nlbrechtstratze 4, 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer,
auf 1. April zu verm . Anzusehen 11 —3 Uhr.

NkAdtstr. 3 , 1. Et., herrsch. 4-Zimmerwohrmua,
2 Balkoue , Gas , elektr. Licht, Bad und sonst.
Zubehör , zu verm. Näh . Part , rechts . 1085

Bachmotzerstraße 10 4-Zimmer-Woyn., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit reicht. Zubebr , auf sofort
zu vermiethen . Näh . daselbst Garterch . 756

Bertramstr . 3, im 2. u. 3. Stock, je eine sch.
Vierzimmerwohnung mit Zub . auf 1. April bezw.
sof. zu vm. Näh . Dotzheimerstr . 41, P . l. 757

Bertramstr. 6 SSÄ?
gerichtet, per 1. April zu vermieten . Preis
(520 Mark . Näheres Part , bei J8iss . 758

Bertramstr . 17, Südseite, modern ausgestattete
4 - Zimmer - Wohnung m. 3 Balkonen , electr. u.
Gaslicht und Zubeh . p. 1./4. c. zu verm. Wh.
das. bei a/ne -z««» »» ,-» , 1. Stock. 753

Bertraurftr . 20 eine 4-Zimmerw. mit Bad, zwei
Balkons , Gas p. 1. Avr . zu verm. N. Bdh . 1 st

In der Billa Bingerlstraße 1 ist eine Parterre-
Wobuuug von 4 großen Zimmern und 2 grogen
Mansarden mit groß . Garten (Gartenbenutzung)
zu verniieten . Näh . daselbst. 1001

MmsudMg 14,'§& Riffi
1. April billig z. v. Keilt Hth . , Ganen . 760

Bisinarckring 18 schöne 4-Zimmer -Wohn , im
1. Stock z. 1. April . Näh . i. Laden . 761

BiSrnorckring 17 gr. 4-Z .-Wohn . sogt. od. sp.
N. Bertramstr . 11,V . od. Blsmarckring 15,1 . 762

BiswarÄriAg 19,3 St .,
große 4-Zimmerwohnung zum 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . 1. St . r . 422

Bismarckrmg 2O
schöne 4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit entspr .,

mit reich!. Zubehör zu vm. Näh . Vart . r . 520
DLismorSriNg 24 , 8 Stiegen , 4 Zimmer aus

gleich oder später zu vermiethen . Näherer
daselbst 1 St . links. 763

Bismarlknng 29 Nm-r-Nm-ug
nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 1002

Bleichstr . 29 Bel-Et.. 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,
Leucht- u. Kochg., p. Apr . wegzugSh. bill . 768

Bleichstratze 41 , Vorderb . 1. Etage , schöne große
4-Zimmer -Wohmmg mit reicht. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per 1. April 1906
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 767

Vlüchervkatr 6 ist die 2. Etage , 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näb . Part , links . 768

Btückerstratz« 17, Neubau, stnd Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einqer., p. sof. od. sp. Näh . dort !. P . r. 769

Blücherstratze 20 , 1, schöne4-Zim.-Wohnung
1. April,zu verm, Näb . 3, St . 164

Blücherftratze 28
(Blümerplatzi

4-Zimmer -Wohnungen nebst Bad und allem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, , freie
Lage , per 1. April zu vermieten . Näheres
Blucherplatz 3 bei 1060

Architekt Carl Dornmm.

Blüchrrstr . 30 , Neubau Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohiiu - gen auf gleich oder später
zu Perm. Näh . daselbst 1 St . 770

Bülowstr . 3, 1.,2. u. 3.St ..4-Z.-Wohn. z. v. 771

E " Bülowstratze 8
hochherrschostl. ,besonders schöne » . große
4-Zimmerwohn . mit modernst . Comfort,
sofort oder später zn verm . Näh »daselvst
Part , (©(me Hinter !,ans 0 772

Dstlowstratze 10, 3. Et., gesunde4-Zimmer-
Wohnung zu verm . Näh . 3r . 631

Bülowstratze 11 schöne4-Zimmer-Wohnung per
April billig zu vermieten . ^ 773

Dütowstr . 13 schöne4-Z.-W. mit reicht. Zubeh.
p. 1. 4. 06 preisw . zu v. Näh . das. 1 l. 344

Kl. Burastratze 1. 3 St .. 4 Zimmerm Zubehör
auf 1. April für 500 Mk. an ruhige Famrlre zu
verm. Näheres daselbst Porzellanladen . 1051

Elorenthalersiratze 5 schöne4-Zim.-Wohnung
HZ- (3. Etage ) per 1. April 1906 zu vermieten.

Näh Wailkmuhlstraße 4. Part . 443
otzfteimerstr. 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 745

Dotzheimerstr. 32 , Hochp., 4-Z.-W., groß. Ball.
oder 2. Etg . 3-Z .-W. mit Erker zu verm. , 1138

Dotzheimerstratze 41, 1. Stock, der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnung v. 4 Z ., gr. Küche, Badez .,
großen Balkons u. reichl. Zubeh ., a. 1. Apnl 06
zu verm. Räb . das . Part . link » . 775

Dotzheimerstratze 81 , 1 l., 100 Schritte vom
Bismarckring , 3. Etage , schöne 4-Zmtmer-
wohnung mit reichlichem Zubeh ., der^ Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieten . Zu erfrag , pari , links. ( «6

Dotzheimerstr. 85 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
(Vorder - u. Hiustrh .) mit reichl. Zubeh ., Ga »,
elektr. Licht, Bad , Kohlenanfz ., Erker, Loggia re.,
in eleg. sol. Ausstatt . zu v. N. das. ^ 777

Dotzheimerstratze 68 schöne der Neuzeit entspr.
einger . 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock, ans gleich
oder 1. Avril zu verm. Näh . im Laden . 7/8

«Dotzheimerstr . 72 schöne4-Zimmer-Wohnung
-D i. 1. St . mit reichl. Zubehör , der Neuzeit

entspr . einger ., p. 1. April z. v. N. Bdh . P . t id
Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zlmmer-Wohnun»

auf gleich ob. sp. zu verm. Rah . Part . 780
Dotzheimerstr. «8 schöne, der Neuzeit entspr.

cinger. 4-Zimmer -Wohn ., 3. Stock, auf 1. April
zu Venn. Näh . M . 1. 731

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 461

Drerweidenstratze 6, 1. Etage, schone4-Zrmmer-
Wobnnirg mit Balkon , Ercer , elektr. Licht, Bad,
Warmwasser und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrasse , auf 1. April zu
Bermiften . Ein schöner Bttreauraum kann
daselbst bergegeben werden. Näheres daselbst
bei L »«»» » ». 782

Dreiweide «,str . 6 , Part ., 4-Z .-Wohn ., der Neuz.
entspr ., p. 1. April zu vm. Näh . I .Et . r . 733

fl£>t 4-tstiU â «strastc 174-Zimmerwohmmgen
mit Gas . elektr. Licht, Bade¬

zimmeru. reichl. Zubeh. Näh. das. P. r. 786

Drnderrstr » 9 , 8 4 Zimmer und Zubehör auf
April zu verm. Näht Drudenstr . 7, Part . 297

Elrorrorenftr . 8 , neues Vdh. 1. St .. 4 Z ., Küche
u . Zub . z. 1. Apr . f. 558 Mk. z. v. R . Nr . 5. 1. 735

Gneisettaustr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung , d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Mb . 1. St . 788

Etitisettanstr . 8 , 2 St ., sch. 4-Z >m.-Wohn ., der
Neuzeit entsprech., zum 1. April zu vermieten.
Näh . im Laden . 10Ä3

Goetzenstr . 17 , Betet ., große 4-Zim .-Wohn . mit
r . Zubehör wegzugshalber gleich od. 1. April zu
vermieten . Näb . Bdh . Parts , Waltlicr . 1145

Gustäp -Adolfsttatze 10 schöne ger. 4-Zimmer-
wohnung mit reichl. Zubehör billig zu verm.
Anzusehen von 11—3. N. Part . 789

GNtenbergplatz2
hochherrschaftl. ausgestattete 4-Zimmer -Parterre-

Wohnung zu vermiethen . Näh. daselbst. 790

4-Zimmerwohn . i. 1. u.3. Obergeich, m. Erker,Balk .,
Bad , Kohlenanfzug u. sonst. Zubeb . pr . 1. Apr.
zu verm. Näh . BiSmarckring 34. 1 links . 1094

Hellmunbstr . 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Balkon gl. od. sp. zu vm. Näh. 1 St . l. 791

Hcllmimdstraßc 42 'FZSÄ
1. April zu verm. Näh . 1 St . 417

Heedevstr. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts. 309

Herderstratz« 5 'Wohnung, 1. u. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 403

Heedetestratzt8 schöne4-Zimmer-Wohuuug mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei 792

1 ^ 4-Zimmerwohnung,M_*p der Neuzeit entspr.,
mit freier Aussicht und Sommerseite , auf
1. April zu vermiethen . 793

Herdrestratze15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . Pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 794

Herdeestr« 16 sch. 4-Z.-W., der Neuz. N. P. lks.
Herdcrfir. 19, am Luxemburgplatz, 4 Zimmer

u. Zub . preisw . p. 1. April . 9täh . Laden . 795
Iastnstr . 25 schöne4-Zimmerw. sofort zu verm.
Jamtstr . 30» 8 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.

per 1. April zu verm . N. P . r . 796
Kaiser -b-riedr,ch-Ni » a 8 , 1. Stock (vis-a-vis

der Ringkirche), 4 Zrmmer mit Zubehör per
1. April . Wb . K. Gail daselbst. 3. St . 797

Kaiser-Fricdrich-Ning 43 herrscht. 4-Zimmer-
Woduung , 3. Stock, mit allem Zubehör bis 1. Apr.
sehr preiSw . zu verm. Näheres Part . r . 1159

Katsee-Ariedrich-Ring 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wohnung , 4 Zimmer , Bad und
reichst Zubehör per sofort oder später zu verm.
NÄ>. Part , links. 800

Karkfleatzs 38» Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Maus ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder spater zu vermieten . Näh . Part , oder
Rauentbalcrstraße 14, Part . 448

48 - 4 »? ' Part .-Wohn . od. 2. St .,
4 Zimmer und Zubehör,

gleich oder sp. preiswert zu v. Näh . 2 t. 802
Kärlstrstze 42 , 1, eine schöne Wohnung,Beletage

4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde , per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 1005

Ecke Kleiftstr . RgÄ
allem Zubehör per sof. zn verm . Näh . Part . 263

Körn erste. 3 4-Zimmer-Wohn., 1. Et., mit reichst
Zubeh ., der Neuzeit entspr . Näh . Part . r . 804

KSrnerstratze 4, 3, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkoue,
2 Mansarden , 2 Keller zu vermieten. Preis
7tz0 Mk. Näh . 1. Stock rechts. 1038

Lahnstratze 4 elegante4-Zimmer-Wohnungen zn
vorm. N. Hellmüudstr . 48, Metzger Kolb. 805

Letzrstratze 8,1 links, hübsche Wohn., 4 Zimmer.
Küche, Kammer, Mcms., 2 Keller, ev. Kochgar.
an ruh . Leute. Preis 580 Mk. Näh . das. 5( 6

Luisenstratze 5,
Parterre , 4 große Zimmer , sehr
geeignet für Arzt , Rechtsanwalt
oder Bürean , per 1. Avril zr»
verrnieten . Preis Mk. 1200 .—.
Näh . Brrreau Hotel Metropole.

1045
WWOMMW

Langgasse 33 4 Z. u. Küche, 3 St . (Frontsv.l
per 1. April zu v. Näb . Goldgajse 18, 2. 1048

Moritzstratz«2S ist eine schöne geräumige4-Zlm.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Elgenthümer
W . ilimmcl , Kaiser -Fr .-Ring 67, 1. 806

Moritzstratze 32 4-Zimmer-Wohnung, ne» herg.,
mit allem Zub ., an ruhige Fam . per sofort zu
vermieten . Näh . d. vorm . Part . 1142

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubetiör zu verm. Nah . Laden . 1006

Moritzstr« 81 , 1. Etage, ist eine4-Zimmerwohn.
mit Bad , Küche, Speisekammer , 2 Balkonen,
2 Mansarden urrd 2 Kellern auf 1. April zu
verm. Näh . Kaiser -Fr .-Ring 78, Baubureau . 807

Moritzstratze 50 , 1. Stock, 4 Zimmer nebst
Zubehör auf 1. April zn vermieten.

Nerotal 6, Parterrewohnung, 4 Zimmer, Bad,
m. d. zugeh^ Halbstock und Gartenbenutzung per
1. April ' oder später zu vermieten . Näherer
daselbst 1. Stock . 1084

Nengaste 18 srdl. Wohn., 3 ar., 1 kl. Zim., K.
u. Zubeh ., a. 1. April z. v. ' 00 Mk. Näh . Lad.

Niederwoldstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Kaiser-Fr.-
Ring ) hochherrsch. 4-Z.-Wohn „ Parkett - u . Linol-
Bel ', Speisez . mitLincrullasockel , Erker, Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Lickt und Ga ? preisw.
auf 1. April . Null. HauSverwalt ., Seitenb . 1 St .,
und Orantenstr . 55 Part . 377

©ranienstr . 42 , Vdh., 4 Zcm̂ Balk. n. reicht.
Zubehör zu vermieten. Nab . Part . 1007

©rariientzr. 47 , 8, 4-Z.-W. i. v. H. z. v. N. P. r.
©raute, »strotze 84 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde , p. 1. April zu Perm. N. P . st 809

PhSLipPsbergstraKe 16
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeh ., in ruh . schön. Lause (1. oder
2. Et.) zu vm. Ist das. Parterre links. 1967

PhilippKtzergstratze 17/19 schöne Vier-Zimmcr-
Wohuuug nebst Zubehör , Parterre , z. 1. April
zu vermieten . Nah . daselbst 2. Stock . 364

PhilippSbergstratze 23 schöne4-Zrm .-Wohnung
mit Baikon und Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen . 810

Philippöbergstr . 3 « , neu. Saus , schöne 4-Zim .-
Wohnung mit Lalkon .Badabt . auf 1. April , freie
Lage, schöne Aussicht . Näh . das. Baubür . 811

PhilippSdergstratze 38 4-Ztmmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scköne freie Lage, unl
reichst Zub . zu verm. Näh . Part . link». 812

Plattrrür . 23 «> 4 Zimmer , Küche, Mansarde,
Bad . Balkon , Loggia , Mk. 800 - 850, p. 1. April.
Gesunde Lage, dicht am Wald , nahe Endstatioir
„Unter den Eichen". Nähere ? daselbst. 1076

Rauenlftakcrstr . 8 schöne 4-Zimmerwohnmigen
mit reichlichem Zubehör der 1. April zu verm.
Näh . daselbst Seitenbau 1. Fr . Nortmann . 1068

Rouentalerstrotze 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . 814

Rauerttstolerstr . 17 4-Zim .-Wobng . mit Bad,
Toil ., gr. Veranda sof. oder 1. April zu verm.
Freie Lage. Bleichplatz, ohne Hirüerhaus.
Wh . Part . 815

Rtzeirrgauerstratze 6 stnd per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei «" SS,*.; 816

Rlleiugauerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., electr . Licht, Bad re.,
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bet Stiehl . 2. Etage . 817

EhöiUgouer 'strotze 13 —18 4-Ztmmerwohnung
v » zu vermiethen . 818
Rheinst ». 58 , Port . , Wohnung von 4Zimmern

mit Küche und Speisekammer , Badrummer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
eleetrische u. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1906 zu vermieten . Besichtigung werktägstch von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 819

Rhciiistrgßc 59 Ä ‘VT'%

Riehlstr . 16 Parterrewotzn... 4 Zun., der Iteuzeit
entsprechend, sof. od. sp. zu v. N. r. Lad . 1041

Mödcrstr. 12, 1 St ., 4-Zrmmerwohnung zum
1. April zu vermieten . Näheres Part . 1058

RüdeStztimerstrotze 22 (Neubaut prachtvolle,
modern ausgestattete 4-Zimmer -Wohnungm auf
1. April zu vermieten. Näh . daselbst. 821

Schornvorststratzr 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen . 822

i. prn *u>cri zu oeemicieu. ----o
Tchor «,borststeatzr 28 schöne 4-Zim .-Wohmmg.

1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 823
Ueytateti Klum und Itotker,

Ecke Schar, «borst - tut » Gövsnstratze , boch-
elegatrte 4-Ztmmer -Wohn »ngen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Lieht, Aufzug , preiswerth zu
venmethen . Näheres , 824

Voubüreou Göbenstraße  18.

Scheffelstr . 5 , 1 . Mage (am Katf .-
Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs-
hakber sof. od. sp. m. Mietnachlaß z. v.  1032

SchGr ^ l̂ ^ ftr . 1, 8 Sn hoch, eine neu her¬
gerichtete 4-Zimmerwohnuug mit Zubehör aus
gleich oder spater zu verm. Näh . das . 1072

Schiersteitterstr . 9 herrsch. W., 4 Z. u. Zubeh.
Näh . Part . l . oder Gr . Burgsir . 17. 826

Schiersteinerstrotze 11 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Mttb . Part . l . od. Orameustr . 17. 2. 382

- - * erfUeti
! Zitnm/

ml. lumBletter Bc»v. ^Ein¬
richtung ui reichl. Zubehör , sofort zu vertnicten.
Näh . im Hause Parterre.

Sedanplatz 7, fc3i S:
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh . Part . lks. 827

Seersbenftratze 27,
Gth . 1 rechts, eleg. 4-Zimmer - eventl. 5-Zimmer-

Wohnuua mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. s'p ' t. -u verm. N. das. Bdh . P . l. 830

Sreroden . atz : 28 , Parst , 4-Z .-W. mit Zick.
zu verm . lami. 2 St . I. 1109

Walkmüvlstratze 30 , Hochp.. sehr sch. Wim .-
Wohn , zu verm. Süds ., Veranda , Gas u. Elektr .,
gr. Bad , reichst Zubeh . Näh . daselbst. 1139

Waanferstratze 11, 3. Etage , ist eine schöne
4-Zimmer -Wahnung , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Näh . Parst LS« »--» » » -». 833

Woterlosstr . 3 (am Zietenring ), 2. Etage , sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. 835

oerniiereii. klügeres Parterre >. ^ >
Westendstr . 12 , 3. Stock, 4-Zim .-Wohn . m. /Zub.

per 1. April zu vermieten . Preis 650 Mst (neu
renoviert ). Näheres Parterre . 1009

Westendstr . 20 , Gartenhaus , schöne 4-Zllumcr-
Wohnung mit Bad und GaS , Preis 600 Mk.,
zu verniiethen . Näheres Bdh . Part . r . 836

Weffendstr . 24 , 8 St ., sch. 4-Z .-W. v. 1. Aprtst
WSrthstr . 11 , 2. 4 Zimmer , Küche, Balkon irnd

reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten
Näherer Parterre . 1010

Wörtllstr . 13 , 2 , 4-Zim .-Wshn . m. Balkon aus
1. Apr . zu verm. Nah . 3. Etage rechts . 838

Wörihstr . 22 , Ecke Adclheidstr ., schone 4-Zim .-
Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 840

Aorkstr . 4 schöne geräumige 4-Zimmcrwohnung
mit Zubehör , 2. Stock, ferner 3-Zimmerwobuung
mit Zubehör , 1. Stock, sowie 2 Zimmer u. Lüche,
Hinterhaus Parterre , ein Laven mst Laden-
zimmer. 1 große Werkstatt (für Schlosserei cc. ),
sämmtlich bill !g zu vermieten. 974

Aorkstr. 7 4-Zim.-Wohn. sof. od. späst zu verm.
SMarkstratzc8 schöne4-Zimmer-Wohnung guf
£9  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 841
Hvrkstratze 11, 2 Tr., schöne4-Z.-Wohnung, fr.

Lage, berrl . Aussicht , nebst reichl. Zubeh ., auf
1. April zu vermieten. Näh. daselbst. 1104

Narkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekawmer,
1 Mansarde. 2 Keller zu vermiethen 843
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NsLkstratze,- 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(BlüchcrpFcch' Sonnens.) zu v. N. 1 r. 1011

Zietenrin -4 1 4—5-Zimmerwohnung, mit allemKomfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1 Stimtf zu verm. Näh. Part. l. 843

ZiStenriLng 8 , P.> 4 Zim.. K.. B., El., 1 M.,
2 K pE 1- April zu vermieten. 844

Zietenr 'ing- u. Waterloostr . -Ecke4-Zimmer-Wobr̂amgen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
MaÄarde , 2 Keller?c. Näh. daselbst. 845

Par-Lerre-Wohmmg in Billa
Mgirinzerstr. 60 »« an ruhige Mieter zu ver-
Wj, eten. 4 Zimmer, Küche, 1Ncbeuraumu.Keller.
N»aheres im 1. Stock.

schöne 4-ZimmerWoh«nng mit großem
eMietnachlaß sofort zu vermieten. Näheres
Mheinstraße 65, Blumenladen. 1127

Schöne4-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, 2.  ober 3. Etage, sehr
preisw., jedoch an kl. ruh. Fam. zu vermieten.
Seerovenstraste 82, Tel. ISO. 693

Bier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten.
Besch. Wilhelmstraße8, Part . 1040

Mshmrrrgsrr v &n 8 Zimmer « .
Aarstr . 18 3-Zim.-Wohn. mit Balkonu. Zubeh.

p. 1. April zu v. Näh. b. LL. so,-»x, 3St . 1123
Adelyeidstr. 9, Part., schön- 3-Zimmer-Wohn.

mit Veranda und Garten, vcrsetzungshalber
mit Nachlaß zu vermieten.

Adelheidstr. 15, 3. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Wiether auf 1. April 1906 zu vcrmiethen.
Näheres erste Etage daselbst. 846

Mdelheidstraste 40, Part ., 3 schöne geräumige
Zim. nebst Küche und Zubehör, sehr geeignet als
Bureau für Rechtsanw., Architekt, auch für
ruhiges Geschäft passend, z. 1. Okt. b. z. v. 1116

Adlerstratze 81« Bdh., crue Dachwohm, 3 Zim.,
Küche, Keller per 1. April zu vermieten.

Mdlrrstr. 33 (Neub.), Hth. 1 St ., schöne3-Zim.-
Wohn. im Abschl. auf 1. Apr. Näh. das. 1097

Ndlrrstratze 33, Neubau, Wohnung, 3 Zimmer
und Zubehör per 1. April. Näh. Hth. 1 St.

Mdolfsaüre 27, Gth. P., 3 Zimmeru. Zubehör
wegzugshalber gleich oder später zu vermieten.

Albrechtstr. 28 schöne8-Zimmcr-Wohnuug mit
Kücheu. Zubehör zu vermieten. Nah. 1. 16S

A« WmkMr7

Bahnhosstraßc 10 ÄSS;
8 Helle freundliche Zimmer, an ruhige Leute sofort
zu verm. Näh. im Laden.  _
Wahnhosstratze 22, Stb. 1, eine schöne3-Zim.-

Wohnung sofort zu vermicthen. Näheres«9. SHeasUer. 847
BcrtraMstraße 14 schöne8-Zimmcrwohn.. neu,

per 1. April 1906. Näh. bei >li. MneHj , P. I.
Bertramstr . 15 schöne gr. 8-Z.-Wohn. m. reich!.

Zubeh., neu herger., a. 1. 4. 06. Näh. P . 8S8
Bertramstraße 17, Südseite, schöne3-Zimmer-

Wohuung mit Balkon per 1. April zu verm.
Näh. bei CiiriüjtnaHn , 1. Stock. 415

Bertramftratze 18, 2, schöne3-Zimmer-Wohu.
zu vermieten. Näheres Part . 63

Dertramstraße 22. nahe am Ring, große schöne
3-Zimmer-Wohnung wegen Wegzug zu verm.
Näh. 3. St . rechts, vormittags. 147

Bismarckring M
schöne3-ZimMer-Wohnung,der Neuzeit entsprechend,

mit rcichl. Zubehör zu verm. Näh. P. r. 521
Bismar «k-Ri« g 24, Hochp., 3 Z. u. Zub., a.

1. Apr. N. das. I. l., anzuseh. zw. 2u.4Uhr. 281
LWismarckring 31, 8, 3-Zimmerwohnungmit
*kJ  Balkon , Küche und Mansarde per 1. April

zu vermieten. Preis 480 Mk. S&ii !«ra.
DrSmarckrina 32« Parterre, f.'-öne 3-Zimmer-

Wohnung, Bad und Zubehör per 1. April zu
verm. Näheres daselbstu. 1. Et., Müller. 47

Bismarckeirrg 33 schöne8-Zimmerwohnung mit
Zubehör(2. u. 3. Stock) auf April zu verm.

Bleichstraße 18 3-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. 1119

Bleichstrotze 27, 1, 3-Zimmer-Wohnung mit
Mansarde für 1. April zu verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre. 1147

41, Vdh. 8. Etage, schöne
große3-Zimmer-Wohnung, ganz der

Neuzeit entsprechend, mit reichi. Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh. daselbst1. Et. r.
oder Bureau rin Hose r.

Blüchcrplatz 2 in 1, n . 3. Et . schöne3 Zim«
. mit Badezim . u. reich!. Zubeh. per Apnl zu

Perm. Näh. daselbstu. Adelheidstraße 10. 851
Dlücherplatz 4» Hochp., gr. 3-Zim.-Wohn, nebsttubehör auf1.April 1906 zu verm. Näh.beirau BSormims « das., Hochpart, links.
Blücherstr . 6 schöne große 3-Zimmcrwvhn. im

2. Stocka. 1. April zu verm. Pr . 500 Mk.
BlÄcherstr. 7, Vorderh. P., 8 Zimmer mit Zub.

u. Garten auf 1. April zu verm. Näh. Bis¬
marckring 24, 1 St . l. 284

Blücherstr . 8« Vdh., eine sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Küchem. Zub., auf 1. April z. v. Näh. 1 St . l.

Blücherstratze 11 ist die Parterre-Wohnung von
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vcrmiethen. 852

Blücherstrntze 25 gr. L- u. 2-Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. April zu verm. Näh. 1. St . 1123

Blücherstr. 27 °LE
sofort oder später. Näh. 1. St . rechts. 853

Blücherstr« 3V, Neubau, Ecke scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimuierwohn. auf gleich vd. sp. zu verm.
Näheres daselbst1 St . 854

Renda « Ecke Blücher- « . Gneisenaustraste
schöne3-Zimmer-Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstraßc 17 bei
Herrn ÜV. May . 855

Clarenthalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmerwohn. zum1. April zu verm. 506

Clarentyalerstratze 3 3 Zimmeru. Küche im
Hiuterh., auf 1. April z. v. 497

Clärenthalerstratz « 5, Part ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Walkmühlstraße4, Part . 440

Clarentalerstratze 6, bei der Ringkirche, ger.
8-Zim.-Wohn., der Neuzeit cntspr., Hochpart. od.
1. Et., auf 1. April zu vm. Näh. 1. Et. l. 8578

sch. 3-Zimmerw. im' Vorderh., sowie im Hiuterh.,
bis 1. April zu verm. Näh. Vorderh. P. 378

Delaspeestr. 1, Seitenbau Part ., find3 kl.Zim.
und Küche auf gleicho. später zu verm. Näh.
bei S4. Laden. 858

Dotzheimerftr. 55, Neubau, gr. 3-Zrmmerwohn.
im Vorder- u. Hiuterh. mit reichl. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufz., Bad, Erker, Veranda re.,
in eleg. sol. AuSstatt. zu v. N. das. 859

Dotzheimerftr. 72 schöne3-Zimmcnvohn. (Hth.)
per 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.

Dotzheimerstraße 74, Ecke Eltvillcrstr., ist eme
Wohnung, bestehend aus 8 Zimmernu. Zubeh.,
auf 1. April zu v. Näh. 1. Stock. 860

Dotzheimerstratze 76 Drei- und Zwei-Zimmer-
Woynung, der Neuzeit entspr., auf April zu
vermieten. Näheres im Laden. 320

Dotzheimerftr. 82, 3. Etage, schöne3-Zimmer-
wohnungp. 1. April zu vm. Nah. Hochp. 861

Dotzheimerftr. 85 schöne8-Zim.-Wohnung, der
Neuzeit entspr., auf 1. April oder 1. Juli zu
vermieten. Näb. Vorderhaus1 St . r. 862

Dotzheimerstratze 88, Vorderhaus, schöne Drei-
Zimmer-Wohnungenm. Mans., Balkonu. allem
Zubeh. per 1. April zu vm. MH. 1 St . 457Sotzheimcrstr.943-Zimmerwohnungen von500 Mark an zu vermieten.

Dotzh.-Str . 195, 2. Süds., herrsch, gr. 8-Z.-W.
mit2 Balk.,Erker, Badm. r. Zubeh., eo. Garten.

In unsere« Neubauten an der
Dotzheimerstratze Nr. 198, 110, 112
sind in den Vorder - und Garten«
Häuser?» gesunde n. mit alle»«» Kom¬
fort der Neuzeit ansoefiattete 8-, 2-
n. 1-Him»n«r -Wohnungen , auch an
SUchtmitglieder, bis zir'.v. 1. April
1906 zu vermieten« Die Wotznunscn
sännen täglich eingefehc», Merden.
Nähere Auskunft mittags Mischen
' -2—3 Uhr» oder abendS nach 7 Uhr
in»Hanse Kiedricherstr. 7, Part . links.

Beamten -Woi?«nng §-Berer«
zu .Wiesbaden . S . G . m . v. H . F365

Drude»»ftraste 7 8 Zimmeru. Zubehör, Parterre
u. 1 St ., auf Ilprll z. v. Näh. das. Part . 299

Dotzheimerstratze 123, Neub., Wiesb.
Brotfabrik, schöne große 3-Zimmer-Woh-
nungen per 1. April preisw. zu verm.

Eleonorenftr . 4 Part .-Wohn. von 8 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh. Langgasse 31,1. 367

Ell -nbogcngnfle 3 Mansard-Wohnung. 8 Zim.,
Küche, zu vermieten. 486

RsKham EltviAersir. %
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattct, zu vermiethen. Näheres
daselbst beiB3**** . Kejer , Stb. P. 863

Ellvillcrstraßc5, ftSS:
zu vermieten.

Gl'viklerstratze 9, Vorderh., eine 3-Zimmer-
Wohnungcn zu vermieten. 228

Eltvilterstraste 14 schöne3-Zimmcr-Wohmmgen
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April. Näh. Vorderh. Part . links. 865

Eltmsterstr . 18 schöne3 Zimmer und Küche,
Mtb., per 1. April oder später zu vermicien.
Näheres Vdh. Part. l. 1155

Gmserstr. 75 3—4 Zim., Bel-Etage, zu verm.
Erbacherftvatze 4, Hinterhaus, 8 Zimmer und

Küche per 1. April. Näh. Vdh. 2 lks. 582
K 3-Zimmer-Wohnung auf

ÜSlMlijcijll « ö 1. April zu verm. 1071
Grbacherstr. 8 3-Z.-Wohn», 2. Et., der Neuz.

entspr., sof. zu vm. Nah. daselbst1 rechts. 868
ErhacherstraßsI

schöne3-Zimmer-Woh.iung mit allem Zubehör per
sofort od. später zu vermieten. Näheres daselbst
bei Müc« ;, 2. St ., oder Niederwaldstraße11,
beiL"n >sl ». 869

Frankenstr . 10 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zum 1. April zu vermieten. Näheres Laden.

Frarrkenstr . 28 (am Bismarckring), Vdhz., eine
8-Zimmerw. per 1. April z. v. Näh. 1 r. 964

Fransfurtevstr . 19 ist die Frontspitzwohnung,
bestehend aus 3 Zim. u. K.. an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten. Zu erfragen daselbst Parterre,
zwischen2 und 8 Uhr. 1088

Ariedrichstratze3, Gartenhaus,Part .-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zub.
auf den 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst1. Etage. 870

Friedrichstraste 8, Hinterbau Dachstock, 3 Zrm.,
Kücheu. Keller per sof. od.spät, an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. ffia-einser daselbst. 871

10, Seitenbau Pari .,
Zimmer mit Küche und

(auch für Büreaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 872

Friedrichstr. 1« SS‘ D£
3 Zimmern und 1 Kirche, p. April zu v. 1149

zu verm. viaij.  o. £>rn. «»r*
FrieSricĥ in

Werkstatt zu vermiethen(a

Gneisenaustratze 3, Neubau, schöne
3-Zimmer-Wohnungen, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermicthen. Näheres Blücher¬
platz3, Architekt4'. 878

GneisenKUstratze3 schöne3-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend,mit seporattbLBafchküÄe,
auf sofort zu vermieten. ^ Näheres bei Architek1'» rl Sks». »»»rL-s», Blücherplatz3. 840

Gncisenaustr . 8 schöne3- u. 2-Zimmerwohn.,
im Vorder- u. Hinterh. P. 1. April. N. Vdh. 2 r.

Glteisenaustr . 19, 2.  Stock, 8 Zimmer, Küche
n. Zubeh., der Neuzeit entspr. einäer., wegzugsh.
p. April od. früher zu vm. 8!äh. Vdh. P. r. 874

Orneiscuaustk. 11 3-Zlm.-Wohnungcn mit Zub.
im Hochp. od. 1. St ., auf gleich od. sp. z. v. 875

Gneisenaustr . 13, 2. St ., gr. 3-Zim.-Wohn., der
Nenz. entspr., sofort od. spater zu verm. 876

Gneisonaustr . 23 3-Zim.-Wohn. nebst Zubehör
zu verm. Näh. daselbst1. Etage rechts. 1136

Göbenstr . 3, Vdh., 3 Zimmer, Küchem.Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. Göbenstr. 15. 144

Göbenstratze 4 schöne3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Näh. bei 296

Gövenstr . 11 schöne große 3-Zimmerwohnung
zu vcrmiethen. 878

Göbenstr . 11, Mittclb, gr. 3-Zimmer-Wohnung
zu vermieten. Näh. b. M>°infr . 8/9

Göbenstratze 16 elegante3-Zimmer-Wohnung,
der Neuzest entsprechend, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Parterre links. 37f>

Göbenstr . 21, Neub., 8-Z.-Wohn. zu vm. 880
Goethestrotze 24, Parterre links, 3-Zimmer-

wohnung weazugshalbcrzu vermieten.
Goldgaste 9, Hth.. 2 Wohnungen, je 3 Zimmer

U. Küche, p. 1. April zu verm. N. i. Lad . ,oc>6
Häfncrgaste 7 Wohnung, 3 Zimmeru. Küche,

1. April. Näh. Laden. 1062
Hcleneustr. 2«, 1. Etage , 8 tz«. yim .,

Küche, Keller re., per 1. 4. zu vermieten.

t eleneustratze 39, Ecke Wellritzstr,.Neubam3-Zimmerwohn. im 1. Obergesch., mit Ener,
2 Batkoneu, Kohlenaufzug, Bad u. sonst.Zubeh.
per 1. April zu verm. Anzusehen: vorm. 10—12,
nachm. 2—3 Uhr. N. Bismarckring34.1l. 1012#e!l,nnndstratze 423Zimmer, Küche Kellerund Zubehör zu verm. Näh. 1. Stock. 1>b0

Herderstratze 1 drei Zim. und Zub. zu verum».
Nah. 1. Et. r. 8)1

Herderstr. 22, 1. Etage, ist eine3-Zim.-Wodn.
mit Bad, Balkon und Zubehör wegzugshaiber
zum1. illpril zu verm. Näh. P. r. 884

Hermanustratz«15 schöne8-Zim.-Wohn., Kucke,
Mans. und 2 Keller für 450 Mk. zu verniieten.

Herrn gartensir » 13, 1. St ., schöne3-Zimmer-.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part. 1013

Herrnmühlgaste 8, Hth. 1. 3 Z., Küche, Keil.
ä 8 Ä '.n., Kücheu. Keller,

BSKZUKLW » Vdh. 2 St ., 2 Z.. Küche
u. Keller, Dachl. Vdh., zu v. Näh. Bäckerladen.

Hochstötte 16 (Neubau) sind per 1. April 19(56
3-, 2- ii. 1-Zimmerwohmmgcn zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Kitdricherstr. 2, 1. 886

Jahttstratze 14, 1. sch. große3-Zimmerwohnung
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre. 1014

Jahttstratze 17, 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. Näh. 2.  Stock r.' 888

Jahnstrasto 17, Gartcnh. 2, sehr große Drei-
Zimmer-Wohnnng nebst Zubehör zu vermieten.
Näheres Vorderbaus2 r. 337

Jahnftratzc 19, Seitenbau Part ., 8 Zimmer u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus Parterre. 416

Kaifer -F>ricdrtch-Ring 58 sehr schöne3-Zim.-
Wohn/mit rcicbl. Zub. N. das. im Lad. 889

Karststratze6 schöne geräumige3-Zimmerwohn.
mit Zubehör zu vermieten. Näh. Parterre.

Karlstr . 26 schöne Mansard-Wohnung, 8Zimmer
per 1. April zu vermieieu. Näh. Vdh. Pan.

Vdh. 1 St ., 3-Zimmer-
OVf  Wohnung, neu herger..

per l . April zu vermieden. Nah. Part.
Karlstr . 32, 1 r., 3-Zim-Wohn. 1. April zu verm.
Karlstr . 39, Vorderh. 1.Etage, Kohnung vor»

3 Zimmer »» und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten. Nah. Part. l. 1015

KeÜerstratze 13, Vdh. Part., ist eine sch. Wohn,
von 8 Zimmern. Bad u. Zubehör per 1. April
zu venuieten. Näh. Wilhelminenstrvße 14. 891

KiedricherstratzeL (Ecke Dotzheimerstrü ist eine
schöne3-Zim.-Wohn. (1. Et.) Mit all. Koms. der
Neuzeit ausgest., zu verm. Nah. 1. Et. l. 753

Kredricherstr. 4 drei große Zim. mir Erker und
2 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. I&tacic,  für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part, links. 1052

In unserem Hanse Kiedrichsrstr. 7,
Erdgeschoß, ist eine3-Zimmer-Wohnung für
550 Mk. jährl., in No. 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlichu. daselbst
No. 5 im1. Obergeschoß eine solche für jährl.
520 Mk. vom1.Aprild.J ., „ auch an Nicht-
mitrzlieder" , zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je2 Keller, 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, Gasleitung in
allen Räumen. ^ 365

Beamtrn -Woynttngs -Verrin
3« Wiesbaden,

Eingetr.Genossenschaft mit beschr.Haftpflicht.

kirchgaffe 11, Seitenb., 3 Zimmer. Küche und
. Zubeh. auf 1. April zu v. N. Bischoff. 1037
@1 Mftftr -•! Neubau , schöne3-Zimmer-
Mlblsl -ill » Oj,  Wohnungen, der Neuzeit ent¬

sprechend hergerichtet, zu vermieten. Näh. das.
Körnerstr . 1, Part., große 3-Zrmmerwohnuug

Bad. Mansarde auf 1. April zu vermieten
Näh. Faulbruunenftraßc4, Hutgeschäft. 413

KörilerKr. 8, Mtb. 1 l., (i-Zim.-Wohn. mit K.
nebst iBaikon, 2 K., wegzugshaiberzu verm.

Körnerstrv.tze5 3-Zimmerw. (Part .) mit u. ohne
Fleschenbierkellcr zu vermieth-n. 892

Körn erste. 8 » ÄS
zu Verm. Näh. bei WsurU. 893

Lehrstratze 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vcrmiethen.
Näh. Lchrftraße 14, 1 l. 895

Marktstratze 13 schöne3-Z!M.-Wohnuug im Hth.
per 1. April zu verniieten. Näh. 1. Et. 896

Mauergast « 17 Ufrint  S-ZtM.-HNokn»nebst
a »tä»Cft« v- 1. April . 91,  b . fl einer . 968

Moritzstr. 15, Stb., 3-Zimmerwohn. mit Küche
auf 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 l. '302

Moritzkratze 23 gr. frdl.8-Z.-W.,D., 32« Mk.,
zu vermiethen. Näh. 1. Et. 898

MoriÄstrast« 26, Part ., 3-Zim.-Wohnung, auch
für GesLaftS jw ecke passend zu verchiehur. 429

Moritzftraße 37, 8
in guter Geschäftslage, ruh. Straße, sind
6 Wohn., 5 u. zweim. 4 Z.. f. Zub.. crstcre
Part, mit 1 Maus., letzt. 2.  u . 3. St ., mit
je 2 Me.ns. sof. od. 1.  April zu annehmb.
Mietpreise zu v. N. bei Wendel,
Rechtskonsulent, Hellmundstraße 14.

Dlorltzstraß«41, Mittelbau, 3-Zitumer-Wohnung
mit Zubehör, evcntl. mit Kontoru. Souterrain-
raum, per 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
im Laden. 899

Moritzstratz« 44, Stb., 3 Zimmer u. Küche per
1. April zu vermieten. Nah. daselbst Bdh. 2.

Moritzstratz« 5«, 1. Stock, 3 große Zimmer
nebst Zubehör auf 1. April zu vermieten.

MülMaste 17, Hth. 1. 8 Zimmer, Küche und
Keller zü vermicth. Näh. beiA. Sä«« !,. 900

Nerostratze 28, H. 2 St .. 3 Zimmer und Küche
zu vermie % Näh . H. i St.

Nrrostr . 18. H.. 8Z. u. K. 5. Apr. z. v. N. V. 1.
NettclbeSstr. 3 schöne3-Zimmerwohnung, der

Neuzeit c!ftsprechend eingerichtet, auf 1. Apnl
zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts oder
Clarentalerstr. 4, H. P. r. 901

Rettelbecksir. 5 eine schöne3-Zim.-Wohn. mft
Zubehör auf 1. April zu verm.

Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwohnungenbillig zu vermicthen. Nah.
dort beiM « rx . 1034

«IrttelbeÄfiratz « 8 (Neubau), vis-a-vis der
Iorkstraße, 3- und 2-Zimmer-Wohnungen

auf i . April zu vermieten. 1016
Retielveckstr. 8» Neubau, schöne3-Zimmer-

Wohnung im Mittelbau, ev. mit großer Wasch¬
küche, zu vermieten. Näh. Part. 1156
Nettelbeckstratze 11,

bei etg , Schmidt,  3 -Zi,n »ner-Wohnung.
grotz n . kl«, bist, zu vermieten . 529

N -ttelbeckstr. 14,
schöneS-Z.-Wobn. z. bist. Preisez. verm. 902

Nicderwsldstratze 4» Gth. Parterre, 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Zubehör auf April zu
vermieten. Näb. Vdh. Part , recht«. 427

Niederwaldstratzc 8, 1, drei schöne Zimmer,
Bad. Balkon und Zubehör auf sofort oder
1. April zu  v ermieten. _ _

Niiolasstr. .10, Dochpart.,
abgeschl. Wohnung von 3 großen Zimmern,
Kücheu. Zubehör nur an ruh. Mieter od.
Bureau zu vm. Näh. Ausk. Rikolasstr. 10,2.

^dranlenstr . 85, Hth., 1 Mansard-Wohnung v.
3Zimmernu. Küchez. 1. April, zu vermieten.

mm Wordcrhsus Parterre. 304
Ora, »ienstratze 36 sch. 3-Zimmer-Wohnung mir

Zubeh.,eo.mit Bad,1.April zu verm. Näh. 3.Etg.
Oranienftr « 47, Hochp., 3 Z. u. K. gl. o. sp. z. v.
Lranikttfir . S4, 1 St . I., 3-Zimmcr-Wohuung

per 1. April zu vermieten. 1161
Oranienstratze 62 3-Zimmer-Wohnnnaen im

Mittelb. und Hinterh. zu vermieten. Näheres
Mtlb. Part , rechts od. Römerüerg3, Lad. 907

Par -»klclstr. , n. Gütcrbahnhof, 3-Z.°W.,d. Nenz.
entspr. ein.er.. Sonnens., freie Aussicht, a. gl. o.
sp. z. vin. Nab. das. o. Scheffclstr. 4, P . 908

SIWIWiT ! 1 3-ZimmerWohnung. 1. Et.,
47flUäft |l I mit od. ohne3Raume, Seiten¬

bau, etwas Garten, zu vm. N. Rheinstr. 52, 2.
Plirkweg5, »L

Küche. Maus. u. Zubeh. zum 1. April zu verm.
PhilippSberastr . 20, 2. Etage, schöne3-Znn.-

Wohnung mit Balkon per 1. April zu vermiet.
Nah. Langgasse loa, Porzellangeschäft. oi»2

PtftlippSbcrflstr . 36 (neu. Haus) schöne3-Zim.
Wobnlinq mit Balkon, Badeabteil, auf 1. April,
freie Laae ich, Aussicht. N. bas. Raubureau. 910

Philippöbsrgfiratze 49 , 51 n . 53»
Höhenlage, schöne3-Zimmer-Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. •%. © ?M'r8»eSnt . 5BS)üi99«tieraftr.51, od.
r . Sela* 1* tzler , PhiftppSbergsir.53. 911

PhitippsverAstr . 38 ruh.3-Zimmerwohnung sof.
zu verm. Nah. Part. links. 350

Platterstraße 17u. 19
schöne3-Zimmer-Wohnungen(event. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, Balkon, Gartcnbemitzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei L4. Platterstraße 19. 912

§ ^ rf^ ^ ^ ^ LMa ^ 3Ammer̂ ohnung zu
verm- Näheres im Souterrain bei ,%e «»e und
Querfeldstraße3, 1. 914

Rsnenthalerstr « 9, Mtb.. 3-Z.-Wohnung, groß,
2 Keller, Kiichenbalkon, Ga«, per 1. April zu
verm. Näh. Vdh. 1 St . r. bei Giegerich. 1018

RanenLstalerstr. 9, Mtb. Dachgesch., schone Drei-
Zim.-Wohn. per 1. April zu v. Mk. 360. 1087

Ratrenthalerstraste 11 große3-Zim.-Wohnung
für 450 Mk. zu verm. Näh. Vdh. 1. St . 242

Ranerrtstalerstr . 12 schöne3-Zimmcr-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 915

Rsteinganerstr . 3, 1. Et., Herrschaft!. 3-Zimmer-
Wohnung mit Bad, Warmwasscr, Gas u. elektr.
Licht, Erker, 2 Aalkonen rc. per 1. April 1906
zu vermiethen. Näb. daselbst Hochpart. 916

Rheirrganrrstr . 7, Hth.. schöiie3-Zmi«-Wohnung
zu vermieten. Näb. Vorderh. 1 r. 1019

§̂ .K.krsi»»gancrstratze 13—153-Zimmerwohnung
ff **"’ 71 ’Part .-Wohnung mtl

m  PClllff I ❖ 3 groben Zimmern.
Kücheu. reichlichem Zubehör zu vermieten 483

Niedlftratze 3
per sof. oder1. April zrr vermieten. Neu stcr-
gertÄtet . Näh. äte. 1020

Riehistr . 6, Vdh. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näh. stiichlstr. 3, SB. K&«•» «'», 1 St . 1021

Rietzistr. 8,B„3Z..K..P. 1. Apr.500 Mk. R.P .534
R -e!»lstr« 9 3-Zimmerw. per 1. April zu v. 255
Nirhistr . 19 Wohnung, 3 Zimmer, Küche und

Zubehör im Vordersaüs, zu verm. Näh. Part.
Rishistrntze 11, Vorderh. 3 r., Drcizimmcr-

Wohnung, und Mtb. D. r., Drcizim.-Wohn.,
per 1. April zu vermieten. 918

Richlstr. 18, Sh., schöne3-Zim.-Wohnung ver
1. April ab zu verm. Näh. Vrdh. Part. 919

Röderastee 4 schöne Wohnung,1. Stock), 3Zim.,
Kücheu. Zub., aus 1. April zu verm. 920

RSdcrastee 8 eine 3-Zimmcrwohnung. 1. Stock,
mit Zubehör, auf gl. oder1. April zu verm.

Ecke Köder- n»rd Nerostratzr 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1903 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 1022

Rörnerberg 8, Hth. 8. St ., 8 Zimmer, Küche n.
Keller zu verm. Näheres im Laden. 621

Noonstr . 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon,520 Mk. 1023
Roonsträtze 22,1 St ., an Bülow- u. Seeroben¬

straße, schöne8-Zimmer-Wohnungp. 1. April er.
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. 923

Rüdes hei in erste. 22, Neubau, prachtv. modern
ausgestattete8-Zimmerwohnnngen auf 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst. 924

Schar»»yorststr. 11, Nähe Dotzheimerftr., Neubau
Xlmmermann , 8-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl. od. 1. April zu verm. N. das. 925
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Schachtstr , 7 , Port ., schöne 3-Zinimcrwohnung
auf sofort oder später zu vcrm. Näh. 1 St.

Schachtstrahe 7, Part ., schöne3-Zim.-Wohnung
zu vermieten. Näh. 1. St.

LLchachtstr . 8V, 1, Eckwohn., 3 Zimmer, Küche
>5? per 1. Stell zu verm. Nah. Part . 1126
ScharuhorMr . 4 große moderne 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Kein Visavis.
Scharnkorstftr . 13, Iks. d. Göbenstr., Neubau,

l ., 2., 3. Et ., schöne 3-Z.-Wohn . zu vm. 926
Echarnhorststr . 16, Vdh., qr. 3-Zim -Wohnung

auf 1. April. Näh. Vdh. 11. 1024
Scharnhorststr . 22 , 2, schöne3-Zimmcr-Wohng.

m. Zubehör, Balkon u. Bleichplatz zum 1. 4. 06
preiswert zu vcrm. Näh. das. Part . r. 927

Echarnhorftstr . 84 , 3, sch. 3-Z.-Wohn., Balk.,
Zubeh., 1. Apr. a. r. F ., Pr . 500 Mk. N. P.

NeudMen Klm und Mer.
Erke Scharnhorst - uns Gövenftraßc , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas, »lcktr. Licht, Aufzug, prciswerth so¬
fort zu vermietben. Näheres 930

Baubstre «« üil -- -» , Göbenstr. 18.
Echiersteinerstrafte 11, Vordcrh. 3 St ., schöne

3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part , links. 981

Schiersteinerstraße 12 drei Zimmer, Küche, Keller
und allem Zubehör, der Neuzeit entspr. cinger.,
auf 1. April zu vermieten. 982

Schwalbacherstr . 41 3-Zimmerwohnungu. Zu¬
behör zu vermieten. Näheres 1. Etage.

Schwalbacherstr . 41, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn, z. v.
Schwavbachrrstr «48 , H., 9-Zinu-Wohn. u. Küche

per 1. Slpril zu verm. Näh. Vdh. Part.
Schwalvaitzerstratze 57» Frontsp.-Wohn., 3 Z.,

Kücheu. Kell. au II. ruh. Familie zu vcrm.
Kl . Schwalbacherstr . 4, 2. St ., 3 Zim , Küche

und Mansarde zu vermieten. _U33
Sedanstr . 1, 2. Etage, schöne große, vollständig

neu hergerichtete3-Zimmer-Wohnuug sof. oder
später zii vermieten. Näh. Part . 10^6

Sevansiwatze 3, 1, 8-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör, neu hcrgerichtet, per 1. April zu
vermieten. Näh. Parterre . 450

Eldanstr . 7 schöne frdl. 3-Zimmerwohn., Vdh.,
Mit Küche, 2 Kellern, Mansarde per I . Slpril od.
später billig zu verm. Näh. 1. St . Bfcam. 1056

Scerobcnftraße 15 schöne3-Zimmcr-Wohnung
(3. Stock) mit Balkon und Zubehör z. l . Slpril
zu vermieten. Näheres im Laden. 934

Eeerobenstrafte 35 elegante geraum. Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April zu vermieten. ' Näheres daselbst
beim Eigentümer SliscSiotl -. 976

Toben strafte 25, Gartenhaus , Wohnung von
^Zimmern «. Kirche, Balkon, Klos, im Abschl,,

1. Et ., per 1. Slpril oder früher zu vcrm. Näh.
daselbst beim Eiacntümcr £Sisc !a«iflF. 481

Seerobenstrafte 29 schöne, der Neuzeit entspr.
3-Zimmerwohnung zum 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst Part , bei E<' isci »»-r . 935

Cterobenstr . 38 8 Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 986

Tauunsstr . 18, 2 St ., 3-Z.-Wohn. zu v. 238
«WaNttferstrafte 3, Hinterhaus,ist perl .April

eine sch.3-Zimmer-Wohuung mit Zub. preisw.
zu verm. Zu erfr. daselbst Vdh. Part . 343

Wakerloostr « 3 (am Zietcnring), P ., sch. Drci-
Zimmerwohnuug mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethcn. 933

Webergaffe 53 , 2, Mitte, »mständchalber schöne
3-Zim -Wohn. mit Erker u. Zub. zum 1. Slpril
prcrsrvcrt zu verm. Alles ne». Näh. das.

Weltritzstr . 11» Stb . Da» , 3-Zimmerwohn. Per
1. April zu vcrm. Näh. Vdhs, Part . 941

Wrllritzstraße 38
drei Zimmer, Küche, Klosctt im Llbschluß, schöne

große Räume, zu verm. Näh. Eckladcn. 1134
Wellritzstr « 45 3 Zimmer u. Zubehör zu verm.
Werderstraße 5 schöne große 8-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprechend, zum 1. April preisw. zu
verm. Näh. daselbst Part . b. I . Nink. 1049

Westcndstraße 1, Sedanplatz, 3-Zim.-Wohnung
zu vermieten. Eiuzuschen2- - 4 mittags.

Westendstr . 5 schöne3-Zimmer-Wohnung, Balkon
u. reich!. Zubehör zum1. April zu verm. Sluschen
vormittags 2. Stock rechts. 323

Westendstr . 3 , Htd., schöne Wohn., 3 Zim., Küche
u. Zubeh., auf 1. Slpril. Näh. Vdh. Pt . 650

Wcstciidflr. 20 « LÄUSS
Balkon u. Zubehör; eine 3 - Zimmer- Wohnung,
Gartenhaus , mit Gas n. Bad (Preis 450 Mk.)
zu vermieten. Näh. Vorderh. Part . 945

Westendstratze 23 schöne3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf 1. April zu verm. Nah. Part . r. 946

Weftenvstr. 25 'S .L.L
Kalt- u. Warmwasscrlcitung, Bad, reich!. Z»b.,
sehr preisw. zu verm. Näh. Part , rechts. 473

LNDesteridstraße 26 Drei-Zimmer-Wohnung m.
Zubehör a. 1. April zu verm. 947

Westendstr . 32 8-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei eiuger., zu vm. Näh. V. 1 I. 698

Weftendstraße 34 3-Zimmerwohnung zu verm.
Wörthstraße 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethcn. Näheres das. 2. St.
bei K*li ».Um , 948

Wörlhstr . 18 , Hth., eine abgcschl. Frontspitzw.,
8 Zimmer und Küche, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part ., oder Bleichstr. 9 im Laden.

Uorkstraße 14 Drei- und Vier-Zimmcrwohnung
zu vermieten. 471f orksrr.15,Vdh.,sch.3-Zim.-Wohn.zu vm.271orkstr . 13 sch. 8-Z.-Wohn. bill. zu verm. 857

Borkstraße 22 , 2. Stock, Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde. Speisekammerund 2 Keller,
auf 1. Npril zu verm. Näh. im Laden. 741

Part . . Wohnung v.
AO 3 Zim . z» verm.

N . i . Spezereigesch . v. 405
Ulgrkstrakodn » Ecke Gneiscnauüraße, 2. Etage,
Uvlnstlnßl Le), kvmfort. 3-Zim.-Wohnung, der

Neuzeit entspr., zu verm. Nah. das. 1 lks. 1146
Qflttrfftmfin » 07 3 Zimmer , Balkon und
AvltstlllßL üi  Zubehör gleich od. später

zu vermieten, Näh. 1 Stiege links. 1118
Norkstr . 28 schöne3-Z -Wohn. (Part .) z. v.
Uorkstr . 33 sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.spät,

billig zu vcrm. Näh. bei 8fceJ«*!*ajrd , P . 951
Aieterzrmg5

L-Zimmer-sAohuungen mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Näh.
Herderstraße13, 1. 952

Melenrittg 12, Souterrain . 3 Räume, Küche,
Klosett per sofort zu vermieten. Anzuschen von
10—12 Uhr vorm., 8—6 Uhr nachm. F241

Zietrnring 6,
Zubehör per 1. ,

ichpart., 3-Zimmer-Wobn. mit
ebr. zu verm. Näh. 1 l. 475

Zimmermannstrafte IO 3 -Zimmer-Wohnung
mit Erker zu vermieten. Näh. Part . 954

3-Zimmer-Wohnung im 1. Stock 350 M. jährlich.
fSchödel , Dotzheimerstr. 65. 1162

Wcgziigshalbcr Mr IfäTÄ
Preis Mk. 520.—. Elwill-rstraße 16, 2 r.

Drei Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermieten. Zu erfragen Moritzstraße 34, im
Restaurant. 977

Frontspitzwohnung, ZZimmcr, Küche, auf I . Slpril
zu vermieten. Näheres Haus zur schönen Aus¬
sicht, Atzclberg. 1l31

Sch. 3-Z,>W. m. Balk. u. Zubeh. (Mk. 490, p.
1. Juli z,v. Off. u. W . 4430 a. d. Tagbl.-Berl.

Wohnung
von 3 großen Zimmern, nebst allem Zubehör, in

neuem Landhaus in der Nähe der neuen Villen-
kolonie Adolfshöhe, an kl. Familie zum Preise
von 400 Mk. zu vermieten. Offerten unter
»&. 4-S5 an den Tagbl.-Berlag.

MolsNttttgerr vsn 2 Zrrmrrsr».
Aarstrafte 15 2-Zimmer-Wohnung mit Balkon

zu vermieten. Näheres Parterre.
Aarstr . 18 Froutspitzwolm., 2 Zim. u. Küche zu

vcrm. Pr . 300 Mk. Näh. bei LL» --! !Feix,3.
Aarstrafte 22 » , Villa .Minerva ", schöne

Frontspitze, 2 Zim. u. Zubeh., an ruhige Leute
per sof. o. später zu verm. Näh. 1. Et. l.

Adclhcidstr . 23 , Stb ., freund!. 2-Zimmerwohn.
mit geräumiger Küche zum 1. Slpril zu v.

Adlerstr . 8 sch. 2-Z.-Wohn. p. 1. April. N. 1 l.
Adlerstr . 19 Dachw., 2 Z., 1 K„ aut 1. Aprtt.
Adlerstr . 16 2 Zim., Küchep. 1. April zu verm.
Adlerstr . 29 Wohn.. 2 Z., Küche u. kleller, z. v.
Adlerstr . 28 eine Stockwohnung mit Abschluß,

2 Zimmer und Küche, per 1. Juli zu vermieten.
Näheres 1 Stiege rechts zu erfragen.

Adlerstr . 61 2 Zim. u. Küchez. 1. April. N. P.
Adolssallee 6, Part ., Maus., 2 Z. u. K. rc. an

ruh'ge Leute zu verm. Näh. Vorderh. 2 St.
Adolsstr . 5 2 schöne geraum. Dachstvckzim. auf

sof. zu vcrm. N. Vdh. 1 links.
Adolsstr . 5 abgcschl. geraum. 2-Zim,-Wohn. mit

Balk. n . Zub. a. ruh. Leute z. v. Näh. Vdh. 1.
Aldrechtstratze 23,3 , Frontspitzw., 2 Zimmer u.

Küche, sof. od. 1. April. Näb. das. 2—4 nachm.
An der Bachmaycrftraße , Feldweg, 2 schone

Zimmer mit reich. Zubehör billig zu vermieten.
Bleichstrafte 2 , Hinterbau, 2 große Zimmer und

Zubehör sofort oder 1. Slpril zu vermieten.
Bleichstr . 19 2 Zim. u. Küchep. 1. Apr. z. vm.
Bleichstr . 23 eine Mansardw., 2Z ., Kücheu. Kell.
Bleichstr . 27 2 Z. u. K. (Dach) a. 1. Apr. z. v.
Blücherstraße 5, Hths. M„ 2 Z., K. u. St auf

1. April z. v. Näh. Bismarckring 24, 1 St . l.
Blücherstrafte 15. Mtb. Dachl., 2 Zim. und

Küche auf gleich oder 1. Slpril zu verm.
Bliichcrstraßc 17  f.fel 'K

Näh. Bliicherstraße 19 in der Wirtschaft.
~ " _ “ ' -sind im .Hth. schöne

2-Zim.-Wohn. zu v.
. . Nikolasstraße31, Pt.

Blücherstr . 27 , Ecke Ncttelbeckstr.. 2 Zimmer u
Küche, Vorderhaus, mit Gasleitung, p. 1. Slpril
1906. Auskunft 1 St . recht«.

Blücherstr . 28 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näh. Blückerplntz3 bei Slrch. Carl Tormann.

Bülowstr . 9 , Mtb., 2-Zim,-Wohn. zu vm. Näh.
das. bei Säiuchmanu o. Fraukenstr. 10 b.Löffler.

Bülowstr . 1l , Hth., 2 Zim.-Wohnung zu verm.
Tambachl-il 10, @tU„ KfS

Kam. u. Küche, an ruh. kinderl. Leute sof. zu
verm. N. b. »»Iiilippi , Dambachtal 12. 1.

Dotzheimerstrafte 9 Dachwohnung, 2 Zim., au
kinderlose Familie. Näh. Hinterhaus Parterre.

Dotzheimerstr . 62 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. P . l.
D otzbstr. 165, H., M.-M. 2 Z. u. Z., a. gl. o. sp.

In unseren Neudoirten an der
Dotzyelmerstrafte Nr . 168, 110, 112
sind iw den Vorder - und Garten¬
häusern gcsnnde « . mit astem Kom¬
fort der Neuzeit auSgestattetc 3-, 2-
n . I -Zimmer -Wohnnngrn , auch an
Nichtmitglieder , dis zum 1. April 1866
zu vermieten . DieWohnunyeu können
täglich eingesehen werdfn . Nähere
Auskunft mittags zwischen '/' S bis
8 Uhr , oder abends nach 7 Uhr im
Haufe Kiedricherstraße 7, Part . litrkS.

Beamtcn -WohnungS -Verein
zu Wiesbaden . E . G . m . b. H. b' Lüö

Blücherstr. 23
Näh. das. im Laden oder N

Dotzhetmcrstrafte 115, Vorderhaus, schöne2- u.
3-Zimmer-Wohnuugen bMg zu vermieten.

Dotzheimerstr . 117 2- u. 3-Z.-W. bill. zu verm.
Eltvisterstrafte 5 2 schöne2-Zimmer-Wohnungen,

Vorder- u. Hinterhaus, zu verm. Näh. 3. St.
EltviScrstr . 14, M. 3, zwei Z>mE und Küche

mit Abschluß per 1. April. Näh. Vdh. Part . l.
Emserstr . 75 2 Zim. u. Küche 1. April zu v.
Erbacherstrafte 4, Hth. 1 l., 2Ziinmcr u. Küche

auf sofort oder später zu verm.
Erbacherstrafte 5, Hintcrh., 2-Zimmerwohnung

auf 1. Slpril zu vermieten. _ _
Erbacherstr . 6, Hth., 2-Z.-W. zu v. N. V. P . r.
Erbacherstrafte 9, im Scitcnb., eine schone2-Z.-

Wohu. zu verm. Näh. bei im 2. St.
kfaulbrunnenstr . 9 Mans.-Wohu., 2 Zim. und

Küche, sofort od. später zu verm. Nah. Part . I.'
Feldstr . 10 Mansardwobn., 2 Z. u. K„ zu verm.
Frankenftratze 1, P ., schöne2-Zimmerwoynung

ans 1. April an nihige Leute zu vermieten.
Fraukenstr . 5 zwei Dachzimmeru. K. z. 1.̂Apnl.
Fraukenstr . 6, Vdrh.. schone Mansard-Äohmtug.

2 Zimm., Küche». Keller, per 1. Apnl zu Perm.
Gneisenanstr . 1«, Garteich. 2-Zim.-Wod». mit

Abschl. auf April zu vermieten. 800 Mk.
Gneisenanstr . 16. Gartenhaus 1. St ., 2-Zim -

Wohn., i. Abschl., auf April zu verm. 350 Mk.
Gödenstrafte 7, Hth.. schöne2 Zimmer ». Küche,

a. i. Abschl. auf gleichz. v. Nah. Vdh.
Goettzestr . 15, H.. Wohn., 2 Zim., Küche, Kell.,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z. vm. N. V. B.
Helcnenstr . 1. Neubau, sind schöne2-Zimmcr-

wohnung-n zu vcrm. Näh. bei
Kclcncnstr . 24 , Neubau Mtb., D.-W., 2 Zim.,

zu vermieten. Näh. Helcnenstraße 17, Part.
Hellmundstratze 23 , 1, 2-Ziliuncrwohnungmit

allem Zubehör auf 1. Mai zu verm.
Hestmunbstr . 42 2 Ztm., Kücheu. Kell. z.v. N. 1

Hellmundstratze 41 , Hinterhaus, sind Wohn,
von 2 Zimmern und Küche zu vermieten. Näh.
Vorderhaus im 1. Stock.

Herrngartenstr . 12. 2ll.-W., 2 Z. u. K. N. P.
Herrngartcnstr . 17, H., 2 Z., 1 K. p. 1. April.

Näh. 1 St . od. Bismarckring 9, b. W . Soll.
S ^ crrnrnühlgaffe 3 ist ein Dachlogis von zwei

Zimmern, Küche und Keller sogleich oder
auf später zu vermieten.

Aahust «. 12 Mans.-W., 2 Z. u. K., z. v. ,
Jahnstrafte 18, Gartenh.. 2 Zimmer und Küche

auf 1. Slpril zu verm. Släh. Vorderh. Part.
Jahnstr . 29 , Hth., 2-Zimmerwohn. au kl. Fam.

auf 1. April zu verm. Nah. Vdh. Part.
Kelterstr . 13, Gth., eine Mansardwohnung von

2 Zimmern ». Küche(Klosett im Slbschl. fper sof.
oder 1. April zu verm. Näh. Wilhelmineustr. 14.

Kirchgaffe 56 zwei Zim. und Küchea. 1. Slpril.
Körnerftraße 6 2 Zimmer, Küche und Zubehör

auf sofort zu vermieten. Näh. bei EBurk.
Körnerstr . 7 schöne Frontspitzwohnung. 2 Zim.,

Küche und Keller, an ruhige kinderlose Leute
billig zu vermieten. Näheres Part.

Lehrstr - 7 Mans.-W., 2 Zim., Kücheu. Kell., an
ruh. Leute per 1. April. Näh. Lehrstr. 5, 1 lks.

Lnxemburgplatz 2 schöne 2-Zimmerwohnung,
Hocbpart., u. Zubehör, zu verm. Näh. 2 St . l.

Luremburgstraße 0 sehr schöne Zwet-Zimmer-
Wohnuug, Küche und Zubehör auf 1. Slpril zu
vermieten. Näheres Laden.

Marktst?« 12, 2, 2 Zimmeru. Küche, eig. Absckl.
für 1. Slpril. Näh. IBnürniKn '.«i . Vdh. 2r.

Marktstrafte 13 schöne Mansardwohn., 2 Kam.
und Küche auf 1. Slpril zu vermieten.

Mauergaffe 14 2 Zim. u. Küche zu v. N. Lad.
Metzgcrgaffe 8 2 Zimmer und Küche per sofort

od. spät. a. ruh. L. z. v. N. Sldelheidstr. 44, P.
Metzgergaffe 31 (Neubau) Frontspitzc,2 Zimmer

und Küche und 1 Zimmer und Küche, perl .April
zu vermtetcn. Näh. Laden.

Michelsbera 24 Wohnung, 2 Zim., Küche, Keller,
1. und 2. Stock, separat,' sofort beziehbar.

Moritzstratze 41, Mtb., schöne2-Zimmcrwohn.
mit Küche(Dachgeschoß) zu v. Näh. im Laden.

Moritzftk. 43 2 Zimmeru. Küchep. s. N. V. P.
»»strafte 11 2 Zimmer. Kücheu. Zubeh.

L tzr 1. April zu vermieten.
Nerostratze 23, Hth. 3. St ., 2 Zimmeru. Küche

zu vermieten. Näh. Hth. 1. St.
Nerostr . 29 , Vdh. Frtsp., 2 Zim., Küche, u. im

Stb . 1 schön. Zim. u. Küche zu v. N- VhS. 1.
Nerostr. 34 , Hth., 2 Z., Kücheu. Zubeh. zu v.
Netttlvcckstr. 3, Stb., 2 Zimmeru. Küche auf

1. April zu v. Näh. Vordcrh. Part . t.
NettelveSstrafte 5 , 3, 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Nettelbeckstrafte6, Vdh ., schöne2-Zimmerwohn.

u. «ine im Hkh. mit Slbschluß auf 1. April zu v.
Nettelbeckstr. 12, Mtb. 1 L, sch. 2Z . u. K. z. o.
Mvlltinssp 00 2Zimmer, 1Alkov., 1 Küche

&&  mit Zub. auf den 1. März
od. 1. Slpril zu v. Zu erfragen Vdh. 1. St . I.

Niederwaldstr . 5 Mansardw. v. 2 Zim. sofort
zu verm. Preis 250 Mk. Näh. Vdhs. Part.

Oranienftr . 8 , Bel-Et., 2Z . m. Abschl. au einen
H. o. D. a. April. 8luz. 10- 12, 2- 3. N. P.

Oranienstr . 47 , H., 2 Z. u. K. 1. April. N.P . r.
Oranienftr . 54» P.. 2 Z., 1 Kabinett, m. Klosett,

im Abschluß, per 1. Slpril zu vermieten.
Philippsvergstr . 2»F., 1—2 Z. rc. a. r. L. z. v.
Platterstr . 24 2 Z., K., K., im Abschl., p. 1. Apr.
Rauenthaterstr . 5, Stb., eine schöne Wohnung,

2 Zimmer und Küche, auf sof. od. sp. zu vcrm.
Rauenthalerstr . 12 zwei Z., K. u. Zub. zu vm.
Rheinganerstr . 4, H., 2-Zim.-W. z. v. N. V. P. r.

Nheingauerstr . 14
sehr schöne2-Zim.-Wohn., Llbschl., Hth., gleich od.

I . Apr. an ruh. Leute bill. z. vm. Näh. Part . r.
Rhkiagaiicrstr. 15 m'
Riehlstrafte 4 2 Z. u. K. (Stb .) zu vernu
SrieHlstrasie 9 schöne2-Zimmer-Wohnung zu v.
Riehlfiratze 15, Hth., schöne2- u. 3-Zim.-Wohn.

auf l . April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Riehlstr . 15 » , Neubau Hth., schöne2-Z,mmer-

wohn. auf 1. April zu verm. Näheres Kontor.
Rödersir . 25 , Hth., Dachwohn., 2 Zimmer, Küche

und Kelter, auf 1. Slpril zu vcrm. Nah. Laden.
Röderstrafte 31, Hth. Dach, 2 Zimmeru. Küche

auf 1. April zu vermieten.
Rödersw . 33 2 Z., K., K., p. 1. Slpr. od. sp. z. v.
Römerderg 8 2-Zimmerwohnuug zu verm.
Römerberg 8 , H., 2 Zimmeru. Küche zu verm.
§tzAömerberg 18 zwei Zimmer und Küche zu
v » vermieten. Näheres im Laden.
RüdeSheimerstraße 20 2-Zimmerwohn., Hths.,

zu vermieten. Näh. daselbst bei IBamsom oder
Assmus , Dreiweidenstraße6.

Schachtstraße 80 Dachw., 2 Zimmer, Küche.
Keller, a. 1. April zu vcrm. Näh. Part.

Scharnhorststr . 13, Neubau, Hth,, 2 Z. u. K.
an ruh. Leute zu verm. Preis 250 Mk.Schenkendorsstrafte4,P.»schöne Dachwohn,(m. Slbschl. u. Aufzug) v, 2 graben Zimmern
u. Küche an kinderlose ruhige Leute per sofort.

Echiersteinerstr. 9 Maus.,2 Z,, K. Näh. Vdh. P.
Schulberg 21 Fronksp.. Garte»h., 2 große Zim,,

K„ Slbschluß, an kl. Familie auf April zu vcrm.
Schwalvacherstr . 7, V,D „ 2Z . U. K..1. A. N. 1.
Schwalvachcrstr . 9 Mans.-Wohnuiig von2 ,-fim.

u. Küche im Vdb, auf l . Slpril. Näh. im Laden.
Schwalvacherstr . 45 » , Ecke Wichelsb., 2 Z. u. K,

(1 St .), a. f, Burcauzw., 1. Apr. z. v. N. 47, 1.
Schwalvacherstr . 71 Dachwohnung, 2 Zimmer

u. Küche, auf 1. April zu vermieten.
Sedanplatz 6 2-Zim.-Wohn. z. v. N. Vdh. P.
Sedanstrafte 1 freundliche2-Zimmer-Wohnung

(Dachwohnung) bis 1. April zu verm. Siäh. Part.
Tannusstratzc 17 zwei Zimmer, Küche, Keller,

Seitenbau 2, Stock, au ruh. Leute zu vermieten.
Preis 800 Mark.

Wallnferstr . 5, Gartenh,, 2Z ., Kücheu. Zubeh.,
Bleichpl. rc., p. 1. April. N. n. Vdh.3. i .enz.

Walramstr . 20 zwei Mansard. u. Küchez. vcrm.
Walranistr » 31 zwei Stuben, 1 Kücheu. Keller

zu M. 250 zu vermieten. Näh. im Laden.
Walramstr . 32 Wohnung im 1. St ., 2 Zimmer,

Küche. Keller, auf 1. April zu vm. Näh. Part.
Waterloostratze 3» b. Zietenring, sch. 2-Zimmer-

Wohnung mit Abschl. für 360 Alk. zu vermieten.
Wedergaffe 50 2 Zim. u. Küchea. 1, April z. v.
Weilstnaftc 6, Hth., 2-Z,m.>W. an ruh. Mieter

per 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
WcLritzflratze 13 2-Zimmerwohu,, im Hth., auf

1. Slpril zu vermieten. Näh. Vdhs. 1 rechts.
Weklritzstrafte 19 2 Z„ K. u. K. z. 1. A. z. v.
WeLritzstr. 31 2 Dachzim. u. K., sowie1 Dach¬

zimmer u. K. p. 1. Apr, zu verm, Wh . V. 3.
Weklrttzstb. 3« schöne2-Zlmmer-Wohn. (Dach)

zum 1. April zu vermieten. Näh. Part.

Wellritzstr . 25 2 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Wettritzstr . 40 Mansard-W,, 2 Z.. Küche und

Keller, an ruhige Leute zu verm.
Werderstr . 6, M.. kl. 2-Zim.-Dachw. mit Küche,

Kell., Klos, im Abschl., pr. 1. Slpr. Näh. V. 1 l.
Wcstendstratze 10, Hth. 1. Stock, sch. Wohnung

v. 2 Zimmern u. Küche zu verm. Siäh. Vdh, P.
Wcstmdstr. 30
Westeudstr . 34 2 Zim. u. Küche(Dachst.) z. vm.
Uorkstraße 7 2-Zim.-Wohn. sof. od. später z. v.
Uorkstrafte 8 2-Zimmer-Wohnuug für 1. Aprrl

od. früher zu vcrm. Näh. Part.
Yorkstr . 10, 1. St . r„ eine 2-Zimmer-Wohnung

mit Balkon auf 1. April oder Mai zu vermieten.
Norkstr . 29 schöne2-Z.-Wohn. <290 u. 350 Mk.)
Zietenring 8 , H. P ., 2 Z. u, K. p, gl. o. 1. Apnl.
Zietcnring 14 find im Mittelbau verschiedene

2-Zlmmcr-Wohnungen sofort zu vermieten. An-
zusehcn 10—12 vorm., 3—5 nach« . F241

Zwei-Zimmer-Wohnung auf 1. April zu verm.
Näheres Gneisenaustraße25, Part , rechts.

2 Z. u. Küche auf 1. April, Dachw., Pr . 21 M.
zu  verm. Erfragen Guftav-Adolfstr. 1, P . r.

PiF " 2x2 -ZimmerwohnUNgen mit Küche,
eine mit Balkon, billig zu vermieten. Näheres
Lahustraft « 22 , Part.

t  Frontspitze,2Zimmeru.Küche,Wmit groß. Balkon, in herrsch. Hause zu W
verm. Näd, beiM» » ». Zietenring 3, 1. W8

terdatzntzos -West , Gasth. w »«t'« » d » oi »,
2-Zim.-Wohn,, Vorderh. u. Hinterh., auf gleich
zu verm. Näh. daselbst oder Scheffelstr. 4, P.

In Billa 2 Zimmer n . Kirche an rubige
Leute zu vermieten . Anfrage « « « ter

«8 » an den Tagbtz -Berlag.

Mohmrngr « von 1 Zimmer.
Adlerstr . 15 Zim., Küche, Keller zu vermieten.
Adlerstr . 26 2 Wohnungen, 1 Zirmucr u. Küche,

zum Preis v. 10 u. 12 M. auf 1. April zu vm.
Sldlerstr . 31, Vdh. Frontsp., 1 Zimmer, Kammer

u. Küchea. gl. od. sp. zu verm. Preis 16 Mk.
Adlerstr . 32 ein Z. u. Küchea. 1. Apr. z. vm.
Adlerstr . 47 1 Zimm., Mchc, Keller a. 1. April.
Adlerstr . 50 1 Zimmer, K., K., Abschl., zu vm.
Adlerstr . 50 1 sch. Z., Küche, K. (Abschl.) z. vm.
Sldlerstr . 54 ist ein großes Zimmer nebst Keller

auf 1. Slpril zu vermieten.
Adlcrstrafte 61 1 gr. Zimmer und Küche zum

1. Slpril zu verm. Näh, Part.
Albrechtstraße 31 Frontspitzwohnung, 1 großes

Zimmer, Küche und Keller, zu verm. Näh. Pt.
An » Nömertor 5 1 Zimmer, Kücheu. Keller an

ruhige Leute zu vermieten.
Bleichstr . 11, Stb ., 1 Zimmer u. Küche zu vm.
Bleichstr . 12, Hth., 1 Zim. u. K, zu vermieten.
Bleichstr . 14 ein Zim., Kücheu. Keller, zu verm.
Bleichstr . 24 1 Z, ». Küche(Dach) z. v. N. P.
Bleichstr . 27 1 Zim. u. K. (Dach, 12 Mk. z, v.
Bleichstr . 38 ein Zim. u. Kell. auf 1. April z. v.
Bleichstr . 35 Dachw., Z. u. K„ p. Apr. MV , 1 l.
Bleichstr . 39 Mansardwohn., 1 Z. n. Küche, z. v.
GDletchstrafte 43 ein Zimmer u. Küche, P ., an

Familie ahne Kinder sofort oder später zu
vermieten. Näh. Zigarrenladen.

Bliicherstr » 6 1 großes Zimmer mit Mchc und
Zubehör im Parterre und2. Stock zu verm.

Blücherstr . 16, Bdh., 1 Zimmer u. K. a. 1 Apr.
Blücherstr . 13 Zim. u. Küche an kdl. Leute, N. 1 r.
Eastcllstrafte 1 Zimmer, Küche1.März, Zimmer

Küche1, April. Näh. 1 St.
Castellstr . 1 1 Z. u. K. 1. April zu v. N. 1 St.
Easteüstr . 2 Mans.-W., 1 Z.. K. u. Kell. N. 1. St.
Dotzheimerstr . 2 Mansardw., 1 Zimmer, Küche

u. Keller, auf 1. Slpril an ruhige Mieter zu vm.
Dotzheimerstr . 68 , Hth., 1Zim. u. K. Näh. P . l.
Dotzheimerstr . 72 schöne1-Zimmerw., Mitielb.,

per 1. Slpril zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Dotzheimerstraße 98 schöne Frontspitzwohnung,

1 Zimmer und Küche, per sofort oder spater.
Dreiweidenstr . 4 I-Zimmerwolmungzu verm.
Drndenstr . 5 , H. P . r., Z . u. K. (Abschl.) 1. Apr.
Drudenstr . 8 1 Zim. u. K. a, gl. N. Vdh. 1.
Eleonorenstrafte 6 eine Dachwohnung, Stube,

Kammer, Küche, auf April zu vermieten.
EltviNerstraße 2 sch. gr. Zimmer und Mche

sofort zu vermieten. Nah. Part.
Feldstr . 10 Mansardw., 1 Zim. u. Küche, zu v.
Feldstr . 12 Mans.-W.. 1Z . u. K., n. 1,Apr. z. v.
Fraukeustraße 11 Mansardenwohnung, 1 Zim

und Küche, an ciuz, rubige Leute billig zu verm,
Näheres dafelbst' odcr Walkmüdlstraße 20.

Frankenstr . 15» Mansarde, 1 Zimmer u. Küche
zu vermieten. Näh. 2 St . r.

Hrlenenstr . 1, Neubau, sind schöne1-Zimmerw.
zu vermieten. Näherer bei H « e «.

Helrtrcnstratze 4, Bdh. 1, 1 Zimmer, Küche m.
Abschluß au; 1. Avril zu vermieten.

Selenenstr . 15 1 Z. u. Mche zu vermieten.
Heleneirstr . 16, Htd. 1 St ., em Zim , Küche n.

Keller a. 1. April zu vm. Näh. Bdh. 1 St , l.
Helr »»«« str . 25 1 Znnmer u. Küche auf 1. März

im Dachstock zuchermicten. Näh. Part.
Hellm « «rstr . 13 Mansardw., 1 Zim , 1 Küche,

an 1 bis 2 Pers. per 1. April zu v. Näh. V. 3.
Hellm -undstr . 16, Vdh., Mans.-Wohn., 1 Zim

u. Küche, an kl, Fam , z. 1. Avril zu v. 8!. 1 St.
HcllmnnLstr . 29 SN.-W,, I .Z ., 1 K., Apr. z. v.
Heklmuridstraße 41 , Hinterhaus » sind Wohn,

von 1 Zimmer u. 1 Küche zu vermieten. Näh.
Vorderhaus im 1. Stock.

Hcttmundstr . 42 Z,, Kücheu. Kell. z. i . St. 1.
Herderstr . 1» 1. Et,. Mansw,, 1 Z., Küche, 16 M.
Hermannstr . 7, Vorderh. Dachst., 1Z . u. Mche

im Slbschluß zu verm Näh. P.
HermaNnstrafte 24 eine Mansardw., 1 Zim.,

Küche, K., zu verm Näh, 1 St.
Aahnstr . 36 Frontsp.-Z. mit K. u. Keller. N. P.
Karlstrafte 29"gr. Manf.-Wohn.. I Zim u. Küche,

an kl, ruhige Fam . znm 1. April. Nah, 2 St,
Kelterstr . 101 Z., K. u. K. a. 1. Aprrl. N. 3 St.
Kellerstr . 22 1 Z„ K. u. K. z, vm, 18 Mk.
Kirchaaffe 19 Mans.-W„ 1Z . u. K., zu v. Krieg.
Kleiststratze 8, Hth. Part .. Neubau, 1 Zimmer

und Küche per 1. Slpril zu vermieten.
Lndwigstr . 8 1 Zim. u. K. a. gl. od. 1. April.
LMAarktftraft .c 12 ein Zimmer u. Mche z. vm.

Näh. b, RS»«!!» , » » »», 2 r.
Mauergaff « 3 5 ein kl. Zimmer mit Küche zu

vermieten. Näheres im Laden.
Manergaffe 17 Fwrttspitz- Zimmer nebst Küche

an ruhige Leute ohne Kinder per 1. April zu
vermieten. Näheres bei 'Weiner.

MichelSb . 24 1 Z., K., K., 3. u. 4. St ., sof. beziehb
Morrtzstr . 38 Zirnmrr und Küche zu vermieten,
Moritzstraße 45 1 Zimmer u. Küche an ruhige

Leute zu vermieten. Näh. Vorderh. 1.
Ort  Stb ., 1 sch. Zim. mit Küche

mUMU . U 'öf zu verm. Näh. Vdhs. 1 r.
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RerrgMe 1/1 » 1—2 Zim. u. kküche auf 1. April zu

tan. N. fr"et B̂ riedr . OT»erEs«irg ', Neugasse 1.
Drarrienst 'ffc« 4, Bdh. 3, 1 Zimmer u. Küche per

1. April M verm. N. Kirchgaffe 51, Metzgerlad.
Ora « ie« L,ir . 11 Zim. u. Küche p. 1. März z. v.
Ora « i« r Jlr . 47 ein Z. u. K. gl. o. riMm 4» l 3. t ~ J "
iOra « i« Arstr. 54 Mcmf

Knche-l , Keller p. 1. April zu ^ ,
Plntteffchfjr . SV» Part ., 1 Zim. und Küche sowie im
i :Dachgeschoß 1 kleines Zimmer und Küche zu verm.
Platt . erslr . 42  Zimmer und Küche zu vermieten.
Planierstr . 5V 1 Z., 1 Küche. 2 K. a. 1. April.
MHeFivganerßr « 16» Stb . P ., sch. Wohn.. 1 Z.

we ad Küche auf 1. April billig zu vermieten.
iMnrlrfltftr 7 A sÄ -Mans.-Wohn., 1. St ., 1 Kam.,
iSWP * «4 i Küche, a. ruh. kd!. Miet. N. P.
R »i«vlstraße 4 1 Z. u. 5k. zu verm.
JHHeMÄi * 15 » sch. 1-Zta .-W. a. 1. Apr. zu tan.
t Kirhlftr . 15 « , Ddh., Frontspitzw., 1 Zimmer»

Küche, Keller, an ruh. Leute auf 1. Apnl zu v.
1 01 B. P ., ist eine Wohnung von

tfUU | l {U . uif  i Zimmer und Küche auf
1. April zu vermieten. Mb . 2 St . rechts.

Möderaklee 86 , Fsp., 1Z ., Kücheu. K. gl. o. sp.
Römerderg 16 Zimmer u. Küche zum 1. April

zu vermieten. Näheres im Zigarreuladcn.
Noemstratz « 82 1 Zimmer, Küche, Keller per

1. April zu vermieten. MH. 1. St . r.
Schachtftr , S fch. Dachw., 1 Z. m 5k., zu verm.
Schachtftr . 18 Dachw., 1 Zim. u. Küche, zu vm.
Schachtsirssie SS 1 Zim. m Küche per 1. April

an kl. Familie zu v. N. 8 St . b. SciUeämer.
Schachtftr . 89 1 Zimmer und Kückie zu verm.
Scharndorftstr . 1,Bdh . Frtsp .. 1 Zim. u. Kriche.
Scharnhorst str« 14, Mittelst., 1Zimmeru. Küche

auf gleich oder später zu verm. N. Vdh. Part.
Schterst rin erstr . 19 Zimmer, .Kam., Küchez. v.

' Schiersteinerstrasre 38 Dachwohm von 1 Zim.
u. K., im Abschluß, zum 1. April an ruh. Leute

f zu verm. Näh. Borderh. 2 St . l.
, Gchwalbacherstraße 4, 2, Mansarde mit Küche.
Schwalbacherstr . 7 1Z . u. K. Näh. Vdh. 1. St ..
Schwalbacherstr . 47 sch. Dachw., 1 Z. u. K., a

1—2 Pers. auf 1. April zu verm. Näh. 1 St.
Schwalbacherstr . 75 , H., kl. W., 1 Z. u. Küche.
Kl . Schwalbacherfir « 8 1 Zimmer mit Küche.
Sedanstr . 8 1 Zimmer m. Küche zu vm. N. 1 r.
Seerobenstr . 24 , H. P .. 1 Z. u. K. z. v. N. B. 1.
SeeroHenstr . 86 Wohn., 1 Z., K.. im Abfchl.,

Kell. auf 1. Apr. z. v. Näh. Vdh. b.Wenzel Hochp.
Stetngaffc 13, Htb. Dachst., 1 Zimmer u. Küche

an kinderl. Leute a. 1. April z. vm. N. 1 St . r.
Steingaste 16, H., 1 Z. u. Küchea. 1. April z. v.
Gteiugaff « 17 em großes Zimmer, Wche und

Keller (Abschluß) auf 1. April zu vermieten.
Sttftstr . 28 , Gth., Z., Wche u. Keller per April.

th., 1 Zim. u. Küche, Znbed.,Walluferstr
Blcichpl„ p.

5,
L 4.  b . z. v. N. nur Vdh. 8. Lenz.

Walramstr . 18, Vdh. Dach, ger. Zimmer und
Küchep. 1. April z. v. Näh. Bdh. 2rechts.

;Walramstr . 31 eine Stube , Küche n. Keller zu
16 M. p. Monat zu verm. MH. im Laden.

Walramstratze 8? ein Zimmer und Küche billig
zu vermieten. Näheres daselbst Parterre.

Webersast « 50 1 Zim. m Küche1. April z. vm.
Wellritzstr . 1,1 , M.-W., Z. u. K. a. b. Frau , a. 1. 4.
Wellritzstr . 19 1 Zim^ K. u. K. p. 1. Apr. z. v.
Wellritzstr . 20 , Htb., 1 Z. n. K. an r. L. N> v.
Wellritzstraße 25 1 Zimmer, Küche und Keller

auf 1. April zu vermieten.
Wellritzstratze 30 M.-W., 1 Z. mK., p. 1. April.
«Westendstr . 11» Part , r ., Zimmer «. Küche,
'£ $9 Front sw, an einzelne Person zu vermiete».
Westendstr . 81 1 Z. m. B„ Kircheu. Kell. zu v.
W -stendstr . 83 , Hth. 2, 1 Z. u. K. a. 1. April.
Wilhelminerrstraße 1 schöne Frontspitzstube mit

3 Kammern a. s. an einzelne Person zu verm.
Näh. das. Sout.

Borkstr . 5 Dachwohm, 1 Z. n. Küche(Abschluß),
per 1. April an kl. Fcim. zu v. Näh. BdhS. 1.

Horkstraß « 18 ein Zimmer u. K. zu vermieten.
Zimmermannstr . 7 ein Zimmer u. kküche an

ruhige Leute auf 1. Ftzwil zu vermieten.
Zietenring 1 fch. 1-Zimmerw. preisw. zu verm.
Zietenring 1 1-Zrmmerwohn., im Abschluß, p.

1. April zu vermuten. Näh. Vdh. Part . l.
Zietenring 12, Mittelbau, find 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zmnner und Küche, sofort zu verm.
Auzus. von 10—12 vorm., 3—5 nachm. F241

Sch. Frontsp.°Z. m. 5k. zu v. N. Arndtstr. 8, 1 l.
Ein -Zimmer -Wotzn « « g auf 1. April zu ver¬

mieten. Näh. Gneisenaustr. 25, Part , rechts.
Wohnung, 1 Zimmer, Küchem Keller, a. 1. April

zu vermietcm Näh. Schachtstrabe 25, 1. Etage.
I « best. Hause ist Nans .-Wohnnng Zimmer und

Küche auch einzeln an ordentliche Leutez. 1. April
zu verm. Näh. Tagbl.-Berlag. Mx

Mohrrirrrgen ohnr Zrmmrr-Angabe.
Goldgaste 17 ist im Stb . 1 St . kl. freundliche

Wohnung mit großem Hellem Mausardenzimmcr
auf 1. April wegzugshalberan kl. ruh. Familie
zu vermieten. Näh. Vorderb. Part.

' Hellmundstr . 38 find 2 kleine Wohnungen zu v.
Hellmikndstr . 58 kl. Waus.-Wohn. a. April zu v.
Michelöderg 86 eine kleine Mans.-Wohn. zu v.
Moritzstraste 24 , Hth., Frtspz. an ruhige Leute.
Moritzstraß « 24 , Hth., Froutsp . zu vermieten.
Nerostrasfe 3 Mausardwohn. z.vm. N. b. Fischer.
RikolaKstraße 3 Manfardwohmmg an ruhige

solide Mieter abzugebcm Nur vormittags anzn-
sehen. Näh. 3 St.

Röderstraße 16, Stb . , kl. Wohm sof. zu verm.
Schachtstraße 7 kleine Mansard - Wohnung zu

vermieten. Näh. 1. St.
Scharuhorststratze 29 , Parterre , Helle Wohmmq,

Preis 500 Mk., ohne Mansarde 470 Mk. Näh.
2. Etage links. 1150

TauuuSstraße 43 kl. Wohmrng zu vermietcm
Mur Froutspitzwohnung monatlich 16 M.

SchSdel , Dotzheimerstraße 65.

Ansnraets gchgem  Mshmmgerr.
YTfrtr ^ tTfftrtT 1 Froutspitzwohnung auf
lilUlClliytli 1 i , April zu vernrieten.
Clarenthal 19, 1. St ., 1 Zimmer u. Küche auf

1. März od. 1. April zu verm. (mtl. 13 Mk.).
Sonnenberg , Schlagstraße 1, schöne8-Zim.

Wohnungen zu vermieten.
Bierstadter Höhe , Wartestr . 8, Villa, eine

fch. 3-Zimmerwohm, Bader., Balk., Gartenbeu.
Das. fch. 3-Z.-Frontspitzw. nebst Zubeh. P. 1. Apr.

Jstgerstratze II » 2, schöne2-Zimmerwohm zu v.
Waldstr . 26 , P ., Wohn., 2 Zimureru. Küche, an

ruhige Leute sofort o. später zu vermieten.
Waldstraße 32 2-Zim.-Wohu. a. gl. blll. z. vm.

' (Fortfetzuug im S. Blatt .)

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends
8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiel«. Abends7 Uhr: Mignom
Ilestdenz-Hl-eater . Abends 7 Uhr: Der Privat-

dozcnt.
Wakhalla-Iheater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhassa (Restaurant). Abends 8 Uhr: lkonzert.
Fleichshasten-Iheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
I8e Uayal Hlectro-Aiograpy . Bon 4—10 Uhr:

Vorstellungen. . ^

Kütnaryus , Knnstsalo« , Wilhelmstraße 16.
Mangers Kunstsalen , Tannusstraße 6.
Knnstsalon Diötor , Tannusstraße 1. Gartenbam
Iamen -KkuS, Taunusstraße 6. GeöMet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Mhikipp Kllegg - MSkiothest, Gutenbergschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochsfvon
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Merein für Kinderhorte . TägUch von 4—7 Uhr
Steingaffc 9, 2, und Bleichstr.-Schnle P . Berg-
Hort a. d. Schnlbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Wolüsleseßalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis Sff, Uhr abends,
Soun - und Feiertags von 10' /-—12ff- Uhr und
von 3—8V* Uhr. Eintritt frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft über
ZSoßlfahrrs-Hinrfchtnngen n . Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Kröeitsnachweis unentgeltlich fürWSnner und
Aranenr im Rathaus von 9—12'/* und 3 bis
7Uhr. Mäuner-Abt. 9—12‘/s und von 2*/*bis
6 Uhr. — Frauen-Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frmien-Abt. II: für höhere
Berufsartcn und Hotelpersonal.

^entralstellc für Lrankenpflegerinne « (unter
Zustimmung der hiefiaen ärztlichen Vereine).
Abt. II . (f. böh. Berufe) des Arheitsnachw. für
Frauen, ,m Rathaus . Geöffnet: 1h9,—1!il  undVs3—7 Uhr.

ArSeitsnachweis des Ghristl. ÄrLeiter -Wereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Gemeinsam« Hrtskrankekasse . Meldestelle:
Luifenftraße 22.

Krankeirkafse für Kranen und Snnofrane «.
Meldestelle: Hcllmundstraße 20.

Turnen
Turnen

der
der

Hnrngesellschaft. 6- 7'/- Uhr:
Damen-Äbteilung. 8—10 Uhr:
Männer-Abteüung.

Männer -Turnverein . Abend« 80°Uhr: Riegen¬
turnen der aktiven Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabcnd.

Turnverein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturnerschnle

Kechter-Vereinigung Wiesbaden . 8—10 Ubr:
Fechten. OberreallchuleOramenstraßc 7.

Wiesbadener Kechk-lknö. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fcchtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klnblokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Aranzss . Konvers- ZiMel , Mittelschule Rhein¬
straße 90, Zim. 28. 8—10 Ubr: Konvers.-St.

Wiesbadener Schühenverein . tz. A . Abends
8 Uhr: Borversammlung.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Knnst.
Abends 8 Uhr: Vortrag.

Wationallißeraler Ingendverei « für Wiesbaden
und Amgebnna . Abends8'/, Uhr: Versamminng.

Technischer Verein Wiesbaden . Abends8'/, Uhr:
Vortrag.

Outtempker-Koge Tannuswacht . Abends8' /r Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Klub.
Abends 8'/s Uhr: Probe.

Evangelischer Männer - « . Lünglings -Verein.
Abends 80- Uhr: Jugendabteillmg.

Stemm » und Mng - Klnv Athketia . Abends
80'- Uhr: Hebung. '

Stemm - «nd Äinglllnv Einigkeit . Abends
80- Uhr: Ucbung.

Wiesbadener Äthleten -Klub . 80- Uhr: Uebung.
Gvanqel. Arbeiter -Verein . Abends 80» Uhr:

Zitherspielprobe.
ßhristticher Verein jnnger Männer . 8'Z Uhr:

Bibrlbrsprcchung.
Stemm - nnd Mug -Klnö Germania - Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . Sportklub Wenicitia . 9 Uhr: Uebung.f chnbert-Mnnd. Abends9Uhr:Probe,echnischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Vereins-

Abend.
AtSleten -KlnS Jeutsche Eiche. 9 Uhr: Uebung.
Atyleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Wännergesang -VcreinHoncordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Mene Eoncordia. 9 Uhr: Probe'
Kraft - und Sportklub . Nbmds 9 Uhr : Ucbung.
Verband Deutscher Kandlnugsgehilsen , Kreis¬

verein Wiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang¬

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Krieger - und Militär -Verein . Abends 9 Uhr:

Gesangprobe.
Kachverein der Damenfriseur - und Werücken-

macher-Gebilfen . Abends 90- Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg .).

Kaufmännischer Verein Matkiaeu « . Abends
90 , Uhr : Versammlung.

Wnder-KlnS Wiesbaden . Abends: Uebung.
Wänner -Kefangverein Kilda - Abends: Probe.

Ttzearsv - GLrrrpittSPpeise.
Residenz-Theater.

Ern Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

!Erhöhte
j Preise

M 4 M. \M A
Frcmdenloqe. . . . 2 50 6 7 50
I. giangloge . . . . 2 ?- 4 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3

5
_

Sperrsitzll .—14. Reihe 1 — 2 3 —
Nummcrirter Balkon . — 60 lj 1 1 75

isrrstviaerul ' Nyn
Versteigerung von Mobilien re. im Auktionslokale

Marktplatz 3, vorm. 90» Uhr. (S . Tagbl . 108
S . 25.)

Versteigerung von Mobllien rc. im VersteigenmgS-
lokale Bleichstraße 2, vormittags 9V- Uhr.
(S . Tagbl. 108 S . 25.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Kolonialwaren für das städt. Krankenhaus für
die Zeit vom 1. April 1906 bis 31. Marz 1907,
im Bureau daselbst, vormittags 10 Uhr. (S.
Statt . Anz. No. 16 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Eisen- und Emaillewarcn für das städt. Kranken¬
haus in der Zeit vom1. Apnl 1906 bis 31. März
1907, im Bureau daselbst, vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 17 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des
Armenbrotrs für die Zeit vom1. April 1906 bis
31. März 1907, im Rathaufe, Zimmer No. 12,
vorm. 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 17 S . 1.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hanfe Weil-
straße 4, Part ., nachm. 2 Uhr. (S . Tagbl. 108
S . 26.)

Holzversteigcnmg aus der Oberförsterei Sonnenberg,
in der Wirtschaft von Anton Müller in Vocken¬
hausen, vormittags ISO- Uhr. (S . Tagbl. 96
S . 19.)

Metropologrschs Beo!mckL«Kgstt
dsp KtMorr Mresbase « .

3. März.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann,(an») .
Rel. Feuchtigkcit("/»i
Windrichtung . .
Niederscblagsh.fmi»)

7 Uhr
morg.
759.2

1.6
4.1

80
N. 2
0.1

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Mittel.

762J 764.9 762.3
4.8 1.1 2.2
3.7 4.2 4.0

57 85 74.0
NW. 1 NW. 1 —

0.6 0.0 —
Höchste Temperatur 6.6. Niedr. Temper. 0.4.

4. März.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Fcuchtigkcit(’/«)
Windrichtung . .
Niederfchlagsh.tam)
Höchste Temperatur 9.2.

7 Uhr !2 Uhr
morg. nachm.
764.5
—1.7

3.8
94

NW. 1

763.4
8.5
5.0

60
W. 2

L ^ el.
763L

2.6
5.0

91
W. 1

763.7
8.0
4.6

81.7

redu

Niedr. Temper. —2.6.
Barometerangaben sind auf 0* <L

W-tter-Bericht
„des Mresdade « ee T -rgdlatt ".

Miizeteikt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
7. März : meist trübe, normale Temperatur, heftige

Winde, feucht.

Ans- mrd Untergang fnt  Sonne (®) mrd
Mond ( £) .

'Durchgang der Emme durch Süden nach illMeleurapLischer Leit.)

März.
G

imSüd .I Anfg. lUnterg. Aufg.
Uhr Win-iUhr Mimluhr Miu-jUhr M>>

Unter«.
Uhr Min.!Uhr Min.

7. ff 12 33 | 7 1 | 6 16 ||2 2591.15 6B .*
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

ccvte
Köirigltchr f Schauspiele.

Dienstag, den 6. März.
65. Vorstellung. 37.Vorstellung im Abonnement C.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mt Benutzung des Goetheschen
Romans „Wilhelm Meitzers Lehrjahre" von Michel
Carrs und Jules Barbier. Deutsch von Fcrd.

Gnmbert. Musik von Ambroise Thomas
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Maunstaedt.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Wilhelm Meister. . . . . . Herr
Lothario . HerrShilinc,1Mitgl.einer reisenden Frl.rertcs, j Schauspielertruppe Herr Engelmann.
Mignon . . Frl . Hans.
Jarno , Zigeuner, Führer einer

Seiltänzcrbande . . .
Friedrich . . . . . .
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rosenberg. .
Seine Gemahlin . . . .
Ein Diener.
Ein Souffleur . . . .
Antonio, ein alter Diener , ^
Deutsche Bürger. Bauern u. Bäuerinnen. Kellner
und Kellnerinnen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Seiltänzer. Schauspieler und Schauspielerinnen.

Herren und Damen vom Hose. Bediente.
(Ort der Handlung: Der I. und 2. Mt spielen in

Deutschland, der 3. in Italien gegen 1790.)

rederich.
chweglcr.
mger.

ein

Herr Adam.
^err Vallcntin.
zerr Schwab,
äerr Malcher.
frl . Ulrich.
Zerr Rohrmann.
Herr Winka.
jerr Zollin.

Vorkommcnde Tänze, arrangiert v. AnnettaBalbo.
I. Einzug einer Seiltänzer-Bande, anSgefüh

den Damen Peter, Jacob, Mobndorf, Jacob II,
hrt von

Gläser III , Herren Ebert und Earl , sowie dem
Ballet-Personale.

II . Bohemienne, ausgeführt von Frl . Peter, den
Koryphäen: Frl . Salzmann , Lcicher, Rams,
Merian, Rohr, Schmidt, KappeS, Stadler , dem
Corps de Ballet, sowie von dem gesamten
Personale.
Die Türen bleiben während der Ouvertüre

geschlossen.
Nach dem1. und 2. Akt 12 Minuten Pmise.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
GewöhnlichePreise.

Mittwoch, 7. März. 66. Vorstellung. 37. Vor¬
stellung im Abonnement » . Der Trompeter
von Säkklngen.

RestdKrrx -Thearsv.
Direktton: Dr. phil. H. Nanch.

Dienstag, 6. März. 178. Abonnements-Vorstellung.
Der Urwatdozent.

Ein Mück aus dem akademischen Leben in 4 Auf
zögen von Ferdinand Wittenbauer.

In Szene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Hofrath Professor Dr. Alfred
Kellcrsheim . . . . . . August Weber.

Amelie, seine Frau . . . . Clara Krause.
Else, ihre Tochter . Elly Arndt.
Professor Dr. Prutz . . . . Georg Rücker.
Oberbergrath Prof . Lendenberg Gerhard Sascha.
RegiernngsrathProf. Dr. Gayer
Profeflor Dr. Karthaus . . .

•nm Professor Lendenberg. .
Frau Professor Gayer . . .

rau Professor Frieda v.Leucht
rau Profeffor Bartling ,

ffrau Professor Faßbmder
Privatdozent Dr. Johannes

Obermaycr . Rudolf Bartak.
Privaidozent Dr. von Lukanus Heinz Hetebrügge

Lederer! Studenten ;
Frau Anna Berger . . . .
Käthe, ihre Tochter . . . .
Lourfe, Stubenmädchen bei

Kellersheim . Steffi Sandori.
Die ersten drei Aufzüge spielen im Verlaufe einer
Woche, der vierte Aufzug ein halbes Jahr später.

Ort der Handlung: Kleine deutsche Universität.
Rach dem 1. nnd 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 90- Uhr.
Mittwoch, 7. März. 179. Abonnements-Vorstellung.

Nora, oder: Ein Puppcnheim.

Max Ludwig.fricdr. Degencr.kinna Agte.
Rosel van Born.
Lucie Elsenborn»
Emmy Selke.
Else Feiler.

Arthur Rhode.
Hermann Pöschko
Sofie Schenk.
Else Noormann.

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag , den 6. März,

Abonnements-Konzerte
das städtischen Kur-Orchesters.

Loitnng : Herr Kapellmeister Hermann Inner,
Haahmittags 4 Uhr:

1. Ourertfire zu »Die Girondisten “ H. Litolü
2. a) Russisch . «I. Raff.

b) Mazurka . J. Raff.
3. Album-Sonate R. "Wagner-Mflller-Berghans.
4. Packeltanz C-moll No. 3 . . G.Meyerbeer,
5. OuYortüre zu . Der Mulatte“ . W. Balte.
6. Berceuse für Streichorchester

und Harfe . E.Harhnann.
7. Klangfiguren , Walzer . . . . Joh . Straus*.
8. Hochzeitsmarseh , Saroja -Petro-

■rritsch . E. Bossi.
Abend * 8 Uhr:

1. Ouvertüre „Demetrius “ . . .
2. Adagio Ee-dur . . . . J . 8.
3. Fantasie aus „Die verkaufte

Braut “ . . . . . . .
4. Tarantella . . . . . .
5. Ouvertüre zu „Der Kadi“
6. a) Stück Im Volkston

b) Spielmannsständchen .
7. Walzer a. „DieGondoliere “ A.
8. Indischer Marsch aus „Di®

Afrikanenn “ . G. Meyerbeer,

V.
Bach -Urban.

F. Smetana.
8. Heller.
A. Thomas.
R.Schumann.
A. Förster.

Sullivan -Czibulka

WaMa-TMer.
Mente und folgende Tage,

abends 8 dir,
das mit

sensationellem Beifall
aufgenommene

Eröffnnngs-Prograii
9 Attraktionen.

Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

Wiesbaden,
Eck« Katser -§tzpiedrich-SUng rr. Moritzstratze.

Nur kurz « Zeit.
Das größte «. bedeutendste

Unternehmen der Gegenwart.
Kigerrer Jeerrpcrfcrst.

The RoyalEl ®ctr ©-
Biograph.

Nur allernmcste Attraktionen und Weltbegeben¬
heiten, ernste und komische Szenen.

Repcrtoir
mit über 1000 lebenden Protektionen.

Heut « u . falgeude T -rge täglich 4, 5 , 6, 8
u . 8 Uhr ad.

Sonntag v. 3—10 Uhr je stündlich.

VMante Vorstellungen
mit hier noch nie geschenem Riefenprogramm.

Jede « Tag neues Programm . F 92

Walhalla -Theater»
Speziatitätcn-Vorstellung.

Mauritiusftratze1a-
Anfang 8 Uhr abends-

Relchohailrn-Theater , Stifistraße 16.
SpezialMten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Kaiser-Uanorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: . Serie I : Finnland . — Serie II:

Griechenland.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Atadttheater . — Opernhaus.

Dienstag : Tell. — Mittwoch: Abonnements-
Konzert. — Schauspielhaus . Dienstag : Salome.
Hierauf: Jmlmnten Rock. — Mittwoch: Judith.
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AnswKrts gelegene Mahnungen.
(Fortsetzung aus dem 2. Blatt .)

Waldstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . SO 8<Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.S—7 Neub. 1028
Waldstr . 92 » EckeHcffenstr., gegenüberd. Kaserne,

3-ZimmcrwohnungenW bis 33 Mk. pro Monat,
2-Zimmerwohnungcn 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder spärer zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bei «>» *1». 510

Schöne 3-Iim .-Woft« . , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 955

Schöne abgcschl. 8-Zim.-
Wobnung rc. an ruhige

Leute billig zu vermieten Biebricher Landstr. 6
t GP bei 84. Bes * II ., nahe der.

«yllljU l . -C -. Bahn u. d. Wald, Wohn, von
3 Zim. m. Küche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

Billa Rciiimihlc,ÄS
u. Zub., Garten sofort oder sp. billig zu verm.

Möblirts Mshnnngsn.
Adolfsallee möbl . Etage zu vermieten.

Näberes im Tagbl .-Verlag . Eg
Dotzheimerstr. 32 , 2, möbl. 3-Zim.-W., gr. B.

und Küche<75 Mk. monatl.). Näh. Part . r.

MSbltrte Zimmer und mSvlirte
Mansarden, Schlafstelle« ete.

Aarste . 19, Part , r . , schön möbl. Zimmer und
möbl. Mansarde zu vermieten.

Adlerstratze 3, 1 l., einfach möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension billig zu vermieten.

Adlerstr . 35 , P., sch. rl. Schlfst an anst. Arb. zu v.
Adlerstr . 51» tz. P., erh. 2 Arbeiter Schlafstelle.
Adolfstratze 5 , Stb . r. 2 r., möbl. Zimmer an

anst . sol . Frl. oder s. Mann zu vermieten.
Adolfstr . 10, 2. Hth. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 5 , H. 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Albrechtstr. 7 , Hth. 2 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Alvrechtstr . 13, 1, gut möbl sep. Zimmer zu v.
'Albrechtstr. 32 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstratze 34 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstratze 85» 2, ein auch zwei möbl. Zim.

preiswert abzugeben, coent. auch mit Penston.
Arndtst ». 3, P . r., möbliertes Zinimer zu verm.
Bertramstr . 4, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 4 , 3 l., frdl. mbl. Z.. ev. 2 Betten.
iBertramstr . 12, 1 St . links, zwei schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Btsmarckring 12, 1. ist bei alleinsteh. Dame

möbl. Zimmer zu verm. Näh. daselbst vorm.Bismarck""?,L U .S
Btsmarckring 38 , Hth. Part. r.. sch. Logis z. v.
Bleichst«. 13, Mtb. 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstr. 17, 3 St ., erh. j. anst. Mann sch. Log.
Bleichstrase 23 , 3 l., gr. g. möbl. Z. an ein ev.

zwei Geschäftsfrl. mit Pens. z. 15. März od. sp.
Bleichstr . 27 , 2r., schön möbl. Zimmerz. verm.
Blücherstr . 7, 3 St ., 1 schön möbl. Zim. z. vm.
Blücherstr . 9 , 3 l.. frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 11, 1 r.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr . 12, 3 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 12, 3 l.. möbl. Mansarde zu verm.
Blücherstr . 12, Mtb. 1 r., sch. m. Zim. sof. z. v.
Blttcherstratze 18, 1 l., möbl. Zimmer zu verm
Gr. Bürgst «. 8 » 3, ein sch. möbl. Zim. b. z. v.
Dotzheimerstr. 1V, 1, möbl. Zim. u. Mans. z. v.
Dotzheimerstr. 11, H. 1, erh. rl. Arb. sch. Schl.
Dotzheimerstr . 15, 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Dotzdeimerstratze 15, 3 r., eins. möbl. Z. zu v.
Drüdenstr . 5, 3 rechts, eins. möbl. Zim. zu v.
Ewserstr . 75 Wohn- und Schlafzimmer mit od.

ohne Möbel per April zu vermieten,
^aülvrunnenstr . 4, 1. Et., ni. Zim. mit Pens,
fauldrunnenstraße 4, 1. Et., Schlafstelle frei,
fanlbeunnenstr . 0 erh. reinl. Arb. ichön. Log.
faulbrunnenstr . 7, 2. Et.. 1 gut mbl. Z. z. v.
tzrankenstr. 8 , Htb. l . schöne Schläfst, sof. d.
Lranienstr. 13, Hth. 2 l ., erh. reinl. Arb. Log.
tzrankcnsrr. IS , 3, schön mbl. Z. m. Pension an

bess. Geschäftsdamen ver l . April zu vermieten.
Frankenstr . 21» 2r ., schön möbl. Zimm. zu vm.
Frankenstr . 24 , 1 r., erh. anst. j. Mann Schläfst.
Friedriclistr . «, Milb. 2, eins. möbl. Zim. z. v.
Fricdrichstr. 18, Dittrich, gut
möbl. Zimmer billig zu vm.

Fritdrichstr . l8 , 2 r., ein schönesn-obl. Zimmer
mit 1 auch 2 Betten mit oder o. Pension zu v.Sriedrichstr.21,1,möbl.Zimmer zu vermieten.riedrichstr. 29 , S . 4, erh. zwei r. A. fr. Schl..

Geisvergstr . 11, V., möbl. Z. an Fr. Pr. 10 Mk.
Gcisbergstr . 10 ein schön möbl. P.-Zim. z. vm.
Grisvergstr . 18, 1 r., gut möbl. W.- u. Schlafz.
ckrtneisenanstr . 27 , Part. !., schön möbl. saub.

Zimmer sofort oder später zu vermieten.
Göbenstk. 4, 3 r., nahe Ringkirche, möbl. Zim.
Göbenstr . 5, Mtb. 1 l„ eins. möbl. Z. b. zu vm.
Gödenstratze 13, H. b. Enders, sch. m. Z. z. vm
Goethestr . 1, I. St .» m. Zim. m. Küche 40M. m.
Goethestr . 1, I. St . , möbll Zimmer zu o. 20 M.
Gnftav -Freytagstr . 4» Gth., g. m. Z. sof. zu v.
Häfnergafse 16, 3, ist ein gut möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten sofort billig zu vermieten.
Helenenstr . 2 . Part. r. . möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 15, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Heleuenstratze 29 » 2 rechts, gut möbl. Zimmer

auch mit Vorzug!. Pension billig zu vermieten.
Hellmundstr . 2, 1, möbl. Zim. m.Kaffee, 20 Mk.
Hellmundstraße 6 , 3 r., erh. sb. Mann Schlfst.
Hellmundstraße 34 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 35» 1 l., m. Z. an anst.Arb. b. z. v.
Hellmundstr . 40 , 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 44 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.tckl«rundst.'.44,i,erh.junger ManuK.u.L.«llmundstratze 45 , 1. St ., Ecke Wellritzstraßc,

möbl. Z ' mmer dauernd zu verm.tellmüüdstr.45,3I.,schön möbl.Z.b.z.vm.ellmundstr . 56» Vdb. 1 l., erh. 2 a. A. sch. L
Kerde '.fftratze 2» P ., m. Ziuuuer an b. Arbeiter.

Herderstratze 2, Hth. 3 Tr . r., erh. Arb. Logis.
Herderstratz « 9 . Mtb. 1 t ., ein möbl. Zim. z. v.
Herderstr . 1 !» 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Kerderstratze 11,2 r., möblierte Mansarde zu v.
Herdcrstraffe 16 , P . r., möbl. Zimmer, event.

Wohn- u. Schlafzimmer, billig zu vermieten.
Herd erstratze 17, Part ., schon und gut möbl.

Zimmer zu vermieten.
Herderstr. 21 , 2 L, f. tu. W - II. Schlafz. m. Bad

45 D!., m. P . 90 M.. eins. Z. 20 M.. m. P . 60 M.
Herderstr. 25 eieg. möbl. Balkonzimmer zu verm.
Hermannstr . 19, 1 l., sch. möbl. Zimmer zu v.
Hermannstr . 26 , B. P., möbl. Zim. zu verm.
Hermannstr . 26 , P. 3 L, erh. r. Arb. g. Logis.
Hermauustr . 30»P., erb. jq. anst. M. sch. Log.
Herrngartenftr . 5, 3, m. Z. m. Pens, zu verm.
Hirschgraben 8 möbl. Mansarde mit Kochofen

zu verm., auf Wunsch auch unmöbliert.
Hirschgrasen 14, 2 St . l., möbl. Zim. zu vm.
Hirschgraben 16, 1 r., gut möbl. Zim. zu vm.
Kirschgraben 16,1 lks., mbl. Zim. m. sep. Einq.
Kirschgraben 29 erh. reinl. Arb. g. b. Schläfst.
Iahnstr » 2» 1 I., erh. zwei anst. Arb. möbl. Zim.
Jahnstratze 7, 2 St ., Salon mit Schlafzimmer,

möbliert oder unmöbliert, billig zu vermieten.
Iahnstr . 8 , 1, gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Iahnstr . 11, Part., ein schön möbl. Zim. zu v.
Iahnstr . 19, 2 I., sch. gr. möbl. Zimmer zu v.
Iahnstr . 19 , Stb. 1, erhält ein Arbeiter Logis.
Jahnstratze 22 , 3, möbl. Maus, an Arb. zu v.
Qirtfmffr 3 **' ein  Wohn- u. Schlafz.,
^lllMsll » OOf  gemütl . möbl., ff 2 Damen o.

H. (80 re sh. 35), auch eiuz. (18—22), b. allst. D.
Iahnstr . 40 , Gib. Part., erh. anst. M. sch. Log.
Iahnstr . 42 , H. 1 >., sch. m. Z., m. 15M. m. K.
Kapeüenstr . 6, 2. schön möbliertes Zimmer mit

sep. Eingang zu vermieten.
Karlstr. 2, Part , erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr. 6, Part., 1 schön möbl. sep. Zim. zu v.
Karlstratze 37 , 2 l., cleg. u. eins. möbl. Zim.,

eventuell mit Küche, zu vermieten.
Karlstratze 37» 2 l.. möbl. Frontspitzzimmerund

Mansarde fl —2 Betten) zu vermieten.
Karlstr. 38 , 1, schön möbl . Balkonzim . mit

g. Pension , ev. mit 2 Betten, bist. z. verm»
Kirchgasie 11, 2 r.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Langgasse 5 , 1 l., möbliertes Zimmer uut oder

ohne Pension zu vcrmielen.
Lehrst ratze 2» Dach links, einfach möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Lehrstr. 4 , Part., schön möbl. Zimmer zu verm.
Luifeustr . 12, Gth. 1 l., g. möbl. Zim. zu vm.
Luisenstr . 16, 1, möblierte Zimmer sof. zu verm.
Luxembnrgstr . 9, H. 1 l. . s» . m. Zim. b. z. v.
Marktstratze 13, 2. erhält anständ. pung. Mann

schönes Zimmer mit Kost. 10 Mk. die Woche.
Mauergasse 9 möblierte Mansarde zu vermieten.
tIMattritittSstr . 3» 2 r., sch. möbl. Zim. sofort
wl oder später zu verm., mit oder ohne Pens.
Manritiusstr . 8 , 2 r.. schön möbl. Zim. zu v.
Manritiusstratze 3, 8, erh. anst. Arb. Logis.
Metzgerg. 25» 2. Et. (Neubau), möbl. Zim. fr.
Metzgergasse 29 , 2 St ., erhalten beff. Arbeiter

gutes Logis per Woche2.50 Mk.
Michelsberg 12, 2, frcundl. möbl. Zim. zu verm.

vane  16,1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Kaufe.
Moritzstr. 12, H. 3 1,  erh. ein anst. Arb. Logis.
Moritzstr . 24 , 2, B.-Zun, 1. Et., möbl. o. mim.
Moritzstr . 30 , 2 l., gut möbl. Z. m. od. ohne P.
Moritzstr. 30 , 2 l., gut möbl. Mansarde preiSw.
Mnriüstr 9 schon möbl. Zimmer auf

90 , Cif  dauernd o. f. k. Zeit z. v.
Moritzstr . 41 , 2, 2 schön möbl. Zim., a. einzel.
LM^ ^ « ; 4zstratze 50 , 2 rechts, möbl. Zimmer

»■<?? mit oder ohne Pension.
Moritzstr. 50 , Sb. 2, mbl. Z. m. 2 Betten z. v.
Nero straffe 14, 2 St . r.. möbl. Zimmerz. verm.
Nerostr . 23 , 1. und 2. Et., sind schön möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerostr . 39 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., z. vm.
Nerostrutze 42 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Niederwaldstratze 10, 3 l., zwei schöne grotze

Zimmer, gut möbliert, sofort beziehbar.
K^.ranienstratze 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Pension . Näheres Part.
Qranienstr . 15, . N. 3 , gr. sch. mbl. Z. sof. s. bill
Oranienstr . 18, 1, mbl. Z. mit u. o. sep. Emg.
Lranienstr . 21 , Stb. 2, eins. möbl. Z. b. zu v.
Oranienstratzc 25 » 1, fein möbl. Zimmer mit

Schreibtisch an bess. Herrn sofort zu vermieten.
Orarrienstr. 27 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Lranienstr . 36 , 3, möbl.Zimmerm. u. o.Klav.
Lranicnstratze 37 , Gtb. P . r., möbl. Zim. z.v.
Lranienstr . 37 , Gth. 1 L, gut möbl. Z. zu vm.
Lranienstr . 62 , M. 2 l., erh. anst. Mann Log.
Lranienstr »62 , Mtlb. 2. St . L, erh. anst. M. L.
Philippsbergstr . 9, 3, sch. möbl. Zim. zu vm.
Rheingauerstratze 9, 1 r., möbl. Zimmer, 1 u.

2 Betten auch m. Pension zu vermieten.
Riehlstr . 3, Gth. 2. möbl. Zimmer bill. zu verm.
Rietzlstr. 15, M. 1 l., möbl. Mansarde zu v-rm.

Riehlstr . 23 , Htb. 2 r.. erh. 2 s. Arb. ,g. Logis.
Röderstr . 11, 1 St . I., ein g. möbl. Zim. zu v.
Röderstr . 19,1 r., möbl. Maus. a. sol . Frl . z. b.
Röderstr . 19. 8 links, möbl. Mansarde zu verm.
Röderstr . 22 » 1 l„ möbl. Zimmer zu vermieten.
Mmtrberg8
Römerberg 8 möbl. Zimmer zu verm. Näh. P.
Römerverg 21 , 2 r.. fr. möbl. Mausardz. z. v.
Römerberg 21 , 3 l., cinf. mbl. Z.. 1 od. 2 B
»römerberg 23 , Part., möbl. Mansarde zu verm.
Römerberg 24, 1, möbl. Z., mtl. 18 Mk., zu v.
Roonstr . 5, 2. St . l., Zim. m. 2 Betten zu vm.
Saalgasse 24 , H. 3 !., sch. möbl. Zim. b. zu v.
Scirachtstt'. 4, Part., erh. reinl. Arbeiter Schläfst.
SÄachtstr . 30 , 2. St . link?, frdl . möbl . Zim.

mit oder ohne Pension zu vermieten.
Slharnhorststeatze 2 , 1 l., schön möbl. Zimmer

mit Balkon au bess. Herrn zu verm.
Scharnhorststr . 20 , 2 L, g. möbl. Zimmerz. v
Sckrarnhorststr. 20 , 3 r.. sch. m. Z. m. K. 20 M
Scharnhorststr . 28 , 8, frdl. m. Z. 10n. 20 Mk.
Scharnhorststr . 35 , P . l., k. 2 j. L. b. K. u. L. erh
Schulberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm
Sckrulverq 15, G. 1 r., ein sch. möbl. Z. b. z. v.
Schwalbacherstr . 4, l , möbl. Zimmer zu verm.
Schwalvacherstratze 10, 2, nahe Rheiustr., gut

möbl. Wohn- und Schlafzimmer.
Schwalbacherstr. 7, S . 1 l., m. Z. m. 2 B. z. v.

Schwalvacherstratze 11, Seitenbau ,1 Treppe,
werden 1—2 Geschäftsfräulein in ein billiges
Zimmer mit voller Pension gesucht.

Schwalbacherstr . 17, Sib . 2, möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstr . 37 , Mtb . 2 l. , möbl . Zim.

an anst. jungen Mann zu vertu.
Schwalbacherstr . 45 » , 3 St ., gut mbl. Z. z. v.
Schwalbacherstr. 57 gut möbl. Zim. zu verm.
Schwalbacherstr . 59 , 2 l., schön möbl. Z. zu v.
Sedanstr . 1, 2 l., Ecke Walramstr.. m. Z. z. v.
Sedanstratze 8 , Part., ein gr. möbliertes Zimmer

auf gleich zu vermieten.
Sedanstr . 9, Hth. 1 r.. möbl. Zim. billig z. verm.
Seerobenstratze 2, 3, findet Herr oder Dame

sofort gemütl. Heim mit guter Pension.
Seerobenstratze 2, 2 St ., gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Penston zu vermieten.
Seerobenstr . 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Seerobenstr . 15, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste I , l,Nähe des Kochbrunness, klein.

möbl. Zimmer billig an gcb. Dame zu verm.
Steingaste 11, P., erh. anst. Arb. Schlafstelle.
Steingasse 11, 3 I., gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingass « 12» 1 r., ein kl. Zim. mit Bett zu v.
Stiststr » 21 » 1 St ., Fräulein kamt hübsch möbl.

Zimmer erhalten.
Tannnsstr . 1, 3 links , möbl. Zimmer zu verm.
Taunnsstr « 28 , 3, m. Mans. an anst. Mann b.
Walramstr . 15, 1 r., erh. ein Arb. Schlafstelle.
Walramstr . 22,1 St .»gr. frdl. mbl. Zim. b. z. v.
Walramstr . 25 , 2 r., m. Z. Preis 3.50 p. W.
Webergaste 11, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Weilstr . 15, 3. schön mbl. Mausardz. bill. zu v.
Wellritzstr. 10, 1 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr. 39 » , 4 St ., f. sol. Arb. b. Logis.
Wellritzstr. 43 , 2 l., schön möbl. Zimmerz. vm.
Wellritzstr. 45 , 3 l ., m. Zim. m. od. ohne Peus.
Wellritzstr. 47 , 2 r., möbl. Zim. m. 1 o. 2 Bett.
Wellritzstr. 47 » 2 I., eins. möbl. Zim. m. Kost b.
Wcll - itzstratzc 47, Htb. 2 St . r., im Abschluß,

erhält reinlicher Arbeiter gute Schlafstelle.
Wellritzstr. 48 , 2, sch. möbl. Zim. billig zu vm.
Weftendstr. 3, 3 l., g. mbl. Zim. zu vermieten.
Westendstr. 4, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Weftendstr. 13, Htb. P . l., erb. 2 r. Arb. sch. L.
Westendstr. 15, P . P ., a. möbl. Zimmer zu vm.
Westendstratze 28 ein möbl. Zim. bill. zu verm.
Wörthstr . 7, 2. sch. gr. m. Z. m. 1. o. 2 Betten.
Wörthstratze 11 erhalten anst. junge Leute billig

Schlafstelle mit Kaffee. Näh. Part.
Yorkstr. 9 möbl. Part.-Zimmerb, zu vermieten.
Horkstr. 23 , 3 r.. eins, großes möbl. Zimmer

mit 1 od. 2 Betten zu verm. Preis 15 Mk.
jorkstr. 29 , P. r., möbl. Zim. z. 15. März z. v.
jtmurermanustr . 4, H. 2 r., sch. möbl. Z. b.
jimurermatinstr. 8 » Gth. 3 r., m. Zim. z. v.
inständiges Mädchen kann bei einer allemst.
Frau ein Zim. haben. N. Bleichstr. 11, S . 1 r.

Schön möbl. Z. an anständ . Fräul . zu verm.
Zu erfragen Dotzhcimerstraße 37, Part.

Selar sei »’ ne a » r «.-* Im . ( » orjrtirteli .)
mit od . iiline Salon resp . Pianino
preisw . in v. BradenStrasse 4 , P.

Freundliches möbl . Zimmer sofort zu verm.
Näb. Luisenstraße 43, 2. Et. rechts. , ,

Anständige Leute erhalten Kost und Logrs bet
Fr . Braun , Moritzstraße 11, 2. Etage.

M. Maus. g. Hansarb . zu vm. N. Tagbl.-D. Ms
2 sehr schone Parterrezimmer mit Vorgärtch..

Nähe Bismarckring, möbliert oder unmöbliert,
eventuell mit Pension, zu vermieten. Off. uut.
T . 453 an den Tagbl.-Verl.

Gebildetcr Herr, KÄ 'Ä
1 bis 2 freundl. mobl. Zim.. auf Wunsch mit guter
Pension zu maß. Preis . Näh. Tagbl.-Bcrl. Mt

Moritzstratze 27 , 2, große Maus, an kinderlose
saubere Leute zu vermieten. Nah. Part.

Moritzstr. 52 l. heizb. Maus, ans 1. April z. v.
Nettelvcckstr. 6 1 gr. Zim. m. Abschl. a. 1. Apr.
Lranienstratz « 17. 2. St ., 2 große Helle Zim.,

auch einzeln, per sofort. Näh. Vdh. 2. St.
Plattcrstratze 42 Zinimer an altere Frau zu o.
Riehlstr . 8 , 3 r. , großes leeres Zimmer zu vm.
Riehlstratze 8 gr. heizbare Maus, sofort zu vm.
Riehlstratze 9 heizb. leeres Parterrez. zu verm.
Römerberg 14, Hth., gr.Zim., 1—2 Stute,1.,31̂ .Roonstr . 14 frdl. l. Z. auf 1. April z. v. N. P.
Ruhbergstr . 1, Landhaus, nahe Nerotal, schone

leere Zimmer, ev. mit Wche, zu vermieten.
Saalgassc 30 , P. D., 2 ineiuanderg. Mansarden

an einz. Pcrs., auch g. Hausarb ., z. v. Nah. 1.
Schachtstr. 11 e. sch. gr. Part.-Zim. ,sof. zu vm.
Schiersteinerstr . 9 Maus, zu vm. Nah. Vdh. P.
Schwalbacherstr . 7 hzb. Mans. 1. April. N. V. 1.
Viktoriastratze 14, Part., 1 heizb. Sout .-Z. z. v.
Walramstr . 6 eine heizbare Mansarde zu verm.
Walramstr . 11 zwei Maus. a. 1. Apr. N. 1 St.
Walramstr . 18 Mans. zu v. Nah. Vdhs. 2 r.
Walramstratze 30 heizb. l. Maus, zu vermreten.
Wattmühlstr . 35, 2 r.. Aer (se »»s , sof. sonnig-

Frtsp .-Z. ui. angr. Kammera. ält. Dame f. 10 Mk.
Wellritzstr. 46 große Mansarde zu vermteten.
Werderstr. 4 2 I.' Z.. 7 u. 9 Mk., z. v. Näh. 1 r.
Westendstratze 4 großes leeres Mansardzimmer

an ordcnttiche Person zu verm. Wh . 1 St . l.
ML» est«ndstratze 18 sch. leer. sep. Part.-Zimmer
■"Ms? zu vermieten. „ t .
Westendstr. 28 , Vdh., l. Z. m. Balk. od. an  and.

l. Z . a. anst. P . a. 1. Apr. o. sp. b. z. v. Hth. 2.
Wörthstr . 7, 2. sch. gr. l. Zim. an best. H. z. v.
Er . leeres Balkon-Zimmer, 1. Et ., mit Kuchen-

Ant., Nahe Rheiustr., per 1. April b. zu verm.
Näb. Karlstraße 31, 1. Etage rechts.

L. Mans. freiMarktstr. il . ScJiönfeld , ©d
LeereS Zimmer abzugebcn. 1. Etage im

schluß, mit oder ohne Bedienung. Offerten unter
B . 455 Tagblatt -Berlag. _.

Keer» Zimmer, Mansarden.
Kammern.

Adelheidstr . 22 ist ein schönes Mansardzimmer
an eine einzelne Person zu verm. Näh. Part.

Adlerstr 93 P .. ein großes Zimmer u.
^UIlu |U . uDf  eine Dachwohn., 2 Zim.

und Küche zu vermieten.
Sldlcrsiratze 47 eine Mansarde zu vermieten.
Adlerstr . 49 eine große leere Mansardeb. zu v.
Bismarck «. 4, P. l., ein gr. Z., Hochp. Flüqelb.
Bismarckring 15 große Diausarde für Möbel

einst, auf gleich odrr später zu verm. N. Laden.
Bleichstr . 16 eine od. auch zwei leere heizbare

Mansarden an einzelne rubige Person auf gleich
oder später zu vermieten. Näh. Part.

Bleichstr . 19 leere Mans. au einz.Person zu vm.
Blücherstr . 15 große Mansardez. Möbelcinstellen

oder an einzelne Perfon zu vermieten.
Damvachtal 30 gr. leeresZ., ruh. Lage, zu vm.
Emserstratze 61, Gth. 2, Giebelzimmer, Kammer,

Mansarden an einz. g. empf. Personen zu verm.
Frankenstr . 23 zwei Zim. a. gl. o. späterz. v.
Friedrichstr . 30 , 1» leeres Z.. jahrelang Haupt-

agenturbureau, aut 1. April zu vermieten.
Frtedrichstr. 36 , G. 2r., gr. l. h. Mans. Anzs. N.
Gövenslr . 6 , 1 l., 1 auch2 I. Mans. zu verm.
Goethcstratze 24,1 , zwei schöne Mans., Porderh.,
ß' zum Möbeleinstellcn zu vermieten.
Hele »cnstratze 26 gr. Zim., 1. St .. Rückgebäude.

n. d. Garten gelegen, a. 1. April zu vermieten.
Helenenstr . 26 gr. Mansarde an eine ält. Frau.
Hellmundstr . 7» 2 St . r., eine schöne gr. od. 2

kl. Mans. an anst. Person p. 1. April zu verm.
Hellmundstr . 15, P., l. Maus, aufI. April z. v.
Hellmunvstr . 29 große Mansardea. April z. v.
Kellmundstr . 52 , 2 r.. e. Maus, an ält. Frau.
Kerniannstr . 24 , 1, ein zweif. Zim. (sep.) z. v.
Hermannstr . 26 eine Mans. zu verm. N.Laden.
Herrngartenftr . 123 Räume f. MöbeIeinst. N. P.
Hirschgrade » 18 h,  2 , ein freundliches zwei¬

fenstriges Zimmer, auch für Schneider paffend,
zu vermieten. Näheres Eckladcn.

Jahnstratze 36 Fronspitzz. an anst. Pers. N. P.
Kapellenstr . 6 schönes leeres Frontspitzzimmer

per t . April zu verm. Nachmittags anzusehen.
Karlstr . 32 . 1 r., leeresZ.. Hth. 1 St ., 1. Apr.
Kirchgasi « 7, Vdh.. 1 oder 2 helle Frontspitzzim.

1. 4. 06 zu v. BOllric !», Kirchgaffe 34.
Kirchgasse 58 zwei Mansarden auf April an

ruh. kinderl. Leute zu vermieten. Hausarbeit
kann übernommen werden.

Lndwigsir . 5 ist ein l. Zimmer zu vermieten.
Marktstratze 13 eine Mansarde zu verm.
Michelsberg 9» zwei sch. Mans.-Zim. zu verm.
Michelsberg 26 ein Zimmer zu vermieten.
Moritzstratze 25 heizbare Mans. zu vermieten.

Remrsen, Ktallnngen»Hchennen,
Keller ete.

Bertramstratze 2V ein Stall für 3 Pferde,
Wagenremise, Bierkeller. Hofraum mit od. ohne
WohmmgperttApri ^ ^ ^ ^ MVdh ^ ^ ^ ^

Für Kutscher.
Neubau Blücherstr . 28 ist Stallung

für 6 Pferde, Futtrrraum , große Remise u.
Hof, nebst 3-Zim.-Wohn. nnt Zubehör per
1. April od. später zu verm. Wb . Blücher¬
platz 3 bei Architekt Lar » Bormann.

Biilöwstrß 3 Keller mit Wasserl. u. Abfluß z. v.
Dotzheimerstr. 105 Stallung für 4—6 Pferde

mit Remise u. Wohnung, ev. a. f. Lagerraum, z. v.
Eltbillerstr . 1, Part, r., Keller zu vermieten.
Faulbrunnenstr . 6 Flaschenbierkcll., a. f. a. Zw.
Karlstr. 32 , 1 r.. Stallung, Hofr., T., zu verm.
Körnerstr. 5, 1 r.. helle gr. Raume, z. Flaschen¬

bier- u. Weinkelleru. j. Geschäftsbetr. geeig., z. v
MichelSberg 28 Stallungen f. 1—3 Pferde,

Heuspcichcr, Wageuplätze , mit oder ohne
Wohnung zu vermiete « . ^ ^

Ntkolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬
leitung, zu verm. Näh. Adeldeidstt. 28, P . 958

Römerverg 2 helle Kellerräume mit Gas und
und Wafferlrittmg zu vernneten.

Römerberg 8 LLWL,^
Roonstratze 20 Flafchenbierkeller od. Lagerkeller

zu vermieten. Näh. Frontspitze.
Scharnhorststr . 11 1 Bi -rkeller oder Lagerraum

mit oder ohne 2-Zim.-Wohnuug zn vernneicn.
Walramstr . 31 Heller Keller mit Wasser, Zugang

v. Hof aus, billig zu vermiettn. Wb . t. Laden.
Wellritzstr. 19 Stall für 2 Pferde sofort zu vm.
Zietenring 12 ist ein schöner Hofkeller , zirka

75 gm, mit Wasser und Gaseinrichtung, sofort
zu vermieten. Anznsehm: 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F241

Flaschrnbierkeller zu v. I «.. in « '« er & s„
' Damvfschreincrei, Dotzheimcrstraße 55.

Hell. Lagersp .»300Q.-M., z. v. Dotzheimerstr 5r>.
Mittelgr. Weinkeller zu vm. Erbacherstr. 6, P . r.
Ein großer Weinkeller , event. mit Kontor und

Packranm, sofort zu vermieten. Näheres ber
Burk , Körnerstraße 6.

Größere, massiv geb. Stall , mit Bvdenr., Geschirrk.
u. Schlafstube, ev. a. Wohn., zu vm. Gärtnerei
Wulf sfr. Pawlitzkv). l. d. Swiersteinerstr., h. 42.

Herrschafts-Stall.
zu vermieten mit Wagenremise oder
Autogarage , Fntterspeicher mit oder
ohne Kutscherwohnnng . Räh . Wies-
badener-Stliee 18, nnterhglb der
Adolsshöye.

Eine geraum. Scheune nedst Stallung
inmitten der Stadt hier zu vermieten. Wh.
im Tagbl.-Perlog. „ Me

ÄlAflnMA für 2—3, eventuell mehr
Tiauaag Pferde mit Zubehör und

schöner Parterrewohnung billig zu vermreten,
Nähe Güterbahnhof. Off. u. 8 . 453 an den
Tagbl.-Bcrlag.

MrpllchtliMrn
Zu verpachten

unter günstigen Bedingungen ein Hotel«
Restaurant m. 36 Zitnnrerrr im Zentrum
der Stadt . Anfragen n . IV . M. IV. io » 4
hauptpostlagernd.

Grotzer LagerpLatz,
umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem anstoßend
Garten, zusammen oder gettenut, sofort zu
verpachten. Näh. Hiefser , Schützenhof«
straffe 11. _ _1091

Ei » Acker, Bierstadter Berg, 52 Ruten, mir
za. 10 trag. Bäumen zu verp. MichelSberg 18,1,
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erscheint allabendlich K Uhr und enthält aUt  Stellenangebote
und SteNengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbritsmarkLS kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnatzm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es  sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MsLdUchs NeNsorreu » dis Kjsllmrg
fMdSU.

Mn 1. April einfach gebildetes
Fräulein zu drei größeren

.Kindern, welches in Hans - u. Handarbeiten er¬
fahren ist. Kenntnis der franz . ob. engl . Sprache
erwünscht . Familienanschluß . Off . mit näheren
Angaben u. IT. « so an den Tagbl .-Verl . erb.

Kindersrl . zu 21/a=iäbrl Kind , ferner
große Anzahl best. Stubenmädchen,

die nähen , bügeln , servieren können, f. 1. Häuser
hier und auswärts , fein u . bürgerl . Köchinnen,
Pensions -Köchinnen 60 Mk., älteres Mädchen
(Kochen) für ein Gut , mehrere Alleinmädchen zu
zwei Leuten . 22—80 Mk., Kindermädchen , große
Anzahl Küchenmadchen für 1. Hotels , Nensions
und Restaurants , Büfettfräul ., Scrvierfräul .,
Kaffee- und Beiköchinnen, Köchinnen f. Saison.
60—100 Mk., eine Dame , die ein Hotel selbst¬
ständig leiten kann ; stets große Anzahl offener
Stellen.

1. JenM-Äcfliim Matze
SchMgaffe7,1. Etage.

Telephon 2085,

^ernjörb illHl,,
Suche zu baldigem Eintritt ein einfaches Kinder-

fränlein . Off . u . M . an d. Tagbl .-Verl.

Cm besseres Kindermädchen,
bis 20 Jahre alt , zu kleinem Kinde gesucht. Vor¬

zustellen 4—6 nachmittags Hotel Imperial.
Jüngeres Frmlcin
. für Salon - Konfektion gesucht. Offerten bitte

unter IL . KK -S postlagernd Rheinstraße.
Angehende MmttorWu-

möglichst in Stenographie u. Maschinenschreiben
geübt, für seichte Kontorarbcitcn per 1. April
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchcn unter
M . GSL an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mi>W« Wki!irlinS °,L .'"LL
mit Anspr . u . V . an den Tgbl .-Verlag.

Gesetztes, nicht zu jungesBMErärzlem-
bezngl. Kasfiereriu , für 1. Geschäft , sucht
Zentral -Bur . Frau Lina Wallrabenflein,
Stellenvermittlerin , Langgasse24,1 , Telcph . 25öö.

Füngeres Mädchen mit schöner Schrift engagiert
unter günstigen Beding . M . S . Wreschrrer,
Schnhwaren -Engroshaus . Offert , schriftl. erbet.

Üdjtige« eMserill
Är ^ Konditorei und Bäckerei gesucht. Eintritt

15. März oder 1. April . Nur mit langjährigen
Zeugnissen versehene Bewerberinnen wollen sich
melden. Offerten erbeten an Jacob Poth,
Frankfurt a. M ., Kronprinzenstraße 26.Mch-Äe NrrUnstrmM »«-,.-

Mädchen für Laden gesucht. (Kolonialwaren . )
Näh . G,  Schmidt , Nettelbeckstraße 51,1 rechts.

Für ein hicflges LandeSproSnktcn-
Gefchäft wird ein einfaches gediegenesMädcheN
zur Bedienuug des Ladens gesucht.

Den Leistungen entsprechend gute Be¬
zahlung . Eintritt ev. erst am 1. April a. c.
Schriftliche Offerten unter «3 . 4 -SA an den
Tagbl .-Berlag.

Gewandte , branchekuud . Verkäuferin
aus guter Familie für Parfümerie - und
Bijoutesieartiket zum 1. o. 16. April gesucht.
Schriftliche Offerten mit Zeugnisabschrift unter
ES. # 4 ® an den Tagblatt -Kerlng.

Suche für meine Feinbäckerci und Konditorei eine

branchckukdlge Verkäuferin
mit guter Handschrift . Näheres

Bäckerei Bücher , Neugasse 18 '20.

Ehrliche Luchtige Verkäuferin
für Bäckerei u. Konditorei gesucht per 16. März.
Offerten unt . M . « so au den Tagbl .-VerlagSchMbranchK.

Tüchtige Berkänferin gesucht.
Gustav Jonrdau.

Ein junges einfaches, gut erzogenes
Mädchen für den Laden gesucht.

Färberei Herrmann , Emserstraße 4.Lehrmädchen
gegen sofort . Vergütung engagiert

N -stfchmann N «, Kirchgasse 29.
Ein braves Lehrmädchen gesucht.

M . Eckhardt , Wellritzstr . 9, Laden.
S

l Lehrmädchen mit guter Schulbildung
gesucht. S . BlnmenLhal & Co . ,

Kirchgasse 46. I
Lehrmädchen aus guter Familie gegen sos. Verg.

gesucht. 01. Perrot , Kl. Burgstr . 1.
Lehrmädchen gesucht.

H . Couradi , Kirchgasse 17.
Lehrmädchen mit guter Schulbildung geq. Verg.

gesucht. Mrrm Asrheituer , Webergasse 7.

Fräulein aus guter Familie als Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht. Offerten
unter SS. S &ii an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen aus guter Familie für Weiß- und
Wollwarengeschäft gesucht. Gehalt 20 Mk. per
Monat . Näheres im Tagbl .-Verlag . Äb

Tüchtige Kleidermacherin , w-lche selbständig
garnieren kann , dauernd gesucht Ädolfstr . 10.

Mädchen , auf Taillen geübt , sofort gesucht
Frankenstraße l , 2.

I . Mädchen z. Nähen ges. Bertramstraße 2. Part.
Rock - u » Taillenarbeiterin,
sowie Zuarbeiieriu sofort

dauernd gesucht Adelheidftr . 47, Gtbs . 1.
st- Rock - nmd Taille, »- Arbeiterin

sofort gesucht Aorkstraßc 7, 2.
Junges Nähmädchen und Lehrmädchen zum

Kleidermachen gesucht. Kröck , Nerostr . 46 . 3.
Junges Mädchen für kl. Gesch. zum Nähen

gejucht. Adr . im Tagbl .-Verlag . Ha
Tüchtige Nähmädäir » z. Einarbeiten f. feinste

Kostüme dauernd gesucht Karlstraße 6.

« » PäDerin, SfÄS,
nutz. d. Hanse gesucht. Ebendaselbst Weißnäherin
zum Ausbessern verlangt . N. im Tagbl .-Verl . TSTe

Eine sehr gute Hilfsarbeitern,
für Roc- u , Taille auf dauernd ge¬

sucht Philippsbergstraße 15, Part . r.
Zuarveitcrinnen für sofort auf dauernd gesucht.

Frau G . Harz , Damenkonfektion , Grabenstr 9, 2.
M ^ 4*1« und Lausmädchen gesucht

Gr -rdenstrastc 14.
I . Nähmädchcn sos. für d. ges. Helencnstr . 11, 1.
Arb . und Lehrmädchen gesucht für

Dameusch . Yorkstraffc 3 , 2 . St.
Mädch. k. d. Klciderm . grdl . erl . Walramstr . 10,1 l.
Lehrmädch. f. Damenschneid , ges. Herderstr . 16, P . r.
Ein Mädchen kann das Kleidermachen gründlich

erlernen Dhilippsbcrgstraße 15, Part . r.
MV " Mädchen zum Hand » st Heu gesucht

Langgasse 40 » Korsetrengefchäst.
Tüchtige Weißzeugnäfterin , sowie Lehrmädchen

gesucht Schwaibacherstraße 28, G. 1 St . I.
Ein Kochlehrmädchen ohne gegenseitige Ver¬

gütung ges. Pens . Columbia , Gürtenstr . 14.
HK Säg Die feinere Küche zu erlernen bietet
MEW - sich einem besseren Mädchen , auch aus

dienendem Stande , welches schon etwas von der
Kücbe versteht und sich weiter ausbilden will,
günstige Gelegenheit . Näh . im Tagbl .-Verl . Ao

Stellm-Nachmis©erimuita,
Passantenheim , Jahnstr . 4 , Ecke Karlstr .,
erhalten Mädchen Kost und Logis zu 1 Mk.,
sowie gute Stellen b i hohem Lohn u. sofortiger
Placierung . Suche für sofort , 15.. u . 1. April
Restaurationsköchin , Herrschaftsköwinncn , Haus¬
mädchen , Zimmermädchen , Serviermädcken,
Alleinmädchen , Landmädchcn u. größere Anzahl
Küchenmädchen.

Frau Kiefer , Stellenvermittlerin.
- W * m - , m ^ »8

§Ache
ms gltlij«Ä MsW

Mage - und Küchen -Haushäkterinueu nach
Bingen , Kissingcn, Münster a . St ., Nauheim,
Schwalbach . Wäschc -BesKliefferinnen , Kötel -,
ReftanrativnS - und Betköchinne « nach Ahr¬
weiler , Baden -Baden , Bingen , Boppard , Born¬
hofen, Ems , Homburg . Heidelberg,Honnef,Kifsingen,
Kreuznach, Lindenfcls , Münster a. St ., Nauheim,
Neuenahr , Oeynlausen , Psaffendorf , Rüdesheim,
Rippoldsau , Salzhaufen , St . Goar , St . Goars¬
hausen , Soden , Wildlad , Penftonstöchinnen»
Kusseetöchinurn , kalte MarnseUs , « ochlehr-
fräulein » bessere Mädchen als Stütze der Haus¬
frau , Badewärteriu , welche die Massage ver¬
steht, Serviersräukein für prima Stellen in erste
Badeorte , ein gewandtes ) Güfcttfräurein mit
schöner Handschrift für hier , ein angeh. Düfett-
mädchsn nach Worms , Hatelzirumermadcheu
in großer Anzahl für verschiedene Badeorte,
Perrsionsrimrnermädchcn , HauSmäscheu für
Hotel u. Private , HerrsKastskSihim , feiirbürg.
Köchinnen , Ktuderfrau o . -Fräulein , adrette
Mädchen als Alleinmädchen , auch für auswärts,
Büglerinnen , Waschfrauen und zwanzig
Küchenmädchen , lehtcre freie Stellenvermittlung,
für hier und auswärts durch das

Mt Milkil-KMR
von

Lall Srünberg, Ä.
Wiesbadens

illeStS«.HiWl-MÄwiiBmem
17 Goldgasse 17 , Part . Telephsn 434.

ÄrbeitvSriadiwelsr.FraiieiLêî l:
AS >s. B Mt  Köchinnen (J.Privat ),Allein - ,Haus-
Kinder -, Küchenniädchen . St : Yvascli- , Putz -,
Monatsfr ., Kiih ., Lüg !., Laufmäueh . » neots.
Alt . II . A: BSön . BBrr «t ! e B: s.
C.j « 'era -tralste ?: e l 'IIs" rnE3 !<P £i ;.£lc*fj.
unter Zustimmunrr d. beid . Srztl .Vereine . 15

Braves fleißiges Müschen gesucht
Bismarckring 36, 9

in pfer Am»

köchinnen, Restanrationsköchinnen , perfekte u. fein,
bürgerliche Köchinnen. Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlehrsräulein , Jungfern , Kinderfränlein,
Kindergärtnerinnen t . u 2 . Klaffe , Kinder-
pflegerinuen , erste Stubenmädch ., 2 . Hausmädch .,
gew. Zimmermädchen für Hotel und Pensionen,
Alleinmädchen in kleine feine FamUicn , 25 bis
80 Mk. monatl ., flotte Büfettfräulein in Cafes
u. Restaurants , Serviersräulcin . eine Verkäuferin
in Konsum, ein gesetzt. Kiirderfränl ., um mit einem
Kinde spazieren zu gehen, zu einer russischr»
Fürstin , Herdmädchen, Küchenmädchenund versch.
besseres Personal nach dem Ausland.

JnierNaiisNales
Zentral § BlaeierZZNgs --Burearr

rnrnrnm,
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Hotel - « . Herrschaftspersonal
aller Branchen,

Langgafse 24 . Telephon 2555 ,
Frau 9hm Wallraber,stein,

Stellenvermittlerin.

Suche fein bürgerliche Köchinnen , Haus -,
Zimmer - und Alleinmädchen.
Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
_ Friedrichstraße 14, 2.

Für kleinen feinen Haushalt eine
swgv tüchtige Köchin , die einen Teil
der HanSarbeit übernimmt , gesucht. Mit
guten Zeugnissen zu melden vormittags 10—l2,
nachm. 4 - 6 Uhr Kaiser -Friedrich -Rnig 71, 1.

©nrfltlt welche Hausarbeit über-
stvUllU , nimmt , für sofort oder

später gesucht. Näheres Mainzerstraße 32b.
Smche in grsßer Anzahl

feindürgerliche Köchinnen, perfekte und angehende
Alleinmädchen , Zimmermädch . in pa . Pensionen,
hohe Trinkgelder , bess. u . einfache Haus -, Land-
und Kindermädchen in bekannt gute Stellen bei
hohem Lohn.

§mn  Amm Müller,
Stellenvermittlerin , Scdanstr . 2, Ecke Walramstr.

Suche für sofort:
Herrschaftsköchin, feinbürgerliche Köchin, Beiköchin
(70 Mk.), jüngere Kinderfrau , junge Stützen für
Hotels , junges Mädchen für Konditorei . Zimmer¬
mädchen, Hausmädchen u. s. w.

Erstes Internat . PlacrerungS -Wnreau

MöNStzsl,
Wevergafle 3 !) , 1. Telephon 3396,

Emil Jäger » Neuer Inhaber.
fW * SteKsttvermittler.

H-rrschafts - unl »Hotelpersonal aller
Branchen . Frau Marie Harz,

Stellenvermittlerin , Langgasse '. 3.
Zt !M 1. April für Zimmerarbeit u . zur Beauf¬

sichtigung zweier größerer Kinder

hefferes \mm  KKAn ßelichk,
welches perfekt nähen und etwas bügeln kann.
Offerten unter W. 4hi3 an den Tagbl .-Verl . ff

Zum 15. März ein zuverlSsstgeS»
besseresKiKver?KiiZch§u,
das auch etwas nähen kann, zu einem acht
Monate alten Kinde gesucht, Vorzusteücn
11—1, 2—4 Uhr, Bisinarckring 7, 2.

Br . Mädchen v. Lande gef. Scharnhorflstr . 22. P . l.
Zum 15. März für kl. Familie (zwei Personen)

Ächtlgcs Alleinmädchen
gesucht, das kochen kann, und alle Hausarbeiten
versteht, Kaiser-Friedrich -Ring 42, 8.

fÖpfutM sür Ende März gesetzte kräftige
Frau od. Mädchen f. kl. Haushalt.

Gewünscht etwas Erfahr , in Krankenpfi. Meid.
12—4 Uhr Schierstcinerstr . 13,1 Tr . rechts.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraße 25, 2 r.

Mädchen ges. Näh . Schwalbacherstraße 5, Part.
Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann, gesucht

Dotzheimerstraßc 68, Part,

PUT * Gesucht wird zum 15. März ein tücht'.grs
zuverlässiges AimurerMädchstt Walkmühlstr . 1.

Ein Alleinmädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit versteht, wird für
sofort gesucht An der Ringkirche 6, 3.

Tüchtiges sauberes Mädchen für Haus - u. Kücken¬
arbeit sos. ges., Lohn 22—25 Mk., Marktstr . 14 . 2.

Aelt . Mädchen oder alleinstehende Frau findet
dauernd gute Stelle in eins. Haushalt . Eintritt
wie passend. Clarenthalerstraße 2,  P . rechts.

Braves will . Mädchen ges. Erbacherstr . 6, P . r.
Williges zuvcrläisigcs Alleinmädchen sofort od.

später gesucht Herderstraße 19, 3.
Mädchen sofort gesucht Schwalbacherstraße 71.

Ein braves junges Mädchen nur für
Hausarbeit sür "sofort oder 15. März

gesucht Karlstraße 41. Mafling.
Ein junges Mädchen für leichte Hausarbert

gesucht Michelsbera 3, Hof links.

Eitt tncht. seldständ. Mädchen
mit guten Zeugnissen, das gut bürgerlich kochen
kann, sofort gesucht Webergassc 3, Gth.

Sauberes fleißiges Mädchen für kleinen
Haushalt , welches mit Kindern umzugehcn
versteht, z. 15. März ges. Scharnhorststr . 4, 2 r.Ättemwädcherr,

welches auch etwas kochen kann, ges. Zu erfragen
lni Köhler , Maiiritiusstraße 3. 1.

Für hiesiges kleines Herrschaftshaus wird

besseres Hansmädcheu
per sofort gesucht. Näh . Tagbl .-Verl . Ab

Ein Mädchen gesucht cranicn»
straffe 18 , Hinterst . Part.

Ein zuverlässiges bess. Kindcrrrrädchen gesucht.
Vorzustellen nur vormittags Dotzheimerstr. 11, 2.

"TI ' , »<*, In einem feinen Haushalt (zwei
Personen ) wird wegen Verheiratung

des jetzigen, ein tüchtiges ÄKeinmädche»
gesucht, das gut bürgerl . kochen k., zum 1. Avril
oder später . Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden morgens von 9—11 o. nach¬
mittags von 2—5 Uhr Dambachtol 28.

Mädchen , das fein bürgerl . kocht u . Hausarbeit
macht, gesucht TaunuSstraße 11, 3.

S®)T“ Mädchen für bürgerlichen Haushalt gesucht
Mainzerstraße 66, 1.
g| | | l3 &a, Ein Zweitmädchen , in Wäsche
MlV und Plätten ersah ,en, mit guten
Zeugnissen zum 15. März gesucht. Off . unter
W . SS3 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. April ftmes ^ ^ yZWgdHxy^
perfekt im Zimmerreinigen , Bügeln u. Servieren.
Nur solche mit längeren Zeugn . aus Herrschafts¬
häusern wollen sich morg. zw. 9 ». 10 od. abends
zw. 7 ii. 9 Uhr melden Sonncnbergcrstraße 48.

Kräftiges Alleinmädchen für Hausarbeitu . zur
Hilfe bei gelähmter Dame ges. Rheinstr . 61, 1.

Für einen kleinen Hauch .rlt (2 Personen ) perfektes
Alleinmädchen gesucht. Dotzbeimerstraße 8, O

Einfaches Mädchen für Küche und Hausarbeit
zum !5. März gesticht Taunusstraße 45.

ITütztigcs Kilchenmädcheu8
mit guten Zeugnissen gesucht.
Hotel Kölnischer Hof , Kl . Burgstraße . | |

d " Jnveriässiaes Mädchen » welches kochen
kann , gesucht Bleichsir. 27, Part , links.

Brav, sleiß.Mädchen
'W  Ein Mädchen sofort gesncht. Lohn
25 Mark , ilarlstraße 3, Part.

Einfaches braves Mädchen , das etwas kochen
kann und Liebe zu Kindern hat , gesucht per gl.
oder 15. März , gute Behandlung . Emjerstr . 10,
Gartenhaus 2.  Stock.

Suche für sofort ein jüngeres Mädchen für
kleinen Haushalt , am liebsten vom Lande . Näh.
Goldgasse La, Friseurgeschäft.

zum 15. März besseres Mädchen
für HauZarbnt und zu größeren

Kin dern Adelheidstraße 64, 2.
9W*  Tüchtiges reinliches Mädchen für kleinen

Haushalt geincht Niedcrwaldstr . 4, Part , rechts.
zum 15. März ein anständiges
reinliches Zweitmädchcn in ge¬

regelten Haushalt . Bismarckring 40, 2.
In klein. Haushalt (ein Kind ) sauberes Mädchen

gesucht z. 15. März , ev sogl. Knausstr . 2, P . l.
P % - Eins . ält . Mädchen zu zwei Personen

gesucht Hcrderstraße 81, 2 r.
Tücht . Älleimnüdchen per sofort ges. Karlstr . 15. 1.

Eins , älteres Mädchen gesucht
ans gleich oder später.

Heittemann , Taunusflratze 49.
jjpy Junges Mädchen sofort oder 15. März

gesucht Wörthstraße 13, 1 !.
Gesucht ein älteres Alleinmädchen zu zwei Leuten,

gute Stelle . Näh . bei Frau Margaretha
Kögler , Stellenvermittlerin, , Bahnhofstr . 18, 1.Alleinmädchcii K
sof. ob. später gesucht Schlichterstraße 14, Part.

Tüchtiges,nicht zu junges Mädchen , das fein-
bürgerlich oder gut bürgerlich kocken kann und
Hausarbeit versteht bei gutem Lohn gesucht.
StahcreS Mainzerstraße 32b.

Pttf. 1. Jlmmctmnbteens Ä!%fe
Windsor , Leberberg 4.

Alleinmädchen , älteres bevorzugt , w. sclbständ.
kocht, z. 2 Damm ges. Nikolasstraße 30,1 l.
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per
Kindermädchen

bald oder April gesucht Karlstr . 39 , Part . l.
(Znthp  lur meinen Haushalt tücht . Mädchen

bei guter Behandlung . Jahnstraße 4,1.
Für kl. Haushalt braves Mädchen

WWM sofort gesucht Schiersteiuerstr . 11,2 r.
Zum 1. April , cv. etwas früher , ein tüchtiges

Mädchen gesucht, das selbständig kochen
kann und neben einem Hausmädchen auch
Hausarbeit versieht.

Frau Regiernngsrat Körner,
Martinstraße 5.

Junges Mädchen gesucht Grabenstraße 18, 1.

wird gesucht.
Hotet Buchmann , Saalgasse 34.

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit
gesucht Wellritzstraße 26.

süchtiges Mädchen für Haus - n . Kücheuarbeit g.
hohen Lohn gesucht Bertramstr . 6, P . bei Zitz.

Alleinmädchen , welches kochen kann und Liebe
zu Kindern hat , für 1b. März nach Biebrich-
Mosbach gesucht. Näh . Hellmundstr . 23, Part.

Schiersteiuerstr . 24, 2 rechts, sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf gleich gesucht.

Jo . Mdch. zu Kindern ges. Scharnhorststr . 33,P . l.
Gesucht ein Mädchen znm Alleindienen oder anst.

'.Rä dchen f. d. g. Tag Luxemburgstr . 9, 2 l.
stSF- Braves fleißiges Mädchen für Alles,

das kochen kann, gesucht für sofort o. 15. März.
Meeh , Marktplatz 5.

p« 1. April ein properes , fleißiges
Vvl | liUji Mädchen für Kücheu. Hausarbeit.

Mit Zeugnissen sich ' zu melden Gutenberg¬
straße 2, 1. Etage.

Zuv . tücht. Alleinmädchcn gesucht Rhein-
straße 97, 3. Z . spr . bis 3 mittags u. abends.

Tuch . Alleinmädchen ges. Schiersteiuerstr . IO, 1. Et.
Ein ordentl . Mädchen ges. Dotzheimerstraße 96, 1.
Ein solid . Mädchen , das gut bürgerl. kochen

kann u. etw. Hausarb . übern , ges. Häfnerg . 13.
Ein Mädchen für jede Arbeit zunü 20. März

gesucht. Näh . Marktstraße 13, Blumenladen.
Mädchen erhalten zu jeder Zeit kostenfrei Stell.

Stellendureau Frau Rosa Kaiser , Stellen¬
vermittlerin , Kastel , Mainzerstraße 52.

Tüchtiges sauberes Mädchen
mit guten Zengnisien gegen hohen Lohn sofort

gesucht Blumenstraße 4, 2.

Ein gewandtes , sehr zuver¬
lässiges Mädchen, das jede
Hausarb . verst. , gut nähen,
servieren u. frisieren kann,
findet znm 1» April Stellung.
Kaiscr-Friedrich-Ring 49,1.

Ein tücht . zuvertäsfigeS Alleinmädchcn zum
1b. M ärz gesucht Philippsbergstr . 27, 1. Et.

Solides tüchtigies Mädchen , w.
WWWP Haushalt selbständig führen kann,

zum 15. März gesucht Dotzheimerstraße 5, 1,
Alleinmädchen , welches kochen kann und jede

Hausarbeit übernimmt , zum 15. März gesucht.
Offerten unter H . 45 t an den Tagbl .-Verlag.

föigtZ wird für drei Kinder von 1 bis
4 Jahren eine nnabh . erf.

Kinderfrau oder erf. bess. Mädchen in gut
bürgerl . Haus Moritzstraße 33, 1.

Tüchtiges SSSf *'
I . Mädchen für kl. Haush . ges. Adelheidstr . 70, 2.

Dienstmädchenr.'ÄT~
Suche tücht. Alleinmädchen f. kl. Haushalt zum

15. März . Bismarckring 11, 2 l.
Bescheidenes eins . Mädchen zum 15. März

gejucht Bismarckring 4, 3 l.
Einzelne Dame s. auf 1. April solides Mädchen,

welches lochen kann und jede Hausarbeit über¬
nimmt . Näheres Schützenbofstraße 14, 2.

Glu junges Wim  MW.WüWeu
mit guten Zeugnissen zum 15. März für Haus-
und Küchenarbeit gesucht Nerotal 7.

Mädchen , das gut bürgerlich kocht und Haus¬
arbeit versteht, für 15. März gesucht

Kaiier -Friedrich -Ring 43, 3 l.

Ein Hausmädchen
zum 15. März gesucht.

Frau Oberst Haesfner , K.-Fr .-Ning 32,2.
<i- AprU bess.

_ WKIkfsTiÄM Mädchen , erfahren
i. Hausarb ., Bügeln , Schneid ., F-ris., mit gt.8eugn. Frauv.Lochow»Adolssallee 34, 3.orstell. 8—11 vorm ., 7—9 abds.

Hausmädchen
Gesucht

jj. 15. März ein saub . Hausmädchen m. gut . Zeugn .,
welchesa. servier, verst., bei hoh. Lohn. Martin¬
straße9, morg. bis 10 u.nchm. zw. 12u.3 vorzust.

PT Tüchtiges zuverlässiges Mädchen zum
15. März gesucht, welches kochen kann u. Haus¬
arbeit grdl. verst. A . Zentner , Biebricherstr. 9.

Zum 15. März suche ich ein fleißiges Zimmer¬
mädchen, welches gut nähen(ausb.) n. bügeln
kann . Frau Direktor Karstaujen , Biebrich,
Wi esbadener Allee 69.

WU- Tüchtiges , zuverläsflges Mädchen , das
möglichst schon in größerem Hause in Stellung
war , zum 1. April gesucht. Institut Steinorth,
Biebrich , Ratbausstraße 57.

Gut empfohlene

Badewiirterm und Masseuse
per 1. Mai d. I . gesucht. (La.5022)F 148

Grand Mel Am.
Tücht. BügeLmädchen

.Md ein;  Kücherrmädcherr
znm 15. März 1906 gesucht.

Hotel Grüner Wald.
Perfekte Büglerin d. gesucht Adlerstr. 1l , H.
Büglerinnen gesucht.

Färverei Hcrrmann . Emserstraße 4.
Ein tücht. Bügelmädchen ges. Westendstr . 5, H. P.
Bügellehrmädch . kann eintret . Röderstr . 20. Wäsch.
Mdch. könn. d. Büg . grdl . erl- Nerostr . 23, H. 1.
Z. Fr. u. Mädch. k. d. Fein- u. Glanzb. gründl.

n. bill. erl. Bleichstraße 14, 1 l.
Tücht. Waschmädchrnges. Frankenstraße15, H. 2.

tüchtiges Waschmädchen » sowie
anderes Personal in großer Anzahl.

Frau Adeliua Ba » mann,Ste !!envermitllerin,
Faulbrunncnstraße 8, 1.

Tüchtige Wasch- u . Putzfrau gesucht
Walramstraße 87 , 1 St«

Tücht . Waschmädchen aesncht Römerberg 1, Pari.
MonaLsmüdchcu gesucht Nettelbeckstr. 11, 1 r.
Ein Monatsmädchen gegen hohen Lohn gesucht

Albrechtstraße 27, Part.
Monatsfrau gesucht für vormittags3 Stunden

und nachmittags 2 Stunden Nikolasstr . 26 , 3.
Monatsfrau öd. Mädchen gesucht morgens 2 u.

mittags Isis St . Friedrichftraße 2, 8.
Monatsfrau f. 2 St . morgens u. 1 St . nach¬

mittags ges. Rheinstr . 64, Part . Lohn r Mk.
Unabhängige Monatsfrau f. vor - u. nachmittags

kann sich melden Jahnstraße 15, 3, nach 10 II.
(Bit Monatsmädchen od . Frau
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 20, 1.

PW “ Monatsmädchen fof. gesucht Wallufer¬
straße 11, 2 I. Borzusprechen zw. 3 u. 12 Uhr.

Sofort eine unabhängige Monatsfrau o. Mädchen
gesucht Eltoillersträtze 13, Mittelbau 8.

Eine ältere unabhängige Monatsfrau , die kochen
kann, für den ganzen Tag gesucht. Näheres
Goldgasse 6 im Laden.

Für kl. bess. Han ?h. wird z. sof. Antr . ein saub.
anst. Monatsmädchcn , d. zu Hause schlaf, k., ges.

Goldschmidt . Nerostraße 46, 1 l.
Karlstr . 11, 1. St ., Mouatsfr . für 1 St . Mor g. ges.

Reinliche Monatsfrau für morgens
lmd zum Esienholen gesucht. I . Röckl,
Große Burgstraße 1, Laden.

Unaviiängige Monatsfrau über Mittag gef.
Michelsberg 9, 2. Et . r.

Monatsfrau gesucht Webergasse 24,1.

Monatsfrau SÄÄT
Weckfrau gesucht Mühl gaffe IS.
Per sofort eine Frau zum Brödchentragen gesucht.

Slug . Botz , Bahnhofstr . 14.
ftmsfmrthdirtJ bei guter Behandlung sucht

Schuhbazar Kirchgasse 37.
PIT * Laufmaschen für ein. Stund, des Tages

gesucht Faulbrunnenstraße 11, 1.
S . Laufmädchen ges. Ed . Bing , Marktstr . 26.
Junges Mädchen für Hausarbeit tagsüber

gesucht Wörthstraße 3, 1.
Jüngeres Mädchen tagsüber für leichte Haus¬

arbeit gesucht Walramstraße 6, 1 r.
Freundliches sauberes Mädchen , welches in der

Hausarbeit erfahren u . etwas nähen kann, für
den gan zen oder halben Tag ges. Kapellenstr . 83.

MKn » Für nachmittags suche zu einem vier-
jährigen Kinde besseres j. Mädchen,

das nähen kann . Zn melden Adolssallee 24, P.

Mädchen SjSsnT“
Tüchtige Flaschenspülerinnen sofort gesucht.

Depot der Rhein . Braneret,
_Schlachtbausstr . 12._
MeMLcho Uersorre « . dir SteU »« s

srrchett.
Gebild . Frünleiu sucht stelle als Grsellsch. ,

Stütze , Worlesen, Schreiben bew. Franz . ,
Engl , perfekt. Off. u. 'lv. 448 Tagbl.-Verl.

Ein evang . Mädchen» 23 Jahre, sucht Stelle
als Jungfer , kann perfekt nähen , büg., servieren.
Näheres Weißenburgstraße 6, 1. rechts.

Evang . Mädchen , 23 Jahre , sucht Stelle als
Jungfer . Kanu perfekt schneidern, bügeln und
servieren . Näh . Weißenbnrgstraße 6, 1. rechts.

Angeh. Jungfer , w. schneidern, servieren k., sowie
i. d. f. Zimmerarb . erf. ist, g. Zeugn . des., s. St.
z. >5. März od. 1. April . N. Walramstr . 9, 2 r.

jgpSggB &s, Verfette Jungfer sucht Stellung
Ipalp in n. herrsch. Hause . Offert , unter

M . B . LL « postl. Bernburg i« Anh.
^ * «4 * * *» ? <»* *♦ gewandt auf R ., im Nähen
dMZiUfLL- und Frificren , mit guten

Zeugnissen , sucht sofort oder zum 15. März
Stellung . Offerten unter « . * 5 ® an den
Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein gesetzten Alters , sucht
Stelle als Jungfrau , Reisebegl. Offerten unter
A,  24 » hauptpostlagernd erbeten.

Empf . t. Kinderfrl . « f . b. Köchin, best.
Haus - u . Alleinmädchen.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Friedrichstrabe 14, 2. Tel . 2363.

Fräulein,
in Bnreauarbeiten , auch Korrespondenz , bewandert,

sucht bis 1. 4. passende Stelle . Offerten unter
44. 459 an den Tagbl .-Verlag.

PW “ Jnnges Fräulern "WÄ
mit höherer Schulbildung , in allen Kontorarb.

erfahren , sucht, gestützt auf prima Zeugnisse,
sofort oder später Stelle als Buchhalterin
oder Kassiererin . Gefl. Off . unter «* . 445
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige StenotWistm
mit mchrjähr . Vorzug!. Zeugnissen , sucht Posten

als Korrespondentin , Privaisekretärin od. dergl.
Off . unter »s . 44 - an den Tagbl .-Verlag.

ein junges Fräulein,
das 8 Jahre i. m. Bur . tätig war u. alle Arb.
selbständ . erleb, kann, fixe Masch.-Schreiberin u-
Stenographin , suche pass. Stell , u . bin zu jeder
Ausk. bereit . M . Goetz , Stenograph .- und
Masch.-Schreib -Bureau , Röderallee 10.

Fräuleru mit Kenntnissen in Buch-
Nihruiig . Maschinenschr. n . Stenographie sucht
per April Stellung hier oder Umgegend. Off.
unter TT. 454 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngeres Friinlcin,L.UL7L
wohlvertrant , sucht Stellung in kaufm. Geschäft.
Gefl . Off . erb. u . or . 465 a. d. Tagbl .-Verlag.

Tüchtige 1. Verkäuferin für Putz- uud Mode¬
waren sucht Stelle per sofort , event. 15. März.
Offerten unter W . 45 « an d. Tagbll -Verlag.

Verkäuferin aus der Lebensmittelbranche sucht
bald . Stelle . Seerobenstraße 9, Mtb . Pt . r.

Jung - Näherin s. Beschäftigung in einem best.
Geschäfte. Näh . Gustav -Adolfftraße 6, Part . l.

Selbständige erste Arbeiterin
sucht Stellung . Offerten unter

r » . 45 » an den Tagbl .-Verlag.
Haushälterin , Pflegerin, sucht Stelle. Offerten

unter ® . 45 « an den Tagbl .-Berlag.

_ BW “ Geb. Dame,
höhere Staatsbcamten -Witwe , in den 40er Jahr .,

lvirtich. tüchtig , gerne selbsttätig , mit liebensw.
Umgangss ., fuclit’fclbft Wirkungskr . als Haus¬
dame in nur feinem Hause, bei einzeln . Herrn
oder zur Erziehung 1—2 mutterloier Kinder.
Offerten n . A. «24 a. d. Tagbl .-Verlag erb.

Fräulein mittl . Alt ., perf . in feiner Küche und
Haushalt , gute Umgangsformm , sucht Stelle alsHanshälteri « K» .K,.'.'
Zeugnisse oorh . Zu erfr . unt . V.  I ®. 3800
Frankfurt a. M«, Kirchiierstr. 10, 1.

Eins . Fräulein , welches in der feinen Küche, in
Handarbeit und im Fristren sehr bewandert ist,
sucht Stellung als Stütze . Herrngartenstr . 9, 8.

Herrschafts - und Hotelpersonal
lLiitpjl . ljj.t- aller Branchen. Frau Marie

Harz, Stellcnvermiitlerin, Langgasse 13.
Frank , sucht Stelle als angehende Hanshälteri»

oder Wäfchebeschließerin in Hotel . Offerten
_ unter Bf. 459 an den Tagbl .-Verlag.
Gebildetes Fräulein sucht Stelle zur Führung des

Haushalts bei einzelnem Herrn . Offert , unter
V . 454 an den Tagbl .-Verl.

Fränlein » im Kochen und Haushalt erf., sucht
Stellung a. Stütze m. Familien -Anschluß. Off.
an Frl . Oswald , Hanau , Gärtnerstraße 52.

Best. FrimLem,
evang ., Thür ., perf . in Küche und Haush ., m. Pr.

Zeugn ., sucht Stelle als Stütze od. Wirtschafterin,
geht auch zu eiirz. bess. Herrn . Gefl . Offerten
unter 8 . 45 « au den Tagbl .-Verlag.

Eitt FräNlem,
welches 1« Jahre m Stellung bei einzelner

Dame war » snekit wegen Sterbesall der¬
selben zum l « April paffende Stellung
als Stütze . Zu erfragen nachmittags
von 3- 8 Uhr Stiftstratze 13 » , 1 St.

Tüchtige Köchin sucht für März und April
Aushilfe . Näb . Stellen -Nachweis DelaSpeestr . 1.

Köchin n. besseres Hausmädchen suchen Stelle
in Herrschaitsbaus "zusammen. Mainzerstr . 14.Stellen-Nachweis Germania,

Paffantenheim,
Jahnstraße 4, Ecke Karlstratze,

empfiehlt perf. HerrsLaftsköchin , Zimmermädchen,
Alleinmädchen und Aushilfen.

Anna Kiefer » Stellenvermittlerin.
Eine feinere , perf. Köchin sucht Stelle in feinem,

ruhigen Hause Bismarckr . 34, H. 1. St ., Torweg.
Köchin, perf ., empf. sich z. Aush . ^Kapellenstr . 7,2.
Tücht. Köchin f. Hotel n. Rest, sucht Aushilfe.

Frey , Kapellenstraße7, 2.
Erfahr -. Köchin s. Aushilfe . Adolssallee 17, H. 3.
Vorzügl . zuverl ., sehr prop . Herrsch.-Köch., spars.,

Häusl ., m. b. Z , s. St . Philippsbergstr . 36, 31.
Selbstst . Köchin s. ?lnsh . Bertramstr . 15, Bdh . 4.

Empfehle
jung « perf . Köchinnen f. Privat , Penstou,

Knchcnmamsell , Jungfer , Kinderfränl . »
perf . Avein -, Haus -, Zimmer - u . Land»
Mädchen, nur einfaches gedieg . Personal
mit vorzügl . Empfehlung . Frau Anna
Müller , Stellenvermittlerin , Sedanstr . 2,
Ecke Walramstraße.

Jung . Mädchen s. M . N. Dotzheimerstr . 11, H. 1.
Mädchen V. Lande, in der Hausarbeit erfahren,

sucht Stelle in einem kl. Hausdalt oder als
Zweitmädchen . Näh . Steinaasse 29, Laden.

Besseres Mädchen, welch, näh. k., s. Stell , auch
u Kindern . Off. u. 4 . M . »o. hauptpostlagcrud.

Befferes Mädchen , im Weißnähen geübt,
sucht in besserem Hause Stellung . Offerten nnt.
ff«. E . SO » hauptpofilagernd.

Ein tücht . beff . Mädchen sucht Stelle sofort in
bess. Hause . Hellmundfiraße 15, 3.

Junges Mädchen vom Laude suchtz. 15. März
Stelle . Näh . Zietenrjng 1. 3 l. bei Ommert.

Ein junges Mädchen Von auswärts sucht Stelle.
Näheres Wörthstrnße 19, Frontspitze.

BeffereS Mädchen , welches bis jetzt bei Kindern
war , sucht Stelle als Hausmädchen oder wieder
zu Kindern . Off . u . 2G. 458 Tagbl .-Verlag.

Ein junges Mädchen sucht Stelle bis 15. März
in kleinem Haushalt . Sedanstraße 10, 2 lks.

Ei » braveS Mädchen vom Lande sucht Stelle.
Näheres Adelheidstraße 47. Hth . 2 St . r.

Ein anst . Mädchen s. Stelle als Alleinm . in kl.
Haush . znm 15. März . Westendstr . 13,1 St . r.

Einfaches Fräulein , in allen Hausarbeiten
erfahre », sucht Stelle bei einzelnem Herrn.
Offerten unt . 4 . 3 « » postl. Berliner Hof.

Bess. Mädchen w. St . als Alleinmädchen od. an¬
gehendes Zimmermädch . Blücherstr . 24, 3 St . l.

Anst . Mädchen mit gut. Zeugn., welches selbst,
kochen kann u. a. Hausarb . verst., sucht St . zum
15. März in bcss. Hause . Lohnanspr . 30 Mk.
Offerten unter SB. 455 an den Tagbl .-Verlag.

Bess. Hausmädchen , welches nähen u. serv. kann,
s. Stelle in herrschaftl . H . Näh . Mainzerstr . 14.

Tüchtiges Sllleinmädchen sucht Stelle für sofort
oder 1̂5. März , am liebsten in kleiner Familie.
Näh . Lehrsiraße 14, 2 r ., bei Frau Bouüiom«

Besseres Mädchen sucht Stelle zu Kindern . Off.
unter E . 454 an den Tagbl .-Verlag.

Ordentl . will . Mädchen s. St ., am liebsten allein.
Zu erir . Herrngartenstr . 2, P . l., nachm. 3—5.

Bessere Frau , perfekt im Kochen und Häuslichen,
sucht Stelle . Lehrstratze 29, 1 Tr . links.

Alleinmädchen sucht Stelle , am liebsten
wo eS kochen lernen kann . Näheres
Mainzerstraße 14.

Junges Mädchen» im Nähen erfahren, sucht St.
zu Kindern und Hausarbeit . Näh . Bismarck-
Ring 34, Hth . 1 r . Zu sprechen von 3—6.

PB8F* Sielt, eval. Frl ., welches perfekt kochen kann,
wünscht Stellung zur Führung eines Haushalts
b. Dame od. Herrn zur Erz . mutterl . Kinder p.
1. April . Off . n . ss . 454 an d. Tagbl .-Verl.

Beff. junges Mädchen , 18 I . alt , in Hand - n.
Hausarb , tücht., f. z. 15. d.Mts . Stelle a. Haus-
mädch. in Herrschaftsb . N. Emserstr . 20. Gth . 2.

Hotelzimmermädch «« sucht für gl . Stelle , event.
auch Anshülfe . Näheres Mainzerstraße 14.

Braves , tüchtiges Mädchen sucht Stelle zum
1. oder 15. April als Haus - oder Alleinmädchcn,
klein bess. Haushalt . Erdacherstr . 5, Hth . Part.

Ein junges Mädchen vom Lande sucht Stellung
znm 1/ April . N. Dorkstr. 4, 3 . Et . b. Magg.

Anst. Mädchen mit langjähr . Zeugn ., 25 Jahre
alt , sucht stell , als Alleinmädchen bei ruhiger
Familie . Näh . Westendstr . 21, Hth . 1 St . r.

Pf - Perfekte Büglerin , seither selbständig,
sucht passende Stellung in Hotel oder sonstigen
Vertrauensposten. Näh. im Tagbl.-Verl. L»

Ein j. k. D!. s. st . znm Bed . einer alt . gelähmte«
Dame . Friedrichstr . 14, Mtlb . 2 bei Hebeter.

Frl . sucht Wasch- n. Pntzbeschäft. Karlstraße 31.
T . Frau s. Wasch- n. Putzbesch. Laugg . 64, Stb . 2.
Eine zuverläss. tücht . Waichsrau übernimmt sogleich

Beschäftigung . Friedrichstr . 14, Mtb . 1 St . l.
Saub . Frau sucht Wasch- u. Putzbesch., übern , a.

Wäsche ins Hans . N. Hellmundstr . 25, 2 l.
Habe noch einige Tage i. d. W . im Bügeln , auch

Ausb V. Kl. u. W . zu des. Blücherstr . 5, M . P . l.
E . F . s. W .- ». Putzbesch. Dotzheimerstr . 15, 3 t.
Unabh . tücht. Fr . s. Waschb. Westendstr. 23 , P . D.
T . Mädchen s. Besch, i. Waschen ». Putzen . Totz-

heimerstraße 86, M . P . l. Das . w. W . z. Büg . a,
Mädchen s. Wasch- u. Putzbesch. Röderstr . 16, 2.
Frait s. Wasch- ». Putzbesch. Stiftstr . 22, Hth . M.
M . sucht W .- u. Putzbesch. Niehlstr . 12, 2 St . l.
Eine Frau s. Waschbesch. Marktstr . 12, H. 4. St.
Monatsmädche « sucht Stelle morgens von

9 Uhr ab. Rauentdalerstr . 11, Mittelb . Part . l.
Anst. Mädchen s. Monatsst . Schachtstr . 5, Bh .,1.
Frau sucht Monatsst . Rüdesheimerstr . 19, Frtsp.
Unabh . Frait s. Monatsstelle . Bleichstr. 26, Mans.
I . Fr . s. Monatsst . f. d. g. Tag,Hellmundstr . 29,V . iS.
Jg . anst . Fr . s. Monatsst . Hochstätte 4, Stb . P.
Tüchtiges unabhängiges Monatsmädchen sucht

Monatsstelle . Gneifenaustr . 7. Seitenb . 2 r.
Fr . f. Misst , nt. 2- 3 St . Gneisenanstr . 5, H. 2.
Mädchen sucht von 8—4 Uhr Monatsstelle . Näh.

Jda Heinrich, Karlstraße 28, Mittelb. Part.
Mädch . s. Dionatsft . f. m. Bleichstr. 35, V. D . r.
Mouatsfr . s. St . f. morg . Bülowstr . 11, H. b. D . r.
Unabh . zuverl . Frau w. Misst . Rheinganerstr . 8,4.
Jnnges Mädchen s. f. Nackm. schrift. Besch., ev.

auch Schreibm ., 1—5. Näh . Nerostraße 25, 2.
Ein junges Mädchen sucht nachmittagsBe¬

schäftigung. Näh . Göbenstraße 9, H. 1.
Mädchen s. f. m. 2 St . Besch. Eltvillerstr . 1,2 t.
E . Mädch .v. Lande s. St . tagsüber sof. Erdacherstr . 2.

Marrnliche Personen , die KteArmg
strrderr.

Deittschuatiimalkr
HaiidlMgsgkhilse«-Bcrbmd,

Sitz Hamburg . Ortsgruppe Wiesbaden.
80,000 Mitglieder.

Größter kaufm . Verein der Wett .
DU “ Stellenvermittlung . -HM

Aufträge der Herren Prinzipale u. Kollegen nimmt
entgegen K . Fat », Wiesb ., Philippsbergstr . 10,1.

tägl . können Personen
«• ” -va/ %-«--» jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d.Schreibarbeit,hänsl.Thätigkeit,
Vertretung re. Näheres Erwerbs -Centrate in
Frankfurt a/M . 8 . <F. k1260x) F96

W ^ er Stellung sucht verlang-
per Karte die Allgemeine Vaeanzen-
liste Berlin 818 , Neuehochstr. F115

Tücht. Bmicchllilcr
Offert , unt . 17. 44t » an den Tagbü -VerlNeiseirrspektsr

von erster Lebensoersichernngs -Gesellschafi gesucht.
Nur erste Kraft . Hohe Bezüge . Offerten »nb
14 . 455 an den Tagbl .-Verlag.

Angel ». Kommis für Kontor und Lager sofort
gesucht. Carl Klapper , Dotzheimerstr . 20.

Suche eine tüchtige Schreibhilfe
fpPP für halbe Tage . Offerten unter

« . 455 an den Tagbl .-Verlag.
Tüchtige Arbeiter per sofort für
Haufiergeschäst gesucht. ,

Ludw . Jung , Westbahnhof.
Ein tüchtiger Heizer , welcher auch mit elek¬

trischem Licht bewandert ist, gesucht. Stellung
ist dauernd . Gefl . Offerten unter O . 458 an
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Kunstschloffer ges. Oranimstr. 48.
Glasergehilf « gesucht Blücherstraße 8.
Tapezierergehülfe gesucht Hermannstt. 9, H. 1..
Jg . T apeziergehülfe ges. Zimmermannstr . 10. P.

Tüchtiger junger Buchbinder gesucht.
Carl Hetterich , Kirchgasse 34.

Für Schuhmacher ! Erste Damen -Arbeiter
gesucht Faulbrnnnenstraße 11.

Sch uhmacher auf Woche ges. Faulbrnnueustr. 11.

mtigc Dunslhscllkl
bei hohen Lohn per sofort gesucht.

Wemmer & Ulrich » Nassauer Hof.

Rockschneider auf Werkstatt , nur vorzügl . Kraft,
findet dauernde Beschäftigung bei

G . Spiekermann , Kellerstr. 7.
Schneidergehilfe gesucht. Geisel , Nerostr. 34.
Schneidergeselle gesucht Am Römertor 2, 1.

Für Schneider!
Tüchtige Rock - und Hosenmacher

gesucht. P . Brau « .
I

Schneider gesucht Neugasse9. Schönborn.
Junger Schneider aus Dameu-Arbeit sofort

gesucht Mauri ' iusstraße 3, 2 l.
Schneidergeh . a. W . f. Klein st. ges. Richlstr . 7, P.
Jg . Wachenschneider ges. Schulberg 15, G. P. l.
Tücht . Schneider gesucht Röderstraße 7, 1.
Junger Wochenschneider ges. Eleonoren,tr . 3,3.
Schneider erh. Hellen Sitzplatz Herderstr. 28, P.
WM - Schneider erh. Sitzplatz Schwalbacherstr . 7. .

für 15. März . Küchenchef für sofort und Saffo»
150- 300  Mk .. Aid 80- 120 Mk., Oberkellner,
Zimmerkellner, Restaurantkellner mit n . ohne
Spracht ., Saalkellner ( für Saison - und JahreS-
stellen) Diener für Pensionen , Liltjunge,
Kommissionär , Portier für Jahrestzelle , auch
Saison , junge flotte Hausdiener , Kuvferpntzer,
Silberputzer , Küchenburschen usw. sucht

Mm  Wsltteilsteili.
Lauggasse 24 , 1 . Telephon 2555 ,

}, Frau L. Wallrabenstein, Stellensermittleriu. \



U - . 108.K- rr- 20 ,

süchtige Bersetzer gesNcht.
Marmorwerk Wiesbaden , G . m. H.,

Bureau Luisenstraße 23.

Dirnstag, 6. Mavx 1906 . WresLaderrer TagölKtt» Msege«-A«KKavs. W. KlatS.

| Saifonstellen
'E für

Ober-, Obsrsaal -, Zimmer -. Rest-rur.-
und SaalkeUuer , Küchenchef . Aide,
Palisfier «, jung. Portier , « ondnkteur,
Bademeister,Hote !k>ausdiener,Restau-
raLionshausburschen , Silber -, Kupsrr-
und Messerputzer , Koch und Kettner-
letzeliuge re. :c. d. d.

Rheinische StellenLnreau,
WicsbaLens ältestes u.

Haupt-Plaeiernugsburean
von Carl Gründers » Stellenvermittler,

17  Gokdgaffe 17 , Part.
TAephonruf No. 434.

Für ein hiesiges technisches Bureau wird ein

Lehrlmg
mit guter Handschrift und zeichnerischen Kennt¬
nissen zum sof. Eintritt gesucht. Selbstgeschriebene
Angebote u. W. 4L «! an den Tagbl .-Verl.

'Für mein kaufmännisches Bureau suche einen
Lehrling mit guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung.

Georg Pfass , Metallkapsel -Fabrit , '
am Bahnhof Dotzheim.

Lehrling gegen Vergütung
zum sofortigen Eintritt sucht

Car! Claes , Badnhosstraße 10.

Kfm. Lchrl . s. Mcrkeldach, Dotzhcimcrstr . 62, P . l.
Lehrling mit guter Schulbildung gesucht.

Hch . Adolf Wehganöt , Eisenwarenhandlung,
Ecke Weber - und Saalgasse.

I Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht.

S . Blnmenthal & Co . , Kirchgasse 46.

Wir suchen für unser Putz -Enqros -Lager zu Ostern

Lehrling
mit guter Schulbildung

Ehr. Rücker & Sohn.
'Ei « Lehrling gesucht.

Georg Rübsamen , Karlstr . 8.

EWserlchriiq

Lehrling
mit guter Schulbildung zur besten kaufm.-
fachmäimischen Ausbildung sucht Georg
Diez, Tapeten-Jndustrie, Adolfstraße 5.

Btzstsgraphis.
Junger Man « wir guter Schulbildung als

Lehrling gesucht. Offerten unter L». 454 an
den Tagbl .-Verlag.

Schlofierlehrliug gesucht Adlcrstraße 38.
Schlofferleyrling gesucht Helenenstraße9. ^
Schlaffer - u. Jnst .-Lehrling ges. Rh - ingauerstr . 4.
SMofierletzrUng gesucht Walramstraße 25.
SchlofferlehrUng gelucht Herrnmühlgasse 3.

i. s. Merkelbach, Dotzheimerstr . 62, P . l.Schlosserlehrl.
Jnstallalcur-

Ostern gesucht.
Ad -

und Dpenglerlehriing auf

Pols Schneider , Moritzstraße 6.
Lehrling zu Ostern ges. gegen Vergütung.

Georg Schmidt » Installateur- und Spcnler-
mcister. Ncttelbeckstraße 11, 1 rechts.

gesucht.
SpeNglerlehrLmg
t.  Gg . Ritzel » Oranienstraße 51.

Lehrliug
für Schildermaler wird

A . Dr>
efucht geg. Verg.
isler . Moritzstr . 1

Wagenlackiererlehrling ges. Bleichflraße 24, Part.
Junge als Schneiderlehrling

«OlTWPtl ; gesucht WeLritzstratze7.
Lehrling für Brot- u. Feinbäcker« gesucht.

F . Hammer , Römerbcrg 18.
Brav . Junge kann die Bäckerei erl. Oranienstr . 8.

SchiWjrrAgen
sucht Johannes Brandt , Altona , Fisch¬

markt 20, 1. (E . H. &9828) F171
Suche bei reeller Vermittlung Pensionsdiener,

Silberputzer , Tellerspiiler für 1. Häuser hier,
ferner für Saison Küchenchef, Aide«, Kellner
für Saal , Zimmer und Restaurant.

Zentral -Wureau allerersten Ranges«

El ! ? !, Stelle «Vermittler,
Schulgaffe 7 . Telsvtzsn LVN5.

Jüngere Hausbursckieu und
Laufjungen gesucht.

Vorzustellen abends 7—8 Uhr.
S . Blumenthal & Co . »

Kirchgasse 46.

Braver Junge als Hansbursche und zum Kegel-
aufsetzcn gesucht Hcllmundstraße 54.

Zuverlässiger Hausbursche gesucht (JahrcS-
stelle) Bleichstraße 5.

Hausbursche , welcher servieren kann, wird sofort
gesucht Schwalbacherstraße 15, Spcisehaus.

Hansbursche , ehrlich ü. fleißig , findet bei gutem
Lohn sofort Stellung.

H . Brüns , Schwalbacherstr . 29.
Bursche gesucht. Klapper , Dotzbeimerstr. 20.

Zum sofortigen Eintritt ein Haus¬
bursche qeiucht.
Simo « Meyer , Langgasse 14.

Ein Hansbursche im Alter v. 14 bis 16 I . sofort
gesucht Dotzhcimcrstraße 72. bei Fischer im Lad.

Ein Bursche gesucht Oranienstrapc 34.
Jungen Laufbursche« sucht

Ferd . Alex «, Michelsberg 9.
Jrmger LauMrsÄe

sofort gesucht Rikolasstraßc 9, Seitenbau.
Ltẑ . HSjunge , ehrlich, sofort gesucht.

Apoth . Sievert , Schloß.
Braver fleißiger Bursche von hier zum Aus¬

tragen u. s. leichte Hausarbeit g. guten Lohn
baldigst gesucht Bismarckring 30, Laden.

|i | |g| | |s!5iäa Kegeljuuge , 14—16 Jahre alt,
WWW gesucht Kath . Leseverein.

für Geschäftswagen zu fahren
gesucht Abolfstraße 6.

Knecht  zu 2 Pferden gesucht Mainzcrlandstr . 2a.
Ein zuverlässiger Fuhrkuecht wird
gesucht Römerberq 25.

Fuhrkuecht gesucht FeiLstraye 21 , 2.

Männliche Personen, die Stewmg
suchen.

Tüchtign Chemiker kStftXZl
F . Fach, Berka a. W., Thüringen.

Bautechnikcr , auf Bureau und Baust, erfahren,
sucht z. 1. April Stellung . Off . mit . .2. -S -r»
an den Tagbl .-Verl.

Blmbmnche.
Kaufmann , in Stellung , 80 I . alt , perfekt in

Buchh., Abschluß, Korresp ., Lohn- und Kranken-
kasscnwcscn, lange Jahre in Baugeschäft und
Baumater ., mit ' Ia Zeugn ., sucht per sofort
Engag . als Gcschäftsfülire'r, Buchh. o. Reisender.
Gest. Off . u . M. 454 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Ausländer,
22 I ., Militarz . beendet, aus g. Familie , gegenw.

im Ausl , in Siellung , der deutschen, Ungar .,
serb. >.,. rumän . Sprache in Wort u. Schrift
mächtig, inKolonialw .- u. Delikaicsftngcsch. ansge-
biidet , in Buchführung , sowie allen kaufmänn.
Arbeiten tüchtig , sucht, gestutzt auf gute Zeug¬
nisse u . Referenzen , bald , in Deutschland pass.
Stelle . Gefl . Off . u . A . ©SS an den Tgbl .-V.

Erfahr , verh. Mann sucht per April dauernde
Stellung als Buchhalter od. Reisender . Offert,
u . «4 . 48 « an den Tagbl .-Verlag.Banksach.

Ein mit Wechsel-, Coupons - und Effektengeschäft
vertrauter j. Manu wünscht in hiesigem ange¬
sehenen Bankhaus - als
einzutreten . Gefl. Off . u. W . 443 a. d. T .-V.

Mss " Junger Mann , 16 Jahre alt , sucht
Stelle auf einem Bureau . Off . erbeten unter
« . 44 postl. Schützenhosstr.

Junger Mann , militärfrci, sucht Stelle als
Kasfirer oder sonstigen Vertrauensposten»
Dotzheiinerstraßc 126. Mittelbau 8 l.

UMAelle-GeW.
Jung . Mann mit Reifezeugnis für Prima , aus

feiner Familie , sucht Stelle als Lehrling
m Engrosgrschäft . Bedingung 2jährige Lehr¬
zeit und gründliche Ausbildung . Offerten snb
1* . 458 an den Tagbl .-Verlag.

C W 4 » Ein jung. verh. Mann , welcher
JP « I§F selbständig Geschäft geführt und in

allen Arbeiten vertraut , sucht sofort oder später
dauernde Beschäftigung gleich welcher Art.
Näheres im Tagbl .-Verl . Ng

Junger Mann§3UÄÄ
Stellung als Kassenbote, Bureaudiener od. Haus¬
meister. ' Off . erb. u. O . 4 * 4 an d. Tagbl .-V.

Verh . Mann , kautionsfähig, g. Zeugnis, sucht
sofort od. 1. April Stell , als Aufseher, Kassen¬
bote, Portier , Hausdiener od. sonst, ähnl . Besch.
Offerten unter 4 . ©s » an den Tagbll -Bertag.

Ein verh. junger Manu sucht zum 1. April
Stell , als Kaffend . o. s. Vertrauensposten.
Biebrich a . Rhein , Morsburg.

Jg . militärfreier Mann sucht
dis zum 1. April Vertrauensposten.

Näheres im Tagbl .-Verlag . Lfl

HiMsmeisLersLeKe
gegen Wohnungsbegünstig . sucht ein verh . zuverl.

Mann , welcher Zentralheizung , auch Gartcnanl.
versteht. Interessenten erb. unter © . 4 © 3 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein lucht. Schreiner sucht Beschäftigung,m
Polieren , Mattieren u. Rep . von Möbel , Parkettb.
reinigen Albrecktstraße 22, Bdh . 3. St.

KM " Tücht . Gärtner sucht, gestützt a . g. Zeug¬
nisse, Privntstelle , a. liebsten in Rheinland und
Umgegend Wiesbadens . Gefl. Offert , sind zu
richten unter M . in Höchst a. M ., Burggraben 4.

Kamrueedieuer , ledig, anfangs 80er. französisch
und englisch sprechend, reisegcwandt . mit prima
langjähr . Zeugnissen u. g. Empfehlungen _fitd)4
Engagement z. 15. März oder später . Offerten
erbet, an W . Schulz . Wellritzstraße 38, 8. Stock.

^ militärfrci . gewandt im Servieren,
sowie in,aller Hausarbeit, , sucht

Stellung . Gute Zeugnisse vorhanden . Offerten
unter 45 * an den Tagbl .-Verlag.

DM" Perfekter erstklassiger ätt . Diener mir
besten langjähr . Zengnisien sucht Stellung»
Näh . Paulinenstraße 9, 1.

Herrschaftsdiener,
welcher die Frkf . Dienerfachschule besucht hat . sucht

Stelle sofort od. auf 15. März Alter 23 Jahre,
Größe 1,70 Nitr . Zn erfr . im Taabl .-Verl . Ni

Herrschaftlicher Kutscher, ledig, 29 Jahre alt , ge¬
lernter Gärtner , zuverlässig in Pferde - u. Wagen¬
pflege und mit allen Gartenarbeiten und Dampf¬
heizung betraut , sucht bis 15. März oder später
dauernde St . Off . u. 4 '". 445 a. d. Tagbl .-V.

gjfgfSg sas», Junger , kräftiger , energischer Man«
gelernter Schreiner , sucht Stelle alt

best. Hausdiener o. irgend einen Vertrauenspost
ne  Vvi im M

Bei allen Streitfragen über die Schule in weiterem Wune finden wrr den Kampf
immer in schärfster Weise gegen die Kirchen gerichtet und von diesen oft nicht minder scharf,
jedoch weniger sachlich, bekämpft.

In den Kümpfen wirft man mit dem Begriff und Wort „Religion" um sich, als
müßte jedem Zuhörer die Begriffe „Religion oder Kirche" sozusagen von Natur aus im
Blut liegen. Darin liegt der größte Irrtum!

Die wahren Begriffsunterschiede von Religion und Kirche werden wohl selten und
wohl meist nur unvollkommen gelehrt. Sie klären überhaupt erst die Schul- und Kirchen-
fragen. Daher der Widerstand von seiten der Kirchen, die dadurch ihre Bkacht benach¬
teiligt sieht.

Die Mehrheit der gestrigen Versammlung hat auch diesen Gefühlen ihre Zu¬
stimmung bei der dazu gegebenen Anregung in sofern gegeben, als sie über diese Frage
gerne Aufklärung gewünscht hätte, wozu jedoch die Zeit zu kurz war.

Die ganze reaktionäre Paragraphen- Macherei in Berlin kann uns ziemlich gleich¬
gültig sein, wenn wir mit der Klärung der Fragen: Was ist Religion und was ist Kirche,
mutig vorangehen.

Der vielleicht seit Menschenbestchen dauernde Kampf hat sich aus kirchlichem Gebiet
immer nur um diese Frage gedreht und wurde erst gemildert je mehr die Schule, d. h. die
Bildung und somit die wahre Religion an Stelle der Waffenk. trat.

Geistig tritt der Kampf immer wieder van neuem und mit nicht unbedeutenderer
Kraft auf, besonders wenn man den geistigen Fortschritt hemmen will. Dieser Kamps
ist in erster Linie Religion, wenn auch nur ein Teil derselben, und liegt daher in der
natürlichen Entwickelung der Menschheit.

Es würde zu weit führen, diese Frage hier eingehender zu besprechen.
Unterzeichneter verpflichtet sich aber gern diese Frage in einer für alle Kreise und

Konfessionen, auch unter Anwesenheit der Geistlichkeit, in nur religiöser Weise aus-
Mführen und auch, wenn auch nicht in derselben Versammlung abschließend, um es mit
Ueberlegung und Würde zu tun, ohne Haß, nötigenfalls weiter zu besprechen.

Wenn man eine Versammlung dazu einzuberusen geneigt ist, bin ich Unterzeichneter
dazu bereit mitznwirken, wohl möchte ich einen zu einseitigen Parteistandpunkt möglich
vermeiden.

Unterzeichneter verpffichtet sich alsdann den Beweis zu bringen: IttÖ

Kirche als Grundlage keine Religio « hat,

wenn wir unter Religion das Bedürfnis zur Erreichung des Edelsten und Menschen¬
würdigsten verstehen.

lllnr durch Klärung dieser Frage ist die Schulfrage sittlich-religiös zu lösen.
Ich möchte annehmen, daß auf unseren Regierungs-, Geistlichen- und höheren

Kreisen, bereits seit länger, ein geistiger Alpdruck liegt, der nur durch eine energisch deutsche
Aussprache zu heben möglich ist, um allen dadurch eine Wohltat Zu erweisen.

Eine Resolution der Versammlung betreff der Simnltanschule müßte alsdann lauten:

„Wir erklären es als die höchste
nationale Aufgabe , die staatlich
freie Schule als nächstes nnd schönstes
Ziel ins Ange zu fassen; befür¬
worten jedoch einstweilen , znm kurz
versöhnenden Uebergang, die freie
Simnltanfchnle unabhängig von den
Kirchen.

Gleichzeitig empfehlen wir dem
Staat aus gleich hohen nationalen
Gründen : Tie gesetzlich verbesserte
Aestlegnng der Kirchenlehre« re. re.
de« fortschreitenden Sittlichkeits¬
bedürfnissen entsprechend."

WilfceÜEiE WGZrVMSZLdGkA.
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Amtliche Anzeigen

Nutz- und Brennüolz-
Bcrkcigcrimg.

Mittwoch , den 7. März , S Uhr
anf., werden im Walddistrikt Grub bei der
Griechischen Kapelle zu Wiesbaden
versteigert:

6 Eichen-Slämme — 2,30 Fmtr.,
5 „ Stangen I. Kl.,
3 Nadelholz-Stämme — 0,93 Fmtr.,

60 Rmtr. Buchen-Scheit und Knüppel,
400 St . „ Wellen,

4 Rmtr. Eichen-Scheit und Knüppel.
Auf Verlangen Kreditgewährung bis

1. Oktober er. ' § 308
Biebrich » den1. März 1906.

Großherzogl . Luxemb.
, _Finanzka mmer. _

Bckaiiiitilllichuilg.
Zum 1. April d. Js . soll für die von

gleichem Zeitpunkt ab in Betrieb kommende
Wasserleitung hier ein Wassermeister
angestellt werden. Reflektanten, welche der
Installation kundig sein müssen, haben ihre
Bewerbungsgesuche mit Gehaltsansprüchen bis
zum 14. d. M., nachmittags7 Uhr, bei
dem Unterzeichneten, bei welchem auch das
Nähere zu erfahren ist, cinzureichcn. F 315

Dotzheim, den2. März 1906.
Der Bürgermeister:

Rossel . '

Nichtamtliche chtneiaen

AliWerW.
Ich ersuche Forderungen und

Ansprüche an dem Nachlasse des
am 3 . Februar 1605 hier ver¬

storbenen Herrn MLsi '®®i,SÜ!
Kirchner von Wies¬
baden bei dem Unterzeichneten Mit¬
testamentsvollstrecker innerhalb acht
Tagen anznmelde ». F 486

Wiesbaden , 3 . März 1006.
ef . KasehaU,

Rechtskonsulent,
Wismcrrck -Wing 1-4.

Vom 15 . März ab:
Dotzheimerstraße

"Ar KönDillkkü
empfehle gute , haltbare , schwarze, wcrüe u.
karv. Gtace- und Stofs -Handsch. in alle»-
Preislage » . Kravatten , Hosenträger,
Hemde», Kragen , Manschetten « . Taschen¬
tücher zu billigen Preisen . 592

ScISISlitt , Langgasse 17.

GiMsMÄUWM
Um eins meiner Lager gänzlich zu

räumen » verkaufe noch einige Tage alle
Arten Möbel » als : za. 10 kompl, Schlaizim.-,
Speisezimmer- und tzerreu-Zlmmer-Einrichtungcn,
lOKüchen-Einrichtungen, Nußb.- u. Tannen-Bctten,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- u. Küchenschrank, 6 el. Büfetts , 10 Schreib¬
tische, zirka 30 Vertikos, 10 Salongarniturcu,
SO Diwane, Sofa , Ottomane, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, sowie alle Luxus- u. Gebrauchs-
Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

_ _ Rur gediegene Arbeit.
_bUQ Weitgehendste Garantie.
Pli SAihol Bleichsirake 7 ». 19.1 11. ÖWluGl , Telephon 2712.

Sltltestes Möbelgeschäft des Westends.
Bitte genau auf Firma u. No. 7 u. 19 zu achten.

Dienstag und Mittwoch ist

feine gehackte Leber
vorrätig. Metzgerei ». llrich,

Friedrichstraße 11.
Zwecks Reklame d. Les. d. Ztg.

' 20 Brathering,
SW “ 1 Dose Del -Sardinen,
MM“ za. 28 Goidvttckling»

1 ff* K-eler Rauchaal,
PST L-Psd .-Dose Saroelleriher . ,

1 Stck. Rauchlachs,
All es zusammen 2,98 Mark . 1146

iE. Xapp Xiichf .. Swinemünde 62.
Das beliebte Kiedricher Bauernbrot zu

haben Herderstraße 4._ a<\ stuci . a rt»
Unserer heutigen Gesamt- Auflage liegt ein

Prospekt der Sanatogen - Werke üaner
Ä Cie . in Berti » bei, auf welchen besonders
aufmerksam gemacht wird.

MSrr eröffnet! Meu eröffnet!

Model Lager
vis-a-visd. Walramstr., Bleichstrasse 18,1. Et, vis-a-visd. Walraisfe,

Billige

im Gasthaus 99 Ziun welsseii Mtlssl 66.
Schlaf-, Speise- u.Wohnzimmer, Kuchen-Einrichtungen, Komp!. Betten, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- und Küchenschränke, Büfetts, Vertikos, Herren- und Bamen-Schreibtische,
Garnituren in Plüsch, Kameeltasehenu. and. Bezug, einz. Sofas, Waschkommoden,
Nachttische mit u. ohne iarmor, Flurtoiietten, Kleiderständer, Tische, Stühle, Spiegel

und Bilder etc.
-4 * SämtSIclse 5Io1k ;I  sind nnr j rima Arbeit . -I—

Preise, x Eigene Tapeziererweristätte. x WeitgelieiKlste Garantie, x Transit frei, x Nacli auswärts per Automotiil.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

Jean Krämer , Tapezierer.

ZiwmerMue
zu verkaufen Scharnhorststraße18.

_ Ziinnlermei ster. _

1905 er LegehÄhRer-
itrtl. Rasse, jetzt schon fleißig eierleg., belieb. Färb .,
garant. leb. Ank., franko überall p. Nack»., 12 St.
in. Hahn 22 Mk., 6 St . m. Hahn 13.50 Mk. Frau
B . Margulcs , Buczacz.Pr. Dzicditz 16,2 chlei. U187

! ! Prima Bslimilch ! !
per Lir . 20 Mg.

Gute Kunde » gesucht. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Berlag . iKu

Kartoffel«,
Magnnm bonnm und (Seite Englische , so
lange noch Vorrat , zum billigsten Tagespreis.

WiSBn üosssaain Macht . f
3 Sedanstraste 3. Telephon 564

Frembenpenston,
erstklassig, nächst dein Kurhaus, zu verkaufen,
eventuell auch zu verpachte».

JnSLn«
Schierste -nerstraf !« 111

Wegen Todesfall ein seit 85 Jahren best.
Kttpferfchmiese -Geschäft sot. sehr bill. zu verk.
Näh. Oranienstraße 86, 1.

VM- Junges Wallachpferd , Oldenburger,
8-jährig, frisch zugcfahrcii, flotter Gänger, wegen
Veränderung preiswürdig zu verkaufen. Offerten
an .?«*!»!» 4SB»!aar4 in Wörrstadt.

Gute getr. Damen- u. Herrenkieidcr zu verk..
darunter hellseid. Bluse, Kapes, schwrz. eleg. Tuch¬
kleid Adelbeidstraße 84, 2, bis 8 Uhr mittags.

Eleg. graues Voileklcid, sowie vcrsch. schr gute
Damen- und Herren-5kieidcr sehr billig abzugeben
Schenkeudorffstraße1, 2 l.

Äenig gebr. schwarzer Gehrock und Weste
billig zu verkaufen Watcrloostraße 8. 1 l.

Ein Konstrmandeil -'Anzng für gr. Jungen
zu verkaufe» SU» ««« , Göbcustraße12, 3 l.

psJT" Fast neue Konfirmanden sacke sehr
billig zu verkaufen Lauggasse6, 2,

Halbschwcrer dunkler Uederzieher , noch wie
neu, billig zu verkairieu Hirschqraben 16, 1 r.

Altes Leinen zu verkaufen Bismarckr. 11, 2 !.
Gr . Smyrnatcppich, rund. Sovba mit Blumen¬

eins. billig zu verk. All der Ringkirche9, Bart.
Billig zu verkaufen Sorhlct-Apparat, Rindcr-

bcttcken if. ein sitz. Sportwagen Lchrstraßc5, P.
Kleines Tafclklavier , Brandkistc, Wafchm.,

Kleider- u. Küchenschr., Nußb.-Kleiderstünd., Bett.,
Waschkommod., Nachttische, Diwane, Sofas , Sessel.
Schreib-, Auszieh-u.Zim.-Tische, nußb.-pol.Konsol,
Deckbetten. Kissen,Stühle, Spiegel, Teppiche, Zug¬
lampe, Bilder usw. billia ,'U verkaufen bei

Schwalbacherstraße 80, Hth.

Bertretungett
der Baabrattchee

bestens einaeiührt, für Wiesbaden und Um¬
gegend preiswert gegen bar zu verkaufen.
Nah. u. »i. an den Tagbl.-Verlag.

Dogge , Prachtexemplar, zu vertäuten.
I»t>. Ldlils -nnot -vr , Sandgrube d. Biebrich.

neu, für ein Drs-wi des Wertes
wegzugsh. soi. ab zng. Näh, im Tagbl.-Vcrl. Ho

Billige Mövel -Osserte.
Knie selbstgearb. Betten v. 50 Mk. au, Vertikos

v. 30 an, pot. V' rtiko 18, Diwane v. 85 u. 42 Mk.,
Wohnz., komplett, von 200 Mk. an, Schlafzimmer
v. 250 Mk. an. Küchcncinrichtungcnv. 90 Alk. an,
sowie loa Pleite Ausstattungen äußerst billig.

Möbelgeschäft Helcnenstr. 2._
»eiuderbettche » vollständig für io Mark zu

verkaufen Wcllritzstraße 38, Vdh. 3, 1. Tür.

Sehr billig zu verk. : 2 eiserne Betten mit
Matratzen, 1 Sofa mit Sessel, ein faft neues
Chaiselongue mit Decke, 2 Balkonsessel, 1 Zimmer-
stuhl, Petroleumlampen, Küchengeräte und mehr.
Mainzerstraste 22.
_ )er derstr. 16, P . l., vollst. Bett, s. neu, zu vT

Gebr. Kind erb ett zu  verk. Rö derstraße 26,2.
Wegzugshalber zu verkaufen Möbel » Betten,

Küchenschr. u. Berjchiedcues Zimmermannstr. 3,1.u. miicu cutg
E. g Haushältmöbcl 1. April b. z. verk.

Off, u. W. 4 51  a n den Tagbl.-Verlag._
Schöne Plüsch-Garnitur

und zwei schöne Kaweltaschen -SosaS (neu) billig
zu verkauscu Oranicnstraße 10, 2. St.  _

Sch. Paneeldiwa», großer Spiegel, Bett, Tisch,
Stühle, Linoleumb. zu verkauf en Riehlstr . 22,P . l.

Chaiselongue, 25 Mk., z. vk. Stiftstr . 19,2. vm.

WeUll Umzug bill. zu vk.
Taschen-Sofa »weis. , elcg. Herren Schreib¬
tisch, Petroleum -Lüster mit 9 Kerze» , Gas-
Lyra ^ Pi ülipsberg 27 , 2. Etage.

Harlingstr. 13. 1, sind b. zu verk.: Nips-Kan.,
Sckr. f. Büch. o. Wcißz., Eckklciderg., Petral .-Herd,
zusklappb. Bügelt., gr. Zeichenbr. u. gr. Kuchenbr.

Sofort zu verkaufen Taschensofau. 2 Sessel
l00 Mk.. Muschelbctt 60 Mk., 3 Betten 15. 25,35.
Sofa 25, Ottomane 15, pol. We.ßzcugschranl
25 Mk., Schreibtisch 18 Mk., 1-th. Kleidcrschrank
17 Mk., Kücheutisch7 Mk., 4 Stühle mit Holzsitz
k 2 Rlk. Scharnlorststraße 2, N. l.__

Ein nußb.-pol. Bücherschrank, Vertiko, Kleider-
schrnnk, Wascht., Kleiderständer, Bücherbr., Paneel¬
brett, Stühle , Spiegel, gebr. Büfett u. Kommode
bist zu verk. Wellritzstr.  47, Schreinerwcrkstatt. _

Gut erhaltener Sekretär , f. Bureauzwecke
geeignet. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ml

Zu verkaufen ein fast neues Büfett , pass.
Kredenz u. 6 Lcderstühle(Eichen ). Adolfsallee21, P.

Büf ett » i. Eichen, z. vk. Röderstr. 19, Werkst.
Ml - Knssaichrattk , eichen. Bücherschrank

billig abzug ebm. Näheres im Ta gbl.-Verlag. K4
Kleiderschronk 15 Mk., Waschtisch6, Tisch 5,

Vertiko 35, Sofa 20, Sprungmatr . 6 Mr., sonst,
vcrsch. Möbel bill. Schiersteiuerstr. 11, Mtb. 2 lks.

Zu verk. lack. 2-tür. Klciderschr., 1 Wasch-
komm ode, 1 Sofa . Neu gas se 4, 2._

Neuer Küchcnschrank, Kuchenbrett, gebraucht.
Kli cheiui scĥzu verkaufen Secrotenslr. 9, Hlh. 2.

Vor'z' Nähmnsch., neu, s. b. Römcrbergl ?, 1l.
Plissicrinos 'Äiuc für Handgebrauch billig zu

verkaufen Wilhelmstraße4, 2.
G. erh. Reisekosscr bill. z. vk. Nöderstr. 11, 1 l.

Spezerei - Eimichtunge « ,
LKdLttthetett,
Ladenschrättke.
Anerkennt nur beste Arbeit.

Marktftrahc ZS. Hth.
Laden -Einrichtung für Drogen-u.Kolonial!

waren wegen Neueinrichtung, s. Reale, Oelkanueu,
Kontrollkasse:c. billig zu verkaufen Römerberg 2.

_Ladeueinrich t . zu vk. Röderstr. 19, Werkst.
L>rdendnricktung , Theke, Reale, amerik.

Kontr ollka sse:c., bill. z. vk. Mauergasse 12, Drog.
Ladcnreale, Glasschränke, Crkerrouleaux, ÄuS-

lcgekastcn und Verschiedenes billig zu verkaufen bei
Mt-cn-, Schwalbacherstraße 30, tzintcrh.

Zwei Pfeilcrschilvcr, Sviegelgl. u. Rahm. z. vk.
R. Weber, Schildermaler, Schwalbachcrstr.41, H. P.

Ge. Rottade » , Eich-n-Ladentüre,
Eichen-Fenster m. Oberlicht, 8 Sandsteintrittc
b. zu verkaufen Bä reu straße 5._

T -wcsterer -Rolichc« , sowie versch. Hand-
karrcn billig zu verkaufen Feldstraß- 19._

Ein starkes Handrollche » für 80 Mk. zu
verkaufen Wellritzstraße 47, Schrcinerwerkstatt.

®le@oisL littücnüiip EVÄÄ
Näh »naschine für 20 Mk., Diwan , fast neu,
wegen Raummangel b. abzng._

Weißer Kiuderw . zu verk. Göde nstr. 8, 3^r
Gut erb. Kinderwagen mit G.-Rädern billig

zu verlaufen Netrelbellstraßc6, Stb. 1.



Sette 32. 1N0K. M § skM § NeV TÄMM» Wsegen -Arrsgave , 8 . Blatt. Ra . 108.

__ fl uibertugg. m. Gummir.  b . Stei ng asse 12, P.
PIT “ Kinder -Sitzwoge » u. Notenpult bill.

izu verkaufen Biilowstraße 4, tzth. 2 St . r.
Sehr gut erhaltener Spottwagen mit

Gummirädern Schulbe rg Id, 1 l. _ _
Wenig gebr, zwei sitz. Sportwagen mit Ver-

deck zu verkaufen Adlerstraße 28a, Laden.
Gut erhaltenes Mahrrad m.Freilauf , 68 Mk.

zu verkaufen beim Liftier im Hotel  zur Rose.
Herrnrad billig zu verk. Adclheidstr. 8, .v . 1-
Erstklass. Herrenrad , w. neu, in. Freit ., in.

Gar antieschein, bill. zu verk. Römerb erg 17, 1 L
Dreist. Gasherd, fco. Gaslüster nt. Fuglampe u.

Eisschr. bist, zu verk. Nikolasstr. 11,1 , von 10—1.

Bunt gemalter
MajMg-GM'MM,

Anschaffungspreis 380 Mk., fast neu, für
200 Mk. zu verkaufen, ebendaselbst War-
sieiner Gasofen für 100 Mk. Anzusehen
HSIieii JnstallationSgeschäftzFriedrichstr.

-errrgges . zu jed.
hMbarcu Preise,

_z u raumen, zu verkaufen Emserstr. 78.
2 w. Porzellanöfen s. b. z. uk. Nerostr. 14, 1.

iasimißipeä  WiimlMM
/wie neu, billig zu verk. Blücherstraße 14, H. 1r,

Gartemnöd., Tische, Kuckucksuhr,Büfett, Ablauf¬
brett. Klciderschr., Spitz  z . v. Kapellenstr . 42,  Hp.

Porzelanöscil, Sä»
uur zu raumen, zu verkaufen En

Platterstr . 78 bei Beet . fauler Kuhmist z. v.

nr Vereinfachung des g>
Verkehrs bitten wir unstwir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wer mn  den geehrten Herr
beu  höchsten Preis für getragene

tifIXM Herren-, Damen- und Kinder-Aeider,
— bei, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
lEV. liMfiig , Goldgasss 15, vorm. « jage.

Getragene Kleider,
Schrrywerk , Möbel jeder Art, Gold - u. Silber-

.fachen werden angekauft und gut bezahlt.
;M . Kiamteelg

Die besten Preise zahlt immer nochFr.Dracbmann, MeUergkffe 2,
'für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber u. Brillanten . Best, per Karte gen.

Der kk  Mer Sleiiis W.
FrM Sandel, Metzgergaffe 13,

früher Goldgaffe IO. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damemleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus,

Metzgergaffe 16, kauft
. TO IdCll , zu reellen Preisen hoch¬

elegante Herren - und Dsmeukkeidcr. __

Hoi nie doWksene Dreist
bezahlt Frau Ke-.L- ri -r . Metzgergaffe 81, für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwcrl, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nachl. k.

'Ucüerzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte. <*W4

Bon Mem Andern
ist immer Frau »r «, MeizgerguffeLS,

die beste Zahlerin
für elegante Herren- und Damen-Kleider, Möbel,
ganze Wohnungs - Einrichtungen und Nachlässe,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Auf Bestell ung komme ins Haus.

Endlich ist mall»bcrMst,
and wer nicht, soll sich gcst. überzeugen, daß Frau
tSs-ossJaut , Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
sic noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Pelze,
Gold, Silber , Möbel, g, Nachl. rc. Po stk. genügt.

GeM sehr sie WWW
laufe ich gut erhaltene Damen--.». Herrengarderobr,
Kolbu. Silb ., Mob. Frau S.Jts aatt , Metzgcrg. 7.

kat
Möder » Einzelsiücke, sof., ev. a. s. 1. Äpr., z.

:fcn ges. Off, u. M . 48 $ g,  d . Tagbl.-Verl.
Gebr . TafeMavier billig zu kaufen gesucht.

Näheres unter postlagernd Bis marckr ing.

GWWes KüMMillM£ LW
Pr .- u. Größcuang. sul, M. 4Sw q, Tagbl.-Verl.

GegenM Bezahlung
werden gebrauchte Möbel , einz«!ne Stücke,
sowie ganze Haushattttuge « , Nachlässe « .
vergleichen in jeder Höbe gekauft . Offert.
unter Ml. 488 an den  T ac.bl . -Berlag.

Einen großen Garderobeschrank zu kaufen ges.
Offerten unter V. 15S an den Tagbl.-Verlag.

Mas-Zigaretten-Kastm
(auf die Theke zu stellen) zu kaufen gesucht. Off.
unter F . 4SS an den Tagbl.-Verlag.

KrhüdlüdkMeMlN WelhM
gesucht. Off, u. fei. -S85 nti den Tagbl.-Verlag.

Stauberter , 1,90—2,15 breit, 1,60—2 Mir.
hoch, zu kaufen gesucht. Offerten unter «d. » SW
an dm Tngbl.-Verlaa.

Ein schönes , gut erhaltenes
Halb -Verdeck zu kauf, gesucht.

Näheres bei Spr itz Eiige i, Faulbrnnnenstr. 13.

GMhKd§Sß§K
zu kaufen gesucht Bärensi ratze 5.

Gut erhaltener kupferner Waschkessel, langer
Garteuichlauch zu kaufen gesucht. Offerten unter
k.« 44S an den Tagbl.-Verlag,

Freist. Klosett , kl. Herd , kl. Wafferstei«
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis n. Größe
unter BS._jS» g on dm Tagbl.-Veilü'

Weüisäffer •"*Part ., zu kaufen gef.
Offer ten unter Ri. 4S4 an den Tagbl.-Verla g.

Weinflascheu , langes Fasson, zu kaufen ges.
Off. mit Preisang . u. 3.  M . postlagernd.

MLelsen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen. IS . ® « as , Hellmundstr. 23, christt.
Händler. Jede Bestellungw. piinktl. besorgt.

Eisen, Lumpen, Knochen, Flaschen, Papier,
Meta ll kauft  u . holt ab SS. » ---' » 1-1, Aarstr. 10.

Kaufe altes Eisen, Lumpen. Papier, Metalle,
Neutuch, Gummi, Flaschen zahle hohe Preise piinktl.
Abhol. .l' aeoi » Wä' sssiianiri , Hermannstr. 17.

Bitte ftttSfdtfteUnett!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft u holt

piinktl. ab Ml. Schiersteinerstr. 11, M. 2.
Ctmmpagner -, Rot-, Weißwein- u. Mineral-

wasserflaschcn, altes E-scn, Lumpen, Pap ., Metalle,
Gum. u. Neutuchabf. k. u. h. Sch, SM , Blücherstr. 6.

^.elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er-:|
klären, daß wir nur direkte | |
Gffertdrirfe , nicht ober solche W
von verinittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ImMskttierr xrr verk aufm.

■& _ » . . r

Millen

♦ Frankfiirterstr.
| Villa mit § Zimmern |
t n.piächti ên| GS-arten, |
! 1150 fn -110,000Mk. %
<> cK. Meier » Agentur, l ’ssrairaeisstr. 2 § .

in schönen Lagen preis¬
wert zu verkaufen.
Heinriclt {jireg -er,

Rheinstrasse 26.
WilhelMiusrrstr . 4L (Nerotal), ncu-

erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Billa, enth ttend
10 große Zimmer. Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm, i —b'h Uhr . Näheres

E :'n «t ,wUSler , Walluferstr. 3.
Telefon 576.

nächst dm Anlagen, 8Zim .,
6 Mansarden, größ. Garten,
obteilungh. preisw. zu verk.
Offerten unter M. 4S8 an

den Tagbl.-Verlag.
ch-
4

Billa/

Kapellenstrasse 30 ♦
I lene Villa; . |
^ noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen. ^

«9. Sffeier , Agentur, 'ff’annejsstr . ®

Reizende DHpeL-MAK
ä 7 Zimmer, Küche, Bad, 1 BerandaS, schönes
Gärtchen, an der Bierstadterstraße (Höhenlage)
belegen, billig zu verk. oder zu verm. Offerten
unter A. 488 im Tagbl.-Verlag abzugebcn.

fV>»a Fritz-Reuterstrasse 2 zu verkaufen
oder zu vertu. Kah . daselbst.

Neue Billa , Nähe Kurpark, f. 68,000 Mk. zu verk.,
cv. auch sehr preisw. zu vermieten. Gute Hpp.
oder Restkaufsch. wird in Zahlung genommen-
Offerten unter I». # E© an den Tagbl.-Verlag-

ch, P
& . In etwas .erhöhter Lage, nicht weit vom <$■I M©®iliM*!!lM!©i!9 %
| Villa mit 10 Zimiaern
I Und 45 Enten Warten
| für 66 ,W Hk. zu verkaufen.
H A. ^Eeier , Agentur, Tauniisstir . L8.

Billa,
Bierstadter Höhe, 12 Räume, billig zu verkaufen

oder zu vermieten. Eliis « Eenninger,
Moritzstraße 51.

Villa Park - Strasse 93 zu verkaufen oder
zu vermieten. Näheres daselbst.

Geschäftshaus in bester Lage, mit gutgehender
älterer Bäckerei, preiswert zu verkaufen. Nur
Selbstreflekl. wollen Adr. einsendenu. 51- 4 * 0
an den Tagbl.-Verl.

Zu verkaufe»
in erster Umlage größere Villa für PensionSzweKe

sehr geeign. Off. u. IS. 4 » 4 an d. Tgbl.-Vert. ■

g amer v
terrn Qo

0 <00000 <000 <00000
Sehr preiswert erbtLilin »gshalber

K 1» verkarrfen das Haus des Herr«
- Jlrstizrat L»r . vuSn : « ,,Emsersrv.

-<».it za. 89 Ruten Flächengehatt i
3.  Clor , eiiicklich , WUhtlmstr . 50 . A

ÖOOOOOO O 00 -00000
0000000 -0000000^

06 Zu verkausen dhochelegante Bitta , in der Parkstraste Q
a  belegen , za. 10 Zimmer n . Zubehör , F.
y  zu d. festen Preis von 140,080 Mk . d. ^
^ js.  dir . Gtiückiicii , Wilhelmstr . 50.
OOOOOOOOO OO -OOOÖ
ooooooooo oooooo

Blumenstraße prachtvolle Billa 8
mit Garten lehr preiswert zu vk. d. y
3 . Cl . r . » Itteklleli , Wilhelmstr . 50 . 0

000000000000000
iSOOOOOOO OOOOOö|
0 Rentables Etagenhaus unter der 9
O feldgerichtlicheu Täre, au der Ring- ^kirche belegen , zu verkaufen durch ^
0 •». «Fk---. « lttekiicit , Wilhelmstr . 50 . ^
aoooooo 0000000M
QOOOOOoooo ooooo
0 Zu verkaufen rentables Etagen - 9
M haus mit Garten , Philippsbergstr . a
X belegen , sehr preiswert durch v
Q 3 . €hr . (wlilcklici ), Wilhelmstr . 50. 0
OOOOOOOOOOOOOOO
M000000 -O OOOOOOi
0 Prachtvoll belegen?Bauplätze in
0 feinster Lage Wiesbadens,Bierstadter-u . Blumenstr . re. zu verkaufen durch "
^ 3.  dir . 6}lüeklicl9 , Wilhelmstr . 50 . ö
gooooo ooooooooi
Z0000000 OOOOOOS

o

l
Zn verkaufen zirka 12 Morgen

Bauterrain in Dotzheim . Näh . k.
^ 3.  dir . CUUcklicli , Wilhelmstr . 50. ^
moooooooooooooo
IOOOOOH OO OOOOOI

Zu verk. Billa , in der Mainzerstr . ^
belegen , ansierordsntlich preiswert d. Ü
3 . dir . oiBtkiieh , Wilhelmstr . 50 . q

W0000000OO 00008

mit prachtvoller innerer Ausstattung , tu
schönster und erster Lage Wiesbadens , ist
verhältuisschalber für 140,000 Mk. zu ver¬
kaufen . Anfragen bitte unter 8-. 445»
an den Tagbl .-Berlag zu richten.

9  Tor etwa einem .Jahre erbaute, modern H-
^ und behaglich eingerichtete ♦

. Villa |I im südöstlichen Vierte! %
$ infolge eingetretenen Tods des Besitzers ^
A zu verkaufen. Forderung 130,000 Mk. ^
♦ A. Meier . Agentur, 'S’arameisstr . 28 . <K

Mauser
mit 1000—3000 Mk. reinem

WJeberschsas«
in verseil. Stadtteilen zu verkaufen.

Heinrieh Hrefer , Bheiustraße 26.

l Vordere Nikolasstr. !
I Herrschaftliches Haus|
^ mit großen, hohen Zimmern zu. verkaufen. H>

I Für Äerztey„Anwälte§
0  sehr geeignet . ^
j 3 . -Weier , Agentur, 'S' af,nravistr . 38 . ^

Wünsche sof. meineb. Häuser in g. Lage, w. e. m.
g. Wirtschaft, d. and. g. Bäckereib. m. kl. Anz.
zu verk. Off. u. -L4L an den Tagbl.-Verl.

RheirrftrMe.
Mein ELagen '-inshaus mit Garten

(Südseite), massiv gebaut, worin 1 oder
2 Läden errichtet werden können, ist zum
billigen Preis van 110,000 Mk. » bei An¬
zahlung v. 10,000 Mk » zu verk. Offerten
unter M. -» !! - an den Tagbl.-Verl.

mit 2- und 3-Zim.-Wohu., große
(yHHw Stallungen , große Remise,

4 Ruten groß. Lagerplatz für Kohlen , für

!
86,000 Mk . bei. 8- 4000 Mk . Anzahl, sofort
zu verkaufen. Lage Wiesbaden. Offerten unter
W. an den Tagbl.-Verlag.

Für Metzger . Fuhrleute , MUch-
hiindler re. Schönes Anwesen in leb¬
haftem Orte der Nachbarschaft für
25,000 Mk . bei 4- 5000 Mk. Anzahl,
zu verk. BKegel , Adolfstraße 8. I

Haus.
mit gutgehender EpSzLvKihlMÄtttttg

anderer Unternehmungen wegen zu verkaufen.
Agent zwecklos. Offerten unter C . 44T an
den Tagbl.-Verlna.

Billa Parkstraße
u verkaufen, für kleinere Familie passend,
olid gebaut und hochelegant eingerichtet.

Offerten unter Chiffre 3. -8 >iH an den
Tagbl.-Verlag.

I

Rentables Kaus mit gutgehender"Bäckersi
in guter Lage zu verkaufen. Offerten unter
W . 25 « an den Tagbl.-Verlag.

Billa Rerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattet « Billa mit herrlicher Slusficht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,000 Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1Salon , elegantes Speisezimmer »6 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchcnkammern . geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter IP. 445 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Hochfein. Herrschastsh., 4x5 Zimmer, beste Lage,
zu verk. Offerten unter sr . M. S Hauptpost!.

Hans mit Stallung für 12 Pferde und nötigem
Hofrauiu für 28,000 Mk. zu verkaufen.

FVi «*«Sa Erbacherstraße7, 1.
s mit gangbarem Spezereigeschäft

?4^ i„ der Bleichstraße , preiswert zu
verkaufen . Off. u. J5 » Tagbl.-Verlag.

Berkanf,ev.Tausch, einer
14 Räume, großer Garten,
1543 qm, billig, eöent. auch
zu vermieten , geeignet für
Pensionat.ReizenoeLagc,nake
am Wald. Hypothek wird auch

in Zahl. gen. N. Ausk. b. Schroth, Nheinstr. 9-ch

Für Rstttuer.
Rentabl. Haus nächstK.-F .-Ring mit Wohnungen

k 5 Zim ., hochfeine Ausstattung, alles verm., zu
verk. Off. ii. M. #55 an den Tagbl--Verlag.

Rentables Eckhaus , 3- u. 4-Zimmer-Wohn. n.
prima L-pezereigeschäfk, für 95,000 Mk. mit
5000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.

ZarieNs . äiraft , Erbacherstr. 7, 1.
(Si .ftr 24Ä mit rent. Geschäft in der Langgasse

TT84V ist Verhältnisse halber zu verkaufen.
Off. u. äP. an den Tagbl.-Verlag.

Villerrkolonie Eigenheim . Ein soeben voll¬
endetes Einfamiiie -»- Hans zu verkaufen
Näheres gegenüber Forststraße 8.

Wslfshshe.
Reizend , kl. Billa m. allem Komfort d. Neuzeit,

8 Räume, Diele, Dampfzeutralh., Garten, groß
n. Wunsch, Haltest, d. Elektrischen, sof. zu verk.
Preis 48,000 Mk. Näh. Rheinblickstraße 8.

r2tli in Biebrich , im Mittel¬
st ! u d Punkt der Stadt , ein großes

Grundstück , an 3 Straßen gelegen. Zu erft.
im Tagbl.-Verlag. L5

In einem weltberühmten Badeorte ist be¬
sonderer Verhältnisse Haider ein in allerbester
Lage daselbst befindliches und mit allem Komfort
der Neuzeit entsprechend eingerichtetes

Hotel
mit 40kompl., modern u. vornehm eingerichteten
Fremdenzimmern für den spottbilligen Preis
von Mark 285,000 bei einer mindest. Anzahlung
von 50- bis 60,000 Mk.

ZU verkameN.
An fester Miete für in dem Parterre dieses
Hauses sich befindlichen Läden gehen nachweislich
und billig vermietet Mk. 7500 pro Jahr ein.
Zu erfragen unter Chiffre A. JF, 413 an
BSmaseinsteiii &  4 i*r A . - ® . »
Frankfurt a . M . ^ 92

In einem sehr schönen verkehrsreichen Städtcheu
mit 5000 Einwohnern ist das beste

Hotel -Reßaumnt.
am Platze Verhältnissehalberfür den spottbUrgen
Preis von 38,000 Mk. bei einer Anzahlung vos
8—10,000 R!k. per sofort

zu verkKKfen.
Elektrisch Licht, Wasserleitung ist im ganzen
Hause, pro Jahr 1200 Mk. Logis-Einnahme,
für 3—1030 Mk. und ca. 125 Hekto Bierverbr.,
außerdem viel Kaffee in Tassen, Liköre und
Zigarren. Näheres unter sr . sr . SS an
■laasenstein & Vogler A.-ß .. Frank¬
furt a . M . § 92
Hstel tt. Restauruut,

mitten der Stadt , ferner Haus mit Restaurant,
1000 hl Bicrumsatz, billigst zu verkaufen.
Mt« r -»k>u >-S S1k»rl , Schulgasse7. Tel. 2085.

In einer der schönsten und verkehrreichstcn Städte
am Rhein ist ein seit langen Jahren bestehender

Hötel-ReWmllt
(Jahresgeschäft), als Goldgrube bekannt, mit
allein Komfort der Neuzeit entsprechendein¬
gerichtet, für den Preis von Mk. 500,000.—,
bei einer mindest. Anzahlung v. 60—70,000 Mk.,

zu verkauseu.
Logis-Einnahme pro Jahr zirka 24,000, Bier-
verbrauch zirka 1500 Hekto mit 23 bis 25 Mk.
Verdienst pro Hekto, für 8—16,000 Mk. Wein
pro Jahr . Zentralheizung, elektrisch Licht im
ganzen Hanse. Zu erfragen unter Chiffre

W. an üaasenstein St  Vogler
Frankfurt a . M . F92

♦
Aeusserst kostbar gebautesneues Schloss

im Schwarzwald
zu verkaufen.

3.  Meier , Agentur, Taurarasstr . 98.

I
t

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

.Zu verkaufeu.
Eine seit Jahren gutgehende Peufion (Sommer¬

frische) in Niedernhausen, Häuser zum Abbruch,
Kirchgasse, Langgast? und Webergasse, herr-
schostl. rentable Häuser am 5k.-Fr .-N. G <-
schäftsbäuser mit Wcrkstätte, südl. u. ' wcstl.
Stadtteiledurck Wiili . Mttv,Eleoiiorcnstr .4,1.
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Schloss
mit sehr altem Park , Gärten,

event. auch Weinbergen zu verkaufen.
55 - © d . 00,000 qm.
«9. JFeier , Agentur , T &nnnsstr . 28.

Biebricherstr. und andere
preiswert zu verkaufen.

Frau 4 . 4 South . Moritzstraße27.

Großes IaBau-Terrain,
schöne Lage, za. 1500 m vom Kurkiause
entfernt, mit genehmigter Beharrung,
and. Untern, h. günstig zu

kaufsu, eöcnM-auch gegen kleineres
Etagenhaus zu VSl 'EiMWKN.
Off. n. L4. 442 an den Tagbl.-Verl.

Nnilsllätro >"l Dambachtal, sehr schön
VlitUPM ^ l. gelegen , preiswert zu verkaufen.

Näh. Langgasse 19.
am Kurpark für eine Villa,
ev. auch m. Stallgebäude,

mit alter Baugenehmigungzu verkaufen. Näh.
NikolaSstraste 1» im Baubureau.

Banpl . i. Dambackt. zu verkaufen Röderstr. 19.

s Bauplätze
in der vorderen Freseninsstrastc , an
den städtischen Anlagen im Dambachthal,
mit schöner und weiter Fernsicht, preiswert
zu verkaufen. Näheres Langgasse 19.

1 Amf1. Hypotheken, 8
5 auf 2. Hypotheken h

sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch o

Ludwig Istel, 8
Webergasse 16, 1. Fernsprecher2188. 0

Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. H
DOOOO O »O O € »O 'OOOOD

Die iotiiaer Ceüengünftel)ernuasönull
a. G. bat noch Gelder zur ersten Stelle auf gute
Wiesbadener Zinshäuser bis zur Höhe von
60"/° der feldgerichtlichen Taxe gegen mäßigen
Zins und geringe Provision auszuleihen. Teil¬
zahl. zulässig. ' Näheres bei Hrrra . S3.üU«I,
Rbeinstr. 72, P . 9—12, 2—4.

Privat -Kapitalien , größere und
klein. Beträge, auch2. tzypoth., stets zum
Ausleihen an der Hand.

Otto Knjgi -1, Adolfstraße 3.Mehrere Banken
u. Geldgeber ÄÄÄ
jeder Höhe zu 4, 5, 6"'o

au jedermann.
Ratenw. Rückzahlung. Streng reell und diskret,
wie dies zahlreich vorliegende

amtlich bestätigte Erfolge
beweisen. Ich verlange keine Auskunftspesen.
Näh. d. 94. Seltöneraramn , Berlin 199,
Friedrichstraße 243. Jede Anfrage w. sofort be¬
antwortet. Eventl. (E.B.8484) P168

garantiere für Erfolg.
650,060 m , A °S '''°»Ä°L

Offerten II. W . 444 an bat Tagbl.-Verlag.

150,000 Mk.
Fricdrichstraße36, Gar !enba"s.

Grundstück, geeignet für Gärtner, Wäscherei,
Fuhrunternehmer rc., mit Brunnen oder Wasser¬
leitung, zu verkaufen. Auf Wunsch wird Haus,
Stall u. s. w. gebaut und vom Verkäufer mit-
geliefcrt. Günstige Bedingungen. Off. unter
I ». 45 « an den Tagbl .-Verlag.

Acker an der Wellritzmüble, ein Teil als Garten
eingcz., *u verkaufen. Offerten mit. W . 454
an den Tagbl .-Verlag.

habe in Biebrich zirka 'JO Ruthen Terrain
preiswert zu verkaufen.

lEIise Menninger , Dkoritzstr. 51.

Intmobilien fit kaufe « gesucht.
ao <3>« > o « > ooc » oooooc
ö Zu kaufen gesucht
0 in mittlerer Stadt rentablesmit Torfahrt u . Werk-

.9. St!, »-. «ÄlUvliHal -,
Wilhelmstk . 89.

. schäftShauö
y statte durcho
OOOOOOOOOOOOOOD

Rcutavr . Etagenhaus — oder
Grundstück zum Umbaue « — oder
Bauplatz zu kaufen ges., falls Villa
— klein - in naher Umgebung d.
Stadt — mit in Zahl . gen. wird.

SHt » Engel , Adolfstr. 3.
HiMs

«Is Kapitalanlage bei hoher Anzahlung zu kaufen
gesucht. Agent zwecklos. Offerten u. sr . 44S
an den Taqbl.-Verlag.

Hans
zu kaufen gesucht, wo Restkauf in. Zahlung gen.

wird. Off. unter 'S' . 454 a. d. Tagbl.-Vcrlag.
Kleines Hans

Rhein, zwischen Schierstein u. Erbach, zu kaufen
gesucht. AusführlicheOfferten mit Preisangabe
unter 4 . 45 © an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Haus mit Torfahrt, Laden, in Schwalbacherstr.
od er Nabe, ges. Off. an < » ri S . hauptpostl.

JV Zwei rentabl . Häuser mit nicht so groß.
Wohnungen — gutes Hotel » sowie besseres
Privathotel oder Pension von ausw. Fach¬
leuten zu kaufe » gesucht . Off. an

Imiinci , Tannitsstraste 12

Cspttallrn m «crUilje «.

| Wer Kapitol t
J gegen Verpfändung von Immobilien% zu leihen sucht , i
4 wende sich trefällisrst anwende sich gefälligst an
? JWeier , Agentur, Taunussd 28.

I

Wünsche ans 2. Hypothek
90 .000 Mk. geliehen zu erhalten. Graste
Sicherheit vorhanden. Offerten unter
V . 450 an den Tagbl .-Wcrlag erbeten.

MZO ' <ß | l AAA nls 2. Hypothek auf
w » * * prima auswärtiges

Objekt i. Wert v. 500,000 Mk. nach 300,000 M.
Amortifationsbypothek geiucht. Offerten unter
V. 448 an den Tagbl.-Verl.

*$11  f fiÄ ÄOÄ (5(?0'“ ber  W“ 01*
44V,4 ? einem  vermögenden

Herrn zur 1. Stelle p. 1. April er. gesudst. Gefl.
Offerten «uh s, . 45a an den Tagbl.-Verlag.

Suche naäi Höchsta. M.. beste Lage, 60,000 und
40.000 Mk. 1. Hypothek. 40.- 4'/- °'».

Süll»« Mennfger , Moriystr. 51.
MK fiA Af | A auf 2. Hypothek zu 4"/. °/> auf
M » . O.U,UUU Objekt in feinster Lag- Wies¬

badens gesucht. Taxe 205,060, schon bestehende
l . Hypothek 92,00n Mk. Zusammen also mit
74"/° der Taxe. Offerten von Selbstrcflektantcn
unter W. 45 » an den Tagbl.-Verlag.

69 —70,060 M . gegen sehr gute erste
Hypothek von vermög. Eigent. auf vor¬
nehmes Etagenhaus gesucht. Off. unter
„ !b. Sela . 83 ©“ postlagernd Berliner Hof.

« >»
0

event. mehr oder weniger auszuleihen.
.Weier , Agentur, TacBiitesstr . 88.

^O,OOO M k . |

, - — - - — |

90.000 Atz.Ns2.WM.
auszuleihen » ganz oder geteilt . Offerten
unter 4D. 44Z an den Taabl .-Verlag erbeten

mmsammm oKamK̂ BaiaBiM̂ iumiaKaaaBS ~'

60—80,000 Mk . auf eine gute 2. Hyp.
auf ein Haus im Innern der Stadt cms-
zuleihen, auch geteilt. Offerten unter
„5«. M. 88 " postlagernd Schntzenhofstr.

“40,000 Wi>, auf1. SflpolSeti-
auf Grundstücke, auch aufs Land auszuleihen.

Mk . 50—60,000 , auch geteilt, auf l . od,gute
2. Hyp. zu verg. Off, is . 8 . 3 hauptpostlagernd.

"35,000 Mk. ,*;.i HMlhel
auszuleihen. 44. « reser , Rheinstraße 26.
30 .000 Mk « ganz ober geteilt auszuleihen durch

4!. V*» kr-«--' r . Fri edriwsirafle 36, Garlenbau s,

Mk . 30,000 ä 4% mündels, zu vergeben.Off.
8ub M > l». 4 hauptpostlagernd.

20—30,000» d. rftSÄE
zuleihen, am liebsten nach der Nass. Landesbank.
Offerten unter » . 448 an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 20,000 auf 2. Hypothek zu vergeben.
Offerten ES. 8 . » hauptpostlagernd.
16.000 Mk . am 2. Hyp. zu verg., auch nehme

Rcstkanf an. Näh. Bismarckring 6, Hochp.
15,060 Mk. 2. Hyp. ausznl. Jmand , Taunusstr . 12,

% 12 — 15,000 !M . auszuleih . |
H L. Jffleier , Agentur, TTaianttsstr . 28.

55 —60,000 Mk. prima 2. Hypothek in bester
Stadtl . von vermögendem Besitzer gesucht. Off.
unter es.  454 an den Tagdl.-Verlag.

45—50,000 Mk. rs -Ärifc
unter ®. 448 an den Tagbl.-Verlaa.

35—40,000 Ms. S '"LmL
«I. 454 an den Tagbl.-Vcrlag.

88,000 Mk . auf 2. Hypothek, prima Zinszahler,
sofort zu leihen gesucht. Off. unter ck. Lu « «
postlagernd Schützeuhofstraße.

26000 '®Jr.tf Restkauf. 4V °/°, fällig in 6Jahr,
mit 1060 Mk. Abznhl. jährlich m. gr. Nachlaß
zu verkaufen. Offerten unter IT. 455 an b.
Tagbl.-Verlag.

Ges. Mk. 25,000 auf 2. tzypoth. Offerten unter
8 . 44 © an den Tagbl.-Vcrlag.

2OIOO Mk. ' '
den Tagbl.-Verlag.

20 - 30,000 Mk. ott hochfeine 2. Hppothek
«ach der Landesbank in die Mitte der
Stadt gesucht. Erste tu zweite Hmwthek
zusammen nur 60 "/° de« feldgerichtkichc«
Taxe . Off. u . „ 4 . 8oi >. D4 « » postlag.
Schützenhosstr.

20,000 Mk . auf prima 2. Hypothek gesucht.
Offerten unter ES. 8 . 4 hauptpostlagernd.

s

- - ^
Schlesische

Bodcn-Krcdil-Att.-Gcs.
Breslau

gibt zu zeitgemäßen Bedingungen Hypotheken-
Kapital durch ihren Vertreter

D. Afeerle senior,
Kaiser-Fricdrich-Ring 33.

Auiräge 60"/° der Taxe ä 4, 4l 8 u. 4'/° °/°,
'je nach Lage, nehme entgegen.

Zu sprechen 12 —ü  und 5—8 Uhr. — Auf
Wunsch Besuch jederzeit.

Liierte.x ____ r

GapttaUe« f« Leihe« gesKchL.
BOOOOOOöOOOOOOg
0 An - u . Ablage von Ktzpothekeu-
Q geldern des. unter den kulant . Bed.

£.  Ellar , « iiicklicli . WiUielrttstr . 50.

nooooooo « s -o ’oooo ®
C Pa. Kapitalsanlage.
df  Mk . 30,080 erste tzypoth , zu

4'/, "/°, bezkMk. 68,000 feldg. Taxe,
schon 10 Jahre besteh., weg. Lvdcs-

" ' ,b ir E n S . . . Mk 3.

200,000 bis 210,000
1. Hypothek, 60"/» der Taxe, auf prima Geschäfts¬

haus, erste Lage, von pünktlichem
gesucht, Offerten mit Zinsangabe '
an den Tagbl.-Verlag. ,,

175,60 #— 186,60© Mk.
prima 1. Hypoth. gesuchtP-r gleich oder spater.
Offerten unter K«. 4 » 5 an den Tagbl. -Verlag

Zinszahler
U. M. 452

100—140,000 Mk. gegen Pr. 1. Hypothek
auf ein voi zügl. Geschästshans (Eckhaus) >.
Zentrum der Stadl gelugt. §)sterten unter
s.M. A . 3J0 “ hauvtpostlagernd.

Mk. 100,000
auf l . Hypothek zu 67 » gesucht. Vermittler ver

beten. Gefl. Anfragen
Tagbl.-Verlag.

unter -4 . « SS an den

Erii 3 ©iiafteii | Vermächtnisse
mit späterer Fälligkeit und dem Hiessbrauohreclit Dritter belastet, werden zu 5°io Zins pa. hoch

belieben oder kulant angekauft . Höh. Beträge erwünscht. Anträge mit Testamentsabschntt nimmt
eutLSŜ « IPaul Jures *Uy, Kerlin S. W . 4S . tE.1,1971/3) 1149

1 Hyp. 47»7° gesucht.
Off. unter a*. 448 an

17 ÜBSBOHB

i .HI Mk. 2. Hypoth.
werden auf ein hiesiges sehr rentables Haus
per gleich oder1. April zu leihen ges. Offerten
erbeten unter'®\ 449 a. d. Tagbl.-Verlag

4 'S KS'rK "ls Hypothek hinter der
«sikTL. Landesbankaufzunebmen

gesucht. Offerten nur vom Selbstgeber unter
456 an den Taqbl.-Verlag.

10,000 Mark
auf gute zweite Hypothek gesucht. Näheres

Moritzstraße16, 2. Etage link«.
10,000 Mark zWLW 'B

bitte unter TI. 45 « an den Tayblatt -Verlag.
8-10,000 Mk., Ä 6'S C!,Si:

unter W . 438 an den Tagbl.-Verlag.
6 - 7000 Mark a. g. Nachhup. v. Selbstleiher

sofort ges. g, Sicherh. u. p. Zinszahl. Offerten
unter 452 an den Tagbl.-Verlag.3—4060 Mk. IÄÄ
Offerten unter r . 451 an den Tagbl.-Verlag

2- 3000 Mt . geg. Sicherh, u. h. Z. a. Z. z
leih. ges. Ang. u. s-' . 42 » a. d. Tagbl.-Verl,^Geschäftsmann

sucht 400 Mk . gegen gute Sicherheit und hohe
Zinsen auf 6 Monate zu leihen. Gefl. Oyerten
nur von Selbstgebern unter s>' . 447 an den
Tagbl.-Vcrlag. '

Achtungk,
Jung , Mann s. geg. gute Sicherheit 760 Mk. auf-

znnchmcn, Off. u, 456 an d. Tagbl.-Verl200 Mark
leihen ges. Off. u. Sk. 452 a. d. Tagbl.-Vcr

Teilhaber.
Beabsichtiae mich an einem Nachweis

lich rentablen Geschäft mit Kapital zu de^
teiligett . .Ucichviel welcher Branche . Off
unter 1°. 454 an den Tagbl .-Verlag.

beteiligt sich mit 6—8000 Mk.
au einem guten Unternehmen

Gute Sicherheit und hoher Verdienst. Offerten u
45n an den Tagbl.-Verlag.

Wer
Darlehen gibt reell. Leuten b,

5 7° jährl , Zinsen u. Rateir
rückzahl. Selbstgkbcr . 8tA

Geld
lUUöUlJl, .

schaftsbeleih, durch erst« . Bank. MiSioiirn zur
Verfügung « (Br>g.5850) F 149

Berlin 184 , Motzstr. 36.

50 M . diskr. zu leih. ges. Off. U. F . SIS

Nebenverdienst
f. Herren u. Damen aller Gesellschaftskreise. Ein-
iache Tätigkeit. Offerten erb. unter 1-» 455 an
den Taqbl.-Verlag.

I . Kiiufmann s. Nebcnbesch. in Bucht, und
allen schriftl. Arb. Offert. posilagernd.

Gut bürgerl . Mittags - und AvcndtisM
in Pension oder Privathaus von gcb. Herrn ges.
Offerten mit Preisangabe unter 3S. 45 © an der-
Tagbl -Verlag.

140 Ltr . Vollmilch gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter V. 454 an den Tagbl.-Verlag._

Tennis -Plätze
zu vermieten Nabsahrschule Lldolfsböhe.

Welch edle Dame würde altem, armen Frl .,
leidend, abgelegten Regenmantel schenken? Offcrt-
« . B*. pöstlageriid BismarckeiKg.

Gebrauchte gute Backsteine , sowie trockenei
Vacksteinschutt sofort abzubolen Herderstraße 5.

Alle Reparaturen an Koffern, Taschen rc. sol.
u. bill. Sattlerei Nettelbeckstr. 12. Bitte 2-Pf .-K.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in u. autz.
dem Hause. Gneisenaustr. 7, Scitenb. 2.

Pcrf . Schneiderin empf. sich im Anfertigrn
einer, sowie eins. Damen- u. Kindergarderobeder
ülliqer Berechnung. Luisenstraße7, Stb . 2 Tr.

Schneiderin sucht Beschäftigung in u. außer
dem Hause. Näh. Fcldstraße 2/ , 2 rechts.

T . Schneiderin empsi-blt sich bill. Goldg. 16,2
Kostüme v. 8 Mk. an w. sch. u. gutsitz. , an-

gefert., Kinder- u. Hauskleider. Acnderung. billig;
Martin , Dotzhcimerstraßc 36, Stb . l.. 1 Tr . r.

T . Schueiteri » s. n. e. K. i. u. a. d. Haufe.
Bleichstraße 10, 2, ESe„ d «-r . K. gen.

Perfekte Stickerin nimmt noch Arbeit an
Wellritzstraße 32.

Weist-, Bnut - u. Goldstickereien werden
schnell ii. billig besorqt Steiugasse 32, Hth. 1 r.
Emserstr. 6 , »/w . und gcb.,
Stb . 2, wird Gardinen geip.

Bringe den geehrten Herrschaftenm. Wascherei
u. Gardinenspouncrei in empf. Erinnerung. Blatt
50 Pf. G. Bed. Fr . Basting, Nerostr. 18. H. 2.

Wäsche w. z. W. u. Bügeln angen. (Spez.
Herrcnw. u. K-eider) Blücherstr. 9, H. P . l.

alläsklio -ium Waschen II. Bügeln für aufs
^VUjiyst Land wird angen. Zu erfragen

morgens Mauritiusstr . 5, 2 St . h. bei H. Kraft.
Herrenwäschez. W. u. Büg. w. stets angen.,

gut n. pünktl. bes. Frau Basting, Nerostr. 18,H. 2.
Uebernehme Kotel -, Fremden - und Herr-

schasts -Wäsch « bei schneller und pünktticher Be¬
dienung. Eiqene Bleiche. Römerberg 16.

H.-Wäschew. a. tt. g. b. Moritzstr. 25, H. 1.
Wüsche zum Waschen wird aufs Land an-

aenommeu. Adresse im Tagbl.-Verlag. Nf
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird gut u.

pünktl. bes. Herma nnstr. 3, H. 2. Frau Bcchtold.

Pers. BüglerinL "L °S.
daselbst wird Wäsche zum Bügeln angenommen.
Näh. Adolfstrabe5. Stb . Part . l.

Perf . Büql. s. Kundsch. Dotzheimerstr. 6, H. l.
Nürisofiir i. »och Kunden. Rauenthaler-

ili straße 10, Mtb. <'«»»»r» «K>.
Tücht. Büglerin s. Kunden, nimmt auch Bügel¬

wäsche an. Näh. Dotzheimerstr. 66. 1 St . rechts.
Gardinen werden billig gespannt und

Wäsche geb. Uorkstraste 18, 2 St . r.
G. Friseuse n. n. e. D. an. Kirchgasse 52, 3.
Friseuse empf. sich im Adon. 3—4 M., sowie

Einzelsris., Kopfw. tzofiris. Suizbach, Bärenstr. 4.
GeübteFrifeuri »s. n. Damen. Oranienstr. 6,1 l.

Manage . ?Zym»TT ’’
Masseuse , Manicure mit ärztl. Zcngn. em¬

pfiehlt sich Metzgergasse 25, 2 St.
M ) -,sso,lso empf. sich in und außer dem
Zyill j jtü | C Hause. Geisbergstr. 16, 1.

nnserm Freund

Karl welcher
zu seinem heutigen 48. Geburts¬
tag. Du sollst leben. Deine
Familie daneben.

Deine Stam mtisch-Ksllegen Bülow -Eck.
flj ^ äüT Alleinstehende Dame, Ende 40r,
Ŵ Wk sucht Anschluß an liebcnswürdigr

cinfacbe Dame zwecks gemeinsamerSpaziergänge
und häuslichen Verkehrs. Offerten u. 4»' . 45»
an den Tagbl.-Verlag.

Junge gebildete Persönlichkeit wünscvt
Gedankenaustausch mit älterem gut situiertem Herrn.
Offerten unier i ' . 45 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein 3 Wochen alter Junge an des
Leute in gute Pflege zu geben.  Castell^

ere kinderl.
'tr, 10, 2 l.

g.

*«~ *ieiht einer arbeitf. cbristl. evangel.
W - er Fan, , kl. Betrag ? Punkts. Rückz.

Zinsen. Off. ii. W. 4 5 « au den Tagbl. -Verl,
'^ W ^ "We?Hht einem arbeitsamen Mann,
der in stahiiingsschwieriakeiten gekommen ist, 77
bis lO'/Td.hf. ? Gute Zinsen. Ratenrückrahluna.
Offerten unier E». 454 an den Tag bl.-Vcrlag.

SiiilPS » Suche von nobler und diskreter
Hand 2—800 Mk. zu leilicu.

Pünktliibc Rückzahlung. Offerten u. WV.  455
an den Tagbl.-Verlag^

Wer würde junger Dame500Mk.
gegen spätere Rückzahlung für

Bühnenausbildung vorstrecken? Offerten unter
1». « . 175 postlagernd Bismarckring.

Nette lebensl. Dame w. mit älterem feinen
Herrn bekannt zu werden zw. ip. Heirat. Venn,
verbeten. Offerten unter „ l ' rüli '.ln «' *906“
hauve vostlagerud._ _ _

ccflc Heirat!
Eine durchaus solide, rechtschaffene, häuslich

er oaene Dame, kath., Mitte der Zwanziger, an¬
genehmes Acußere, möchte sich mit einem Herrn
in guter sicherer Stellung, mit nur achtbarem
Charakter, Mitte am liebsten Ende der Dreißiger,
verheiraten. Dieselbe besitzt etwas Vermögen und
hat eine sehr schöne Ausstattung. Referenzen
stehenz. Verfügung. Nur durchaus ernstmeincnde
Bewerber wollen Offerten mit Bild u. Referenzen
cinsenden sanonym streng verbeten) unter Chiffre
A. ' « 23 an«den Tagbl.-Verlag. _ _

Witweri« mit Kind., in fester Stell .,
34 Jahre , kath., ang. Aeuß.,

wüns-bt Heirat mit tüchtigem Mädchen im Alter
von 30—40 Jahren . Offerten unter C.  455 an
den Tagbl.-Verlag._

Sptec -Attzeneriu « . 44 » .
nochmals Offelte abüolen.

Bitte heute
A.
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♦ Aufträge zur Vermietung Ton 0

| Tillen , Woknnngen |
St und Geschäftslokalen nimmt an <I>
> A. Meier , Agentur , TTaianrissitr . S § . i-

Eine gut
gehende

Vereinfachung des
irkehrs bitten wir u

Der Verlag des Mesbadener Tagblatts.

USolfs
Bahnhofstr . 1V, 1. Ei.

für © amem
von

Gobeastrasse 12,  I.
Beginn der neuen Kurse jeden 1. und 15,
Anmeld , werden tägl . entgegengenommen.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Mitteilung,
daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Verloren Sonntag abend ein gold.

Verloren geb . Recht.

am Samstag abend 101/, Uhr
plötzlich und unerwartet im Alter
von 27 Jahren verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
WMxp Zimmer

nebst Kindern.

ein silbernes Kettenarmband auf dem Wege
Wiesbaden —Biebrich . Abzugeben gegen gMc
Belohnung b. Portier Hotel Quisisana.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag nachmittag um 21/z Uhr vom
vom Trauerhause, Vereinsstr. 6,
aus statt.

entlaufen . Gegen gute Belohnung abzugeben
Palast -Hotel. Vor Änkauf  wird gewarnt.

Am Dienstag funger schwarzer Spitze
weiße Brust und Pfoten , entlaufen . Geger
Belohnung abzugeben Dambachthal 8.

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend 3jii0  Uhr nahm Gott der Herr meinen inniggeliebten

Mann, unfern teuren Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater, den

Generalleutnantz. D

Mtter höchster Grdeu
iwd Inhaber des Eiserne« Kreuzes I . «. II . Klasse,

im 85. Lebensjahre und 57. der glücklichsten Ehe durch einen sanften
Tod zu sich.

Wiesbaden, den4. März 1906.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Köele von Sarbq,
geb. ns « Ua « n« M.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. März, um 3
nachmittags, vom Stcrbehause, Atbrechtstraße 20, aus statt.

Prospekte kostenfrei.

FamiUrn - ttnchnchtcn

2 # , Dienstag , 6 . Mär ? 1S06. WieskadsttZV TagölatL.

ur
v°
Auftraggeber , aus unter Stefer Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige « bei
Aulaade aleick m berablen.

iznnmer  zlstverm.
vi

Lage,
gut möbl. Z.

Ein oder 2 möbt » Zimmer , ruhige
aufmerksame Bedienung . Dreiwcidcnstr . 7, 2 l.

Villa . © ramflp ^ trs
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.

nsiom ? . Bandes.
Einamer , gr . CSarten , BiiBÄe ».

_ Vorzügliche Küche, _ Jede Diätform .

Millcl StiUWisb,
Hainerweg 3.

Pension . Modi . Zimmer . Neu heracrichtci.
Bäder , elektr . Licht , Teleyhsu , Garten.
Bon - Küche . M ä tz. Prei se. Wüvi . Wohn.

.herderslrstül (Friese ) g. möbl . Z . W. 7—12 inkl.
Frühst ., W.- u. Schlasz . W . 12 Ml , Pens . v. SMk . an.

^ » errngartenstratze 17 , 2, elegant möbl.
V Zimmer mit und ohne Pension. _
Luisenplatz 1, Ecke Rheinstr . , 1. Et ., gut

möbl. Zimmer mit  oder ohne Pension . Freie Lage.

Mlassir. 27,
zu vermieten . Sehr geeignet siir  zwei Damen.

Pension Pagenftecherftr . 1 , 2, fein möbl.
Zimmer zu vermieten.

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl . Zimmer mit und ohne Pension
Rtzeinbahnstr . 2 , 1.

Röderstratze 39 , Parterre links , Zimmer
mit 1—2 Betten frei.

Schüler der höheren Schulen findet liebev.
Auf«. i. e. Lehrerfam . Gnte Pens . u. gewiffcnh.
Beaufsichtig , der Schulaufgaben w. zugcfichert.
Adr , im Tagbl .-Verlag zu erfragen . Ai

Dame oder Herr findet in hübscher Villa,
Kurlage , vornehmes gemütliches ' Heim. Offerten
unter w . -ii»  an den Tagbi -Verlag.

Allemst . ält . Herren o. Danicn find, gemütl.
Heim b. ein. Frl . mit gut . Pens . u . Verpfleg , zu
maß . Preis i. d. Nähe Wiesbadens . Angenehm.
Aufenthalt f. ganze Jahr . Offerten u. A . 605
bitte an den Tagbl .-Verlag zu richten.

I
tu Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei

zu mieten ev. mit Hau ? zu taufen  gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter BS. -SSS an den
Tagbl -Verla g erbeten . .

Kleines Wohnhaus (Villa ), 6—8 Zimmer,
Zentrum , zu mieten gesucht. Offerten M . Sä. post¬
lagernd Frankfurt a . M.

Etagen - Wohnung von 10 Zimmern in
.einer Villa oder modernem Hause , freie Lage,
Zentralheizung , auf 1. Oktober ob. früher gesucht.
Offerten mit billigster Preiscmg . unter ri.
an den Tagbl .-Verlag. _

Küche eine flott-oU.1.Ct-Wohn.
von 6—8 Zimmern zum 1. Oktober für ein feines
Geschäft, Kirchgasse, Langgasfe oder Schwalbacher-
straße bevorzugt . Gefällige Offerten mit Preis-
angabe u. «s . » SS an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Zmw 1. Dttsher
gesucht auf dauernd von älterer Dame 1. oder
2. Etage in guter Gegend , 5—6 Zimmer , Küche,
Badez . . Balkon und Zubehör , in ruhigem Hause.
Kein Hinterhaus . Offerten mit genauer Preis-
angabe unter S» . -NSS an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
eine 4—5 - Zimmcrwohnung , Part , oder 1. Etg .,
sofort , wo ungeniert vermietet werden kann.
Offert , unt . 85.  - LÄK au den Tagbl .-Verl._

4 -ZimmerwohNnng im Zentrum , Parterre
oder 1. Etage , sofort zu mieten gesucht. Offerten
M . n . postlaaernd Kranksurt a . M.
5 «aiB «»iBBia -

W * Ich suche _
im Zentrum der Stadt oder angrenzenden
Straßen eine hübsche Wohnung , 4—6 Zim .,
Badezimmer und Zubehör . Parterre oder
1. Stock , mit Garten , per 1. Juli d. I . zu
mieten. Angebote erbitte unter S>. 4S®
an den Tagbl .-Verlag.

Brautp « sucht zum 1. Jul 'FtzTZ ' Zl -LSöhrn
l(2. od. 3. Et .), südlich der Rheinstraße . Off . mit
Vreis ang . unter T . LS « an den Tagbl .-Verla g.

Aelt . D . s. z. 15. März eins. m. s. Z ., 1. Et.
(Toil . i. Abschl.), ruh . H. u. Gcg., m. od. o. Pens.
OK. m. Preisang . u . Chiff. -2 -LS Tgbl ^ Verl.

Cille3-WmnerMohrmng,
Prers v. 4—500 Mk., >m DNttclpunkt der Stadt , zu
mieten gesucht. Off, u . J . i && Tagbl .-Verlag'

Morgen-Ausgabe, 3. Matt. U ». 108.

1. April werben

zwei Zimmer,
evtl . zwei Zimmer mit Küche - für Bureau¬
zwecke gesucht . Parterre -Räume und Haus
mit Torfahrt bevorzugt . Off . unt . v . #ss
an den Tngüiait - Vcrlag . _̂

Schöne L-Zimmer -Wohnung
von ruhiger Familie mit drei

Kindern in gesunder Lage , ev. mit Garten , per
1. April zu mieten gesucht. Werte Off . mit Preis-
angabe unter  K . -ZLS an den Tagbl -Verlage

Zwei Zimmer « . Küche per 1. April get.
Preis 350 Mark . Off. u . V . -8L « Tagbl .-Verl.

Aelterer , gebildeter Herr sucht zum 1. April
1—2 möbl . Zimmer als einziger Mieter bei alleinst.
Dame , welche weniger auf hohen Mietsertrag , als
auf ruhigen , soliden und gesellschaftlichen Mieter
sieht und zu sehen.' braucht . Fremdeupensionen u.
gewerbsmäßige Vermieter ausgeschlossen. Gefl. Off.
unter Y . 4ä6 an den  Tagbl .-Verlag . _

Ein Ehepaar sucht in einem
_ vornehmen Haute vom 25. Mär

ab für ein paar Monate ein gut ausa «stattetet
Wohn - rmd SÄlafziMmer , am liebsten mit
voller Pension . Off . mit Preisangabe u. M . -AST
an den Tagbl -Verlag erbeten . ' _

Zwei jg. Geschäftsfrl . suchen ein einsad) möbl.
Zimmer . Offert , u . S.  S ». postl. Schützenhofstr.

iunger Kaufmann s. per 1. April
gut möbl. Zimmer event. mit Pension in bürget!
Hause . Gest. Off . u . Chiffre A . ©SS Tagbl .-Verl.

KaufMann sucht für dauernd klein., sauberes,
ungen . Zimmer , blähe Kochbrunnen . Offerte mit
Preis unter -SSL Tagblatt -Berlag.

Zum 1. April wird elegant möbl.

Wohn- ii  Schlafzimmer
(Part .) , mit Pension gesucht, woselbst ein großer
Hund gehalten werden kann , in ruhiger Gegend,
am liebsten in Einfamilienhaus , woselbst Gärten
vorhanden . Offerten bittet man unter flJ. ? -»S
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Solider Herr sucht schön möbl. Zimmer
in der Mitte der Stadt . Offerten nur mit Preis
unter 3, . 4 .V3 an den Tagbl ^ Verlag.

Dame mit Kind sucht gegen Ende d. M.
in nächster Umgebung Wiesbadens möbl . oder
nnmöbl . Zimmer mit Kochgelegenheit und Garten¬
benutzung. Franko -Offertcn mit Preis u. S- .
vostlng. Berliner Hof , Wiesbaden , erbeten.

Lagerraum mit 2 bis 3 Zimmer im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht. Offerten u. BS. -L-S8
an den Tagbl .-Verlag _̂

Trockener großer Raum , nahe Elisabethenstr .,
z. Möbeleinst , ges. Off . Pension Herma , Tannusstr.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
‘ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaits.

Beriitz School,
I>lj» !l» l

Konversation
in fremdem Sjsraelae « .

nach der Eäerlsl ® 3Setls «»de.

Krt « an »«ä« Sjonvemoii , Mkolasftr . 17, 2,
staatl gepr . Sprachlehrerin 1 . Ranges.

Diplomiert itn  Augusts -Seminar Berlin.
Franz ., Engl ., Deutsch. 1—3 Uhr zu sprechen.

Sind . (Äbsolv . d. Obsh. ) erteilt Nachhilfest.
Offerte n unter V . SSL an den Tagbl .-Verlag.

erteilt Nachh. in allen Fächern.
II V4 - Näh . Vhi lippsbergstr . 15, P . l.

Dame ert . engl . n . deutsch . Unterricht.
Rhein strase 20, 1.  Preis mäßig. _

Ktinlönstorrn erteilt Unterricht , Konoers.
MliMiUistrUll Elisabethenstraße 28, 3.
PM " Engl . Unterricht n . Konverfation

erteilt Mist Carne , Mattergasse 8 , 1. Et.

hmde!s-s.Ktzreitzktzr»k>I1,
38,

Moritzftraße.

Bvchführung, einf , dopp ., anurik .t
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre , Scheckkun de,
Kaufm . Rechnen , Kontorarbeiten,
Ilundelsk orrefpond ens,
Stenographie , Majchinenschreib .,
Schönfeh reiben , Ru ndschrift.

Tag - und Abendkurse
für Jiatnett uttO ^ fecrrct -r.

Rranzöstn erteilt fr . Stunden , auch Kon¬
versation . Preis 1 Mk. die Stunde . Offerten u.
M . -L» s an den Tagbl .-Verlaa.

Argnzöstsch » Englisch ert. akadem. gepr.
Lehrerin zu maß. Preis . 10 Jahre i. Ausland.
Philippsbergstroße 26. Part . l.

6sburt, -Anrolgsn ) hn%-1, . . . führung fortlgt die S
Verlobungs -Anzeigen L S ohellenberg ’sche
Heiraths -Anzeigen | Hof-Buchdruckereif
Trausi - Anzeigen ZTontor: Langgasse 27.

Ii' ranz8iln erteilt gränd-
lichen Unterricht u. Konyers . Beste Be ! Zu
spreche TonUS -—1 Ultr Stiftstraase 19 . N.

Französische Schule.
Französinnen (professeurs diplomees ) geben

KonTersations - , Grammatik - und Litteratur-
stunden . Hellmnndstr . 58, 1, Ecke

Franz . engl « Nachh . , auch Konv. wird
erteil t ü 60 Pf . Näh . Tagbl .-Verla g. Be

Gepr . Lehrerin , ' 20 I . tätig , im Ausland
nnterr ., Franz .,Engl ., Deutsch, Lit ., Kunstgesch. u.
Klavier . St . 75 Pf ., cv. bill . Rheinstr . 58, S . 1.

Come -s et lejons de frangais,
Melle . 'Tnitfrean , Moritzstr . 16, II r.

Ê aräsienrae fattitvtrice donne legons
de gram , et converBat ion . Taunusstr . 55, II.

, Vorzngl . Unterricht erteilt tücht. Klavier-
leyreriu an Anfänger u. Vorgeschrittene . Offerten
unter xe . 4tSB  an den Tagbl --Verlag.

Biolin - u . Klavierunterricht w. grdl . ert.
Mt . 8 Mk.. wöcticntl . 2 Std . Blücherstr . 7, Pt.

Zither , Piano , Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu mäß . Preis . Rerostraße 23, 3.

ur verekifachung des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieserRubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesbadener Tagblatts.

Traiaer»
Hilfe?
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
JP« IP©f!,ii€!ellI ©p9

K4- ]T3ar >itg 'tFsas«'e. Telefon»

Wiesbadener

0ttrWiinp-In|titnt
Fritz und Müller.

Sarg- Kager
SchuLgasse 7 . m
Telefou 2673 . "MI 8

2m

Stein v. Adolfshöhe , Moritzstraße , Hcrderstraße,
Riehlstraße 3, 1. St . Gegen gute Belohn , abzug.

Englische Bulldogge,
weiß, m. br . Flecken, entlaufen . Vor Ank. wird
gewarnt . Abzug. Wicsb .-Allee 63, Adolfshöhe.

Große gelve dänische Dogge , auf d. Ruf
Barte hörend, entlaufen . G. Belohn , dem Wieder-
bringer . Rauenthalerstr . 7. Vor Ankauf w. gew.

Entflogen ein Paar sckwarzgh. engl. Kropf-
taubm . Hohe Belohnung Röderstraße 31, Laden.
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MsrgsU - AzrsSahe.
4. Klatt. Niksbsdtmr Tsgblatt.

Dienstag.
6. Wsr; 1896.

54 . Jahrgang.

In venture Ausverkauf.
Vom S . bis 15 . Marz er . werden die bei der Inventur

znrückgesetzten Filzhüte u. Mützen
für Herren und Knaben (Einzehnaasse und ßestbestände)

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
KB. Eine Partie Bniffi 6 Il >j§loiUieM 6 llinilO wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels zu jedem

annehmbaren Preis . ^ 590

Hut- und Hützen-Magazin von Jacob Müller,
Langgasse 6.

Große Versteigerung
herrschastl. Mobiliars.

Im Anstragc einer Herrschuft versteigere ich

heute Dienstag, den 6. März er.,
and den folgenden Tag » jeweils morgens 9 '/- und nachmittags 27 * Uhr »« fangend,
m meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Mnsenmftratze,

'achverzeichneie hschelegante herrschaftliche 8 - Zimwer-Eiisrichtrrng, °w-
1 als : 2 kompl. Betten

mit prima Roßhaar-
Waschtoilette und zwei

1

1

1

1

1

hocheleg. KtzlOimer-C!m!ANg. hell MK
Matratzen, 1 zweitei!. Spiegelschrank, 1 einteil. Spiegelschrank,
Nachttische mit Marmor,hcheikg. MllrUNNer-GmriMMg. Ahom,
Spiegelschrank , 1 einteil . Spiegelschrank , 1 Waschtoilette und 1 Nachttisch mit Marmor,hgcheieZ. Pjlafiiiraer-iiiinijtiMp, hell UW.. SimuÄÄ
Haarmatratze , 1 zweiteil. Spiegelschrank , 1 Waschtoilette und 1 Nachttisch mit Marmor,höcheleZ. mm.  Men-MseWMr-GMWW, ^ # 8^
Kredcnzschrank, Ausziehtisch und 12 Lederstühle,PW,. UiO.-K°im-«miAms. *£  S.fÄfÄÄ
Dos-ä-Dos, 2 gr. Sessel, 2 kleine Sessel und 4 Stühle mit Seidenbezug,Melrg. WtznS-'AM-EiinliWN, §!Tft
Umbau und clea. Spiegelaufsatz und Polsterstühle,riegmte§»lm-«mitnr,
best, aus : Sofa n . 4 Sessel » 1 elegante Salon -Garnitur » best, aus : Sofa n.
2 Sessel mit Tuch-Applikation » KameltaschendivanS » Ottomanen » Spiegel -,
Kleider- und Weißzeugschrünke, eleg« Nutzd. -Blicherschrank, Nutzb.-Herrn»
schreiblisch, 3 eleg - Nussb.-Damenschreibtische, « Waschkommode« m. Marmor»
Nachttische m. Marmor , Nnssb.-Kommoden » Konsole » Auszieh -, rund «,
ovale , Viereck.» Näh-, Nipp- u. Bauernlische, eleg . Nußb . -Spiegel m. TrnmeanS,
Mahag .-Pfeilerspiegel , Oelgemälde , Bilder , Kleiderständer , Handtuchhalter , Stuhle
aller Art , grosse Partie elegante Teppiche » Plüsch - und andere Portieren»
Spachtelgardineu , eleg . Plumeaus , Kiffe« , seid. Steppdecke« , wo ». Kulte « ,
grosse P »rrtieMpp - u. DrkorationsaegenftSnde inGlaS . Porzellan , Majolika,
autik« Porzellane , Kunstgegenstände , hochfeines Speiseservice , Tee- u. Kaffee¬
service, kompl . Crhstoflc -Bcsteck für 12 Personen , eleg . ein -, zwei -, drei - und
mehrflammige Gaslnfiers , eleg. Speiselnster » grosse Partie Weisszeng, als:
Tisch- und Bettwäsche , eleg. Salonhängelampc. Hänge- u. Stehlampen, eis. Flaschen¬
schrank, Eisschrank , Vorratsschrank , elegante komplette Küchen -Eiurichtung m
Pitschpine , (siasofen, elegante W-rschgarnituren , Ausleereimer , große Partie
Porzellan - u. Glasgegenstände , worunter vollst . Servicen , Küchen- u . Kochgeschirr u. dgl . m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Mache darauf aufmerksam , daß sämtliche Gegenstände nur ganz kurze Zeit in Gebrauch waren

imd nur guter Qualität sind.
Besichtigung und öffentliche Ausstellung : Montag , 5 . März er.

Bernhard Bosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:

Telefon 8267 . pH ** 3 Marktplatz 3 . Telefon 3267.

Restaurant Kaisersaal,
Dotzheimerstr . 15.

Dienstag , 6 ., und Mittwoch , 7. März:

Zweimaliges Gastspiel-Konzert
des

1. rheinischen Künstler-Ensembles,
Direktion: Herr I4iJMiK-lSijse !jfflr«3t.

Segiün 8 Ultr . Entree IO Pf . Garderobe frei.
fyipilhplf * binzeinen Hummern können nach Wunsch
lluUlIvlI . ans dem reichhaltigen Eepertoir gewählt werden.

Mobiliar -Versteigerung.
Heute Dienstag , den « . März , vormittags 97 - u . nachmittags 27 , Uhr «« fangend,

versteigere ich im Aufträge wegen Abreise folgende Mobilien in meinem Lersteigeruugslokalc

2 Bleichstratze2
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung , als:
t 1 rote Plüschgarnitur (Sofa , 4 Sessel), 1 dito blauseidene(Sofa , 4 Sessel), 1 fftofee*

3-sitziger hocheleganter Diwan (Reseda), einzelne Diwane und Sessel , 2 Nußb .-Büchnck
schränke, 1- und L-tür . Kleiderschranke, 1 Nußb .-Büfelt , 1 dito Vertiko, Kommode und
Konsole und Pseilerspiegel , 1 geschnitzter, schwarzpolierter Eichen-Diplomütcnschreibttsch
mit Sessel , 2 Dameu -Schreibtische, 3 hochhäuptige Nußb .-Muschelbetten , 4 sehr gute
franzöfische Betten , 1 eisernes Bett m. Matratze , 1 Kinder -Bett , 1 schwarzer ovaler und
1 dito « tegtisch, 1 Mahag .-Ausziehtisch mit 4 Einlagen , 1 Nußb . speckiger und 1 dito
Stegtisch , 2 Mahag .-Spieltische , 1 sehr feine Nußb -̂Säule , 6 Wahag .- und 6 Wiener
Stühle . Waschkommode u. 2 Nachttische m. Marmor , verschiedene Lüster (Gas , elektt. u.
Petroleum ), 1 hochfeiner Salon -Spiegel , quivre poli , 2 dito dazu paffende Bilder , ferner
1 große Anzahl Oclbildcr , Stahl - und Kupferstiche, 8 Fenster Vorhänge , Portieren,
Gallerten , Lambrequins , Stores , Tisch- und andere Decken, 2 sehr schöne Steppdecken,
2 Damcn -Sonnenschirme , Pattie Herren -Kragen , sehr hübsche Büsten (Apollo u . Diana ),
andere Büsten , Blnmenvasen , 1 große Pattie Nippsachcn, sehr gute Weingläser und
Porzellan , 2 Küchenschr. und 1 dito Tisch, 1 Säulenofen , 2 silberne Kandelaber , 2 dito
Tafelaufsätze , sehr gute Nähmaschine und vieles mehr.

Besichtigung am Tage der Auktiou.
Adam Bender , Auktionator und Taxator.

Bureau und Versteigerungslokal : 2 B .eichstrassc 2 . Telephou 1847.

Krotze Kmtziils-LecheMiW
von

Imen- md Mer-Koilsetztim.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters Herrn

0 » Brodt versteigere ich am

Minoch, den7. Mrz er., und die folgende» Tage,
jeweils morgens 8 7s u. nachmittags 27 - Uhr beginnend, in dem Geschästslokal

1« Marktftratzc 1«
die gesamten , zum Konkurse des Kaufmanns Maximilian Möller , Inh.
der Firma „Berliner Konfektionshaus ", gehörigen Warenbestände au
Damen - und Kinder -Konfektion , als:

Kostüme, Kostümröcke, Blnsen »Waschkleider , Jackets , Mäntel,
Kapes , Jupons , Morgenröcke , Matinees , Kinder - Kleider,
Jackets und Kapes , div . Besatzartikel und Nähutensilien rc»,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Bersteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherstr . 7. Auktionator nnd Taxator.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus volkstümlicher Vorträge.

J $ Fo 2. Vortrag mit Demonstrationen
Jliitwocli . den 5 . TSärz 1. Jf ., abends 8s z Uh », in der Anla der
Höheren Mädchenschule auf dem Schloßplatz : • F234

„Die Diluvialzeit, insbesondere die Eiszeit in Deutschland und
die ersten Spuren der Menschen“.

PSP*'* Eintritt 20 Pfennig.
Die Toriragikommiaiion.

BrülonMnae
empfehle als Spezialität z11

bekannt billigen Preisen.

Fritz Lehmann
Juwelier,

Langgasse 3.
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Wlüß -MchMM.
Im Aufträge der Erben der f Frau

es.  feiöpz , Wwe ., versteigere ich
heute Dienstag , den G. März er.,

nachmittags 8 Uhr anfangend,
in der Wohnung

4 Weilftraße4, Part..
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

4 vollständige Betten, ein- und zweithür.
Kleiderschränkc, Sofa und 6 Sessel mit
Plüschbezug, Sofa , Kommoden, Konsolek
Schreibtisch, Tische und Stühle aller Art,
Sessel, Spiegel, Bilder, Regulator, Gardinen,
Federbetten, Schuhschrank, Küchenschran,
und sonstiges Küchenmöbel, Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirru. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
. Besichtigung am Verstcigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Jltt &ficmafor im & ‘gctxafor,

_Schwalbacherstrahe 7._

WOkkrubM.
Die am 1. April 1966 fälligen Zilisscheine

unserer Pfandbriefe werden schon vom 15. März
d. I . ab an unseren Kassen zu Braunschwcigund
Hannover, sowie bei

Herren Marcus 5lcrie & Co .,
Herren Carl Ualb lohnXachMsc ; ,

Wiesbaden,
emgelöst.

Bramrschweig und Hannover,
dm 1. März 1906.

Braunschweig-Hannooersche Hypothekenbank.
Der Vorstand:

■Äug . Blasse . Walter . Sieber.I-
AuWtWKÜ

Schlafzimmer in Satin , Rnßbanm, Rüstern
vnd Eichen, ferner Büfetts , Diwane mit und
ohne Umbau, Polstergarnituren , TrnmeauS,
Vertikos , Speisetische , Stühle , Schreibtische»
50 Kleiderschränkc , Kirchenschränke , Wasch¬
kommoden , Rachtschränke mit u. ohne Vlarmor,

mdeme taisiriie Bcheii
finden Sie in reichster Auswahl in nur erst-
rlasfigen Qualitäten zu ganz besonders

btNigett Preisen bei

A  C @«9
Wellritzstr . 20 , Part . , 1» und 2. Kt.

Braut »Ausstattungen.

A ®.Reicher Wwe,,
Adclheidstraße 46,

.Großes Lager nur solider Möbel aller Arten-
Spez.: Bette « eigener Anfertigung.

Billige Preise. _ Ratenzahlung.

g  ÄtzMliMM fl. « UUUUU.,« |

T V.Scherg, T
Saalgasse 12, 2 St,

Behandelt durch Lebensmagnetismus alle inneren
/und äusseren Krankheiten, spez. veraltete Leiden,
i mit großem Erfolg.
Sprechstunden: 11—12  u. 1—4, Sonnt. 10—lTXhr.

IDankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgeltlich hs !§-,
ssrukt- und Cmgenkldeuden t-guch-r atn
mitjnteileu, wie ich durch ein einfacher, billiges
und erfolgreiches Naturprodukt von meinem
oualdoueu Leiden befreit worden bin.
ehrer vaumgue!! in Krammel bei Aussig(Elbe).

-2

SaaL-KKriKffelM-
imitder Hand verlesm, vonI V«Zoll aufwärts sortiert:

100 Ko. 1000 Ko. 10000 Ko.
(A-rühe Rosen . . 7.00 , (55.00 , -
Kaiserkrone . . . 8 .00 , 75 .00 , —
Early Puritau . 0.00 , 85 .00 , —
Up io date . . 6 .00 , 55 .00 , 500 Mk.
Magnum bonum 5.60 » 44 .00 » 400 Wk.
Märker . . . . 5 .00 , 44 .00 , 400 Brr.
-Leo . 5.00 , 44.00 , .400 Mk.

Der Versand erfolgt frei L-iaiion Kleinradmeritz
/gegen vorherige Kasse oder Nachn.in Käufers Säcken.
- Rittergut Kleinradmeritz bei Löbau i. Sa.
! » Kbius.

zwei » eue Meisen.
Ansgestellt voni 4. März bis 10. März 1908:

Aktuell ! Serie I : Aktuell!
Was malcrisclie fjaad

der tausend Seen.
Serie II : € wFS © C?la © flItIlMl.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Finnland . '

Weller-Pelerinen
mit Kapuze zrnn Abknöpfen

aus -wasserdichten weichen Loden offeriere zu
dem horrend biCigen Preise vcn

Mk. JLSslSO per Stück.

Michael Baer,
Marktstrasse 14, l.

Jurch ficfonDerc TeleMeit
habe ich verschiedene Posten elegante Damen-,
Herren- und Kindcr-Sckuhe und -Stiesel billig
angekaust »bestehend aus seinen Lack-, Chevreaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichsledcr-Schuhen und
Stiefeln in Zug-, Schnür-, Knopf- und Scknallcn-
stiefel. — Dieselben sind erstklassige Fabrikate. —
Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 Mk.: gebe
dieselben für 5.—, 6.—, 7.50 und 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulstiefel billigst, diverse Sorten Hausschuhe u.
Pantoffel von 50 Pf . an und sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur

Marktstratze 22, 1. SIS.
Telephon 1894.

Keil» Lade « . Bitte aus Straße n No. zu achten.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„Biireksi 6*.

Dasselbe verhütet das unliebsame
AbsSrben und Einlaufen des Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.„Sureka"

wird von den
^bedeutendsten Ha « S»
Prauen -ZeltttUgeurc.
als „ bestes

MllsWwI der Ke-eMdll"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.
„TfSiirelkfa 46

kostet pro Packet 15 P <g. und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros -Vertrieb: E . & A.  Mupjsert

Schulranzen!

: Butter! Hsmg!
Je lO-Pfd.-Postkolli franko per Nachn.: Tägl.

frische gar. Natur - Kutzmtlch -Aüffr . - Butter
10 Pfd. Mk. 6.—, gar. Ratur -Bieuen -Lindeu«
blüteu -Honig 10 Psd. Mk. 4 —, Zur Probe
5 Psd. Butter u. 5 Pfd. Honig Mk. 5.— lief.
Gran es.  w <rcu «as »d , Burzscz Ro . 8,via Breslau, ^ 187

WWW

offorirt als Specialität
l . Ireiscliert , Faulbrunnenstrasae WM.

_ Reparaturen . _ 2!
jksnstsraillll Roh- «. Spiegelglas, Orna-
gjlU |itUu 'li!, mcutglas, hell und farbrg,

Gärtnerglas , sowie In Glaserkitt und Diamanten
empf. billigst Wellritzstr. 12,

KB. Reparaturen w. prompt u. bill. ausacf.

Sills Witfisiuliltf

Heute abend Spezialität:
Kalbsfrikassee mit Beis u. Spargelspitzen-

Pilet-Gulyas irr. Champignons.
Engl. Hairtmelrücken mit franz. Bohnen

etc. etc.
!a hoüänd. Austern, SQ Stück L50 ik.

Diners und Soupers k Mk. B.2S5 und höher,
Abonnement Mk. 5 .5®.

NB. Die Abonnementskarten haben in beiden
__ Lokalen Gültigkeit._

Gllßymgm Jltiitn 94 ,
Bahuhofstraße 11.

Heute Dienstag abend:

Metzelsuppe,
wozu srenndlichst einlabet

Mari Hläcker.

BrsrchLeideKde.
Empfehle meine gutsitzenden, patentierten und

diplomierten Heilbruchbänder.
H eikler , Wiesbaden , Riehlstr . 17, 3,

10-15 Waggon NußkohlenI!,
ringfrei, Pr. Qualität (ganz gering in Ruß und
Schlacken bildend), Zeche Fried. Nachbarv. Anna.
Preis per 200 Ztr . Mk. 250 frei Bahnhof. Ev.
auch fuhrweise angeliefcrt. Off. unter 4 :r »
an den Tagbl.-Verlag.

iSÄfli

Abfallholz
Anznndeholz"Ä
Brikets und Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

Wo Oail Wwe «,
’E ‘ Zchchsiiir.4. “Ä"7

Anznndeholz,
fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.10, Abfall¬
holz per Centncr Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

]ffic*iits >t€;]it Blemer,
Dampfschreinerei,

Telephon766. Dotzbeimerstraße 96. Telephon 766.

ktir Orreinfackuntz des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten mir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu uberweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tsgblatts.

in bester Lage, voll-
HSTAKMUN ständig eingerichtete

Villa, per bald zu verkaufen. Offerten unt.
85« 44 ® an den Tagbl.-Verlag.

p os , gebrauchte, neu renoviert, von
Kaps, Schmechten, Stemwcg Nächst,

mit edlem gesangreichen Ton;
neuester Panzerkonstruktion
in allen Holz- und Stilarten,
von 45 ® Mk. an, gebrauchte
u. wenig gespielte IsiSligfst,
von S©5 ® Mk. an, erst.

JE ? Massige Fabrikate,
Harmoniums Fa5Lf8sdäS;eT

empfiehlt
V.  Häöraäg , Piano-Magazin, gf.isgnarcl . r . 4-

I ClegmUes Piano,8LKhalber billig zu verkaufen.
Clare nthalerstraßr 1, 1.

Ptauino , st neu, m. prachto. Ton, wegzugsh.
sost sehr bill. zu verk. Erbackerstraße 3, Part.

Drei gebr., sehr gut erhaltene
Ä'tiiget,

wegen Platzmangel sofort äußerst billig zu verk.
LLHni«-. Bismarckring 4. __

Zither u. Kiich-nt schb. h vk. Wellritzstr. 7,3,

IrpipSip,
sowie

Mödkl, Me»m»PsWrmrki,
jeder Art

zu äußerst billige « Preise « .
Wui7 gediegene beste Icrö ^ ikclte.

Weitgehendste Garautie.
Zeichnungen, Kostenanschläge ec. bereitwilligst.

Keinvrch König
Wööel mb  Aekoratrsir,

Well rit :straffe . Ecke H -lenenfiratze.

BMig: FU Brantlente! Wimg:
Neues helles Schiafzimmerr 2 Betten wr

Pat .-Rahmen u. Wollmairatzen, Waschkommode m.
Marmor und Spiegel, gr. Kleiderschrank, zwei
Nachttische mit Marmor für den billigen Preis v.
325 Mk. sof. zu verk. Weberaasse89, Mobellager.

Hellnutzbaum Schlafzimmer , best, ans einr.
Spiegelschrank mit geschliffenem Glas , 2 Bettstellen
mit Patentrahmen, Haarmatratzenu. Seegraskeilen,
Waschkommode mit Marmor , Querspiegel mtt ge'chl.
GlaS, 2 Nachtschränke mit Marmor , 2 Stuhle u.
1 Handtuchhalter, fast neu, für 425 Mk. zu ver¬
kaufen Adel beidstr. 54,1 , vorm. 9— 11, nachm. 8— o.

Zü"verk. vollst. Bett mit Sprungrahmen, neue
Nähmaschine(Singer ).Küchenschrank, großer Koffer,
vcrsch.Leitern, Partie Gartengeräte,HauS-u.Kuchen-
möbel, u. sch. Tasclwage. Helenenstr. 13, Hth. Part.

AchtMNg BrautLeUtel
Durch Erspurnis der honen Ladenmiete

bin ich in der Lage alle Sorten Mäbel , Betten,
Sofas u . s. w .» nur prima Arbeit , in
großer Answahl , spottbillig zu verkaufe « .
Meüriäftrigr Garantie auf Wunsch Zahluugs»
erleichterung . Fraukeustratze 18. _.

Rsutablrs Geschäft mit alter Kundschaft
verhältnissehalbcrp. 1. April sehr billig abzugeben.
Erforderlich 2—4000 Mk. Offerten u. W. 4S8
an den Tagbl .-Verlag.

Gnies Flaschenviergeschäft zu verkaufen.
Offerten unter *». SSO an den Tagbl.-Verlag.

Ein Pferd mit Nolle
zu verkaufen. <6U-org Reinemer Wwe .,
Michelsberg 22.

Fiichsfliite, ?Äto »r“‘K
billig abzugebcn Mainzersttaße 6.

Zwei TeSelhündiuue » , schwarzm. braunen
Zeichen, zu verkaufen bei Kti-iirm , Chauffeehaus.

Kriegs!,« . S““
SÄöuee schott. Schäferhund, Vh  Jahr alt.

Mans ch., in gute Hände bill. z. v. Bülowstr. 9, 1 l.
Gchtee Teckel billig zu verkaufen.

Näh. >m Tagbl.-Verlag. Ne
Dovermaun -Oündi « u. d. Boxer »»/--jähr.,

billig zu verkaufen Wairamstraße 18, 2 r >:chts.
Einig: prima Harzer Edelroller und Zucht-

weibchen billig zu verkaufcn Helenenstraße 29, 2 r.
Kanaricn, f. S .. bill. Schmidt, Mauerg. 14, 3-
Drei Kanarienhähne (reiner Stamm Seifert)

noch billig zu.verkaufen Karlstraßc 6, Hth. 1 l.
Zu vk. 2 getr. g. erh. Anzüge , 1 Jackett u.

1 Sacco, Gr . 165, Oberweite 98, Markistr. 23, 1.
Anzüge und einzelne Hose » billig zu

verkaufen Ordnienftr. 22, Sib . r., Part.

GttMMimättteL ^
, werden wegen Aufgabe des Artikels zum Einkaufs-

vrcis abgegeben. W. Mi»» «. TaunnSstraßc 13,1.
pW - Eine Anzahl Portieren, Gardinen,

gelbe Rouleaus zu verk. Adolfsallee bl , Part.
Biiderbibel (Dorrte) d. z. vk. Oranienstr. 58, P.

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betteu
am billigste « und beste« nur im

Möbellager
von

Könige
Hellmundstraße 26 , nahe Bleichste.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität : BrautausstattUNge « .
Gevr. franz. Bett, 1 *0 cm breit, billig abzu>

gebenWebergasse 39, im Laden. __
' "pp “ Gut erhaltene Kindervtttstelle billig
zu verkaufen Gustav-Adolfstrabe 13, 1.

ein eins, ovaler 'Tisch 12M. z. v. Jahnstr . 38,2 r.
ianinos , gebrauchte, neu renoviert, von

Berdux, Blüthner u. a.
.Selsarlck Wolff)

r preisw. abz.
iLüelmfir. 12

Wollmatr . , 8-teil., 20 Mk., vorzügl. Matt .,
in jedes Bett passend, ScegraSmatratzen10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.
_ Philipp ELantii « Bismarckring 33.

Seidene Salon -Garnitur nebst Pass. Rips»
Vorhängen ec., eis. Gartenmövel » Psafi-Wh-
maschinc, Mädchenbettm. Zubehör, Tann .-Wasch-
tisch, 2 Tann .-Waschkommode», 2 Tann .-Schränke,
Nachttisch, 2-tür. Nußb.-Schränkch., 2 eins. Regale,
1 Tann .-Schränkch.. 1 Nußb.-Tilch. Apfelgerüst,
Weinschrank, Küchentische, kl.Tann .-Tische,Eckborde
für Garderobe, EiSschr., Einm.-Gläser, Trittleiter,
Bügelbr., 1 Fenster Cret.-Vorh. m. Gull., Kindcr-
Badew.,Korbblumentische.Lundekörbch., eis.Schirm¬
ständer, alt. Blechkoffer, 2 Alst.-Stöcke bill. Nikolas-
str. 3!, 8 r. Nur Vo rm. v.S—BP ■», Nachm. 1—3.

Grosse rote Potster «Garnitur : Paneel-
Diwan (Eichen), 2 Sessel, 1 Faulenzer und ein
Nußb.-Büfctt zn verkaufen. Anzuschen bis 4 Uhr
nachm. Händler verb. Schlachrdausstraße7, 1 r.

2tt litl  ieit . 1 led. Kanapee 10 Mk.,
vkllllttsku . 1 st. Bett 15 Mk.. 1kl.

Küchenschrank8 Mk., 1 Fahnenschild 30x45 2 Mk.,
Iqesticktcs Bild (antik) 50 Mk. und s. Verschied.
Hellmun dstraße 29, Hth. Part , links.  _

N. Tafckendiwan 42 , Chaiselongue 18,
mit schöner Decke 25 Mk. Rauentalerstraße 6, P.

Rotes Ptüfchfofa mit 6 Stühlen zu verk.
Rheinstratze 87, 2 Tr . r. __

Ptiischgarnitur , Sofa u. 4 Sessel, fast neu.
zu verkaufen. Näh. Rdeingaüerstraße3, Hochp. r.
" ^ Sekreiär, Herrn- u. Damenschreibt., Kleider-
Küchen-, Bücher- und Spiegelschr., Vertikos, Wasch¬
kommode, Salongarnitur , Spcißezimmerstühle,
Betten, großer Gold- und Stebspiegel, Verschied.
billig. Hermannstraße 12, 1. Stock._

Schöner Schrcib-Sekretär. 1- und 2t. polierte
und lackierte Kleiderschränkc, Waschkommode, Nacht¬
tische, Betten, Sofas mit auch ohne Sessel, Stühle.
Tische, Spiegel, Gaszuglampen, Lüster, Lyras.
Küchenanrichte und Schränke, sowie verschiedenes

Modere bill . sm herf. srdolsallre 6. SSifi. Bart
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Wegen Umzug ein schönes Sofa für 20 Mk.
ZU verkaufen Röderallce 34, Frontspitzc.

Bersch, gut erh. Möbel und Bette » sofort
sehr billig zü verkaufenRauentalerstraße 6, Part.

RMb .-Büffet,
kleg. . Wege» Wegzug sehr bill . abzugeben.
Aufsehen von 9—1 u. 3—6 Ubr. Händler ver-

( Gebrauchter Kassenschrankgbillig zu Der!. Clarenthalerstr. 1, 1, b. Fix. H

1 bochh. Nußb.-Bett mit Roßhaarmatr., 1 pol.
Waschk. m. Marmor , 1 gr. Nußb.-AuSzichtisch,
1 Salon -Garn., Sofa , 2 Sessel, 1 Chaiselongue,
1 Nußb.-Kleiderständer, 2 Muschelstühle, Handtuch¬
halter, 1 moderne grüne Küchencinricht., 1 fast neue
Nähmaschine spottbillig abzugeben. Anzus. v. 9—1
U. 3—6. Näh. Rauenthalerstr. 6, P . Häudl. Verb.

Vertiko « nußb.-lackiert, mit Spiegelaufsatz,
billig zu verkaufen Wellritzstraße 41, 2 r.
. Vertiko 28 Mk.« Sofatisch 15 Mk. zu ver¬
saufen Schaniborststraße 26, l ._

Großer Küchenschrank 15 Mk., Goldspiegel,
725x47 , 12 Mk. z. verk. Blücherstr. 16, Mtlb. P.

Ziemlich großer Kiichenschrank neu, preiswert
M verkaufen. Nähere« Rauentüalcrstraße8, Part.

Neue unffbanm -policrte KounnodeM .26
?n verkaufen Nettelbeckstraße 12, 4 rechts._
„ Eichene groffe Truhe « reich geschnitzt, für
100 Mk. zu verkaufen Nettelbeckstraße 12, 4 rechts.

Ein sch. Schreibtisch « Vertiko»
_ Vers» . Kleiderschr «, Pfeiler-

u. andere Spiegel , Schlafzimmer - u. Küchen-
Eiurichtuug zu verkaufen Werderstratze 6,
Mtb. 1 l . « » . Bismarckring ._

Ein pol. Waschtisch mit Marmorplatte und
Toilette 25, gr. 2-t. Kleiderschr. 36, Sofa 22,
2 Kommoden 15 u. 20, pol. Tisch 14, Vertiko 32,
Küchenschr. 20, Anrichtenschr. 15, 4 vollst. Betten
25—40, Bcttst. mit Sprunge . 15, einz. Bettstellen,
Strohs., Deckb., Tische. Stühle u. s. w. sehr billig
M verkaufen Wellritzstraffe 37 , Hth . 1._

Erstklassige
Nähmaschine«

h>egen Ersparnis der gegen lang¬
hohe« Ladeumiet « ^ LN läur . schrift¬
liche Garantie — Näh - u . Stick-Unterricht
gratis — zu verkaufen Rheinstr . 43 , Part.

Ern« Mcsfingstandwage , 2 große schöne
Gaslampen zu verkaufen Rheinstr. 59, Part.

Zwei vollständige Erker mit 2 groß. Glas¬
scheiben, zirka 1,20 in zu 8 m. nebst Zubebör,
Rahmen, Rolläden re. rc. wegen Umbau billigst
obzugeben. August Nörig & Cie . , Farbwarcn-
gerchäft, Marktplatz 6.

Pony - Fuhrwerk , sowie cm
^ .._ großes hochfeines Gig und ein

leichtes Federrovchen sehr billig zu verkaufen.
Nah, bei M-atiter , Hochstätte 6.

Sonuenberg » Wiesbadcnerstr. 3, ist ein gut
erhaltener vollständiger Einspänner - Wagen und
ein Scheerkarren(Eichen), noch neu, zu verkaufen.
' Ein silberpl. Einspänner -Pferdegeschirr,
sowie ein Zweispänner »Brnstplattgeschirr
Zu verkaufen Grabenstraße 9.

Reue und gebrauchte FederroUcn billig
Zu verkaufen Dotzheimeritraße 85._

(Steg. 2-sitz. Sportwag , b. zu v. Saalgasse 12.
Kl. ReßMüÄüßhkrd mit MM

ti« d Wärmschrank , sowie Spülerurichtung
Lu verkaufe « Spiegelgaffe 8._ _

Gr. cif. Herd zu verk. Rheinstraße 31, Stb . I.

G. erh. gr. Herd b. zu vk. Herdcrstr. 26, Schl.
Badewau « e zu verka ufen Jabnsir. 1, Part.
Fast neuer moderner Erkervcrschlntz mit

Spiegelscheib. spottb. abz. Wellritzstraße 31, Lad.
Zwei gute Fenster nebst Gewänder und past.

Rollläden bill. zu verk. Adlcrstr. 61. Bart ._
Bour Umbau Emserstr . 65 abzugevcu:

Fensterläden, 2 Spülsteine, Mettl. Blättchen,Osen-
kacheln, Tür , Speisezug :c. Zn erfr. das. Part.

Gebr. fand. Killen billig Nervstr. 23, Druckerei.
Tüncheracrüste , Malerfarben, Küferkarren

zu verkaufen Taunnsstraße 43, Restaurant.

LebenDs Palmen
von 2 Mk. an n. höher.

Denkbar größte Auswahl.
Besonders zu empfehlen für Geschenke.

Herrnmühlg «3, kein Laden. S2em -i Arcsid.

k’.sr Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mein Atelier
befindet sich jetzt Nheingaucrstraffe 14.

Oscar Meyer -GMng,
akadcm. Maler.

Malrrnterricht.
Wer beteiligt sich

mit zirka 20,000 Mk. au alt eingeführt. Geschäft.
Gute Sicherheit und Verdienst. Offerten unter
kr . 448 an den Tagbl.-Verlag.

Geld - Darlehne ohne unnötige Voraus¬
zahlung gibt Selbstgeber. b °/°. F171
ssaciimeier , Berlin , Stralsundsrstr . «9.

^ 4 Darlehue gibt reellen Leuten
WZ ELMS schnellstens. Ratenrückzahl.
— , kSkaieoies, Berlin , Jas-

m.undcrstraße 13. Viele Anerkennungen. F 171
Dame ist bereit, jung, solid.
Geschäftsmann 1000 Mk. geg.

h. Zins, auf ein Jahr sofort vorznstrecken? Offert,
unter Ll. 448 an den Tagbl.-Verlag.

E. Dame s. ein Darlehen, weil
_ „ dieselbe sich still vom Teilhaber

trennen möchte. Pfandbriefe-Sicherhclt f. 10M M.
Gest. Off, unter SS postlagernd Eltville.

Welch' edeldenkende Herrschaft würde
einer' bedrängten Familie , wo der Mann bereits
schon über ‘u  Jahr krank ist, ein reinliches Bett
gegen eine kleine Vergütung geben? Gefl. Offert,
unter 4LS an den Tagbl.-Verlag.

HKApt-AgerriAr
einer großen angesehenen Feuer - VersichcrungS
Aktien-Gcsellschait mit bestem Inkasso zu vergeben.
Höchste Abschlußprovision, Off. u. s ®. k' . 340
an BS-ndoIf fgosse , Frankfurt a M . F 148

BerLrsLer
von großer deutscher Unfall-, Haftpfl.-, Feuer- und
Dicbstahl-Versich. gesucht. Offerten u. äi . 458
an den Tagbl.-Verlag. __

Wantechniker, in hies. Verhältn. bctr., über¬
nimmt alle in sein Fach einschl. Arbeiten. Offerten
unter kll. -LLS an den Tagbl.-Verlag.

Erfahrener Architekt.
mit hiesigen Verhältnissen bestens vertraut , über¬
nimmt die Anfertigung von Bauplänen,
Taxen uud Wertschähnng » sowie Bau¬
leitung für Um- und Äeubauteu . Offerten
unter 444 an den Tagbl.-Verl.

Ein Fräulein , gute Erscheinung, 30 Jahre.
evana., sucht ein für Damen leicht zu führendes
Geschäft, Filiale u. s. w. Kaution kann gestellt
werden. Würde eventuell mit einzelner Dame ans
Reisen gehen. Offerten unter LS. 45S au den
Taqbl.-Verlag.

Jiir GMMr« !"tKr,
Erfahrener tüchtiger Kaufmann empfieblt sich

zum Beitragen, Neuaiilagen, Revisionenv. Büchern,
Bilanz- und RechnungSausstellungcn, sowie allen
sonstigen schriftlichen Arbeiten bei mäßigem Honorar.
Off, u. Chiffre V. 44 ? an den Tagbl.-Berlag.

zur Selvstanmetdung,
fertige die crford. Unter¬

lagen diskr., reell und billig an. Gefl. Off. von
Erfind, erbet, u. b». 444 an den Tagbl.-Verlag.

dLS ^ Abschriften  m. Schreib-Maschine; schnell, billig.
Hanseatische Schreibstube» Kirchgasse 30, 2.

Umzüge,
Möbel - u. Gepäcktransporte , sowie jcdwelche
Fuhren mit Federrolle, ein- u. zwcisp., in u. außer¬
halb der Stadt und über Land, übernimmt bei
billiger Berechnung uud praktischer Bedienung

Hochstr. 6 u'. Ludwigstr. 6, P.
Ikmrnäo per Möbelwagen und Fedcrrollen
ArUziigk in der Stadt und über Land, sowie

da? Packen von Glas u. Porzellan des. unter
Garantie. 5 l- lipi » iSinn , Moritzstr. 7, Stb.

Reparaturen an Musikwerken aller Art
prompt und billig. . „ , r. . .

A doir Mechaniker, Saalgape 16.

KlavrerAmmer Kusch,
Konzertstimmcr. Reparaturen bill. unter Garantte.

Pianosortewerkstätte Kleine Webergaffe 6.
=3 ITßtfhpr Adelheidstraße 46, Tapezierer
A » Polsterer und Dekorateur.
Aufarb . v. Polftcrmöv . u. Betten , Gard.

aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Nart.

ÜÜM ro. Mifpollctt aSTi ’g
' tWS-«*,4Beizen,  Mattieren der

Möbel und Pianos,
Anstreichen, Lackiercrarbciten, Reparaturen besorgt

_ »onatii . Nerostr » 0.
Sämtliche Gartenarv « w. g. u. bill. bc

sorgt. Gustav-Freytaastr , 4, Gartenbaus.
Lucht. Schneiderin empf. sich

i « r zum Änfcrt. von Kleidern, gut
und schön. IE1. alle in . Drudenstraße 4, 3 Et.

D^ Schneiderm suchtu. einige Kunden außer9,4 1 IfS.(L>aineiocrm luaji «. nuuwu ««öu
b. H. bei feineren Herrsch. Frankeustr. 24, 1 lks

Konfirmaudinen-Kleider
werden einfach uud elegant angefertigt. Das.
kann ein Lehrmädchen cintreten.Lehrstraffe 7, 1 Tr

Schneid empf. sich DaglDtk . Dotzheimerftr.  83.
Schneiderin sucht Kunden ins Haus. Off.

unt. 8*. 428 an den Taabl .-Verl.  _
Durchaus erfahrene perf. Schneiderin

liefert kunstvolle, geschmackvolle Arbeit, sucht außer
dem Hause in nur ersten Herrschastshauscrn Kund¬
schaft Gut- Res. stehen zu Diensten. Off. unter
3 . 453 an den Tagbl .-Verlag

Slillcreiardnttn aller Art
werde« angefcrtigt Webergaffe 3, Hkh. P

Strümps « zum An- u. Neustricken(Hand-c " ... cr \r_ P.O STT> 1 yiruett) werven anqen. ^ tniteriiraye oc, -jjk. .

ftumfiimt ffiSÄÄÄ
Gardinenspannerei Adolfstr. 8, tvcv. P. r.
Empfehle den geehrten Herrschaften mriue

Wäscherei und Gardinenspannerei mit elektnschem
Betrieb. Albrechtstraße 40.

Herren - n . HerrsÄ »-Wäfche w. z. Wateyen
it. Bügeln anq., Punkt!, bei. Michelsberg 20, H. o.

Herren - Wäscht und Gardinen werden
gebügelt Seerobenstr. 29, V. P.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird
angenommenFaulbrunnenstraf;e 7. 2 l. _

p # “ Wäsche Stirn Waschen u . Bügeln
wird angenommen. Trocknen im Freien. Frau

Ww <-. . Vereinsstraße 3 bei Wiesbaden.
Friedrichstratze 14. . ( _ .

Empfehle weine Wasch - u . Fembüglerei.
Nehme- auch Hotel- und Penfionswäsche an.

Wäsche w. ang. f. Herrschaften, Hotels uns
Pens., prompte u. billige Bed., bei Frau
Aorkstr. 4. Vdh. 3. Eth Wäschereiu. Gardmensp.

Abonnement. KÄÄ laut
Frau Moitr . Werderstrabe 5, Seitenbau.

Perf. Friseuse empf. s. geebrt. D. f. Einzei-
u. Ball ir. Dttdülation u. Kopfwäsche im Ab.
3—4 Mk. Seerobenstraße 11. 3 r.

Friseuse empfieblt sich. Frankenur. ia , s r.
Tüchtige Friseuse nimmt noch einige

Damen an. Bleichstraße 16,1.
Aerztl. gepr. Maffens « nimmt noch Patienten

an. Herderstrabe27, 1 rechts. Postkarte genügt.
Büch. ü. Ehe. w. z. v. Kinder,. VI* m.7 ölufÄ FransüN»-.

Nachn. Siesta -Berlag itr . 28 , Hamburg.
Diskr. Rat

beiten. Offerten u. »4 » an den Tagbl.-Verl.
findPTi Anfn. Rat diskret.

Damen Frau Brand,
früher deutsche Ober¬
hebamme. (Kcpt 425) F146

Tcrviers , rue VH-
-Kind . n. u. 2 Jahren , wird in gute Pflege
aenom. Wh . bei Wartmann , starljtr .^«4 t-

Pb renologin, Schachtstr. 24,3. 10—1 u.5—10.

Phrenologin
uebst Tochter

täglich nur für Damen zu sprechen
Hele«,enstLaße 12, I.

Margarete Hornstein,
Bisreaa für (Bag5059)F142

Mel ratsverui ittln ng,
agerii « . Schönliauaer Allee 9a ._

'ürriltletlt 23 Jahre , Verm. 220,000 M.nllllllull , bar, sp. noch erb., wünscht
Seirat . Verm. n. Bed. Jed, aufrichtige Liebe.
Brief an »> . Sombert . Berlin 20. _

Herr : in fester Stellung , 31 Jahre alt, ang.
Acußere, über 2000 Mk. Eink., 7000 Mk. Vermag.,
solider strebsamer Charakter, wünscht die Bekannt¬
schaft eines häuslich erzogenen Fräulein ? zwecks
Heirat. Gefl. Offerten bittet man unter «*. 452
an den Tagbl.-Verl. zu richten. Diskr. Ehrensache,

Heirat wünscht jg. Waise, bildhübsche Ersch.,
m. 40,000 M. Verm. u. groß. Zinshaus . , m.
charaktew. Herrn, w. a. o. Verm. Anonym nicht,
ideal , Berlin «’• SS . Vltl

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Maschke, Dr. med„ Liebe-
mühl.

Agir. Thiemß, Fr., München.
Bellevue, v. Löbbecke, Major a. D. m. Fr., Groß-Denkte.
Schwarzer Bock. Pfeiffer, Ingen., Lodz. — Wagner, Fr., Bonn.

— Wagner, Frl., Bonn. — Müller, Fr .' Rent., Godesberg. ■—
Höffmann, Fr . Rent., New York. — Hornstein, Kfm., Lodz.
— Grieffenhagen, Rent., Rostock.

Dahlheim. Schoenfeld, Fr., Düsseldorf. — Noll, Frl., Düssel-

Einhorn. Weiskom, Kim., Dortmund. — Hofbauer, Frl.,
Rosenheim. — Nußbaum, Kfm., Fulda. — Mark, Kfm.,
Berlin. — Gluck, Kfm., Frankfurt . — Fahr , Kfm., Pirmasens.

Englischer Hoi. Loebmann, Kfm., Chicago. — Mars, Kfm.,
Schweinfurt.

Erbprinz. Wurmstich, Stud., Bingen. — Otto, Kfm. m. Ir .,
Frankfurt . — Fritzenhäuser Kfm. m. Fr ., Stuttgart . — Bahr,
Gutsbes., Rosenthal. — Budenz, Revisor, Cöln. — Rein-eck,
Wattenscheid. — Maier, Kfm., Schwarzenburg. — Wirth,
Kfm., Frankfurt — Ruf, Frl., Fullendori

Europäischer Hot Poüack, Kfm., Berlin. — Marx, Dr. med.,
Schweinfurt. — Luhn, Fabrikant m. Fr., Barmen. — Heeld,
Kfm., Ludwigsburg. — Loeb, Kfm., Bad Dürkheim.

Hotel Fürstenhof. Scherrer, Oberstabsarzt Dr., Ulm.
Grüner Wald. Flösset Klm., Innsbruck. — Reinhardt, Kfm.,

Berlin. — Weil, Kfm., Straßburg. — Lüders , m. Farn., Gör¬
litz. — Köberlein, Fr. m. Tocht., Gera. — Loewenstem, Kfm.,
Cöln. — Eichler, Kfm., Chemnitz. — Neuberger, Kfm., Frank¬
furt. — Karthaus, Baumeister, Weiburg. — Heyn, Kfm.,
Offenbach. — Schwarz, Kfm., Neuwied. — Mosbach, Kfm.,
Hamburg. — Mann, Kfm., Ilmenau. — Prestd , Kfm., Ham¬
burg. — Grisard, Kfm., München.

Happel. Licht, Kfm., Bannen. — Möller, Kfm., Stuttgart.
Hirtel Hohenzollem. v. Wassilieff, Exzell. Fr., Festung Brest-

Litowsk (Rußt ) — v. Winterfeld, Berlin. — v. Alvensleben-
Erxleben, Exzell., Gräfin m Bed., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Dicken, Frl. Rent,, London. — Chermont,
Fr. Rent., London.

Kaiserhof. Wolff, m. Fr., Elberfeld. — Minne, Fr., Hamburg
_ Bremme, Brauereibes. m. Farn., Barmen. — Mauer, Fr.
m. Tocht., Cassel. — Reis, Fabrikant Dr., Heidelberg. — Klar¬
bach, Fabrikant m. Fr., Essen. — Mauer, 2 Hrn., Cassel.

Kölnischer Hof. v. Brixen, Oberst, Coblenz. — v. Viebahn,
Mainz. — Schwarz, Fr ., Darmstadt. — Schwarz, Fr ., Baiers¬
röderhof.

Kranz. Rötscher, Fd ., Qucrfurt.

Metropole und Monopol. Frommhold, Hotelbes., Achern. —
Schoelling, Fr . m. Fam., Georgenborn. — Eickhoff Kfm.,
Eiserfeld. — Brockhausen, Enranerich. — Plocker, Rand. )ur.,
Heidelberg.

tfinerva. Kricheldorff, Homburg v. d. II. .
Hotel Nassau. lonas , Rent., London. — Nissenbaum, Benden.

— Roedei, Rent. m. Fr ., Cöin. — Peterson, Rent., London.
_ Grenworth, Frl. Rent., England. — Schütt, Fr. Rent. m.
Tocht., Petersburg. — Berthold, Benderi.

National. Knebel, Hotelbes., Bitterfeld. — Otter, Rent . m. tr .,
Düsseldorf. — Garny, Kfm., Mannheim. — Knebel, Slud.,
Buterfeld.

Hotel Nizza. Thiele, Fabrikant , So rau.
Palast-Hotel. Landau, Generalkonsul m. Fr., Berlin. — Goelz,

m. Fam., Petersburg. — Rappsilber, Gutsbes., Pauchwitz. —
Rechtei, Rent., Bremen. — Isely, Rent., Biel.

Pfälzer Hof. Hahn, m. Fr., Berlin.
Zur neuen Post. Dürkes, Coblenz. — Brückel, Kfm., Darnr-

stadt. _ Troedel, Georgenborn b. Schlangenbad. — Gemmer,
Homburg v. d. II. — Wenzel, Klm., Frankfurt.

QuellRnhof. Laub, Frl ., Weimar. — Müller, Frl., Breslau. —
Strubel, Kfm., Mannheim.

Hotel Quisisaaa. v. Knebel-Döberitz, Fr . Rent. m. Toch,.,
Friedrichsdorf. — Bendix, Kfm., Berlin. — Graf v. Bernstorff,
Rittergutsbes., Quadenschönfeld. — Trützschler v. Falken¬
stein, Oberleut., Magdeburg. — Gerlach,Dolk, Fr . Rent.,
Haag. — Dolk-Virulv, Fr. Rent., Haag. — Dolk, Rent., Haag.

Heichspost. Mayer, Kfm., Berlin. — Schmidtz, Fr., Trier. —
Nagel, Fr., Trier. — Dittrich, Kfm., Schwetzingen.

Rhein-Hoiel. v. Scheven, Krefeld. — Pastor , Krefeld. —
Fuchs, Major m. Fr., Danzig. — Reinhardt, Kfm., Leipzig. —
v. Scheven, Krefeld.

Hotel Rose. Holdleim, Fr. Dr., Frankfurt . — Kolb, Fr.,
Manchester. — Stöhr, Ing., Baden-Baden.

Goldenes RoB. Wiesner, Bechtskandidat, Berlin. — Wiesner,
Kfm., Berlin. — Klein, Syndikus Dr. jur., Berlin.

Savoy-Holal. Weiss, Fr., Petersburg, — Gumperts, Bankier,
Hamburg. — Levv, Kfm., Illingen. — Fuss, Kfm., Berlin.

Kuranstalt Dr. Schloss. Schiohe, Frl., Bonn.
Schützenhof. Weber, Bankier in. Fr., Oscherslebcn.
Schweksbaig . Mittelbach, Kfm., Frankfurt . — Müler, Würz¬

burg. — Müller, Kfm., Coblenz. — Weihneri, Kfm., Cassel
Spiegel. Lindeil, Kfm., Tammerfors. — Kallio, Kfm., Hel sin z-

fors. — Balluff, Kfm., Stuttgart.
Union. Stückrath, Kfm., Gießen. — Muss, Kfm., Annaberg. —

Mehl, Kfm. m. Fr., Mühlhausen. — Weber, Kfm., Coblenz.

Taunus-Kolel. Herzberg, Kgl. Baurat , Berlin. Demehamp,
Kfm., Antwerpen. — dänisch, Kfm., Bremen. Ohiy,
Rechtsanw., Franlcfurt. — Müller, Kfm., Rolandseck. —
Herter, Architekt, Barmen. — Herrlisheim, Kfm. m. SchwesL,
Coblenz. — Börner, Ing., Berlin. — Hoepke, Fr. Rent,
Riga. — Bohd, Rent. m. Fam., Demmin. — Rumpe, Rechts^
anwalt, Elberfeld. — Reuss, Justizrat Dr., Cöln. ,

Tannhäuser. Radermacher, Kim., Dresden. — Kulm, Kim.,
Ingelheim. — Endrulat , Kfm., Straßburg. — Fuchs, Kfm.,
Gernrode.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Lindgens-Leverkus, m. Fam.,
Mülheim. — Lindgens, m. Fr., Mülheim (Rhein). — Hagen,
Konsul m. Fr., Cöln. — v. Blouay, Fr., Zinsweücr. — Lex,
Landrat , Weilburg. — Sommer, m. Fr., Wanne . — Schmitz-
Löhnis, Konsul, Cöln. ,— Bäcker, m. Fr., Hagen. — Büchtmg,
Landrat , Msrienburg. t

Vogel, Lichtenbergcr, Kfm., Neustadt. — Kühnemann,, Kfm.,
Diez. — Ziegler, Apotheker Dr. phil. m. Fr.» Groß-Oaers-
heim. — Graf, Postinspektor, Lahr . — Schilfarth, Zahn¬
techniker, Bremen. — Wiederhold, Kfm., Hilden.

Weins. Hehsler, Chemiker, Berlin. — Schimmer, Techniker,
Baden-Baden. — Siaer, Fabrikbes., Dendermonde. - - Leh¬
mann, Ingen., Schweinfurt.

Westfälischer Hof. Beutler, Kfm., Cöln. — Hofmann, Kfm,
Berlin. — Luhn, Fabrikant m. Fr., Bannen.

In Privathäusern :
Gr. Burgstraßs 14. Streiehenbcrg, Fr ., Petersburg.
Villa Garnen . Fitzner, Fabrikant, Rybna (O.-Schles.). —

Moeller, Frl., Schlangenbad.
Privat-Hotel Erb. Mapuleyhusen, Frl. Rent., Hamburĝ ~

Eller, Frl., Hamburg. — Klein, Referendar, Metz. — Hell¬
muth, Inspektor, Frankfurt.

Pension Internationale . Wright, Fr ., Kern., Londen. — van
Baerle, Fr ., Rent. m, Sohn, London.

Pension Margareta. Regel, Fr. Rent., Berlin.
Villa Modesta. Stolp, jr,, Fabrikant m. Fr., Haarlem. ■Savry,

Frl ., Haarlem. __
MozartsSraSe 9. Jacobs, Frl. Lehrerin, Weißenfels.
NeiostraEe 5. Siede, Fr. Rittergutsbes., Ruda.
Schöne Aussicht 30. Fiatauer, Kim., Berlin. — Hirsch, Elesktro-

Ing., Mainz. — Becker, Fr ., Moskau. — Gerlach, Pastor m.
Fr .,"Medard '■— Laxer, Fr ., Berlin. — Lücke, Rent , Blasewitz:

Atiltstrafis 26. Schmeding, Prof., Duisburg. — Mejer, Major,
Rastatt,

Kl. Webergasse 7. Siebert, Fr . Dr., Cöln.
Augenheilanstalt. Schnürer, Lisette, Ecken stein (Bade ob



MWeNen des MesbOmer Tagblatts
Aarstraßer

Ronsiek, Emserstr. 48.

Adeihridstraße:
Jung Wwe. Rachf.»Eck- Adolphs-
Hofmau», EckêKarlstr.; Ialler;
Blumer , Ecke Schiersteincrstr.

Adlerstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adoiphsallre:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Feubel, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Wehgandt» Schlichterstr. 16.

Albrechtstraßer
Fenbel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick,Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Rikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Am Römerthorr
Urba», Am Römerthor 7.

Sahnhofstraß- r
Böttge», Friedrichstr. 7;
Engelman», Bahnhosstr. 4.

Dertramstraße:

Srinz, Ecke Eleonorenstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Wng:
Senebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Borkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Machenheimer, EckeDotzheimerstr.;
Laug, Sedanplatz 3.

Dleichftraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.:
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatz:
Känuaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Klncherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KLIowstraße;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneifenaustr. 25.

Große Knrgstraße:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castell straße;
Maus, Eastellstr. 10.

Clarenthalerstraßo:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Heudrich, Ecke Kapellenstr.

Detaov-rftraßer
Böttge«, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Berghänser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Fricdrich-Rinq 2 ;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Dreimerdenstraßer
Sack»Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:

Kratzenberger, Rhemgauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmftrstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrnnnenstraße;
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feld straße:
Herrman », Feldstr. 2;
Söhngen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrichstraßer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;

heimer,EckeSchwalbacherstr.;
Hofl., Ecke Neugasse.

Gemrindrbadgäßchenr
Gilbert » Michelsberg16.

Gerichts straße:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisenaustraße;
Werner , Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goebenstraß,
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Gorthestraßer
Weigaudt, Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolpysallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraße;
Schaus, Neugasse 17.

Gnftav-Adolfstraßer
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingftraße:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenrnstraße:
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmnndstraße:
Bürgcner , Hellmundstr. 27;Sahbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;Jorn,Riehlstr.17;upka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Hermann straße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Hrrrngartenstratzr:
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Hirfchgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Seilberger , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstätte:
Gilbert , Michelsberg 16.

>» sind die folgenden : *

Iahnstraße:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

KapeUenstraße:
Heudrich, Ecke Dambachthalt

Karlstraße:

f ofinann,Ecke Adclheidstr.,illmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef» Ecke Rheinstr.

Keltrrstraße:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen » Kirchgasse 51;
Bierrch, Faulbrunnenstr. 3.

Körnrrstraße:
Kuh«, Körnerstr. 6.

Kahnstraßer
Ronfiek, Emserstr. 48.

Fehrstraße:
Seilbcrger , Ecke Hirschgrabeu.

Fnrembnrgstraße:
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraße:
Schaus, Neugasse 17.

Manergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Marrritinsstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göltet , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritzstraß- :
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mnhlgasse:
Henk, Große Burgstr. 17.

MuseumSraße:
Böttge», Friedrichstr. 7.

Nero straße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 28;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbechstraßer

tenry,Icettelbeckstr.7;onecker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelüeckstr. 11.

Ueugasse:
Philippi , Neugasse 4;
Schaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;terrchcn,Mauergasse 9;ngel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Uirolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Cranienstraße;
Enders , Oranienstr. 4;
Sautcr , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß, Ecke Albrechtstr.

Philippsbergstraße:

Ssbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolsstr. ;

Roth, Philippsbergstr. 9.

Matterstraße:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gner straße:
Müller , Nerostr. 23.

Rauentstalerstraße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl , Walluserstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheinganerstraße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rhemgauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rheinstraße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Sepb , Ecke Wörthstr. ;
Enders » Oranienstr. 4.

Rirstlstraße:
Bund, Riehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 17;
Betz, Riehlstr. 20.

Röderstraße:
Eron , Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Uömrrbrrg:
Krug, Römerberg 7;
Eron , Ecke Röderstr. ;
Behrer, Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Roonstraße:
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

ALdeshrimerstraße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;

Saalgasser
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergaffe 35.

Schachtstraße:
tomburg, Ecke Adlerstr.;chrer, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Kchiersteinerstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schtichterstraße:
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Schnigaise:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbacherstraße:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michclsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;Sofmann,Westendstr.1;ämpfcr, Seerobenstr. 5.

Sedanstraße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Keerodenstraße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tannnsstraße:
Schmidt, Daunusstr. 47.

Malkmnhlstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Mallnferstraße;
Diehl, Walluserstr. 10.

Malramstraßer
Sischer,Sedanstr.1;ndolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sancrzapf , Ecke Bleichstr.

Mebergalse:
e s,Ecke Saalgasse;>e(Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54,

Meilstraße:
Kiffel, Röderstr. 27.

Meißenburgstraß«
Faust, Sedanstr. 9.

Meltritzstraße:
Haybach, Hellmundstr. 43;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Wrrderstraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

W-stendstraßr:
tosmann,Westendstr.1;iederichse», Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Netlelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneifenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Mörth straße:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannstraße:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Earl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenheimer-

stratze 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 28.

Grbenheim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugasse.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppenheim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Ramdach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Sonnrnberg:
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Schirrstein:
Josef Meffer, Kolporteur.

Wehen:
Elise Göbel, Wwe.
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5lbend-Ausgabe.
1. _

Zum Kchulgelehentwurs.
i.

Herr Bartling in Nöten.
Durch die grandiose Protestversammlung alles dessen,

was sich in Nassau liberal zu nennen berechtigt ist, gegen
die unerhörten Angriffe eines im Fahrwasser der Reak¬
tion treibenden Ministeriums aus die Freiheit der
Volksschule ist unser Reichs- und Landtagsabgeordneter,
Herr Kommerzienrat Bartling , schwer ins Gedränge ge¬
kommen. Und so tut er nun das , was ein Mann von
Haltung niemals tun sollte, er sucht nach einem Sünden¬
bock, um die ziemlich allgemeine Mißbilligung seiner
Wähler diplomatisch von sich abzulenken. Er macht die
böse Presse, im speziellen die „Frankfurter Zeitung " und
das „Wiesbadener Tagblatt ", in einer in seinem Organ
erschienenen Erklärung gewissermaßen dafür verant¬
wortlich, daß sie in schändlicher Absicht diesen offenbaren
Riß zwischen ihm und dem Gros seiner Wählerschaft
hervorgerufen habe, indem sie seine freundlichen Ab¬
sichten verdrehe oder unterschlage.

Wir könnten uns daran genügen lassen, über dies
Verlegenheitsmanöver zu lächeln, da das System Bart¬
ling , diese Politik : „Wasch mir den Buckel und mach
mich nicht naß ", vom nassauischen Liberalismus bereits
gerichtet ist, und könnten diesen Tric ignorieren , da
die große Protestvcrsammlung ja laut genug gesprochen.
Aber Herr Kommerzienrat Bartling hatte die große
Dreistigkeit und Unklugheit , einige Dreckspritzerchen
gegen unsere journalistische Ehre zu schleudern, indem er
uns , allerdings sehr indirekt , wie gesagt, Verdrehungen
und parteipolitische Manöver vorwirft . Darauf wäre
zunächst zu erwidern , daß in unserm Blatte nie und
nirgends jemals vergessen worden ist, daß Herr Bartling
überall feierlich versichert hat , er als Abgeordneter werde
für den Bestand der nassauischen Simultanschule ein-
treten . Das war ja aber auch ein Hauptbedingnis für
die Möglichkeit seiner von ihm so heiß und opferwillig
erstrittenen Wahl . Gutmütige Wähler nahmen das da¬
mals schmunzelnd als ein leckeres Bröckchen hin, in¬
zwischen aber, nachdem allgemach selbst dem harmlosesten
Stimmabgeber klar geworden ist, welch einen gefährlichen
Angriff auf Schule und Freiheit der preußische Schul¬
gesetzentwurf bedeutet, verlangt man in Nassau mehr als
jene bescheidene Zusicherung. Man verlangt von dem
nationalliberalen Abgeordneten, daß er sich als ein
wirklicher  Liberaler zeige, daß er energisch und laut
für die Freiheit der Schule eintrete und nicht in dieser
Frage nur nolens volens den nassauischen Partikula¬
rsten spiele. Denn daß die fruchtbare Insel unserer
nassauischen Simultanschule , auch wenn ihr der Fort¬

bestand versprochen wird , abbröckeln muß, wenn außen
der See der Reaktion und des schwarzen und weißen
Klerikalismus tobt , das muß sich doch Herr Bartling,
wie jeder andere, sagen.

So ist denn nun diese Frage zum eigentlichen Prüf¬
stein für seine fernere Abgeordnetenmöglrchkert ge¬
worden, und es beißt für ihn jetzt mehr, als der fatalen
Affäre in seinem Organ ganz auffällig aus dem Wege
gehen, mehr tun , als sich erst im letzten Moment , not¬
gedrungen mit gewundenen Erklärungen herausziehen,
mehr, als für unser Gericht ein paar neue Richter im
Landtag fordern.

Hier heißt es Farbe bekennen!
Der Nationalliberalismus hat seit geraumer Zeit in

liberalen Fragen immer mehr versagt und sich als ein
Schleppenträger der Regierung und der Konservativen
erwiesen; das einzige, was ihm noch einige Sympathie
retten konnte, war der Umstand, daß er bisher gegen den
Ansturm des Klerikalismus und speziell gegen den ultra¬
montanen einigermaßen seinen Mann stand. Nun , Herr
Bartling , so zeigen Sie doch, daß Sie wenigstens dazu
den Mut und den ehrlichen Willen haben, zeigen Sie,
daß jene Leute nicht recht haben, welche Sie als einen
„Rechtsnational -Liberalen " bezeichnen, das heißt auf
deutsch, als einen verschämten Konservativen und Reak¬
tionär , als einen Vorkämpfer des wachsenden ertötenden
Gouvernementalismus , als einen Schildknappen des
Junkertums . Ihre Wähler — und Sie sehen aus den
Unterschriften bei der Einladung zu der Protestversamm-
luno angesehene Wähler Ihrer ureigensten Partei —
sind mit Ihrer mehr als bescheidenen Haltung in eurer
unserer wichtigsten politischen und Kultur -Fragen sehr
wenig einverstanden und man erwartet jetzt von Ihnen,
daß Sie frei und offen zeigen, daß es noch wirkliche
National liberale  gibt und daß diejenigen boshafte
Verleumder sind, die nur noch von „National mise-
r a b e I n" reden.

Und nun zum zweiten Punkte . Herr Bartling spricht
da von systematischen und haltlosen Angriffen auf seine
Person , die er lediglich als „politische Parteimanöver"
kennzeickme. Was soll daS heißen? Herr Bartling weiß
doch sehr genau, daß sich unser Blatt zu keinen Partei-
Manövern hergibt . Wir erinnern ihn an Vorgänge , die
einige Jahre zurückliegen. Er erschien damals mit der
vergnügten Fraac auf unserer Redaktion : „Nun , was
glaubenSie wohl, was ich will ?", worauf ihm die prompte
Entgegnung wurde : „Sie wollen Reichstagsabgeordneter
werden, Herr Kommerzienrat ." Er schmunzelte und
meinte, so weit dächte er einstweilen noch nicht, vorab
wolle er einmal die nationalliberale Partei reorgani¬
sieren und hoch bringen , und dazu sollten wir ihm „bei
dem großen Einfluß , den das „Wiesbadener Tagblatt"
habe", helfen.

Wir machten ihm damals sehr deutlich klar, daß wir
uns absolut an kein Parteiprogramm festketten lassen

würden , daß wir ihm aber gerne zu Diensten ständen,
wo unsere wirklich  liberale und unabhängige , poli¬
tische Meinung sich mit der seinen etwa decken sollte. Bei
einer weiteren Besprechung auf der Redaktion — die
eigene Kandidatur eines Bündlers machte ihm damals
großen Kummer — erklärten wir uns denn auch gerne
bereit , den nassauischen Landwirten , die bis dahin so
tapfer dem Liberalismus gehuldigt , gründlich ins Ge¬
wissen zu reden, die liberale Sache nicht zu .verlassen,
was wir aber unterließen , als inzwischen die Wahl¬
agitation für die Kandidatur Bartling in einer Werse
cinsetzte, welche dem objektiven Betrachter wenig gefallen
konnte. Wiederholt wiesen wir Artikel seines eigens
geschaffenen Sekretariats zurück, in dem er sehr aggressiv
gegen die bis dahin von dem volkstümlichen, wackeren
Herrn Wintermeyer vertretene Partei wurde, hingegen
haben wir Referate über seine Parteiversammlungen im
Lande, mit denen er uns reichlich bedachte, ebenso gut
ausgenommen, wie entsprechende uns zugesandte Referats
anderer Parteien . Daß wir , obgleich wir keinerler
Parteipolitik mit all ihrer bekanntlich den Charakter
verderbenden Gehässigkeit treiben , uns natürlich nicht
gehindert fühlen , frei und offen und ohne Rücksicht auf
Gefallen oder Nicht-Gefallen bei der Leserschaft eine zeit¬
gemäße und politische Meinung kräftig zu vertreten , das
weiß jeder unserer Leser sehr genau. Aber wie es Herr
Bartling nach alledem mit seiner politischen Ehre und
Gewissenhaftigkeit vereinigen kann, _ uns „politische
Parteimanöver " in die Schuhe zu schieben, können wir
nicht verstehen. Seine ' Partei ist die einzige am Platze
gewesen, die unserem Blatte durch ihn mit heißem
Liebeswerben genaht ist, und wenn er damit kein Glück
gehabt hat , wenn er durch unsere Weigerung nicht zu
einem bequemen, billigen und wirksamen Sprachrohr
kam und sich schließlich erst mit gewaltigem Kostenauft
wand ein anderes erstehen und neu färben mußte, so
sollte er doch seinem Groll darüber nicht nachträglich
mit falschen Unterstellungen Luft machen.

Wir gönnen ihm so gerne sein bißchen parlamentari¬
sches Leben, seinen politischen Sport . . Aber wenn er rhn
weiter zu betreiben gedenkt, über die nächsten Wahlen
hinaus , dann ist es mit der Mitgliedschast in 333 Vereinen
und mit „Munifizenz " und anderer Stimmungsmache
allein nicht mehr getan, nicht mit ablenkenden, den Kern
der Sache nicht treffenden Erklärungen und nicht mit
sorgsamster Zurückhaltung von so bedeutsamen Protest-
Versammlungen, wie es die am Sonntag war.

Keine Drückebergerei . Auf die
Schanzen , Herr Abgeordneter!

Und wenn Sie sich gewiß auch um unsere freundliche
Mithülfe nicht mehr bemühen werden, so dürfen Sie doch
unserer freiwilligen und energischen Mitarbeiterschaft
gewiß sein, sobald Sie als Abgeordneter unserer Wahl¬
kreise ein Banner entfalten , auf dem groß und deutlich
die Worte prangen : Gegen jede Reaktion ! undp
National und liberal!

Feuilleton.
rN- chdriuk strbottn .)

londoner Leben.
eine Minister -Livree". — Gewalttätige Stimmrechtlerinnen.
— Adlige Damen als Sozialisten . — Sozialistisches Drama
des .Hanptmanns Marshak. - Demokratischer. Zng unter oen
Theaterbesuchern. — Theaterpreise. — „Nachrichten? vfocx  die

Reisen des Königs nach Dentschland.
Die wichtige Frage , ob der sozialistische Minister,

John  B u r n s — der in früheren Zeiten gegen die
„ministeriellen Lakaien" so heftig zu Felde gezogen —
jetzt bei Hofe selbst eine Uniform tragen werde, ist ja
nun entschieden.

„Was braucht er überhaupt zu Hofe zu gehen", riefen
wohl manche seiner Parteigenossen.

„Warum sollte er auf Grund einer solchen Äußer¬
lichkeit  einen Konflikt heraufbcschwören", riefen die
anderen , „und womöglich einen Verzug in der Ausübung
seiner amtlichen Pflichten herbeiführen , worin er eine so
ersprießliche Tätigkeit entfalten kann."

„Der ehrliche John ", wie er früher hieß, der „recht
ehrenwerte Herr ", wie jetzt seine offizielle Bezeichnung
ist, hat sich für die letztere Auffassung der Dinge ent¬
schieden und geht zu Hofe in einer „Livree" wie andere
Minister.

Über solchen Fragen hat man nun allerdings dre
große Hauptsache, die gewaltige Verschiebung des po¬
litischen Schwerpunktes von rechts nach links, keines¬
wegs übersehen — wenn dieser kurze, bezeichnende Aus¬
druck in einem Lande zulässig ist, wo nicht etwa die Kon¬
servativen stets rechts und die Liberalen stets links vom
Präsidenten des Parlamentes , sondern die jeweilige Re¬
gierungspartei , jetzt also die Liberalen , auf der Rechten
und die Opposition auf der Linken ihren Sitz haben.

Wenn da jetzt neben den Liberalen und der Arbeiter¬
partei noch eine andere Gruppe — aber keineswegs mit

demselben Erfolg — in den Vordergrund getreten ist, so
sind das die Verfechterinnen des Frauen-
Stimmrechts.  Fast scheint es, als wenn gerade
die zarten Frauen  ihr Ziel mit Gewalt  erreichen
wollen. Zogen sie nicht auch während der Wahlen ver¬
einzelt und in Massen in alle möglichen Versamm¬
lungen ein und verlangten dann — indem sie ihre
Banner mit mancherlei packenden Inschriften von der
Galerie herabwallen ließen — mir nichts dir nichts, daß
über ihre  Sache geredet, ihre Sache  verfochten
werde! Mußten nicht gerade so viele Frauen mit Ge¬
walt aus den Lokalen entfernt werden ! Waren sie es
nicht auch, die am Tage der Eröffnung des Parlaments
massenweise nach „dem Hause" zogen und wiederum nur
mit Gewalt zurttckgehalten wurden ! Gleichwohl läßt sich
kaum sagen, daß diese Bewegung trotz solch „enthusi¬
astischen" Auftretens so gar wesentliche Fortschritte ge¬
macht hat. Es war bereits im Jahre 1866, daß John
Stuart Mill eine Bittschrift für die Stimmberechtigung
der Frauen im Parlament einreichte. Die letzte Petition
der Art aus dem vorigen Jahre trug allerdings 85 000
Unterschriften, was aber bei der Anzahl von 6 000 000
erwachsener weiblicher Personen , die England aufwcist,
doch nicht sehr viel besagen will.

Merkwürdig , wie viele von diesen Stimm-
rechtlerinncn — und gerade solche aus den
höchsten Kreisen des Landes — zu den So¬
zialisten gehören.  Daß die Gräfin Marwick zu
ihrer Fahne schwört, das hat sie uns , ob wir dessen müöe
waren oder nicht, oft genug vorposaunt. Aber über¬
raschend muß es doch wohl für manche gewesen sein, daß
neben ihr auch Damen wie die Herzogin von Suther¬
land, die verwitwete Gräfin Airlie , Lady Maudc Whytc
und die Tochter Sir Edward Burne -Jones ' vor
einigen Tagen an einer Sozialisten -Versammlung teil-
nahmen und indem sie in das Lied „Vorwärts , Freunde
der Freiheit ", einstimmtcn, „das Recht, zu arbeiten "—doch
wohl für andere beanspruchten.

Überraschend war in dieser Hinsicht auch die letzte
dramatische Neuheit  aus der Feder des Haupt¬
manns Robert Marshall , der — so verschieden von seinem
Kollegen Bernard Shaw — bislang nie Hinneigung zum
Sozialismus gezeigt hatte, und nun in seiner „A l a -
baster - Treppe"  einen Premier -Minister sich zum
Helden auserwählt , der plötzlich zum Sozialismus be¬
kehrt wird. Allerdings geschieht dies in der wunder¬
lichen Weise, daß er in seinem Hause ausgleitct , seinen
Kopf an seine kostbare Alabaster-Treppe stößt und nun
dadurch andere politische Anschauungen gewinnt . Man
denkt natürlich , dem Verfasser ist cs nicht ernst mit de:
Bekehrung, er will nur andentcu , daß mit dem Fall in
der Gehirntätigkeit des Staatsmannes etwas außer
Ordnung geraten ist; aber die Sympathien des Ver¬
fassers, die auch durch andere Personen des Dramas
zum Ausdruck kommen, sind ohne Zweifel auf sozialisti¬
scher Seite ; und das im übrigen nicht gerade bemerkens¬
werte Vühnenwerk endet damit, daß der Ministerpräsi¬
dent in einer Kabinettssitzung seinen Rücktritt anzeigt.

Ein anderer „Zug nach links", der sich in dem eng¬
lischen Theaterwesen , diesmal aber auf seiten des
Publikums , eingeschlichen hat, macht den Inhabern der
Theater viel Sorge . Sie haben in den letzten Jahren
mit großem Kostenaufwand eine Anzahl prächtiger
Schauspielhäuser aufgeführt . Dazu verschlingt die hier
so tief eingerissene Sitte großartiger Ausstattungen er¬
hebliche Summen ; und dementsprechendmüßten sie wohl
ihre Eintrittspreise einrichtcn. Ein einfacher Sperr¬
sitz  kostet in jedem Theater beinahe 11 Mark.  Da
kommt nun das Publikum mehr und mehr zu der Über¬
zeugung, daß man auch auf den billigeren
Plätzen  ganz gut sehen kann. Und wie die Sitte , auf
der Eisenbahn dritter Klasse zu fahren , hier immer weiter
um sich greift — manche Bahnen haben die zweite Klaffe
schon ganz abgeschafft—, so sucht das „beffere" Publikum
auch im Theater neuerdings mehr die billigeren Plätze
auf. Und es ist erstaunlich, wie manche dieser Element«
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II.

Nachwort zur Protestversammlung gegen das neue
Schulgesetz.

Wiesbaden, 5. März.
Die mächtige Kundgebung der gestrigen Protest¬

versammlung gegen das neue Schulgesetz wird dessen
Urhebern denn doch zeigen, was sie in Nassau damit
angerichtet haben. Wie eine liberal sein wollende Partei
zu einem derartig rückschrittlichen Gesetzentwurf die
Hand bieten konnte, ist uns , die wir nach dem demokra¬
tischeren Südwesten Deutschlands zu wohnen, ganz unver¬
ständlich.

Daß uns die Simultanschule in ihrem vollen Um¬
fang als eine „berechtigte Eigentümlichkeit erhalten
bleiben" würde, das war doch wahrlich das mindeste, was
wir nach der bekannten Zusage König Wilhelms I . im
Jahre 1866  verlangen konnten. Mit Stolz zeigen wir
den Fremden an der Höheren Mädchenschule aus dem
Schlotzplatz die Inschrift : „24. März 1817. Nassauisches
Schuledikt." Denn dies grundlegende Edikt, das heraus¬
geboren ist aus dem Geist nationaler Eintracht und
christlicher Bruderliebe einer großen Zeit , wie er sich bei
den Erinnerungsfeiern an die Völkerschlacht bei Leipzig,
in dcni Wartburgfest und in der Schließung der Union
kundtat , ist uns Nassauern ans Herz gewachsen wie keine
zweite Einrichtung aus der Zeit der Selbständigkeit
unseres Landes.

Nur mit Schmerz konnte es ein königstreues Herz
vernehmen, wie es gestern ausgesprochen werden konnte,
daß Seine Majestät bereit gewesen sei, den Gesetz-Ent¬
wurf selbst in feiner ersten Fassung zu bestätigen und
danrit eine der wertvollsten Kulturerrungenschaften
unserer Landes zu vernichten. Die stolze Inschrift an der
Töchterschule hätten wir dann schwarz Anhängen müssen,
wenn der Kaiser wieder nach Wiesbaden gekomnien
wäre. Und das nachdem Kaiser Friedrich III . hier in
Wiesbaden die nassauische Simultanschule als ein Ideal
für ganz Preußen bezeichnet hat!

Daß sich gar Nassauer selbst dazu hergeben könnten,
die Simultanschule schlecht zu machen, war man bisher
nur von seiten derer gewöhnt, die im engherzigsten Kon-
fessionalismus großgezogen sind, für die es Religion und
Christentum nur innerhalb einer Kirche gibt . Wie
lächerlich ihre Behauptung ist, daß beides in der Simul-
tanfchule in Gefahr sei, haben sie durch ihren Aufruf zur
gestrigen Gegenversammlung im Kaisersaal bewiesen.
Da wird in einem Atem behauptet , daß die Simultan¬
schule entweder den religiösen Haß oder
die religiöse Gleichgültigkeit groß¬
ziehe.  Ganz , wie es paßt . Daß es auch eine den Kon¬
fessionen gemeinsame christliche Religion gibt, die zu
pflegen vor allem Ausgabe der Schule ist, wird zwar das
heutige Zentrum nicht mehr anerkennen, das haben aber
früher in Nassau selbst katholische Priester offen aner¬
kannt. Gab es doch zur Zeit der Entstehung des Ediktes
selbst Priester genug, die durchaus für völlige Trennung
von Kirche und Schule und Beseitigung des Religions¬
unterrichts eintraten . Und das waren durchaus nicht
die schlechtesten, sondern Leute, die dem Volke dieReligion
so gut erhalten wissen wollten wie ihre heutigen Kollegen.
Oder sind vielleicht die katholischen Priester in Amerika,
die für die dortige Trennung von Kirche und Staat rück¬
haltlos eintreten , schlechter als die deutschen? Dennoch
wird man es als einen Segen betrachten dürfen , daß
unserer Simultanschule der religiöse und christliche
Charakter gewahrt geblieben ist. ' Denn zum Zeichen
steht über dem Eingang der Höheren Mädchenschule das
Christusmonograrmn und darüber der Spruch : Die
.Schule sei Gott vertraut , kein Segen , wo er nicht das
Haus gebaut . Denn so dankenswert auch die Bestrebun¬
gen der Gesellschaft für ethische Kultur sind, denjenigen,
die mit Religion und Christentum zerfallen sind, eine
religionslose Moral zu bieten, so kann doch das , was '

keinen Anstand nehmen, wenn nötig , sogar in den vor
'den Theatern gebildeten langen Reihen sich auszustellen;
während andere sich auch wohl einen Dienstmann dingen,
der das Warten für sie besorgt, und deffen Stelle sie
übernehmen , sobald das Hans geöffnet wird. Es mag
sich wohl verlohnen , durch ein solches nicht allzu kost¬
spieliges Mittel sich hier einen Vorteil zu verschaffen.
Ob es aber mit der „Gleichberechtigung aller" recht ver¬
träglich ist, ist gewiß eine andere Frage , die denn auch
vor dem Theater oft genug zu unliebsamen — Erörte¬
rungen führt . Wie dem aber auch sei, die Bühnenin-
haber klagen bitter über diesen neuen „demokrati¬
schen " Zug ; und es ist keine Umkehr davon abzusehen,
es sei denn, daß sie ihrerseits sich entschließen, die Preise
der besseren Plätze etwas herabzusetzen, selbst wenn dies
auf Kosten der zuweilen mit geradezu verschwenderischer
Pracht ins Werk gesetzten Ausstattung geschehen müßte.

Daß die „in Berlin verbreitete " Nachricht von der
Reise König Eduards nach Deutschland
hier sofort wieder offiziell als falsch bezeichnet, war nach
den vielfachen Erfahrungen der Art wohl anzunehmen.
Wir können über den dadurch an den Tag gelegten Takt
nur lächeln, aber jedenfalls lacht man hier darüber , daß
solche„Nachrichten von Berlin " immer wieder austauchen
können. Und wäre es nicht an der Zeit , den Erfindern
derartiger Meldungen endlich einmal auf die Spur zu
kommen uud sie festzunageln und insonderheit festzu¬
stellen, ob diese finöerischen Köpfe Deutsche sind oder —
nicht. Eine gewiffe Entschuldigung könnte ja allerdings
wohl darin liegen, daß sie der Versuchung nicht wider¬
stehen können, mit so leichter Mühe den offiziellen Appa¬
rat des königlichen Hauses in Bewegung zu setzen.
Manche werden nicht müde, sich mit Kinderspielzeugen zu
vergnügen , hier einen Knopf zu drücken, um dort prompt
einen Hampelmann hervorspringen zu sehen. Aber sollte
man sich solche Scherze mit dem Privatsekretär des
Königs von England erlauben! Es gibt ja Spielzeuge
genug, die brauchen nur aufgezogen zu werden, da gehen
sie los . Aber solcher Spielereien wird umn doch schließ¬
lich überdrüssig und Lord Knollys ist nun wohl oft ge-

Wilh . F . Brand.

sie bis jetzt bieten, durchaus nicht als Ersatz für
die religiös fundamentierte Moral angesehen werden.
Keine Philosophie kann das : „Ich aber sage euch" aus
der Bergpredigt ersetzen. Das hat auf Grund seiner Er¬
fahrungen einer der tüchtigsten Führer der Bewegung,
Privatdozent Dt.  Förster in Zürich, der Verfasser der
vortrefflichen „Jugendlehre ", im vergangenen Jahre
rückhaltlos öffentlich zugestanden. Darum hatte auch
das in Liesen Tagen viel zitierte brandenburgische Ober¬
konsistorium durchaus recht, wenn es die allen kirchlichen
Parteien gemeinschaftliche Sittenlehre nicht von den
diesen Parteien gemeinsamen Wahrheiten der Religion
getrennt wissen wollte. Freilich sollte das nach dem Edikt
Friedrich Wilhelms III . vom 12. Januar 1798 eine
Religion sein, die nicht durch methodischen Zwang zu
einem gedankenlosen Klapperwerk herabgewürdigt wer¬
den darf . Vernunft und Philosophie müssen
ihre unzertrennlichen Begleiter sein,
dann wird sie durch sich selb st bestehen,
ohne die Autorität derer zu bedürfen,
die sich anmaßen wollen , künftigen Jahr¬
hunderten aufzudrängen und den Nach¬
kommen vorzuschreiben , was sie zu jeder
Zeit denken sollen ." Ganz so dachte man da¬
mals auch in Nassau und war fest überzeugt, daß man
sich damit im Einklang mit dem Geiste des Evangeliums
befand, über dessen Hobest und Herrlichkeit auch die fort¬
schreitende Kultur , nach einem Ausspruch des Altmeisters
Goethe, nie hinauskommen werde.

Aber freilich mit einem engherzigen Konfessionalis-
mus , der das Heil der Seelen im Proselytenmachen
sieht, vertrug und verträgt sich dieser Geist nicht. Und
weil der in so bedauerlicher Weise um sich gegriffen hat,
darum erscheint heute leider selbst vielen nastonal und
liberal lein wollenden Leuten die Simultaüschule als ein
Übel. Der gesunde Bürgersinn und das werktätige Volk
aber weiß nichts und will nichts wissen von dieser kirch¬
lichen Engherzigkeit, und eine Partei , die ihr Vorschub
leistet, wird es bald an ihrer Popularität spüren, daß sie
ein gefährliches Spiel getrieben hat.

Unserem Herrn Oberbürgermeister aber möge die ein¬
mütige Kundgebung der gestrigen Protestversammlung
.den Rücken stärken, wenn er demnächst im Herrenhaus
entschiedenen Protest dagegen einlegen soll, daß das
Werk seines Großvaters , des Regierungspräsidenten
Jbell , nicht nur in materieller , sondern auch in geistiger
Hinsicht noch weiter verkümmert wird , als es bereits ge¬
schehen ist. Und unsere Herren Abgeordneten mögen es
wissen, daß sich jeder an den teuersten nassauischen Er¬
innerungen versündigt , der unsere Simultanschule nicht
etwa bloß erhält , sondern der nicht alle seine Kraft dafür
einsetzt, daß ihre Segnungen dem ganzen Vaterland zu¬
teil werden. ' ■—r.

Deutscher Reichstag»
Berlin , 8. März.

«Schluß aus der Morgen-Ausgabe.;
Staatssekretär Graf Posadorvsky fährt fort : Der

preußische Eisenbahnminister wies auf unsere Veran¬
lassung Sie preußischen Grenzstationen an, ihm über die
Zahl Ser nicht abgenommencn Waggons und über die
Ursachen der Nichtabnahme zu berichten. Der Staats¬
sekretär verliest einzelne Berichte, welche übereinstim¬
mend besagen, daß die in Rede stehenden Sendungen
den russffchen Stationen wiederholt angeboten, von die¬
sen aber nicht übernommen worden seien und deshalb
in Preußen liegen bleiben mußten . Der Reichskanzler
kann unter diesen Umständen nichts anderes tun , als da¬
rauf hinwirken , daß die deutschen Exporteure nicht die
erhöhten Zollsätze zu tragen brauchen, die gefordert
würden mit Rücksicht aus die Ereignisse, die den Charak- |
ter einer höheren Gewalt haben, die aber vielleicht '

Aus Kunst und Leben.
* Die Kriegskasie der hannoverschen Armee. Man

schreibt: In welcher Verwirrung die vormals hannover¬
sche Armee im Jahre 1866 von Haniwver nach dem
Süden ausrückte, um in Thüringen eine Verbindung
mit den bayerischen Truppen zu erreichen, darüber teilt
Frau Oberstleutnant v. Knauer aus den hinterlassenen
Papieren ihres 1903 verstorbenen Gatten Interessantes
mit. Der damalige Hauptmann v. Knauer , der sich auf
einer Generalstabsreise befand, erhielt den Befehl, nach
Hannover zurückzukehrcn und sich sofort zum Dienste zu
melden. Als Knauer in Hannover eintraf , war das
Militär dort bereits ausgerückt. Von einem Bekannten
hörte er, daß die Armee in und um Götttngen sich auf¬
halte. Die Verwirrung ans dem Bahnhofe war unbe¬
schreiblich, da fast gar keine Vorbereitungen zur Mobil¬
machung getroffen waren . Ein Bürger rief dem Haupt¬
mann ins Coup«: „Herr Hauptmann , wir haben noch
zwei Haubitzen mit auf den Packwagen gesetzt, nehmen
Sie diese bitte mit !" In Götttngen angekommen, mel¬
dete sich Knauer bei dem Brigade -Kommandeur und er¬
hielt den Befehl, sofort ein Depot auf dem Bahnhofe zu
bilden , und alles von Hannover eingetroffene Armee-
material zu ordnen und an die Truppen auszugeben.
Zwei Tage und zwei Nächte mußte ohne Schlaf dort ge¬
arbeitet werden, um nur einige Ordnung in die Sachen
zu bekommen. Wie unvorbereitet cs dort bei dieser
Mobilmachung herging , das zeigt folgendes Beispiel:
Am Abend des ersten TageS meldete sich bet Knauer ein
Unteroffizier mit drei Mann mit der Angabe, er solle
einen Sicherheitsposten bei der Kriegskasse ausstellen,
wisse aber nicht, wo diese sich befinde. Knauer als Depot-
kommandant hatte keine Ahnung davon. Nach langem
Suchen wurde die Kasse endlich auf einem offenen Eisen¬
bahnwagen unter vielem Gerümpel , ohne jede Wache
aufgefunden. Dicht neben der Kasse, neuen Pritschen
und alten Sätteln stand ein Wagen mit Kommißbrot.
Als diese Brote abgelaöen wurden , befanden sich auf dem
Grunde des Wagens eine Anzahl geladener Granaten
und andere scharfe und explvsivnssähtge Munition. Die

: Hätten vermieden werden können. Der Reichskanzler
. wird diese Bemühungen weiter fvrtsetzen, und
i wir hoffen bestimmt, daß es gelingen wird,
- zu einer Verständigung mit der russischen
, Regierung zu gelangen, um diejenigen Exporteure,
> welche schuldlos an der Verzögerung der Zollabfertigung
> seitens der russischen Behörden sind, in gewisser Weise
i schadlos zu halten . (Bravo .)

Abg. Benmer (nat .-lib.) hebt hervor , daß besonders
die deutsche Maschinenindnstrie durch die gerügten Ver-

■ hältnisse in Wirballen gelitten habe, und erkennt dank¬
bar die Bemühungen der Reichsregicrung in dieser An¬
gelegenheit an.

Damit schließt die Besprechung der Interpellation
und die Etatsberatung wird fortgesetzt.

Die Abstimmung über die Resolutionen zum Reichs-
jnstizetat wird ausgesetzt, und es beginnt die Beratung
des Etats der Reichspostverwaltnng.

Mg . Gröber (Zentr .) verbreitet sich an der Hand
des vorgelegten statistischen Materials über Arbeitszeit,
Sonntagsruhe und Arbeitsbedingungen usw. der mitt¬
leren und Unierbeamten und wünscht weitere Erleichte¬
rungen für diese Beamtenklassen.

Staatssekretär Krätke hebt die großen Kosten der
Statistik hervor . Man solle dies Geld lieber zum Besten
der Beamten verwenden. Was die Frage der Sonntags¬
ruhe angehe, so müsse man beachten, daß die Post ein
Verkehrsinstitut sei. Die Gehaltsverhältnisse der Be¬
amten seien doch keineswegs durchaus schlechte: Sie
können mich umdrehen und ausschütteln, ich kann bei der
gegenwärtigen Finanzlage des Reichs nicht mehr aus-
bringen ! (Große Heiterkeit.)

Abg. Singer (Soz .) bringt eine Reihe Wünsche und
Klagen vor, und kommt unter anderem zu sprechen aus
bas Verhalten eines Direktors im Reichspostamt gegen¬
über einer Deputation des Postasststentenverbanües. Da¬
rin sei eine Beschränkung der bürgerlichen Freiheit der
Beamten zu erblicken. Redner kritisiert ferner dis
Portofreiheit fürstlicher Personen.

Abg. Kvpsch (freis. Volksp.) befürwortet die Aus¬
hebung der Portofreiheit fürstlicher Personen . Die Zu¬
stimmung des Staatssekretärs zum Antrag der Budget¬
kommission, die Portos im Ort - und Vorortverkehr zu
erhöhen, habe berechtigtes Befremden erregt . Redner
bringt gleichfalls eine Reihe Wünsche zugunsten der un¬
teren und mittleren Beamten vor.

Nunmehr wird die Weiterberatnng auf Dienstag
1 Uhr vertagt . Vorher Novelle zum Stempelsteuergcsetz.

Schluß 6% Uhr.
*

Die Budgetkommission des Reichstags
setzte die Verhandlung über die Beschwerde der Akwa-
leute fort. Abg. Semmler (nat .-lib.) meint, daß man die
Beschwerde nur bei Kenntnis der Beschwerdeführer und
der angegriffenen Beamten richtig beurteilen könne, und
kommt zu dem Schluß, daß inan die Beschwerde auf sich
beruhen lassen müsse. Freiherr v. Richthofen glaubt,
daß die Beschwerde offenbar nicht in vollem Umfange
von den Akwaleuten herrühre , sondern von dritten be¬
einflußt werde. Ganz unbegründet sei jedoch in dieser
Hinsicht der gegen die Baseler Mission erhobene Vor¬
wurf . Betreffend die administrative Seite der Be¬
schwerde, seien wohl einzelne Fehler vorgekommcn, sie
seien aber ein Ausfluß der großzügigen Politik . Abg.
Erzberger berührt die Frage , was künftighin geschehen
müsse, um ein Gerichtsverfahren und ein Urteil wie das
vorliegende zu verhindern . Erbprinz zu Hohenlohc-
Langenbnrg führt aus : Auch in bezug auf die Be¬
schwerde der Akwahäuptlinge noch bestehende Unklar¬
heiten sollten durch neue richterliche Verfahren , und so¬
weit es nötig sei, ans dem Verwaltungswege aufgeklärt
werden. Solange diese Aufklärungen noch ausstehen,
halte er es für richtig, zu den einzelnen Punkten der
Beschwerde nicht näher Stellung zu nehmen. Von dem

s Referenten Kalkhoff ging eine Resolution ein, daß den
* Eingeborenen der Schutzgebiete erhöhte Rechtsgarantie

einzeln arrkvmmcnden Reservisten konnten aus Mangel
an Zeit nicht alle mit Uniformen versehen werden. Die
Mnnitionskolonnen sahen sehr abenteuerlich aus . Sie
waren zum Teil mit hocheleganten Pferden aus dem
königlichen Marstall bespannt und wurden von Marstall-
bediensteten, die lange, rote Rocke und goldbetreßte
Zylinderhüte trugen , gefahren. Als die Reservisten
nachts ans Göttingen abmarschierten, war die Hitze
kolossal, wodurch die Infanterie stark litt . Es erging
der Befehl, daß die Truppen zu ihrer Erleichterung ab¬
werfen könnten, was sie für zweckmäßig hielten . So
wurden ganze Berge von Kleidungsstücken in die
Chausseegräben geworfen. Einige Grenadiere zogen so¬
gar ihr Hemd aus und trugen den Waffenrock direkt auf
der Haut . So ging es an den Feind heran!

* Die deutschen Franc « für Heinrich Heine. Wir
werden ersucht, folgenden Aufruf an Deutschlands
Frauen zu veröffentlichen: Für Heinrich Heines
deutsches Denkmal!  Der uns das Buch der
Lieder gab, hat kein Denkmal in Deutschland! Fünfzig
Jahre sind seit seinem Tode verflossen. Jedes deutsche
Mädchen singt seine Lieder, in den höchsten Feierstunden
des Weibeslebens klingen sie ihm ins Ohr . Der Weibes-
schönheit hat er schimmernde Altäre gebaut wie kein
anderer . Für ihr Liebesglück und ihre Liebessehnsucht
hat er Töne gefunden wie nur wenige vor ihm. Und
er hat kein Denkmal In Deuffchland! Da nun deutsche
Männer öarangegangen , ihm ein Denkmal zu setzen,
sammeln sich Pfaffen und Philister wider sie und pro¬
testieren scheinheilig im Namen der gefährdeten Sittlich¬
keit wider ihr Vorhaben . Darum ist es jetzt an euch,
deutsche Frauen , zu beweisen, auf welcher Seite ihr steht;
auf der Seite der Dunkelmänner , die unter dem Schleier
ihres Muckertums und ihrer Lebensverneinung alles
Schöne und Wahrhaftige begraben wollen, ober auf der
Seite derer, die sich mutig zum Leben, zur Freiheit , zur
Wahrhaftigkeit und Schönheit bekennen. Sie waren
eures Geschlechts, aus deren Händen vor Zeiten die
Sänger ihre Kronen enrpfingen, aus deren Munde sie
ihr Urteil erwarteten . Sie waren eures Geschlechts, die
Herr Märtyrern der Menschheit bis Mx letzt« Leidens-
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gewährt werde, und daß Anordnungen zu treffen feien,
nach welchen gegen die in Untersuchungshaft befindlichen
Augeschuldigten die Anwendung körperlicher Züchtigung,
Zwangsarbeit und Kettenhaft auszuschließen sei, durch
unabhängige Beamten eine eingehende Untersuchung
über die Befchwerdepunkte der Akwaleute durchführe»
zu lassen und im übrigen die Petition als Material zu
überweisen. Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg _ er¬
klärt zu dieser Resolution , daß das Prinzip der Resolu¬
tion, eine entsprechende Regelung des Strafverfahrens
gegen die Eingeborenen in der Absicht der Verwaltung
liege, desgleichen die Behandlung der Eingeborenen
während der Untersuchungshaft, der dritte Punkt be¬
treffe eine Verwaltungsangclegenheit , für welche sich
die Regierung Näheres Vorbehalte. Die Freilassung der
in Haft befindlichen Eingeborenen halte er für untun¬
lich. Schließlich wurde die Resolution Kalkhoff ange-
»oimnen. Nächste Sitzung Dienstag.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 5. März.
tSchlutz aus der Morgen-Ausgabe .»

Abg. Fetisch (kons.) tritt für die Ingenieure der
Dahlemer Anstalt ein.

Abg. Münsterberg (freist Ver .) regt Errichtung eine:
Versuchsstation zur Prüfung von Schiffsmodellen an.

Abg. Boltz (nat .-lib.) wünscht möglichste Beschleuni¬
gung der Errichtung des Hüttenmännischen Instituts in
Breslau.

Hierauf wird das Kapitel „Technisches Unterrichts-
Wesen" genehmigt.

Es folgt das Kapitel „Mcdizinalwesen".
Abg. Schmcdding (Zentr .) wünscht Ausdehnung der

praktischen Kurse der Hebammen zur Bekämpfung der
Kindersterblichkeit und wünscht ferner Förderung de:
Säuglingserziehung.

Ein Negicruusskommiffar weist darauf hin , daß zur
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit auf Anregung
der Kaiserin eine großartige Aktion ins Leben getreten
sei. Die Regierung werde auch dem Hebammcn-Unter-
richt ein besonderes Augenmerk widmen.

Abg. Reisig (Zentr .) wünscht Schutz der einheimischen
Milchproduktion gegenüber der ausländischen. Die
hygienischen Milchbearbeitungsapparate und Konservie¬
rungsapparate ständen nicht auf der Höhe der Zeit.

Ein Regierungskommissar erklärt , für den Verkehr
mit Milch sei eine Verfügung ausgearbeitet . Die Ober¬
präsidenten würden auch mit den landwirtschaftlichen
Vereinen sich in Verbindung setzen.

Abg. Marx (Zentr .) wünscht Revision der Nahrungs¬
mittelkontrolle und besonders für Butter und Honig
einheitliche Vorschriften für das Reich.

Ein Negierungskommiffar erklärt die Bereitwillig¬
keit der Behörden dazu.

Abg. Roscuow (freist Volksp.) wünscht Vermehrung

^ Abg. Palaske (kons.) : Auf die Amtsverschwiegen¬
heit der Arzte müsse mehr Gewicht gelegt werden.

Ein Negierungskommiffar erklärt , der Minister
werde dieser Anregung Interesse schenken und ihr mög¬
lichst nachzukommen suchen.

Abg. Löscher (freikons.) tritt für Förderung der
Säuglingsheime ein. ,

Abg. Rcgeuberg (Zentr .) wünscht eine baldige voll-
oesoldctc Anstellung der Berliner Kreistierärzte.

Ein Regieruugskommiffar anerkennt die Reformbe-
dürstigkeit der Pensionsvcrhältnisse der Kreisärzte . Die
Umwandlung der Berliner Krcisarztstellen in vollbcsol-
dete könne nur allmählich erfolgen.

Abg. Rngcnberg (Zentr .) empfiehlt das BadBertrich
dem besonderen Wohlwollen der Regierung . Die dor¬
tigen Heilkräfte für sexuelle Krankheiten seien hervor¬
ragend. Die Zellen müßten vermehrt werden.

Ein RegicrungLkommissar erwidert , die dortigen
Quellen seien nicht ausreichend. Eine Vermehrung der
Zellen nütze nichts, da es an Wasser mangele. Die
Quellen seien jetzt neu ausgebaut worden. Von der
Regierung werde alles geschehen, um das Bad auf der
Höhe der Zeit zu halten.

Abg. Korfanty (Pole ) beschwert sich über die gesund¬
heitsschädlichen Verhältnisse in Oberschlesien.

Abg. Boltz (nat .-lib.) bemerkt, daß die gesundheit¬
lichen Verhältnisse Oberschlesiens nach der Statistik die
besten von ganz Deutschland seien.

Abg. Stull (Zentr .) wünscht Maßnahmen gegen die
Tollwutgefahr.

Ein Regierungsvertreter weist darauf hin, daß diese
Materie im Reichsviehseuchengesetz geregelt sei und mit
dem Kultusctat nichts zu tun habe.

Das Kapitel wird Hierauf genehmigt und die Weiter¬
beratung ans heute abend y28 Uhr vertagt.

Schluß nach 4 Uhr.
Abendsitzung.

Am Ministertische: Kultusminister D: . Studt.
Das Haus setzt die Beratung des Kultusetats fort.
Beim Kapitel ,Lunst und Wissenschaft" spricht der

konservative Abg. v. Pappenheim seine Freude darüber
aus , daß diesmal der Etat für Kunst und Wissenschaft so
reich bedacht sei. Die großen Ausgaben für die Ber¬
liner Universität und die Berliner Kunstsammlungen
mißgönne er Berlin nicht, doch dürfe keine Zentrali¬
sation zum Nachteil der Provinz und ihrer Anstalten
stattfinden. (Sehr richtig!)

Abg. v. Nenmaun (kons.) tritt für eine Verbesserung
der Bibliotheksverhältnisse an den Provinzial -Universi-
täten ein. Vielleicht könnte man von den reichen Ber¬
liner Schützen, vornehmlich vom Völkcrmuseum Doub-
letten au die Provinzen abgeben.

Abg. Lotichius (nat .-liv.) begrüßt die Vervollständi¬
gung der Kunstsammlungen.

Kultusnrinister Dr. Studt erklärt : Ich bin der
Meinung , daß wir mit beiden Händen zugreifen müssen,
solange unsere Finanzlage eine gute ist. Bezüglich der-
besseren Ausstattung der Provinzen mit Sammlungen
?abe ich schon einiges erreicht, der frühere Stillstand hat
jcdensalls einem schnelleren Tempo Platz gemacht.

Abg. Müusterberg (sreis. Ver .) tritt für die Zu¬
lassung der Frauen zum Besuch der Kunstakademie ein.
Skrupel wegen der gemeinsamen Modelle fallen wirklich
nicht in die Wagschale.

Geheimrat Schmidt (schwer verständlich) erwidert,
man müsse festhalten, daß es in Berlin nicht an Aus¬
bildungsmöglichkeiten fehle für kunststudierende Frauen.
Die Staatsregierung müsse im Auge behalten, daß von
den über 700 kunststudierenden Damen nur sehr wenige
ihren Beruf in der Kunst firrden.

Abg. Wag«er (kons.) spricht sich gleichfalls für eine
bessere Ausstattung der Provinzialmuseen aus.

Ministerialdirektor German weist darauf hin, daß
der Finanzminister der Förderung der Provinzialkunst¬
sammlungen großes Interesse entgegenbringe, daß aber
die Mittel beschränkt seien.

Abg. Arendt (freikons.) fragt, ob nicht die Gründung
eines Unterrichtsmuseums zweckmäßig sei. Auch für
die Ausschmückungdes Landtagsbaues könnte mehr ge¬
schehen.

Abg- Schröder-Cassel (nat .-IiV.) bittet um Subven¬
tionen für die Provinzen und speziell für Hessen.

Darauf wird der Titel mit den von der Budgetkom¬
mission vorgeschlagenen Änderungen bewilligt, ebenso
der Titel „Ausgaben " für die König!. Bibliothek in
Berlin und nach kurzer Debatte der Rest des Ordina-
riums.

Nachdem sodann auch die einmaligen Ausgaben für
Kunst und Wissenschaft bewilligt sind, vertagt das Haus
die Weiterüeratung auf Dienstag 11 Uhr.

Schluß 11 Uhr.

Nation die Treue bewahrten . Ein ganz Großer ist zu
krönen, ein Sänger und ein Märtyrer , einer, der noch
im Tode gehaßt wird und verfolgt . Helft ihm ein Denk¬
mal bauen, ihr baut cs euch! Lily Braun , Hedwig Dohm,
Clara Viebig, Wally Zeplcr , Alma Dzialoszynski,
Helene Voigt-Diederichs, Käthe Kollwitz, Mascha Siemon,
Julie Wolsthorn , Minna Cauer , Marie Stritt , Anselma
Heine, Helene v. Monbart , Else Lasker-Schüler,
vr Helene Stöcker, E. Rosmer , Hedwig v. Alten,
Henriette Fürth , Johanna Baum , Tont Breitscheid,
Dr. Agnes Blnhm , Adrienne Hacker, Anna Ritter , Jda
Fulda . Geldgabcn bitten wir an die Deutsche Bank,
Berlin W., Mauerstraße , mit dem Zusatz „Heine-
Denkmal" zn senden. Es wird öffentlich darüber quit¬
tiert werden.

Aus den KunstanssteLuugcu. Zu den bereits be¬
sprochenen Ausstellungen , die diese Woche die hiesigen
Kunstsäle noch beherrschen, kommt im Kunstsalon
Banger  noch eine KollektionZeichnungen, Radierungen
und Holzschnitte von A. Olbricht -Weimar . Sie zeigt
einen Künstler , der mit den einfachsten und schlichtesten
technischen Mitteln seinen künstlerischen Gedanken einen
sehr beredten Ausdruck zu geben weiß. Besonders fällt
an diesen geschmackvollen Arbeiten die nicht gewöhnliche
Kraft der Raumgestaltung auf.

Stuttgarter Hoftheater-Neubau . Die Frage des
Hoftheater-Neubaues in Stuttgart ist nun auch in der
Ersten Kammer des württembcrgischen Landtages zur
Erledigung gekommen. Das Herrenhaus hat den Be¬
schlüssen des Abgeordnetenhauses zugestimmt, wonach der
Staat für ein Opernhaus 4 Millionen Mark zur Ver¬
fügung stellt, während für das später zu erbauende
Schauspielhaus die Stadt Stuttgart die Kosten (1200 000
Mark) übernimmt . Die Regelung der Platzfrage bleibt
der Krone überlassen.

Ein neuer Tenor . Ans Elberfeld wird von dem
Auftreten Silvano Jsalbertis , eines jungen Italieners,
der den Canio in dem „Bajazzo" sang, fast Üverschwäng-
ltches geschrieben. „Jsalbcrti besitzt phänomenale Stimm-
nrtiieX, die er ausgezeichnet geschult Hat. Beispielsweise

brachte er in höchster Lage noch einen schmetternden
Pralltriller an. Tongebung und Stimmklang haben
etwas Ehernes : ein wenig mehr Metall und wir hätten
einen neuen Tamagno vor uns . Er überholt diesen an
Temperament und Intelligenz der Darstellung , die viel¬
leicht in falscher Wertschätzungdes deutschen Geschmacks
manchmal zu kulissenreißerisch wirkte, aber doch jedes
Rollentcilchen mit lebhaftem Empfinden und liebevollster
Ausgestaltung ansstattete . Die ganze Leistung war un¬
gewöhnlich packend."

Der neue Frans Hals für die Alte Münchner Pina¬
kothek wurde für 60 000 holl. Gulden erworben . Er stellt
ein männliches Porträt unter Lebensgröße dar und war
bisher i»n Besitz eines Herrn v. Stolk.

Lehars Operette „Die lustige Witwe" fand bei der
Erstaufführung im neuen Operettentheater in Hamburg
durchschlagenden Erfolg . Der Komponist dirigierte selbst.

Museum für Meereskunde . In Gegcnivart des
Kaisers und des Fürsten von Monaco , der bekanntlich
ein Erforscher der Mcerestierwelt ist, fand gestern die
Eröffnung des Museums für Meereskunde in Berlin
statt.

Gegen die Protcktionskinder . Der Unterstaats¬
sekretär der Schönen Künste, so berichtet man aus Paris,
tat kund und machte es durch öffentlichen Anschlag be¬
kannt, daß an den staatlich subventionierten Bühnen
von nun ab kein Regisseur inehr die Erlaubnis habe,
den Mitgliedern privatim Unterricht zu erteilen , kein
Kapellmeister mehr Gesangstunde, kein Ballettmeister
Unterricht in der Tanzkunst. Hierdurch will man die
Protektionswirtschaft an den genannten Bühnen abschaf-
fcn, nachdem bekannt geivoröcn war , daß die also Unter¬
richteten weit schnellere Karriere gemacht hatten, weit
inehr beschäftigt wurden als ihre Kollegen, während
manche junge Klinsiler, und mehr noch die Künstle¬
rinnen , oft höhere Honorare für Unterricht bezahlt hat¬
ten, als ihr Gehalt betrug . — Das Verbot ist sicher nicht
uninteressant auch für andere Staaten und ihre Bühnen.
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Politische Übersicht.
Religion und Politik.

Der Bischof Fritzen von Straßburg weist in seinem
letzten Hirtenbrief , wie wir dem „Hann . Cour ." ent¬
nehmen, auf die „große Macht der Presse, die hohe Be¬
deutung des Vereinswesens und die kräftige Waffe des
Wahlzettels " hin, um dann ganz unverblümt den An¬
schluß an eine bestimmte politische Partei zu fordern:
„Sie müssen, wenn Sie Ihr Wahlrecht ausüben , solche
Männer wählen, von denen Sie überzeugt sind, daß sie
nicht nur fähig sind, Ihre »veltlichen Interessen zu ver¬
treten , sondern auch entschlossen sind, gegebenenfalls ent¬
schieden für die Rechte der Kirche einzutreten : es würde
eine schwere Pflichtverletzung sein, wenn Sie kirchenfeind¬
lichen Männern Ihre Stimme geben wollten. Sodann
müssen die Wähler überhaupt zur Wahlurne gehen und
nicht zu Hause bleiben : jedenfalls würden sie sich durch
den Nichtgebrauch des Wahlrechts schwer verfehlen, werm
die Gefahr vorhanden wäre, daß ein kirchenfeindlicher
Mann als Sieger aus der Wahlurne hervorgehen würde.
. . . Die deutschen Katholiken haben diesen Zusammen¬
schluß gestruden in einer Parteiorganisation,
welche die Verwunderung der ganzen katholischen Welt
erregt . Diese festgeschlossene Einigkeit hat die katholische
Kirche in Preußen und andern Bundesstaaten über die
schweren Zeiten des Kulturkampfes hinausgeführt und
gerettet . Diese festgeschlossene Einigkeit ist aber auch die
beste Bürgschaft für die Zukunft des Katholizismus in
Deutschland, denn durch sie besitzt die katholische Kirche
in Deutschland die Kraft , den heftigen Angriffen zu
trotzen, denen sie ausgesetzt ist. Möge das Beispiel der
deutschen Katholiken, mit denen Ihr durch ein g e m e i n-
sames politisches Band  verbunden seid. Euch
ein Vorbild sein!"

Die Marokko-Konferenz.
wb. Berlin , 5. Mürz . Die „Nordd. Allg. Ztg."

schreibt: In der Samstagsitzung der Konferenz von
Algeciras kam es zu einer Abstimmung über die Frage,
ob in einer vertraulichen Komiteefitzung die Organi¬
sation der Polizei besprochen werden solle, noch bevor
das Plenum das Statut für die Bank zn Ende beraten
habe. Während die deutschen Delegierten dafür ein¬
traten , zunächst die Bankfrage zu erledigen, hielt es die
Mehrheit der übrigen Vertreter für zweckmäßiger, noch
vor der nächsten Plenarsitzung über die Bankfrage eine
vertrauliche Besprechung über die Polizeifrage abzuhal¬
ten. Als Grund hierfür wurde von mehreren Seiten
angeführt , daß durch ein solches Vorgehen die schlietzliche
Verständigung in beiden Angelegenheiten erleichtert
werden könne. Die Abstimmung betraf also eine Frage
der Geschäftsordnung, und man tut Unrecht, ihr, wie es
in einzelnen ausländischen Blättern geschieht, eine poli¬
tische Bedeutung beizumeffen. Es wird tatsächlich durch
die von der Konferenz beliebte Art der geschäftlichen
Behandlung der beiden Hauptfragen ein Ausgleich der
noch vorhandenen Schwierigkeiten erleichtert, und so
stimmt dies durchaus mit dem Ziele der deutschen Politik
zusainmen.

hd. Paris , 5. März . Verschiedene aus Berlin
stammende Zeitungsdepeschen erklären , die deutsche Re¬
gierung sei jetzt bereit , Frankreich und Spanien unter
der Kontrolle einer dritten Macht die Poltzetorganisation
zu überlassen. Dieses Zugeständnis , das natürlich durch
französische Konzessionen in der Bankfrage beantwortet
werden müßte, würde den ganzen Konflikt schnell be¬
enden. ,

hd. Algeciras , 6. Mürz . Bei Besprechung der Polizer-
frage in der gestrigen Sitzung entwickelte der zweite
russische Delegierte Bacharach die Ansicht, daß die Polizei
nach Lage der Dinge nur von Frankreich und Spanien
organisiert werden könne. Dieser Ansicht treten Frank¬
reich, England , Spanien und Portugal bei. Raöowitz
erklärte , alle Vorschläge in Erwägung zu ziehen, die mit
den Grundprinzipien der Konferenz vereinbar seien. Er
behielt sich seine Äußerung vor. Donnerstag wird die
Beratung der Polizcifrage und Mittwoch die über die
Bankfrage fortgesetzt werden.

hd. Paris , 6. Mürz . Aus Algeciras wird hierher
berichtet, der zweite russische Delegierte Bacharach ent¬
wickelte die unabweisbare Notwendigkeit- den in
Marokko angesiedelten Fremden durch eine möglichste
Verbesserung der Sicherheit ihre Existenzbedingungen
zu gewährleisten. Dieses Hauptziel sei zu erreichen,
ohne irgend eine Gruppe der Fremden , welcher Natio¬
nalität sie auch angehört , zu bevorzugen oder in das
Prinzip der offenen Tür Bresche zu legen. Die deutschen
Delegierten zeigten sich am Schluffe der Sitzung be-

hd. Paris , 6. März . Die Delcasse wohlgesinnte
„Liberts" hebt hervor , daß König Eduard die ihm sehr
am Herzen liegenden Interessen Frankreichs am sicher¬
sten zu fördern hofft, indem er seinen persönlichen Ein¬
fluß zugunsten einer Verständigung mit Deutschland
aufbietet. Ferner erfährt man, daß Delcaffs in jüngster
Zeit geäußert hätte, die Absicht, Deutschland zum äußer¬
sten zu reizen, hätte ihm allezeit fern gelegen. Wäre er
nur noch kurze Zeit im Amte geblieben, so hätte man in
Berlin eingesehcn, wie sehr seine friedlichen Absichten
verkannt wurden.

Die Uermlution in Uußlond.
ES verlautet , daß eine größere Anzahl Kosaken-

Kommandcure sich geeinigt haben, für die Autokratie zu
demonstrieren und selbst gegen die Duma vorzugchen,
falls diese nicht unbedingt für die Selbstherrschaft ein-

Nach Meldungen aus O sts cha ko f f hat das Todes¬
urteil gegen den Leutnant Schmidt  dort einen er¬
schütternden Eindruck hervorgerufen . Man will an den
Zaren ein Begnadiglmgsgesuch einreichen. Hohe Peters-
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bürg er Militärkreise bestehen jedoch auf der Vollstreckung
des Urteils , um endlich einmal ein Exempel zu statu¬

ieren.
In Odessa  wurde ans dem Alexanderprospekt

gegen einen Laden, in welchem sich die Polizei unlängst
auf die Lauer gelegt hatte, um Anarchisten zu verhaften,
eine Bombe geschleudert. Das Geschoß richtete große
Verheerungen an und verletzte den Besitzer des Ladens
und einen Schutzmann schwer. Die Täter entkamen.

Anarchisten  drangen in eine Bäckerei in
-Odessa  ein , bemächtigten sich der Kasse mit 180 Rubel
und entflohen damit. Als sie verfolgt wurden , schleu¬
derte ein junges Mädchen, das sie begleitete, eine Bombe,
wodurch ein Vorübergehender tödlich verletzt wurde . Die
Schuldigen entkamen.

Aus Petersburg,  6 . März , wird gemeldet:
420 verdächtige Persönlichkeiten, die unter dem Militär
revolutionäre Ideen verbreiteten , sind in den letzten
Tagen ausgewiesen worden.

Während der revolutionären Vorgänge in Mos¬
kau  spielten verschiedene Abenteurer als Anhänger der
Freiheitsbewegung eine große Rolle, darunter Oberst
Strüwitsch nebst zwei Genossen, die während jener Tage
Gelderpressungen ausführten . Alle drei sind jetzt dem
Gericht überliefert worden.

Der „Berl . Lokal-Anz." meldet aus Riga:  Mehrere
an dem Raubübcrfall in der Maschinenfabrik Felsen be¬
teiligte Personen wurden in der darauf folgenden Nacht
verhaftet . Ein kleiner Teil des geraubten Geldes wurde
gefunden.

Ein Rendant der Kontrollkammer in Tiflis,  der
in einem Wagen 7000 Rubel fortbrachtc, wurde von drei
Männern überfallen und durch Rcvolverschüsse getötet.
Die Verbrecher sind mit dem Gelde entkommen.

Herrisches Reich.
* Hof- rmd Personal-Nachrichten. Fregattenkapitän H i n tze ,

Marine-Attache für die nordischen Reiche in Petersburg , ist
unter Belastung in dieser Stellung zum Flügeladjutanten des
Kaisers ernannt worden.

Die Karlsruher Zeitung" meldet: Der Grotzherzog ernannte
den Minister a . D. v. Brauer  zum Großhofmeister und
übertrug ihm di« Leitring des großherzoglichenObcrkammer-
herrnamtes . Oberhosmarschall Graf v. A n ö I a w - H o m -
bürg  wurde zum Obersthofmarschall ernannt.

* Zur Mittelmeerfahrt des Kaisers . Die „Nordö.
lAllg. Ztg." schreibt: In Telegrammen aus Hamburg
!haben sich in- und ausländische Blätter melden lassen,
der Kaiser werde am 21. April an Bord des von der
Hamburg -Amerika-Linie gecharterten Dampfers „Ham¬
burg", auf den die Besatzung der Kaiserjacht „Hohen-
zollern" übergehe, eine Mittelmeerreise antreten . Wir
müssen diese Angabe als leere Vermutung bezeichnen.
Über eine Mittelmeerfahrt des Kaisers steht nichts fest.

* Die Anmeseuheitsgelder. Die kommissarischen Ver¬
handlungen der preußischen Ressorts über den vom
Reichskanzler eingebrachten Gesetzentwurf wegen Ge¬
währung von Anwesenheitsgeldertt für die Mitglieder
des Reichstags sind, wie die „Norüd. Allg. Ztg." hört,
dem Abschluß nahe, so daß in nächster Zeit die definitive
Beschlußfassung des preußischen Staatsministcriums
über den Gesetzentwurf zu erwarten sein dürfte.

* Die englisch-deutsche Entrcvuc . Gegenüber den
stets von neuem auftauchenden Meldungen , in denen
genaueste Angaben über eine bevorstehende Zusammen¬
kunft König Eduards mit Kaiser Wilhelm gemacht wer¬
den, erfährt die „Nat .-Ztg.", daß wohl die Möglichkeit
einer solchen Begegnung besteht, daß jedoch über Ort und
Zeit nichts bestimmt ist.

* Regimentsjubiläum . Anläßlich der Jubelfeier des
hundertjährigen Bestehens des Kürassier-Regiments
Königin " (Pommersches) Nr . 2 in Pasewalk trafberKron-
prinz dort ein und ritt an der Spitze der Ehreneskadron
in die Stadt , von der zahlreichen Menge lebhaft begrüßt
Auf dem Marktplatze hielt der Regimentskommandeur
eine Ansprache. Der Kronprinz begab sich in die Woh¬
nung des Kommandeurs und von dort nach dem Offi-
fterskasino, wo ein Frühstück stattfand.

* Die Arbeiterbeschasfumg im Ruhrkohlenrevier.
Ein praktisches Verfahren haben neuerdings , so schreibt
man aus dem Ruhrkohlenrevier , eine Anzahl Zechen ein¬
geschlagen, bei denen sich seit einiger Zeit ein Mangel
an Arbeitskräften bemerkbar macht. Anstatt wie bisher
durch Agenten außerdeutsche Elemente anzuwerben,
haben sie sich mit dem Verbände westfälischer Arbeits¬
nachweise zu Dortmund in Verbindung gesetzt, dem cs
dann auch in kurzer Zeit gelungen ist, eine größere An¬
zahl von Arbeitskräften ausschließlich aus Süd - und
Mitteldeutschland zu beschaffen.

* Zum Fall Bachstcin wird der „Tägl . Rundsch." mit¬
geteilt, dem Divisionspfarrer Bachstein, der zum sechstcn-
mal vor Gericht zu erscheinen hat, sei von einem Vorge¬
setzten nahegelegt worden, sein Amt nieöerzulegen , da
sonst „der betreffenden Stelle " bei den Machtverhält-
nissen des Zentrums ungeheure Schwierigkeiten entstän¬
den. Divisionspfarrer Bachstein habe sich zu diesem
Verzicht auf sein Amt in liebevollem Mitleid mit dem
Bedrängnisse seiner Vorgesetzten auch schon im Novem¬
ber bereit erklärt und als Termin der Einreichung
seines Entlassungsgesuchs die Beendigung seiner Pro¬
zesse festgesetzt. Dies Entgegenkommen hat also nicht
genügt. Bachstein muß verbrannt werden. So will es
die Rache des Zentrums , und die „betreffende Stelle"
leiht dazu ihren kräftigen Arm. Wir haben es unter
der Zentrumsherrlichkeit doch gar weit gebracht.

* Der oldeuburgische Landtag lehnte mit 21 gegen
19 Stimmen die Finanzgemeinschaft der drei Landesteile
Oldenburg , Birkenfelö und Lübeck ab.

* Faule Sache. Der „Vorwärts " vom Sonntag
bringt auf seiner Kopfseite in auffälligem Druck folgende
„Aufforderung " : „Bei unserer Geschäftsstelle liegen zur
Abholung zweihundert Mark , welche am 24. Februar,
bezw. 3. März von dem Kriminalbeamten Gustqv Reu¬
mann , Oldenburgerstratzc 11a IV , zwecks Verrats von
Parteigenossen und Parteibeschlüssen gezahlt wurden.
Diese 200 M. können — nach vorheriger Mitteilung über

die Zeit der Abholung — von der politischen Polizei
nach Ausweis über die Identität der Persönlichkeit des
Abholers und seines amtlichen Charakters gegen Quit¬
tung von unserer Geschäftsstelle, Lindenstratze 69,
2. Hof II , abgeholt werden. — In dieser „Aufforderung"
liegt eine vernichtende Satire.

* Die Ernüchterung in Bayern . Der sozialdemo¬
kratische bayerische Parteitag in Schweinfurt hat ein¬
stimmig beschlossen, bei der nächsten Landtagswahl kein
Kompromiß mit den übrigen Parteien abzuschließen,
sondern selbständig vorzugehen. Der nächste Parteitag
findet in München statt.

-- Coruclius gefangen. Oberst Dame bestätigt durch
ein Telegramm ans Ramansdrift unterm 3. März die
nunmehr endgültige Unterwerfung Cornelius '. Dieser
Führer der Vcthanier hat sich am 2. März in Neikoms,
60 Kilometer südwestlich von Bethanien , mit 78 Männern
und 86 Frautn und Kindern gestellt und 84 Gewehre,
darunter 47 moderne Hinterlader , abgegeben. Wie Oberst
Dame hervorhebt, ist der Erfolg der energischen Ver¬
folgung durch die Abteilung des Hauptmann Volkmann,
sowie der unausgesetzten Hetzjagd zu verdanken, die alle
beteiligten Truppen in den letzten Monaten unter den
schwersten Anstrengungen in dem schluchtenreichen Fels-
gelänöe veranstaltet hatten.

* Ausgesperrt . Das „Berl . Tagebl ." meldet vom
8. März aus Dresden:  Infolge Fortdauer des
Streiks in Geringswalde sind heute im Bezirk Walö-
heim 8000 Holzarbeiter ausgesperrt worden.

Getäuschte Amnestiehoffuung. Eine große Anzahl
von Angeklagten, welche gegen ihre Verurteilung Revi¬
sion eingelegt hatten , haben in der letzten Woche das
Rechtsmittel zurückgezogen, weil sie den Mitteilungen
über eine ans Anlaß der Silberhochzeit des Kaisers
eintretenöe Amnestie Glauben geschenkt hatten. Nach
den Mitteilungen , welche neuerdings der Presse gemacht
worden sind, hat sich die Hoffnung ans eine Amnestie als-
irrig erwiesen. Die Enttäuschten müssen sich nun sofort
zum Strafantritt melden.

Die Postkarteublocks. Die neue „Pol . Korr ." er¬
fährt von maßgebender Stelle , daß es nicht zutreffend
sei, daß die Postverwaltung beabsichtige, die 3- und 5-
Mark-Marken , sowie die Kartenbriefe und Postkarten¬
blocks mit 8- und 2-Pfennig -Karten wegfallen zu lassen.
Letztere sind überhaupt erst seit drei Monaten im Ge¬
brauch.

Ausland.
Österreich-Ungarn

Zwischen Österreich-Ungarn und der Schweiz ist über
den Handelsvertrag eine Verständigung erzielt worden.
Die Unterzeichnung dürfte noch im Laufe dieser Woche
erzielt werden.

„Budapesti Hirlap " hält allen Dementis gegenüber
die Behauptung aufrecht, daß Kaiser Wilhelm dem Erz¬
herzog Ferdinand Salvator gegenüber gelegentlich der
Beisetzung König Christians von Dänemark den Kaiser
Franz Joseph zum Widerstande gegen die ungarischen
Forderungen aneiferte und ihm auch seine Unterstützung
anbot. Bezeichnend für die Stimmung in Ungarn ist die
Aufforderung des Magnatenhausmitgliedes Grafen
Szechenyi an alle Reserveoffiziere, ihren Rang nieöer¬
zulegen, falls die Neuwahlen in der gesetzlichen Frist
nicht ausgeschrieben werden.

Italien.
Die „Civilia Cattolica"  kündigt an, daß sie

eine permanente Subskription für den Peters-
Pfennig  eröffnet und bittet die Katholiken um Spen¬
den, weil die Mittel des heiligen Stuhles völlig unzu¬
reichend seien.

Nntzland.
Eist demnächst erscheinendes Manifest  des Zaren

bestimmt, daß Gesetze, die eine Änderung der Verfassung
betreffen, der Kompetenz der Parlamente entzogen wer¬
den. Beide Häuser (Duma und Reichsrat ) erhalten das
Recht der Wahlprüfungen.

In der Gesetzsammlung wurden Erlasse  ver¬
öffentlicht, durch welche eine Anzahl der gegenwärtigen
Vestiimnnngen der römisch-katholischen Kirche abgeändert
wird . So wird u. a. namentlich das Recht der General¬
gouverneure in den Gegenden des Nordens , Südens und
Westens abgeschafft, aus eigener Machtvollkommenheit
Klöster zu schließen. Ferner wird die Erlaubnis zur
Abhaltung von Prozessionen gewährt und ebenso werden
die Befugnisse der Priester bedeutend ansgedehnt.

Das V e r ke h r s m i n i st e r i u m hat eine Kom¬
mission ernannt mit dem Aufträge , Vorschläge für die
Vermehrung und Verbesserung der Transportmittel der
hauptsächlichstenLinien des Staatseisenbahnnetzes aus¬
zuarbeiten . Ferner hat das genannte Ministerium dem
Ministerrat einen Gesetzentwurf vorgelegt, nach welchem
lokale Bureaus gebildet werben sollen, die unter der
Mitwirkung von Vertretern der Landwirtschaft, des

, Handels und der Industrie den Transport von Getreide
auf den Eisenbahnen zu regeln haben.

Der ehemalige Kommandant der Festung Wladi¬
wostok, GeNeral Kasbeck,  ist in Petersburg einge-
trvsfen. Er wird zur gerichtlichen Verantwortung ge¬
zogen wegen verschiedener Ungesetzlichkeiten, die er sich
während der letzten Unruhen hat zuschulden kommen
lassen.

Frankreich.
In Anwesenheit des Kardinals Richard hielt Abbs

I a n v i e r in der Notredame-Kirche zu Paris eine
Fastenprcdigt , worin er die Auflehnung gegen das
Separationsgesetz als Katholikenpflicht erklärt.

Es soll die Einberufung des Staatsgerichtshofes
gegen jene Kirchcnverteidiger geplant sein, bei denen
man Republikenfeindlichkeit, insbesondere royälistischen
Beweggrund vermutet.

England.
Unter den Nachtragsforderungcn für die Marine

befindet sich auch ein Posten von 296 000 Pfund Sterling
' sür Verstärkung der Panzerungen.

Nach einer der dalmatinischen Statthalterei zuge¬
gangenen Mitteilung wird König Eduard von Eng¬
land  vom 27. März bis 1. April in Ragusa verweilen.

Japan.
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " aus

Tokio  schreiben die maßgebenden japanischen Zeitungen
die Verantwortung für die f r e m d e n f e i n ü l i che
Bewegung in China  den Missionaren zu. Mar
fürchtet, die Mächte werden gezwungen sein, wieder einer
Feldzug gegen die chinesischen Unruhestifter zu führen.
Japan ist auf eine solche Eventualität vollständig gefaßt
und trifft alle nötigen Vorbereitungen . In Japan glaubt
man, daß die Unterdrückung des neuen Aufstandes viel
schwieriger sein wird als im Jahre 1900.

Nach einer Meldung des „Standard " aus Tokio hat
das japanische Ministerium beschlossen, einen Gesetz¬
entwurf  einzubringen , der den Ankauf  der im
Privatbesitz befindlichen Eisenbahnen  innerhalb
8 Jahre vorsieht, und zwar sollen für die jetzigen Eisen¬
bahnanteilscheine Regierungsbonös in Austausch ge¬
geben werden. Die Kosten, die durch die Durchführung
des Gesetzentwurfs entstehen, werden auf 800 Millionen
Mark veranschlagt. Der Minister des Auswärtigen,
Kato, ist vom Amte zurückgetreten, da er bezüglich der
vorgeschlagenen Maßnahmen mit dem übrigen Ministe¬
rium nicht übereinstimmt. Wie „Daily Telegraph" aus
Tokio meldet, ist der Präsident des Geheimen Rates,
Marschall Uamagata, aus strategischen Gründen der
Hauptförüerer der Verstaatlichung der japanischen Eisen¬
bahnen.

Türkei.
Nach einer Meldung der „Morning Post" aus Kom

stantinopel hat der A l b a n e s e n - A u f sta n ü in den
westlichen Provinzen der europäischen Türkei gefährliche
Dimensionen angenommen. Die türkische Regierung
führt einen regelrechten Feldzug , um Ruhe und Ordnung
wieder herzustellen. Die türkischen Truppen eroberten
die Stadt Jpek , welche im Besitze der Albanesen war,
nach heftigem Kampfe. Eine blutige Schlacht fand auch
in der Nähe von Mitrvwitza statt. Nach hartnäckigem
Kampfe wurden 8000 Albanesen in die Flucht geschlagen.
Die Verluste auf beiden Seiten waren sehr groß.

Am Samstagnachmittag wurde in einem Hanse in
Ueskueb  der französische Schutzgenosse Damian
Martinoff ermittelt , der der Anftihrer der Bulgaren¬
banden im Distrikt Ueskueb sein soll. Derselbe erklärte,
sich nur einem österreichisch-ungarischen Offizier ergeben
zu wollen. Bei seiner Verhaftung durch den Hauptmann
Turie warf er eine Bombe. Martinoff wurde verwundet,
Turie blieb unverletzt.

Serbien.
Aus Belgrad wird uns geschrieben: Die Bewegung

zur Entfernung der Königsmörücr aus dem politischen
Leben schwillt von Tag zu -Tag stärker an . Diese Haben
jetzt zur Verteidigung ihrer Interessen eine besondere
Zeitung „Noevi Pokret" ins Leben gerufen, die von
dem Major Okanowitsch geleitet wird, der vor kurzem,
um hierfür freie Hand zu bekommen, seinen Abschied
nahm. Das Blatt erschien am 1. März zum erstenmal,

Luxemburg.
Nach den soeben veröffentlichten amtlichen Ziffern

wurden am 1. Dezember 1906 im Großherzogtum 246 455
ortsanwesenöe Bewohner gezählt (1900: 285 954), so daß
also das ganze Großherzogtum noch nicht die Einwohner¬
zahl der Stadt Düsseldorf erreicht. Der Arbeiterkanton
Esch zählt 57 932 Seelen , darunter 7947 Deutsche: die
Hauptstadt Luxemburg 21024: der Lanökanton Luxem¬
burg 34 687. Es wurden gezählt: 214 618 Luxemburger,
17 004 Deutsche, 3723 Belgier , 2108 Franzosen , 8076 Ita¬
liener usw. 214 632 sind im Lande geboren. Bei 16 875
ist Deutschland das Geburtsland (wobei Preußen mit
9918 beteiligt ist). Auf die anderen Länder kommen im
ganzen nur 18 948. Dem Geschlechte nach gibt es 126 220
männliche und 120 235 weibliche Personen . Ledig sind
151580, verheiratet 79 611, verwitwet 15124 und geschie¬
den 140 Personen . — Dem Religionsbekenntnis nach gibt
es 981-2 Prozent Katholiken: 242 572: ferner 2176 Pro¬
testanten, 1128 Juden.

Afrika.
Der Oberkommissar von Ober -Nigeria meldet, daß

der Mahdi , der unlängst die Truppen in der Nähe von
Sokoto angriff , seinen Wunden erlag . Die Aufrührer
wurden durch die Eingeborcnentruppen aus Sokoto ein¬
geschloffen, die weitere Verstärkungen in einigen Tagen
erreichen werden. Die Emire blieben sämtlich treu.

Aus Ktudr und Knud.
Wiesbaöen,  6 . März.

Die Frau in der Schulverwaltung.
(§ 28  des preußischen Schulgesetzeriirvurses.)

Bon geschätzter Seite wird uns geschrieben:
In der am Sonntag stattgehabten Protestversamm¬

lung der Gegner des Schulgesetzentwurfes wurde von
einem der Herren Redner auch die Frage der Teilnahme
der Frau an der kommunalen Schulverwaltung berührt
und die von der Versammlung einstimmig angenommene
Resolution führt als einen der Gründe zur Ablehnung
der Vorlage an, „weil sie die Frauen von der Schulver¬
waltung ausschließt." — Hierzu seien ergänzend noch
einige Einzelheiten mitgeteilt . In § 28 des neuen Ge¬
setzentwurfes heißt es : „Die Schuldeputation besteht aus
1. einem bis höchstens drei Mitgliedern des Gemeinde-
vorstandes , 2. der gleichen Zahl von Mitgliedern der
Stadtveroröneten -Bersammlung und 3. mindestens der
gleichen Zahl von des Erziehungs - und Volksschul¬
wesens kundigen Männern,  unter diesen mindestens
einen Rektor oder Lehrer an der Volksschule." — Wo
bleibt, so fragen wir , die Vertretung von mehr als
15 000 Volksschullehrerinnen , und wo bleibt das Recht
der des Erziehungswesens kundigen Frauen ? Daß solche
des Erziehungswesens kundige Frauen zu finden sind,
das erkennt gerade jetzt das preußische Kultusministerium
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an, indem cS unter 45 Teilnehmern 21 Frauen zu den
Beratungen über den Lehrplan der höheren Mädchen¬
schule herangczogen hat. Tatsächlich also wirb anerkannt,
daß die Mitarbeit der Frauen , der Lehrerinnen sowohl
als der Vertreterinnen der Frauenbewegung , in Fragen
des Schulwesens nicht mehr zu entbehren ist, gleichzeitig
aber soll ein Gesetz geschaffen werden, das die Frauen
von dieser Mitarbeit endgültig ausschließt. Und doch
ist es nicht etwa eine neue Forderung , die die Frauen
stellen, denn in der alten Ministerialinstruktion vom
Jahre 1811, die bisher die Grundlage für die Organi¬
sation der preußischen Schuldeputationen bildete, befindet
sich der Paragraph 18, der wie folgt lautet : „Bei der Auf¬
sicht über die Töchterschulen werden die Schuldeputationen
die verständigsten und achtbarsten Frauen aus den ver¬
schiedenen Ständen zu Rate ziehen, ihnen wesentlichen
Anteil an Schulbesuchen, Prüfung und Beurteilung der
Arbeiten, der Erziehung und Unterweisung geben, und
die Hausmütter des Ortes auf alle Weise für die Ver¬
besserung der weiblichen Erziehung zu interessieren
suchen. Sie dürfen deshalb zu den Schulbesuchen nicht
immer dieselben Frauen einladen , sondern können darin
abwechseln. Die Spezialaufsicht über einige Mädchen¬
schulen dürfen sie Frauen , welche vorzüglich Sinn und
Eifer für Beförderung einer guten Erziehung an den
Tag legen, übertragen und sie zu Mitvorsteherinnen er¬
nennen ." Diesen Paragraphen hat man in dem neuen
Entwurf einfach ausgelassen und somit den Frauen still¬
schweigend ein Recht genommen, das ihnen zuerkannt
war , wenn auch in der Praxis nicht oft Gebrauch davon
gemacht worden ist. Daß die Frauen nicht geeignet, nicht
befähigt wären , in den Schulverwaltungen mitzuarbei¬
ten, das wird selbst der strengste Gegner der Frauenbe¬
wegung nicht behaupten wollen. Auf keinem anderen
Gebiet kann die Frau ihre weibliche, mütterliche Eigen¬
art besser entfalten als auf dem Gebiete des Er-
ziehuugswesens,  auf keinem anderen Gebiete
kann sie auf eine so lange und reiche Erfahrung auf¬
bauen als auf dem des Unterrichtswesens.  Es
ist also unbegreiflich, wie man sie, wie dies in den Er¬
läuterungen zum Schulunterhaltungsgesetz geschieht, für
unfähig erklärt , „Anregung zur Weiterentwicklung öeS
Schulwesens" zu geben. — Daß die Frauen nicht nur an¬
regend wirken, sondern selbständig organisatorisch vor¬
zugehen verstehen, das beweisen die verschiedenen gym¬
nasialen Anstalten für Mädchen, die als erste ihrer Art
ausschließlich durch die Initiative von Frauen gegründet
worden und die, als sie sich als lebens - und entwicklungs¬
fähig erwiesen hatten , von der städtischen Verwaltung
übernommen worden sind (Karlsruhe , Charlottenburg
usw.s. In anderen Ländern haben die Frauen längst
dieses ihnen unbedingt zustehendc Recht. Es würde zu
weit führen , die einzelnen Abstufungen in den den
Frauen zugeteilten Arbeitsgebieten und den ZeiGunkt
ihrer Erwerbung aufzuzählen , es genüge der Hinweis,
daß in fast allen Ländern mit der Mitarbeit der Frau in
Schulfragen gerechnet wird . Auch in einzelnen deutschen
Bundesstaaten hat man durch Ortsstatut der Frau die
Teilnahme an den Schulkommissionen acwäbrt , so z. B.
in der badischen Stadt Offenburg . In Preußen ist Tilsit
die erste Stadt , die Frauen zu Mitgliedern der Schul-
deputation ernannt hat. Wirkt cs nicht geradezu komisch,
daß in verschiedenen Orten die nur ans Männern he-
stebende Schuldeputation sogar den Handarbeitsunter¬
richt zu beurteilen und die Leistungen der Lebreri "uen
zu begutachten hat ? Wäre da nickst die Frau die Sach¬
kundigere? lind wie mit den weiblichen Handarbeiten,
so verhält es sich mit dem hauswirtschaftlichen Unterricht
und der Fortbildungsschule , überall in der Volksschule
und in der höheren Mädchenschule würde der weibliche
Einfluß auf den verschiedenen Spezialgebieten von nicht
zu ersetzendem Nutzen sein. Also auch in dieser, für die
Entwicklung des Erziebunas - und Nnterrickitswesens w
wichtigen Frage würde die Annahme des Gesetzentwurfes
.nicht einen Kulturfortschritt , sondern einen bedenklichen
Rückschritt bedeuten. A. R

Das neue Ortsstatut über die Erhebung einer Gebühr
für den Anschluß an das städtische Kanalnetz.
Die bekannten Entscheidungen des Obervcrwal-

tungsgerichts nötigen die Stadtgemeinde Wiesbaden
wesentlich aus formalen Gründen das Kanalbaustatut
vom 26. November 1608 eijrer Abänderung zu unter¬
ziehen. Dem wesentlichsten Bedenken, welches in der
Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts zum Aus¬
druck gebracht wird, ist dadurch Rechnung getragen, daß
sowohl für Eckgrunüstücke als auch für Grundstücke, die
an mehr als zwei Straßen liegen, der Grundsatz fest¬
gestellt ist, daß die Gebühr einheitlich von her Hälfte der
Gesamtfrvntcn erhoben wird. Der Tiefbaudeputation
erschien diese Lösung als die einfachste und zweifel¬
freieste. Neu und eine wesentliche Änderung gegen die
früheren Statuten enthält Position b des § 2. In dem
ersten Kanalbaustatnt wollte man diejenigen Grund¬
stücke, welche bereits früher an die Kanalisation ange¬
schlossen sind, welche aber den Beitrag noch nicht bezahlt
haben, dann heranzichen , wenn sie einen neuen Kanal¬
anschluß machen. Da das Oberverwaltungsgericht einen
neuen Anschluß nur dann annahm , wenn die Einlauf¬
stelle in den Straßenkanal verändert wurde, einen sol¬
chen aber nicht annahm, wenn die gesamten Entwässe¬
rungsanlagen zwar verändert , aber an der alten Stelle
in den Straßenkanal eingcführt wurden , mußte diese
Bestimmung des früheren Statuts abgcändert werden.
Sodann wollte man die Beitragspflicht der alten ange-
schlossencn Grundstückedavon abhängig machen, daß bau¬
liche Veränderungen in einem gewissen Umfange auf
dem Grundstück vorgenommen wurden . Es war schon
schwer, den Begriff dieser baulichen Veränderung fest¬
zustellen. Es hat auch zahlreiche Streitigkeiten darüber
gegeben, ob die baulichen Veränderungen derartige
waren , welche sic beitragspflichtig machten. Es wird sich
kaum ermöglichen lassen, eine solche Umgrenzung der
baulichen Veränderungen zu finden und zu treffen,
welche jeden Zweifel ausschließt. Aus diesem Grunde
erschien es der Tiefbaudeputation erwünscht, die Bei¬
tragspflicht der alten Grundstücke grundsätzlich und ein¬

fach zu regeln . Der Vorschlag der Tiefbaudeputation,
der bereits früher in ernstliche Erwägung gezogen war,
hat nach seiner Annahme den Vorteil , daß: 1. derartige
Streitigkeiten in Zukunft vermieden werden ; 2. für die
Besitzer der Häuser endgültige Klarheit geschaffen wird,
ob das Grundstück noch beitragspflichtig ist oder nicht
und 3. in dem Zeitraum von 4 bis 5 Jahren die Bei¬
tragspflicht der alten Grundstücke vollständig geregelt
ist. Bedenken würden durch eine solche Regelung nur
dann entstehen, wenn dadurch die jetzigen Besitzer der
Häuser finanziell zu sehr in einer ihren wirtschaftlichen
Interessen schädigenden Weise in Anspruch genommen
würden . Dadurch, daß die Gebührenpflicht auf 5 Jahre
verteilt ist, ist es den Besitzern ermöglicht, mit mäßigen
Beiträgen sich und ihr Grundstück endgültig von der Bei¬
tragspflicht zu befreien. Bei einer schon großen Front
von 20 Meter beträgt der Gesamtbetrag 800 M., und es
sind von den Besitzern nur jährlich 100 M. zu zahlen.
Um die Eingänge der Gebühren zu beschleunigen, ist für
denjenigen, der die Gebühr auf einmal bezahlt, eine Er¬
mäßigung um 1/ s vorgesehen. Der frühere § 4 ist ohne
materielle Änderung durch den Zusatz zu § 2 ersetzt.

o. Generalleutnant v. Barby ch. Der Familie des
verstorbenen Generalleutnants R. v. Barby  ist bereits
ein Beileidstelegramm des Fürsten Leopold von
Lippe - Detmold,  der Heimat des 53. Regiments,
das bekanntlich der General als Oberst 1870 in das Feld
führte, zugegangen. Der Fürst telegraphiert persönlich
an Frau v. Barby : „Ich spreche mein herzliches Beileid
zu dem schweren Verluste aus , der Eure Exzellenz be¬
troffen hat und der auch in meinem Lande die aller¬
innigste und aufrichtigste Teilnahme erwecken wird.
Gott sei Ihnen nahe mit seinem Trost. Leopold." Der
Großherzog von Baden  ließ durch seinen Gene¬
raladjutanten v. Müller sein aufrichtiges Beileid aus-
sprechcn. — Die Beerdigung  des Generals v. Barby
ist am Donnerstag , nachmittags um 3 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Albrechtstratze 20, aus nach vorausgegangener
kirchlicher Feier daselbst.

— Pcrional -Rachrichtr«. Der Regierungsasscssorv. H a u z -
w i tz aus Wiesbaden ist dem Landrat des Kreises Hameln zur
Hülfeleistung in den landrätlichen Geschäften zugeteilt worden.

— Das neue Prämienblatt des Nassanischen Kunst¬
vereins. Seit einigen Tagen ist in der städtischen Ge¬
mäldegalerie das diesjährige Prämienblatt des Nassau-
ischen Kunstvereins ausgestellt. Die Wahl fiel auf eine
Photogravüre nach Ludwig Richters „Brautzug ", die von
der KnnstaNftalt Georg Callwey in München musterhaft
hergestellt worden ist. Die Anregung zu diesem seinem
berühmtesten Olbilde soll der Künstler der Erstauffüh¬
rung des „Tannhäuser " von Richard Wagner verdanken.
Ein junger Müller führt durch den in Frühlingspracht
prangenden Wald seine Liebste aus der stillen Wald¬
kapelle, die man ans einer Lichtung hervorlugen sieht, in
das neue Heim. Kinder mit Kränzen eilen jauchzend
dem Zug voraus , der eben den Waldrand erreicht hat.
Unten im Tal am Fuße einer alten Ritterburg ragt aus
hohen Bäumen das Dach der Mühle empor. Am Wege
sitzen Schäferjungen , die im Begriff sind, sich zu erheben,
um dem Brautpaar ihre Huldigung darzubringen . Ein
so feiner Kenner wie Karl Friedrich Schinkel hat von
Richter gerühmt, daß in seinen Darstellungen die Land¬
schaft und die Figuren in ganz gleicher Weise zu ihrem
Recht kämen. Für diese wunderbare Harmonie ist der
Brautzug ein sprechendes Zeugnis . Das Original des
1847 entstandenen Gemäldes gehört bekanntlich seit lan¬
ger Zeit der Dresdener Galerie an. Bevor es dorthin
kam, war es hier und da ausgestellt, so auch auf der
„historischen Ausstellung neuerer deutscher Malerei " im
Glaspalast zu München im Jahre 1888. Bei diesem Au¬
laß sah es unser nassauischer Landsmann H. Wil¬
helm Riehl  zuerst , der in seinen Ludwig Richter-Er¬
innerungen darüber eine Geschichte erzählt , die zugleich
einem anderen großen Maler zur hohen Ehre gereicht.
Auf jener Ausstellung war auch Moritz v. Schwind mit
seinem noch nicht lange vollendeten berühmten Märchcn-
zyklus der „Sieben Raben" vertreten , der mit Recht all¬
gemeine Aufmerksamkeit erregte. Als nun Riehl einen
seiner Freunde mit dem gerade vorübergehenden Meister
bekannt machte, beglückwünschte ihn der Freund in mar¬
inen Worten, daß er in diesem Werke eine so echt deutsche
Gattung idealer romantischer Kunst aufgeschlossen habe.
Schwind aber lehnte dieses Lob ab und führte die beiden
an die gegenüberstchenbe Wand vor Richters „Hochzeits-
zng" und sagte: „Blicken Sie hierher ! Das ist ideale
deutsche Romantik und volkstümliche dazu — und die¬
ses Bild hat Ludwig Richter vor Zeiten gemalt und viele
andere Landschaften verwandter Art,- und die großen
und kleinen Kinder, welche sich jetzt an seinen Holz¬
schnitten erfreuen , wissen zumeist gar nicht, daß dieser
Richter ursprünglich Landschaftsmaler war , und daß er
nur darum so schöne Büsche und Bäume und Blumen
und Burgen und Berge mit drei Strichen zu seinen
Figuren zeichnen kann". Goldene Worte, die erst recht
auf die Gegenwart angewandt werden könnten! Wie
dem nun aber auch sei, der Nassauische Kunstvercin will
durch seine Auswahl an seinem bescheidenen Teile mit
dazu beitragen , daß auch das Andenken an Ludwig Rich¬
ter, den Maler , erhalten bleibe.

— Zwei Veteranen der Arbeit. Aus Johannis¬
bergs.  März , wird uns berichtet: Auf eine 50jährige
ununterbrochene Tätigkeit bei der Maschinenfabrik
Johannisberg konnten am 3. März der Monteur Joh.
Schaus,  eine den älteren Buchdruckern nicht unbe¬
kannte Persönlichkeit, und der Eisendrchcr Mathias
A l l c n d v r f , beide zu Winkel im Rhcingau wohnhaft,
zurückblicken. Dieses so seltene Ereignis bot Anlaß zu
einer schlichten, aber desto erhebenderen Feier , die am
Samstagnachmittag 5 Uhr in der großen Montagehalle
der Fabrik vor sich ging. Von der Firma wurden den
Jubilarcn namhafte Geldgeschenke und von den Arbei¬
tern und Beamten goldene Taschenuhren unter beredten
Ansprachen überreicht. Durch die weiten Hallen, wo
sonst Tausende von Rädern surren , wo heller Hämmer¬
klang ertönt , erschallten aus dem Munde der sangeskun¬
digen Arbeiterschar die zu Ehren ihrer Jubelbrüdcr
meisterhaft vvrgetragenen Gesänge.

— Eine interessante Belastungsprüfung fand am
Samstag auf einem Darmstädter Bauplatz statt. Es
handelte sich um eine neue Deckenkonstruktion, die der
Baurat Knapp  in Darmstadt erfunden hat. Vertreter
der Baupolizei , der Regierung , der Technischen Hoch¬
schule, der Zentralstelle für die Gewerbe ufw. wohnten
dem interessanten Versuche bei. Das Versuchsobjekt war
auf 6,60 Meter lichte Weite gespannt und zeigte unter
der vorgeschricbenen Sicherheitsbelastung eine Durch¬
biegung von rund 8 Millimeter , welche nach der Ent¬
lastung (750 Kilo pro Quadratmeter ) wieder vollständig
verschwand. Die neue Deckenkonstruktiondürste sich be¬
sonders für Krankenhäuser , Schulbauten usw. eignen.

— Ein ungetreuer städtischer Beamter . Des Betru¬
ges und der Unterschlagung hatte sich der Burcauassistent
K. in Wiesbaden schuldig gemacht. Wegen dieser Ver¬
gehen hatte er sich am 3. März 1905 vor der Strafkammer
des Landgerichts Wiesbaden zu verantworten und wurde
mit zwei Genossen zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
Dem Bctrugsfalle lag folgender Sachverhalt zugrunde.
Der Fuhrunternehmer R. hatte für die Stadt Gcspann-
dicnste zu leisten gegen Bezahlung : die Zahlung erfolgt¬
auf Grund einer vorzulegenöcn Quittung , deren Recht¬
mässigkeit durch den Angeklagten K, zu attestieren war:
die Einkassierung der Löhne erfolgte durch einen ge¬
wissen N., der als Faktotum des R. auzusehen ist. Am
5. Dezember, mittags , kam der Mitangeklagte N. mit
seinem Dienstherr » R. in die Stadtkasse, um die Löhne
einzukassteren,- da wurde dem R. eine Quittung über
382 M. vorgelegt, die er unterschreiben sollte: da R. von
den für diesen Betrag eingesetzten Arbeiten nichts be¬
kannt war, so wollte er die Unterschrift verweigern : auf
Zureden des N., daß die Sache seine Richtigkeit habe,
unterschrieb er die Rechnung mit seinem Namen und N.
erhielt das Geld ausbezahlt . Der Bureauassistent K.
war nun schon früher einmal an R. wegen eines Dar-
lehns herangetreten und hatte mit N.s Wissen diesen
unberechtigten Betrag dem Ai. zugebracht, um ihn für
Erfüllung seiner Bitte um ein Darlehn geneigt zu
machen. Wie die Auszahlung der 382 M. erfolgt war,
ging K. nach dem Gasthaus , in dem sichN. befand und
erhielt von demselben 350 M.: in dieser Tat sieht das Ge¬
richt das Merkncal des Betruges : K. verschaffte dem N.
auf Kosten der Stadt einen Vermögensvorteil , auf wel¬
chen N. keinen Anspruch hatte, um dadurch N. geneigt zu
machen, ihm das erbetene Darlehen von 350 M. zu ver¬
schaffen. Ferner war K. Kassierer des „Vereins ehe¬
maliger Unteroffiziere " : in dieser Eigenschaft wußte er
sich unter Beihülfe des Vorsitzenden dieses Vereins , das
Bereinsvermögen , bestehend in 2000 M. Wiesbadener
Stadtanleihe , zu verschaffen und unter Verpfändung die¬
ser Papiere bei der Vereinsbank Darlehen in Höhe von
1000 M., ferner 600 M. und noch 300 M. zu verschaffen,
also im ganzen 1800M. Außerdem hatte er sich Unregel¬
mäßigkeiten in seinem Amt als Kassierer zu schulden
kommen lassen, indem er Mitgliederbeiträge unterschlug
und in seinem Nutzen verwandte . Seine gegen das Ur¬
teil eingelegte Revision wurde, wie uns aus Leipzig be¬
richtet, vom Reichsgericht kostenpflichtig verworfen,
da der Vorderrichter keinen Rechtsirrtum begangen hat,
indem er die in Frage kommenden Straftaten als Be¬
trug und Unterschlagung feststellte.

— Auflösung einer obligatorischenInnung . Die
außerordentliche Versammlung der Buchörucker-Zwangs-
Jnnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden beschloß
einstimmig, die Auflösung der Innung bei der Aufsichts¬
behörde zu beantragen . Es waren 29 Stimmberechtigte
anwesend.

— Das Hochwasser des Rheins hat auch gestern noch
viele Städter an die Ufer des Stromes gelockt und in
Biebrich standen während des ganzen Nachmittags
größere Gruppen von Menschen am Userrand , denen es
ein Vergnügen zu bereiten schien, mit den Stiefelspitzeu
bis an den Rand des Wassers vorzurücken. Sehr inter¬
essant, wenn auch recht anstrengend, war eine Fahrt tm
Ruderboot von Schierstein herauf . Oberhalb des Hafens
stand das Wasser bis an die Mauern der dortigen
Fabriken und in der neu angepflanzten Ufcrallee
zwischen Schierstein und Biebrich konnte man in fast
stromlosem Wasser bequem mit dem Boot fahren bis an
die Regattastrahe in Biebrich, wo der Ufcrwcg etwas
höher liegt, so daß er auch für Fußgänger , die gelegent¬
lich einen Schritt durch eine Wasserpfütze nicht scheuten,
noch passierbar war . Die Vorgärten einiger an der
Straße gelegener Villen, sowie der Garten des Wies¬
badener Ruderklubs waren aber wiederum unter Wasser
gesetzt. Die Stadt Biebrich selbst nahm sich vom Wasser
aus , das fast bis zum oberen Rande der Ufermauern
reichte, sehr stattlich aus . Auf die Rettbergsan konnte
man gelangen, ohne das Betretungsverbot zu über¬
schreiten, denn größere Teile der Insel waren unter
Wasser gesetzt und die Warnungstafeln sahen darauf
recht wirkungslos aus . Das Wasser ist nunmehr endgül¬
tig im Fallen begriffen : im Lause des gestrigen Tages
ging es um 5 Zentimeter und in der Nacht noch um 10
Zentimeter zurück. Vorläufig wird ein schnellerer Ab¬
lauf noch durch den starken Zufluß des Mains hinge¬
halten , der sich gestern noch im Steigen befand. Der
Pcgelstand am Schiersteiner Pegel betrug heute morgen
3,85 Meter gegen 4 Meter von gestern morgen.

— Eisenbahn-Einnahme«. Die Eisenbahndirektion
Frankfurt a. M. soll im verflossenen Jahre die Höchstein¬
nahme seit ihrem Bestehen erzielt haben. Sie betrug
nicht weniger als 16 Millionen Mark.

— Eine Kläranlage für Biebrich. Die Stadt Biebrich
plant die Errichtung einer Kläranlage und eines
Kanalisationsnetzes nach dem Trennsystem. Die Aus¬
arbeitung des Projektes ist in diesen Tagen dem Diplom¬
ingenieur Heyd  an der Darmstädter Technischen Hoch¬
schule übertragen worden.

o. Tausend Mark Belohnung sind für die Ermitte¬
lung eines Raubmörders und Brandstifters
ausgesetzt. Der Verfolgte ist der Müller (auch Hut¬
macher) August Ster Nickel,  geboren zu Nieder-
Mschanna, Kreis Rybnik, am 11. Mai 1866, der in Ge¬
meinschaft mit dem Maurer Wilhelm Reinhold Pietsch,
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welcher bereits verhaftet ist, den Müller Knappe in
Plagwitz a. d. Bober getötet, dessen bares Geld und
Wertpapiere geraubt und die Mühle in Brand gesteckt
hat. Es besteht Sie Vermutung , daß Knappe noch
lebend in das Feuer  geworfen wurde und so
jeinen qualvollen Tod gefunden hat. Sternickcl ist 1,73
Meter groß, kräftig, dunkelblond, hat ovales Gesicht, ge¬
sundes Aussehen, hohe Stirn , graue Augen, rotblonden
(langen Schnurrbart , defekte Zähnen sein Haar ist am
lHinterkopfe gelichtet, das linke Handgelenk steif und der
!linke kleine Finger krumm.
; — Bezirkssernsprechcr. Wie die Kaiserliche Ober-
postdirektion zu Frankfurt a. M. mitteilt , soll von der
Aushebung des Vezirksfernsprechverkehrcs für Frank¬
furt a. M. und Umgegend „vorerst noch avgeiehen

— Ein unvorsichtiger Schütze war der 13jährige Sohn
des Kaufmanns E. Der Junge machte sich gestern mittag
mit einem Flobert zu schaffen, wobei er sich in die Hand
schoß, so daß ärztliche Hülfe in Anspruch genommen wer¬
ben mutzte.

o. Schadenfeuer. Heute vormittag um 9 Uhr wurde
die Feuerwache durch das Telephon nach dem Hause
Wellritzstraße 19 gerufen, woselbst ans bis jetzt nicht rech,
aufgeklärte Weise ein Zimmerbrand ansgebrochen war.
Die Wache vermochte zwar das Feuer rasch zu unter¬
drücken, doch sind dadurch zwei Betten , eineKommode und
andere Möbelstücke mehr oder weniger beschädigt
!worden. . m ,

- Volkstümlicher Zyklus l>-s Bolksbild«ngs-Ver-,«s M-tt-
«woch den 7. d. M., abends 8VS Uhr , findet ,n der Aula der
höheren Mädchenschule am Schloßplatz der Bortrag ,des Henn
!I)o G r ü n h ü t über: „Die Diluvialzeit , insbesondere dre
«Eiszeit in Deutschland und die ersten Spuren des Menschen
statt. Eintritt 20 Pf. .
•, — Heine-Abend. Am Donnerstag , den 8. Marz , frudet rm
-. Katfersaal", Dotzhermerstratze 15, ein Heine - Abend  vcr-
lanstaltet von Herrn Raoul S t r o m s e l d , swtt. Das Pro-
laramm bringt u. a. lyrische, sonne satrrnche Rezitationen,
'Lieder von Schubert, Schumann, Brahms und Franz mrt a»v-
schließlich Heineschcm Texte. Außerdem„Klavier- und Vwlm-
vorträae Solche Dichter- und Koniponisten-Abende tollen für
das nächste Jahr in größerer Anzahl in Aussicht geuommcn wer¬
den, um die Kunst im Volke zu fördern. Der Eintrittspreis be¬
trägt 80 Pf ., reservierter Platz 60 Pt . und ermöglicht i-dem
Stande den Besuch dieses Abends.

o B-sitzwcchsel. Herr A. B ö ke m e y e r hat sein Hotel
und Restaurant „Zum Friedrichshof", Fricdrichstraste, mit In¬
ventar für 470 000 M. an Herrn Rommerskirchen  hier
verkauft. _ _ _

Theater- und Konzertnoiizcu.
* Königliche Schauspiele. In der am Donnerstag statt-

findendcn Aufführung von Wagners „Siegfried  wird
'Herr Kammersänger Sommer die Titelrolle singen. Dre übrige
Besetzung ist folgende: Mime: Herr Henke, Alberich: Herr
Adam, Fafner : Herr Schwegler, Erda : Frau Schröder-Kamiiisky,
Brünhilde : Frau Leffler-Burckardt, Waldvogel: Fräulein Hans.
Den Wanderer singt Herr Basil vom Hoftheater in Mannheim.

* Knrhans . Der Zyklus  der dieswinterlichen großen
Kurhaus - Konzerte  wird mit dem 12. Konzert aui Frei¬
tag dieser Woche abschlicßen, nachdem der Verlauf desselben ein
durchaus glänzender und durch keine Künstlerabsagc gestörter
war . Die' Mitwirkung des Pianisten OssipG a b r t l o w i t sch ,
der unter den jüngeren Klavier-Virtuosen eine der allerersten
Stellen einnimmt, und ein sehr hervorragendes Orchester-
Programm verleihen diesem Konzert erhöhtes Interesse . Durch
das Kurorchester unter Kapellmeister Affcrni werden die Sin¬
fonie in F-dur Nr . 8 von Brahms und die sinfonische Dichtung
„Les Preludes " von Liszt, seitens des Herrn Gabrilowitfch das
Konzert in A-moll von Schumann und Ungarische Phantasie
von Liszt, beides mit Orchester, zum Vortrage kommen.

!! Rüdcsheim, 6. März . Seit heute morgen ll~i  Uhr wird
der Bahnwärter Johauucs Weber vermißt.  Derselbe war
um genannte Stunde noch bei seinem zunächst stehenden Kollegen
Jssinger und fehlt von da an. Mantel und Pfeife wurden heute
morgen in, Strcckenhäuschcnausgesunden. Man „immt an, daß
Weber an einer Böschung einen Fehltritt tat und in den jetzt
sehr hohen Rhein stürzte. Weber war ein sehr beliebter und
nüchterner Beamter. Er hintcrlätzt eine Frau mit 8 Kindern.

b. Franksnrt a. M., 6. März . In selbstmörderischer Ab¬
sicht stürzte sich am Samstagabend die 28jährige ledige
Schneiderin Elli Reifing  aus ihrer im 4. Stock ge¬
legenen Wohnung und verletzte sich so schwer,  daß sie
wenige Stunden darauf an den erlittenen Verletzungen verstarb.
— In einer Restauration am Bahichof verursachte am Sonntag¬
mittag ein raffinierter Spitzbube  durch Zerschneiden
eines Gasrohres in dem Bcdürfnisraum eine Gasexplosion, die
keinen bedeutend» Schaden anrichtete. Die entstandene Ver¬
wirrung benutzte er, um aus dem Büsfett die Summe von 2300
Mark zu stehlen. Ein früher bei dem Wirt logierender Ver-
sicherungsbeamtcr erschien der Tat dringend verdächtig und
wurde verhaftet. Das tzdcld, das er in sein Taschentuch eingc-
wickelt hatte, wurde bei ihm vorgesmidcn. — Der M a i n ist an
vielen Stellen aus seinem Ufer getreten. Seit heute früh ist das
-Wasser iw Fallen begriffen.

I<. Mainz , 6. März . Bei N i e r st e i n wurde die Leiche
eines 26 Jahre alten nackten Mannes gelandet.  Wer der
Tote ist, ist unbekannt. — In Framersheim  wurde der
42 Jahre alte Landwirt Johann Beyer  von einem fremden
Fuhrwerk, dessen Pferde scheu geworden, gegen eine Wand ge¬
drückt und g c t ö t e t. — In S t e i n b a ch wurde ein 42 Jahre
alter Mann von einer uwstürzenden Mauer erdrückt.  —
Heute früh 6 Uhr stü r z t c bei den Arbeiten an der Nordwest¬
front der Kaiserbriicke ein Matcrialzug  mit der Lokomo¬
tive den Damm herunter.  Die Arbeiter konnten sich retten.
Der Materialschaden ist bedeutend.

* Mainz, 8. März . R h e i n p e g e l : 3 in 40 cm gegen
8 m 44 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtssaaL.
Schwurgerichtssitzung vom 5. März.

RäuberischeErpressung.
Der Fall hat früher schon einmal öie Strafkammer

und einmal auch das Schwurgericht beschäftigt. Die
Strafkammer , vor der der 1871 geborene, verheiratete
und mehrmals vorbestrafte Taglöhner Nikolas K i st i n-
g c r von H ö ch st a. M. wegen einfacher Erpressung stand,
hatte sich für unzuständig erklärt , da der Hauptbe-
lastnngszcuge, ein dreizehnjähriger Junge , den zur An¬
klage stehenden Fall so darstellte, daß er die Grenze der
Jurisdiktion der Strafkammer überschritt und in daS
Gebiet der „großen Laieugerichte" hineinragte . Das
Schwurgericht war aber ans irgend einem Grunde , der
mit der Beweisaufnahme zusammenhing, zur Vertagung
gekommen. Am 25. März 1905 hatte sich Kistinger vor der
'Hiesigen Strafkammer wegen Diebstahls im strafschärfen¬
den Rückfall zu verantworten . Er wurde zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt . Als Zeugen waren erschienen

zwei Jungen , darunter der Hauptbelastungszeuge Klaba,
und weiter war eine Frau mit nach Wiesbaden gekom¬
men, wie sie angab, weil sie der Klaba zur Begleitung
haben wollte. Nach der Verhandlung , als die Zeugen
und die Begleiterin des Klaba ihre Zengengebühr in der
Tasche hatten, gingen sie mit dem Angeklagten in die
„Sonne ". Dort bat der Angeklagte in einer Bedürfnis¬
anstalt den Klaba um 1 M. 50 Pf ., er wolle ihm, wenn sie
nach Höchst kämen, 2 M. zurückgeben. Als der Junge
sich hierzu nicht bereit erklärte , soll der Angeklagte — so
gab der Zeuge heute an — gesagt haben : „Wenn du mir
öas Geld nicht gibst, dann kriegstere", was so viel heißen
sollte, als : dann gibt's Schläge. Der Junge gab ihm
denn auch das Geld, und alles war in Sester Ordnung.
Als der Junge am Abend den kleinen Betrag nicht zu-
rückbekommcn, erstattete seine Mutter Anzeige gegen
Kistinger. Früher hatte Klaba den Vorfall etwas an¬
ders geschildert, und das war auch der Grund , weshalb
Sie Strafkammer die Sache vor das Schwurgericht ver¬
wies . Er hatte gesagt, der Angeklagte habe ihm mit Tot¬
schlägen gedroht, wenn er ihm das verlangte Geld nicht
gebe. Der Erste Staatsanwalt beantragte heute mit
Rücksicht auf das unerwartete Ergebnis der Beweisauf¬
nahme Verurteilung wegen einfacher Erpressung. Die
Geschworenen erkannten aus Nichtschuldig. Der Ange¬
klagte wurde freigesprochcn.

*  Wegen Verbreitung anarchistischer Flugblätter
am 21. Januar verurteilte die Strafkammer Düsseldorf
den Schlosser Franz Junker  zu 3 Monaten Gefängnis.

* Der Zopfabschneibcr. Der Student Robert
Stotz , der in Berlin vielen Mädchen die Zöpfe ab-
schnitt, wurde gestern vom dortigen Schöffengericht auf
Grund des Gutachtens der medizinischen Sachverstän¬
digen sreigesprochen, da er für seine Taten nicht verant¬
wortlich zu machen sei.

H Verurteilter Feldwebel . Das Kriegsgericht der
9. Division in Glogau verurteilte den Sanitätsfeldwebek
B a g u s ch aus Hirschberg wegen Mißbrauchs der Dienst¬
gewalt in Verbindung mit Beleidigung Untergebener
in 15 Fällen zu einem Jahr Gefängnis und Degradation.

Kleine Chronik.
Dementi . Die Meldung , daß in Sancoins der

Kirchturm cingestürzt sei, wodurch viele Menschen ge¬
tötet uild verwundet worden seien, ist unbegründet.

Verunglückter Skifahrer. Der durch eine Lawine in
der Parsennhütte verschüttete Skifahrer Schlerka ist
gestern nachmittag an seiner dabei erlittenen Rücken¬
marksverletzung gestorben.

Im Streit . In Laudenbach in Baden wurde der
Landwirt Heitmann im Streit erstochen.

Entgleisung . Bei der Station Aantsewo entgleiste
ein Zug , wobei acht Wagen und die Lokomotive zer¬
trümmert , sowie vier Personen getötet und acht andere
verletzt wurden.

Im Irrwahn . In einem Anfall von Geistesstörung
verwundete ein Agent in Creseld seine Frau lebensge¬
fährlich und erschoß sich danach.

Stadtmauercinstnrz . Am Samstagabend stürzte in
Kronach ein Stück der Stadtmauer , 20 Meter lang und
10 Meter hoch, ein. Ein darunter befindliches Haus , di
frühere Wirtschaft „Zur Wolfsschlucht" wurde zer¬
trümmert . Von den im Hause befindlichen Personen
konnten vier Kinder gerettet werden, eine ältere Frau
wurde tot unter den Trümmern hervorgezogen, sie trug
ein Enkelkind aus dem Arm, das unversehrt war.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 6. März. Der sozialistische Deputierte Bejeante

regt eine Interpellation des Ministers des Innern an,
weil derselbe angesichts der durch die Inventaraufnahme
besonders im Departement Haute-Loire hervorgerufenen
Ruhestörungen den Präfekten die Weisung erteilte , daß
die Finanzinspektoren sich bei denjenigen Gemeinden, wo
sie bei der Durchführung ihrer Amtshandlungen mit be¬
sonderen Schwierigkeiten und Gefahren zu kämpfen
hätten , nnt den von den Kirchenämtern geführten frühe¬
ren Listen begnügen sollen. Die radikalen und sozialisti¬
schen Kreise erblicken in dieser Maßnahme ein Zurück¬
ziehen der Regierung . Clemenceau fragt in der „Aurore ",
ob die Behörden, wenn die Bauern sich weigern sollten,
ihre Steuern zu bezahlen, in gleicher Weise sich zu¬
frieden geben sollen. „Petit Republique " verlangt , daß
den Geistlichen, welche die Ruhestörungen mit veranstaltet
haben, die im Trennungsgesetz vorgesehene Pension ent¬
zogen werden solle.

Paris , 5. März . Ans der deutschen Botschaft
fand gestern abend zu Ehren des Kammerpräsidenten
Doumer und dessen Gemahlin ein Diner statt, welchem
unter anderen beiwohnten der Minister des Innern mit
Gemahlin , der türkische Botschafter, der japanische und
der serbische Gesandte, der Generalgouverneur von Paris
mit Gemahlinnen . Der darauf folgende Empfang ver¬
lief in der glänzendsten Weise. Zu demselben erschienen
zahlreiche Persönlichkeiten der Offizicrswelt , das ge¬
samte diplomatische Korps, Mitglieder der aristokra¬
tischen Gesellschaft, viele Deputierte , Senatoren usw.

Paris , 6. März . Zweitausend junge Leute versuch¬
ten nach dem Elysee zu marschieren, um gegen den
Präsidenten Fallitzres zu demonstrieren.
Sie wurden jedoch von einem starken Polizeiaufgebot
vertrieben . Dabei kam es zu Raufereien und regel¬
rechten Prügeleien.

Le Puy (Departement Hante-Loire), 6. Mürz . Das
Zuchtpolizeigericht verurteilte den Pfarrer Plantier,
Vikart  BoMres , welcher aus die Gendarmen , die den
Finanzinspektor beschützen sollten, mit Glas - und
Flaschenscherben geworfen hatte, zu zwei Monaten Ge¬
fängnis . Als der Präsident das Gerichtsgebäuöe ver¬
ließ, wurde er von der Menge beschimpft und mißhandelt.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 6. März . Nach einer Mitteilung der

„Morgenpost" hat Kaiser Wilhelm  die Einladung
des Königs von Griechenland zum Besuch der am 22.
April beginnenden olympischen Spiele  in Athen
in Aussicht gestellt. Da auch König Eduard seinen Besuch
angesagt hat, besteht begründete Hoffnung auf eine alle
Teile befriedigende Lösung der strittigen Fragen der
Marokko-Konferenz.

Petersburg , 6. März . Aus Wladiwostok  wird
gemeldet, daß die Japaner dortselbst Magazine eröffnen.
In dem von ihnen besetzten Teile Sachalins geht die
Kolonie rüstig vorwärts . Auf der Reede von Wladiwostok
kommen täglich durchschnittlich 40 Schiffe an. Es
herrscht eine noch nie dagewesene Rührigkeit . (L.-A.)

Paris , 6. März . König Alfons von Spanien ist
gestern in Angouläme incognito eingetroffen , um die
Prinzessin Ena von Battenberg nach San Sebastian zu
geleiten. — Der spanische Kabinettschef Moret wird
morgen anläßlich des Übertritts der Prinzessin Ena von
Battenberg zum katholischen Glauben als Zeuge fun¬
gieren. Moret ist bereits in San Sebastian einge¬
troffen.

Tanger , 6. März . Zwischen Raisulis Anhängern und
den Kabylen von Benimsuar haben die Feindseligkeiten
begonnen. Die ersteren haben das Dorf Ramma nieder¬
gebrannt und die Bewohner in die Flucht geschlagen,
einige von ihnen getötet oder verwundet.

bck. Bielefeld, 6. März. In Nord-Hemeren bei Bielefeld
wurden gestern nachmittag durch ein G r o ß f e n e r zwei
Gehöfte  vollständig eingeäschert.  Drei weitere stehen
in Flammen. Infolge des heftigen Südwindes, der die
Flammen anfacht, ist das ganze Dorf gefährdet.

M . Mailand , 6. März . Die Katastrophe von
Tavernola  wiederholte sich gestern: Der größte Teil
des Dorfes , darunter eine große Seidenspinnerei , ist in
den See versunken. Die Bevölkerung konnte rechtzeitig
flüchten. Nur ein alter Mann ist ertrunken.

lick. Rom, 6. März . In dem Dorfe Fucechio bei
Florenz ereignet sich eine schreckliche Kata¬
strophe.  In dem Hause eines Eigentümers war eine
Gesellschaft zum Tanz versammelt, während in den im
Parterre liegenden Stallungen Feuer ausbrach, das so
.rasch um sich griff , daß der ganzen Bergnügungsgesell-
schaft der Rückzug abgeschnitten war . Die Unglücklichen
drängten sich vor einem vergitterten Fenster zusammen,
dessen Eisenstäbe sie zu lockern suchten. Alle wurden
von den Flammen ersaßt und verbrannten . 16 Leichen
fand man in wildesten Verschlingungen halb verkohlt
auf einem Haufen. In der Remise lagen die verkohl¬
ten Leichen zweier bei dem Brande ebenfalls umgekom¬
mener Knechte und die eines Bettlers , der in dem Stalle
genächtigt hatte . Letzterer dürfte wahrscheinlich durch
ein weggeworfenes Streichholz das Unglück verursacht
haben. _ _ _

UolksrmrtschKMches.
Marktberichte.

Frychtpreise, mitgcteilt von der Pretsnotierungsstelle der
Lanüwirtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 6. März.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Waare : Weizen, hiesiger
18 M. 60 Pf. bis 18 M 70 Pf., Roggen, hiesiger 16 M. 80 Pf.
bis 16 M. 80 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 40 Pf . bis
17 M. 60 Pf., Gerste, Wetterauer 17 M. 40 Pf. bis 17 M. 60 Pf.,
Hafer, hiesiger 16 M. 78 Pf. bis 17 M. 78 Pf., MaiS 13 M..
Mais , Laplata 18 M. 83 Pf. bis 14 M.

Biehmarkt z« Frankfurt a. M. vom 8. März . Zum Ver¬
kaufe standen: 887 Ochsen, 42 Bullen, 784 Kühe, Rinder und
Stiere , 313 Kälber, 836 Schafe und Hämmel, 1602 Schweine,
2 Ziegen, 4 Ziegenlämmer, 8 Schaflämmer. Bezahlt wurde für
IM Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht-
wertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 77—79 M., b) jung«,
fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 72—74 M.,
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66—69 M. Bullen:
a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 66—68 M., b) mäßig ge¬
nährte jüngere und gut genährte ältere 62—64 M. Kühe und
Färsen lStiere und Rinder ): a) vollfleischige, ausgemästete
Färsen (Stiere irnd Rinder) höchsten Schlachtwertes 69—71 M.,
b) vollfleifchigc ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 63—65 M.» c) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe.und Färsen (Stiere und Rinder)
45—46 M„ d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 42—43 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund: Kälber:
a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 89—93 Pf ., (Lebendgewicht) 64—67 Pf ., b) mittlere Mast-
nnd gute «Saugkälber (Schlachtgewicht) 81—86 Pf., (Lebendge¬
wicht) 48—61 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 61 bis
66 Pf . «Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 78—80 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlachtge¬
wicht) 70—72 Pf. Schweine: a) vollfleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu l1/,  Jahren (Schlacht¬
gewicht) 82 Pf ., (Lebendgewicht) 6-1 Pf., b) fleischige(Schlachtge¬
wicht) 80—81 Pf., (Lebendgewicht, 62—63 Pf ., c) gering ent¬
wickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 73—76 Pf.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

V o r a u s s i ch t I i ch e Witterung  für
Mittwoch,  den 7. März 1900:

Zunächst heiter, später zunehmende Bewölkung und auf.
frischende Winde, Temperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarrsd
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Blutreinigungskuren SSgÄräS

begonnen Hierzu eignet sich am besten der seit vielen Jahren
vorzügl. bewährte Blutreinigungstee au? dem Mneipii -Hans.
nur Mheitislritsw «» SK , 555

* Die'Asterrd-AttSgaste«mfaßr 12  Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Etlicher Redakteur für Politik : SB- Schulte BomfflrittjlIn E »a»-ub«rg,
Feuilleton: I . Kai s l er ; für den übrigen redaktionell«» Teil : C-Nörd ' rdt:
- di« Au,eigen und Reklamen: H- Doruans : sämtlich in Wiesbaden.
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Kursbericht « Se ® üfiesfsacieiierTafjlilla ' ifs
5. März (906.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling ----- A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ---
1 skand . Krone — ^ 1.125; 1 alter Gold-Rubel -

A  0 .80; 1 österr . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone m A  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze --- 105 fl.-Whrg . ;
-A  3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = i 4 ; 1 Dollar --- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko. --- A ».50.

l fl. holl . -

Staats - Papiere.
ZI. a) Deutsche. In % .
51/ D. R.-Schatz -Anw. Jl 99 .70
31/ D. Reichs-Anleihe » 100.
3. S8 .80
3V Pr . Schatz-Anwcis. » 99 .70
3V Preuss . Coiisols » 101 .10
3. 88 .80
4. Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 102 .80
3'/ » Anl . (abg .) s. fl. 99 .50
3V » » » M
3V' » Anl . v. 1886 abg . » 99 .50
31/ » » » 1892u. 94 » 99 .60
3V2 » » v. 1900 kb . 05 »
3-/2 » A.1902uk.b .l9l0*
3-/2 » » 1904 » » 1912»
3. » » » v 1896 » 99 .10
4. Bayr . Abi .-Rente s. fl. 101 .30
4. » E.-B.-A.uk . b. 06A 101 .30
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 93 .80
3. » E.-B.-Anleihe » 88 .40
31/2 Braunschw . Anl . Thlr. 90 .50
3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 A 98 .70
3-/2 » » » 1892 » 98 .70
3-/2 » vJ899uk .b .l9Ü9» 98 .70
3. » v. 1896 » 86.
3. » v. 1902 uk .b .1912» 86.
3. Elsass -Lothr . Rente » 90 .10
4. Hamb .St.-A.1900n.09 » 102 .80
3-/2 » St.-Rente » 100 .90
3-/2 » St.-A. amrt .1887» 99 .50
3-/2 » » » v.1891» 99 .50
3-/2 » » » » 1893» 99 .50
3-/2 » » » » 1899» 99 .50
3-/2 » » » » 1904» 99 .50
3. » » » » 1886»
3. » » » » 1897»
3. » » » » 1902»
4. Gr . Hess . St.-R. »
4. » » Anl . (v. 99» « 102,90
3-/2 . » » (abg .) » 99 .40
3-/2 99 .60
3. 86 .50
3-/2 Meckl.-Schw .C.90/94»
3. Sächsische Rente » 87 .70
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 93 .50
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 90 .90
3-/2 » » 1881-83 » » 99 .90
3-/2 » » 18S5u.87» » 99 .90
3-/2 » » 1888u . 1889 » 89 .90
3-/2 » » 1893 » 99 .90
3-/2 » » 1894 » 99 .90
3-/2 » » 1895 » 99 .90
3-/2 » » 1900 » 99 .90
31/2 » » 1903 » 100.
3. . » » 1896 » 89 .50

b) Ausländische
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 100 . 20
3. . Bern . St.-Anl .v.lS95 > 93.
4-/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.I913» 101.
4. . » u. Herzegovina »
5. . Buirr. Tabak v. 1902 /» 9S .5C
3. . Franzos . Rente Fr. 100.
4. . Gaiiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » » 99 .60
1«/106riech . E.-B. stfr .90 Fr. 53.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 53 .80

» » 87 2500r » 53 80
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 92 .60
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 » 106 .50

4 . » » stfr . !. G. »
2«|io » * i. G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,lV» 103 .10
4. . » Kirchgüt .ObJ.abg .» —

» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 101 .50
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. » v. 8820,400»4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 100 .70
4-/5 » Silberrente ö. fl. 101 .20
4-/5 » Papierrente »4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. IOO.
4. . » » » 1. 5./11.» 100 .10
4. . » Staats -Rente 2000r» 100 .20
4. . » » » 20,000r»4-/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 1902S.I410» 68 .70
3. . » » » S. III » 69 .80
3. . . , . 8.111(8.)» 14.
5. . Rum. amort .Rte.1892 »
s . . » » » 1893 »
5. . * » » 1903 »
4. . » v.Sl,S8,92,93abg. » 91 .50
4. . » amort . Rte . 1890 » 93 .50
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vs89) Lei 92.
4. . » äuss . Rte. (Vs89) » 92 .50
4. . » amort . » v. 1894
4. . > » » » 1896 »
4 . . » » » » 1898 » 91.
4. . » » » » 1905 » 91 .70
4. . Russ .Cons . von 1860 » 83 .20
4. . » Oold -A. » 1839 -
4. . » C.E.B. S.Iu.II 89 » 82 .70
4. : » » S. III stf .91 » —
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3 . .
41/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

31/2
3. .
4 .

Goldanl .Em.II 90 »
» » » III00 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
, St.-R. v.94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» > » 90 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) *
» > 1836 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 18S2(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890»
» (Adtninistr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
-> > 10T2,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v . 89 »öfl.
> » 500r »

83.
75 .50
74 .IO

91 .75

99 .60

81 .60

100.

83 .60
93 .25
36 .70
95 .70
95 .30
95.

86 .10
79 .90
96 . 10
96 .10

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
6. .
5. .
4»/2
S. .
4. .

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.
» » » 500
> » » abgest.
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl.1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89
Chin . St.-Anl . v. 1895 L

X, » » 1896
» » » 1898

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. A
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirtc

100 .50
101 .40

99.

91 .60

104 .80
101 .40

96 .40
105 .30

Zf. In 0/0.
3. . Egypt . garantirte £ 103.
41/2 Japan . Anl . S. II A
5. . Mex . am. inn . I V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 103.
4. . » Gold v. 1904 stfr . A  94 .60
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex.Z.) » 100.
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligationen.
4. -| Rhcinpr .Ausg .20,21 Jtvu
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
35/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3
4
3-/2
3-/2
31/3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .

do . ' » 22u, 23
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . I9uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
S v. 1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3»/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3V2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

* T » 1391
» U *93, 99
» V » 1896
V W» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk.b 08Bad.-B.v.98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b .Oö

do . » 1898
. do . v. 05 uk. b.1910

do . » 1895
Darm stadt abg . v. 79

do . v. 1888'u. l894
do . conv .v.91L.H
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl9l0

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fulda v.01S.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . * 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b.!91

Kaisers !, v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do . . 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Lüdwigsh . v . 1896

do . » 1903uk. b .08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.1910
do . (abg .) 1878 11. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 83
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Kau heim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b .06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden von 1900
do . > 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)

1896
1898
1902 8 . II
1903 *1,11

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . . 1903

Zweibrück , uk.b .1910

do.
do.
do.
do.

In
102 .40
101 .10

98 .90
99 .20
99 .40
93 .20
88 .50
98.
99 .10
98 .10
99 .40
99 .10
98.

ISisO
90.
99 .40
99 .10

97 .90

97.
97.

97 .80
97 .80

97 .80
97 .80

97 .70
97 .70
97 .70
98 .30

100 .50
98 .20
97 .90
©7.90
97 ©O
97 .90
97 .70

100 .80
98.
98 .20

92.

87.

98 .50
97 .80
98.

103.

102 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 50
07 .50

103 .10
98 .60
98 .90
98.

102 .50
104 .50
104 .80

98 .30
88 .20

100 .10

101 .70

99.
99.

100 .50
98 .50
99.
SS.

93 .60

98 60
98 .60
98 .60
99.

101 .30
97 .50
98.
98 .40

102 .20
99 .20

101 .60

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3»Jio
4.

5!
4.
4.
3-/2
6.
4Vr

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r *
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . LireStockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

102.

88.

101 .50
101 .30

100 .40
100 .40

102 .60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/o
6. .I A. F.lsäss . Bankges 113.
5V4 Badische Bank R 132.
4. 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D.jH 89 .50
21/2 3. Bayr .Bk., M., abg . » 92.
8. » ßod .-C.-Ä., W. » 165 .50
8-/2 » Handelsbanks .fi. 164 .50

1295 » Hyp .u.Wechs . » 298 .30
8. . Berl . Handelsg A 172.
4. . » Hyp .-B. L. A. » 125 .50
4. . * * Lit . B » 166.
6. . Breslauer D.-Bk. » 123.
6-/2 Comm. u. Disc.-B. »
6-/2 124 .20
7. . Darmstädter Bk. s.fl.
7. . »■ * A 145 .60

• 12. . Deutsche B. S.i-VII» -
1U. . • Asiat. B.Taeis ;lS1 .70
5. . » Eff. u. W. Thl. 112.
7. . » Hynot, -Bk. » 154.
6. . » Ver .-Bank 3 28 .50
8-/2 Diskonto -Ges . » 189.
71/2 Dresdener Bank » 161 .80
5-/2 » Bankver . » 112.
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 119 .40
8-/2 Frankfurter Bank » 199 .80
9. . do . H .-Bk. » 208.
7-/2 do . Hyp .C.-V. » 159 .50
8. . OothaerO .-C.-B.Thl.
4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 95 .50
6. . do . Cr .-Bank » 124 .75
6. . Natlbk . f. Dtschl . » 133 .50
5. . Nürnberger Bank » 116 .70

10. . cio. Vereinsb . » 216 .50
5-/76 Gest .-Ungar . Bk. Kr. 117 .90
6. . Oest . Länderb . »
8-/4 do . Cred .-A. ö . fl.
4. . Pfalz . Bank A 102 .70
9. . do . Hypot .-Bk. » 200.
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl.
5. . do . Hyp .-A.-B. M1123.

Reichsbank » 155 .50
6-/2 Rhein . Credit .-B. » 141 .60
9. . do . Hypot .-Bk. » 201 .40
7-/4 Schaaffh . Bankver . » 188 .10
5. . Südd . Bk., Mannh . » 115.
8. . do . Bodenkr .-B. » 187.
5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. . Schwarzw . Bk.-V. » IOO
7. . Württbg .Bankanst . » X48 .40
5. . do . Landesbank » 106 .90
5-/2 do . Notenb . s. fl. 114 .30
7. . ! do . Vcreinsbk . » 150.
6. .| 6 . Würab . Volksb . ^ (|121 .30

A  1.70; •

«ttifer

Div  Nicht völlbezahlte
Vori'.Ltzt . Bank -Aktien . in °/°.
7. . | IBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
oivicl . Kolonial -Oes.

Vorl .Ltzt . In o/o.
I jOstafr . Eisenb .-Ges . I —
I I (Berl .) Anth . gar . ^ (100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8. .
9. .
3-/2
2-/2
5. .
8-/2
0.
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
8.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28. .
12. .
8.

12. .
12-/2
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

18.

7. .
15.
13. .
12. .
10. .
12-/2
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

10. .

5. .
7. .

4. .
9. .
5-/2

8. .

7. .
10. .
14. .
4-/r

12. .
7. .

12-/-

15. .
8. .

AIn in.Neuh .(50%)F»\
Aschffbg .Buntpap .vÄ

» Alasch.-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl,
Kleist. Faber Nbg . Ä̂
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
>HenningerFrkf .*
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
> Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. *
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ! *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . *

F. Karl st. »
Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . *
» Blei,Silb.Braut, . »
»D .GoId -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl. »
» W .Homb .v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert *
» Siem. u. Hals . *
» Siemens , Betr .. *
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. *
Lüdwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
* Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl. *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur !. *>
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
Meta!lGeb .Bing,N . »
ölfab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.?. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Franks Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zellstoff-F. Waldh . * J

In 0/0
340.
180.
163.
111 .70
281.
240.
219.
153.
192.

154 .50

195.

137 .50
90.

260 .50
144.
134.
131 .50
109.

95 .50
223.
102 .50
106 .80
151.
143 .50
139 .40
122.
134.
160 .60
114 50
430 .50
143 .75
394.
169.
258.
387 .20

346 .50
147 .60
216.
169.
213.
IOO.
141 .50
135.
163 .50
137 .00
185.
114 .80
134.
163 .80
1X0 .75
163 50
130.
466.
184 .50
177 .50
335 .25

203 .50
409.
185 . .
117.
216 .25
230.
194 .50
120.
184 .50
285.

94.
235.
133 .60
193 .50
234 .50
122 .50
318.
133.
175.
125 .50
147.
259 .50
122.
114.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . In % .
10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
4-/2
4. .

12-/2
11. .
8-/2!

12.

8. .
14. .
0. .

9. .

11-/2
10. .
10. .

Boch . Bb. u . G . Jf,
Buderus Eisenw . »
Conc . ßergb .-G. *
Deutsch -Luxembg . »
Esch weiler Bergw . »
Friedrich sh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . *
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. *
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H.Thlr.
Ostr . Alp . M. ö. fL

226 .50
125.

226 .50
251 .25
142 .25
220.
210 .70

162.
243 .30
105.
123 .80

236 .10
272.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .300

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In 0/0
Ludwigs !, .Bexb . s.fi. 1234 .10
Pfalz . Maxb . s. fl. 148.

do . Nordb . » 141 .20

9-/3
55/6
4-/3
"2. .
7-/2
8
3-/2
5 -/2
5V:
5 -/2
6. .
6. .

71/2
4. .

5-/2
6. .
9. .
2. .

Allg. D. Klemb . Jb
do . Lok.-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. t
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Ll oyd_ »

92.
160

111 .70
135.
114.
137 .60
164 .70
126 .20

13,0!2ii128/2i
11-/4(12.

275 .

113,20
5
5. .
52/5
0. .
43/4
5-/4
4. .
4. .
1-/8
5. .
6Vs

I-3/20
5
5
52/s
0. .
4 -/4
4 . .
4. .
4 -/2
1. .
5. .
m

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lrt. A. »

do . Lit. B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb .) »
do . Nordw . ö.fl.
do. Lit. B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St .-Act. »

PaabÖd .-Ebenfurt»
Stühlw. R. Orz . *
Gotthardbahn Fr.
Jur.-Spl. Genuss . »

121.
115.

29 .50

99.
109 .20

5. . |Balthn . u. Ohio Doll. | —
6. . | 6. . IPennsylv . R. R. Doll. | —

~57.TTT |Anätol . E.-B. J6\  —
Fr .l4. .] 5. . |Prince Henri

9. .[ 9. . |GrazerTratnway ö.fl.1174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf

4. .
3-/2
3'/2

a) Deutsche.
Pfälzische A

do . »
do . (convert .) *

In % .
101 .20

99 .10
99 .10

3. .
4>/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4>/2
4. .
3'/2

Allg . Ü. Kleinb . abg . A
Bad. A.-G. f. Schiftf . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. 8. 1 »
D. Eisenb .-G .S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

102.

100 .70
101.
103.

100 .60
95 .10

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G. A —

do . do . stf. i. G . » 101.
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .40

do. do . » i. S. » 100 .40
4. . do . do . » in G. A 101 .40
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .40
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Ji 100 .50
4. . do . do . 86 » i.G. » 100.
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »4. . do . stfr . in Gold » 100 .80
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Cial. K. L. B. 90stf . i.S. » 100 .30
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99 .50
4. . Ksch. O. 89stf . i. S. ö . fl. 100 20
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . l .emb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 92 .90
4. . do . do . stfr . i. S. » 100 .20
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr. 100 .20
4. . do . Schles . Centr . » 100 .30
4. . Ost . Lokfo. stf. i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G. >
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 * 107.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 91 .30
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 93 .60
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 107 .70
3V* do . Nwb . conv .L.A. Kr. 92 .60
3’/a do . do . V. 1903L. A. , 94.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.H, 107 .40
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 92.
3V» do . do . V.1903L.B. » 93.
S. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A 106 50
4. . do . do. * 96 60

2»/-» do . do . Fr. 67 .60
N/W do . E. v. 1871 >. G. . 67 .605. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G. M 110 .505. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl 106 .50
&. do . Stsb . v.83stf . i.G. A 100 .90
&. do . I.-VIIl .Em.stf.G. Fr. 88 .60
s . . do . IX. Em. stf. i. G. » 36 .70
3. . do . v. 1385 stf. i. G. » 35 .80
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 86.
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji 82 .30
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. IOO.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A 104.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 83 .40
8. . R. Öd . Eb . stf. i. O. .
3. . do . v. 91 stf . i. G. » 75 .30
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 75 .10
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 10030
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fi. 112 .254. . Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4.
5.
5.
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g . In . II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1889 Le
Gotthardbahn Fr-
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b‘.08gar. »
Schvveiz-Centr . v. 1880»
fwang .-Dombr . stf. g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »do . Smolensk » » »
do . -Wind . Rb.v. 97 »
do. do . v. 98 stfr. »

102 .60
101 .60
102 .30

117 .10

104 .20
99 .80

100 .70
100 .10

104 .20

90 .90
82.
32 .10

Q2 .10

Mosk.Wor . v. 95stf .g.y^
Gr .Russ.E.-B.-G . stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische i. G . Jt
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0.

83 .50
83 .90
82 .20
82.

103 .50
102 .10

66 .50

101 .20

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bond5>
1004#

ifa .oo’
107 .60
104 .2»

76 .80

Pfandbr . u . Scbuldverschr.
V. Hypotheken -Banken

Zf.
31/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3 -/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4.
4.
3 -/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3 -/:
4. ,
3-/2

Allg . R. A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk,1912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 >
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
cio. do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20uk .l915»
do . S. 16 u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser. 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr.-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do. 8er . 40u .41»

do. S.43uk.l913*
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l91I »
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb. ab 05»
unkb . b. 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do. »

Pr .B.*Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v.Oluk . b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22 »
» 25 »
» 27 »
* 23 »
» 26 »
» 17 »
» 24 »

3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk. b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »

» 8 u. 8a »
»10 *
» 2 11. 4 »
» 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . 8 . 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.

In % .
100.
101 .20

93 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .40

98 .60
102 .10
103 .70

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20
100 .50

98 .20
98 .20
99 .80
94 .

100 .60
100 .60
101.
108 .30
102 .30
102 .70
102.

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100.
100 .90
103 .30
102.
101 .80

96 .60
97 .50
99 .50

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97 .
97 .70
98 .90

100 .70
101 .70
103 .

95 .10
97 .
96 .50

100 .60
100 .70
102 .25
103 .

97 .
97 .
97 .
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96 .
101 .20

98 .40
100 .50
102.

95 .
100 .90
101 .80
102 .50

96 .10
96 .10

103 .50
100 .40

94 .25
102 .50
100,80
101 .80
102 .40
103 .

99 .30
100.

94 .90
96 .70
99 .50
96 .

100 .50
100 .70
102 .90

96
97 .60

100 .60
100 .80
101 .60
103 .

94 .70
96 .90

101.
98 .40

102 .70
97 .

IOO,
98 .40

Staatlich od. provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.l -5jfc

do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-8 . Lit.Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit.F, G, H, K,L»
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T »
do . » O »

©0.20
99 .20
99 .40
99 .30
99 .30

IOO.
100.

99 .75
99 .75

100.
100 .50

91 .

4*.
3-/2'
6. .
5' .
4*.
4* .
3*.
5*.
6* .
6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D.
do . do. do.
do . do.

North .Pac. I riorLien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac. S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

ioo .o <r

95 .50 *

Divers»’ Obligationen.
Zf.

4. . Armat . u . Mascli ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp.
4. . Bank für industr . U.
4. . do . f. Orient. Eisenb.
4. . Brauerei Binding H.
4. . do . Frkf . Essigh.
4. . do . Nicolay Han.
4. . do . Kempff (abg .)4. . do . Mainzer Br.
4-/2 do . Rhein ., Alteb.
4-/2 do . Storch Speyer
4. . do . Werger
4. . do . Oertge Worms
4. . Schröder -SandfoH-H.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.
4. . Buderus Eisenwerk
4. . Cementw . Heidelbg.
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf.
41/2 Blei- u.Silb.-H ., Brb.
4-/2 Fabr . Griesheim El.
4-/2 Farbwerke Höchst
4-/2 Chern . Ind . Mannh.
4. . do . Kalle &Co . H.
4. . Concord . Bergb ., H.
5. . Dortmunder Union
4. . Esb .-B» Frank ! a . M.
3-/2 do . do.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk.
4. . do . do.
4-/2 El. Accurnulat., Boese
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4
4. . do . Serie I-IV
5. El.Dtsch . Ueberseeg.
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin
4-/2 do . Frankf . a . M.
2-/2 do. Helios
2-/« do . do.
2. . do . do . rckz . 162
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer
4. . do . do . do.
4-/2 do . Licht 11. Kr .Berlin
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl.
4-/2 do . Schuckert
4. . do . do.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem.
4. . do . Telegr . D.Atlant.
4. . do . Cont . Nürnberg
4-/2 do . Werke Berlin
4. . do . do . do.
4-/2 Emaillir . Annweiler
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr.
4. . Frankfurter Hof Hypt.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl
4. . HarpenerBergb .-Hypt.
41/2 Gew .Rossleb .riickz .102
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges.
4. . Oelfabr .Verein Dtsch.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk.
4-/2 do . do . ab.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh.

In «/rt
97 . s

101 .30
99.

100
101 ßO

100 .5 O
102 .30
103 .50
105 .
IOI.

09 .80
98 .80

102 30
100.
104 .
104 .60
103 .80
104 .

101 .20
111.
100.

96 .
103 .
IOO.

98 .20

10l20
105 .70

81 .50
80 .50

103 .20
103 .

98 .30

105 .40
102.

08 .80

100 .70
96 .20

101.
101 .50
100 .50
102.
101 .60
103 .
100 .30
101 .60
103 .10

104 .70
103 .70
102 .25
102 .30
103 .75

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3.
3.
3-/2
3-/2
2-/2
3.
4.

Verzin8l. Lose.
Badische Prämien Tlilr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-lPfdbr . I . Tlilr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Tlilr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . *
Meining . Pr .-Pfdbr .Tlilr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.

3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

In °fo.
165 .20

151 .
123 .

107 .25
145 .80

135 .
65 .10

144 .20
160 .10
133 .60

115 .50
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per Sf. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchatel

Thlr . 10
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reitf.ö . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100
Venetiancr _ Le 30

180 .
49 .

225 .60
171 .

87 .20
27 .20
47 .10

121 .90
494 .
408 .

80 .80

144 .80
373 .60

Geldsorten.
EngI .Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoclih . Silber »

Brief.
20 .43

2800
2804
90 .80

Amerikan . Noten
(Do!!.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do . (1u .3R.)p .lOOR

Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .47- 2
81 .55

168 .85

85 .15

81 .40

Geld.
20 .44
16 .35
16 .16
16 .85

4 .I 8 V2.
16 .17
2790

88 .30

4 .201/2

4 .20
81 .30

20 .46-/2
81 .45

168 .75

85 .05

31 .30
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . .
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz . Bimkplätze .
St. Petersburg . . •
Triest
Wien.

do * « • • • • •

Wechsel . In Mark.
Karze Sicht . 2>/z- 3 Monate
168 .65

81 .35
81 .40
20 .47

. fi . 100

. Fr . 100
Lire IOO

. Lsir . I

. Ps . WO
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . IOO
S.-R. WO
■Kr . WO
. Kr . 100
Kr . m. S.

81 .46
81 .20

85 .10

3 o/o
40/0
5%
4o/a
50/8

— 3 «/«
— 4Vl«/8
— 8 0/0

— 4VjO/*
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(ervsssr luvtzutur -^ usverkLuf
vom 7. bis 20. Mer.

Zu ©is ©rsn Mlligeia Prelsesa bedeutende Posten von

Während der Dauer dieses Ausverkäufe gewähre ich auf alle übrigen Waren meines Lagers

H -LÄZ2 ® °/o  SRUaJsatt.

y Anerkannt

Syndikats-Marken
des Ruhrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

m . b . H.

Haupt-Kontor : Bahnhofstrasse 2
and die bekannten Zweig- and Annahmestellen

Telefon Nr. 545 , 775 , J>
2352.

yöii  Strümpfen und Soeken
■wird rasch und gut besorgt bei Ver¬
wendung nur bester Gamqualitäten.

StrumpfwaTen- und Trikotagenhaus

Viao di Koma . . . V1 ®1 . —-85
S2i8s-K'-isisJle?r . ' /i FL 1.—
SSiBsrälettssx SSddoe . . ’/i IT. 1.—
pä@°* Vorstehende "Weine sind von ganz

hervorragender Qualität.
Für leere Flaschen werden 10 Pf . vergütet-

Königlich Preutz.
Klasssnlotterie.

Zu her am 9. März beginnenden Ziehung der
8. Klaffe 214. Lotterie habe ich noch ein paar
ganze, halbe , viertel und zehntel Lose abzugeben.

Die Königliche Lotterie -Einnahme
1 Wcbergasse 3, Hof links.

IJg» te date
undJ'ndnstri«-» artsffsln zur Saat empfiehlt
preiswiirdig $.  Weh , Rorserrstsdt.

üa!ta-Kartoffeln,
fernste

Matjes-Heringe
empfiehlt 410

J. Rapp MMger,
2  Csoldgasse 2 .

Hch. Beeilt, Frankenstr. 7.

Das jBlsenwarenWeseliäfii von

Wilhelm Unverzagt,
vorm. W . Weygan .dt,

befindet sieb jetzt

28 Satiggasse 25,
neben dem Tagbl . -Verlag.

Wegen Umzug nach Lauggasse 51,„Schwarzer Beck!“
dauert der

lauf in Luxus- st. Leüerwsren
Ksiss - u. ^oUettssrttkel

zu aussergewehnüeh billigen Preisen nur noch harz © Heit!

20 , 30 , 40 , 50 */• Rabatt!
IB[ cL jR .OS £ n € f , Kranzplatz 1.

Empfehle zn billigsten Preisen

Hand-Neiseloffer,SAltlrimzev,
Hosenträger. Portemonnaies,

sowie alle Lederwareu.
V. LlarW«Z©rLs Sattler,

33  Metzseraasse 33 . 330

M« » N
vertreibt Bopüäuse über Nacht.

Nur zu haben:

Med.-Drogerie üanite ®,
jffiauritinsstr . 8 , neben Walhalla . 493

AusnahMstage!
«I Rch, junger Hirsch
MULM und Renutter im Ausschnitt , sown

sonstiges Geflügel zu sehr billigen
Preise « .

Telephon 2671 . Mi Petrt , Reroftr . 28.
Bestellungen per Karte und Telephon werden

prompt besorgt . _

Im Ausscliimitfe
Hamburger Rauchfleisch,
Echt westfäi. Schinken,

feinste Thüringer und Braunschweiger
Leber- und Botwürste, Zervelat, Salami,
Mettwurst, Blockwurst, Sülze, Zungenwurst,
Rouladen,Comedbeef,Ungar.Paprikaspeck,
Trüffel-, Sardellen-u.Chalotten-Leberwurst,
Lachsschinken,gek.Schinken, Leberpastete

empfiehlt in bester Qualität
Saalgasse fl | ?iia !i«  nächst der

4/6. lf . l Uliil », Webergasse.
Telephon 475. 546

Mäntel , Jackenkleider u. Umhänge w.
naä ) neuester Mode angcfertigt , a . getragene billig
modernisiert u . geändert . Monranä itleyrer,
Damen -Sckneidsr . Hellmundstraße 44, 1 ist. __

Betten und Polstermöbel werden gut u. billig
aufgepolstcrt Michefsberg 5. SL« i »:« »-ae.

Phrenologm Helenenstr. 12, i



Infolge der Zollerraässigung ab I. März 1906
Preis - ErmMssigung

auf alle

um 40 —50 Pf. per V* Kilo.

BL lEtmnenkohl , Eeehaus
Ellenbogengasse 15.

No. 109.
Aüend - Ausgabe.

2. Klatt. Wiesbaöener Tsgblstt 6 . WLk ? M

54 . Jahrs « « .

Bekanntmachung.
Donnerstag , den ki. März d. A., vor-

tnittags, soll in den Distrikten„Pfaffenborn",
.Gehrn " und „Geisheck" das nachfolgend be-
Seichnete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1. 28 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
2. 21 „ „ -Prügelholz,
3. 8 „ Eichen- „
4. 85 Buchen-Wcllen.

Znsammeuttmft vormittags IO ' /j  Uhr vor
Kloster Clarcnthal. 1

Wiesbaden, dm2. März 1906.
Der Magistrat.

Verein der hundesteunde,
Wiesbaden.

Mittwoch, den 7. d. M., abends8lh Uhr.
im Hotel Tauutzäuserr Vortrag d:s Herrn
Major I! Hrrkhard « über:

„Die Tollwut und deren Verhütung."
Gäste herzl . Willkomm« !Der Vorstand.

Empfehle

la Westfä!. PlocIcWlirst
das Pfd. zu im Ausschnitt 1.60,

Braunschw. Mettwurst
(weiche Zervelat)

das Pfd. zu im Ausschnitt 1.60,

Corncdbeef
sowie alle sonstigen 'Wurstsorten zu

billigsten Preisen. 595

"1.20,

J. f.Keiper. Imrciigmc 52.
Delikatessengeschäft. Telephon 114.

Kleiderschrank 15 Mk., Waschtisch 6. Tisch 5.
Vertiko 35, Sofa 20, Sprnngmatr . 6 Mk., sonst,
bersch. Möbel bist. Schiersteinerstr . 11, Mtb . 2 lks.

Atteisell, Lumpen, Knochen,
lietalle, Papier , Gummis Neutuchabfälle k. z.Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. -P d.

b. Preisen . SN. «Z» » ?-, Hcllmundstr . 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

lelepbon 4603. Telephon 4603,Albert Schoniaian -Tlieater
Fruniifurt a * 1VI* — Täglich abendi 8 lihr ; F 93

??Trilby-Sven galt ??
IPatty - Frank - Tronpe . X Molasso.

—H Kunstradfahrer fVIr. Buekner. 4—
9gh  Miss Abbie Mitchel AM
t® ? X| jr mit ihren 20 farbigen Studjaiten,

sowie das übrige grossartige Märzprogramm. — Im Biertunnel : (Sr.  FreiSiOrasert.

König!, preutz. Klassen-Lotterie.
Zu der am 9. März beginnenden Ziehung 3. Klasse 214. Lotterie sind Kanflose zu haben:

Ganze zu 120, Halbe 60, Viertel 30 und Achtel zu 15 Mk.
_Königl . Lotterie-Einnahme: sr. Wicwcbc , Mainzerstr. 31.

, —Zitronen
und billigsten NN Spezial-GeschSttl

Durch dm Riesen-Maffen-Berkauf in unfern4 Verkaufsstellen find wir immer in der Lage,
fortwährend das Beste nnd Frischeste zu bieten , was überhaupt existiert und was die Hauptsache
ist : zu denkbar bill. Preisen . Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina - und
Valenzia -Oranqm , feinster Mnrcia -Blutorangeu in allen Packungen . Günstigste Bezugsquelle für
Hoteliers und Wiederverkäufer . _ _ . „ . ^ .

Obst - und Sudfruchte -SpezialhauS Gehr . Hattemer,
Luxemburgstrast« 5, Rheiustratze 73, Schiersteiuerstratze1, Rdolfstraste1._

FUKil-UrMsWerliefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 219

das Wiesbadener EruarllirwerkM. isoarf,
Metzgergasse3 — Mauergaffe 12.

Trierer Mai
Lotterie.

£ielmng 22 . SC . 33ärz in Trier.

15,377 Geldgewinne zus.
50000091ark

Hanptgewfime:
400000 Mark

50000 Mark
25 000 Mark
SO OOO Mark
lOOOO Mark

bar ohne Abzug. ,1«
Ganze Lose h 4 Mark.
Halbe Lose a 2 Mark.

I*orto und I/is (e SO S*fg . empfehlen

die General-Debits
Hast. Pforte , Essen-Ruhr,
Erz . Jos. Bürger , &<>in,

sowie alle durch Plakate
kenntliche Losegeschäfte.

In Wiesbaden zu haben bei Carl fassel,
Kirchgasse 40 und Marktetrasse 10. 594

90,000 itonf 2.gfpti).
auSzuleiheu» ganz oder geteilt. Offerten
unterQ. 445 an dm Tagbl.-Bcrlag erbeten.

Wünsche ans 2 . Hypothek
90,000 Mk . geliehen zu erkalten . Graste
Sicherlieit vorhanden. Offerten unter
V . 450 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

17,400 Mk. 2. Htzpoth.
werden auf ein hiesiges sehr rentables Haus
per gleich oder 1. April zu leiheu ges . Offerten
erbeten unter 1 . 44N a. d. Tagvl . -Verlag.
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Pfeiffer $ Co., Bankgeschäft,Wiesbaden
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: 16j I. und Sä. Stock.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1 1 Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
1—6 » ' Sonntags geschlossen.und 3-

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein.
Sonntag , den 11. März 1906 , abends 7  UJir:

II . Konzert
im grossen Saale des „ Kasinos 66, Friedrichstrasse,

unter gefl. Mitwirkung von Frl. Franziska Vogel , Opernsängerin aus
Frankfurt a. M., und Frl. Elisabeth ScMIkowskl , Pianistin von Mer.

Leitung : Herr Direktor Spangenberg.
Die verehrt. Mitglieder, sowie die Inhaber von Jahres- und Gastkarten j

ladet ergebenst ein F394
_ _ _ Per Vorstand.

„Hotel-Restant FriedricMioP:
Während der Salvatorzeit von morgen Mittwoch abend an:

Großes Konzert,
auSgeführt von der Ttiroler Sänger - nnd Schuhplattler -Gesellschaft

Tobias Wilhelm aus Innsbruck. 599

_ Anfang 8 Uhr._ Eintritt 10 Pf

MunMfliilenl!Stangen!
aus biretter Dampferladung (Dampfer Elsa) via Antwerpen.

Nur großartig süße, saftige Früchte.
Obengenanntes Quantum haben wir noch vor der bereits eingetretenen Preissteigerung sehr günstig
ringekauft nnd geben wir jede gewünschte Anzahl zu ganz antzergewöhntich billig «,» Preise « ab.

Da infolge großer Mißernte in Italien und heftiger Stürme in Spanien weitere Preis¬
steigerungen bestimmt zu erwarten sind, empfehlen wir unseren werten Kunden von unserer Offerte j
gütigst Gebrauch zu machen und ihren Bedarf jetzt für einige Zeit zu decken.

Ganz besonders empfehlen wir für Hotels und Pensionen iOOct , 150cr und 200 «r
Packungen.

Wir bitten sich in unseren Schaufenstern von den niedrigen Preisen zu überzeugen.

Literarische Geseiften Wiesbaden.
Mittwoch, den 7. März, abends 3 Uhr, im Wahlsaale

des Kathauses:

Vortrag von Hofrat Dr. C. Spielmann:

„Christian Dietrich Grabbe.“
Ein deutsches Dichterleben und -Schicksal.

Mit Szenen aus Grabbes Drama „Hannibal “ , vorgetragen von
H. Wilhelmyu. 0. Meyer-Elbing. Fm

Für Mitglieder frei. Für Nichtmitglieder sind Karten zu
3, 2, I Mark, Schülerkarten 50 Pfg., zu haben in den Bueh-

[handlungen Bomemann , iurany & Hensel , Moritz und Munzel,
Noertershaeuser, Boetner und Staadt, sowie abends an der Kasse.

Verein Frauenbildung—Frauenstudium.
(Karte tur Kinfiibrnng in die soziale Hilfanrbeit .)

aamofag , den LO. MKaa , abenda 8 Uflir, in der An !» der ESöheren
Mndcbensclinle (Eingang Mühlgasse) :»•

SSÄ Gebr. yattemer , « SftV

Offfentliclier Yörtrag
des Herrn Privatdozenten B9r. HIans I8orn ans SSiinclien über:

„Yolks-BiWuug: und Volks-Erzieliuii g‘6
(Ziele u, Organisation der gegenwärtigen Bestrebungen in Deutschland),

pg “ Eintritt frei , - MR
Zur Deckung der Saalkosten werden am Eingang freiwillige Beiträge entgegengenommen.

II

II

Dar

Wiesbadener Cagdlstt
w

im MeiAgan
zm» Oreile von 70  Mg. Monatlich
r= > direkt z« beziehen:

3 « Biebrich:
durch die bekannten 26 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstrin:
durch Kolporteur Josef Mrsfrr,
Schntstraße 8.

3n Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willidalb
Bug, Petersgasse sz.

3n Eltville:
durch Frau ; Priester,
Hauptstraße \i..

3n Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dvh « ,
Eberbacherstraße.

3n Hattenheim:
durch Johann Clsudy IV. ,
Böhlstraße, am Kastauienbaum.

3n Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße 3,
am Fallgatter weg.

3n Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugasse 8.

3 » Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße z8.

3n Küdrsheirn:
durch Philipp Naumann,
kjahncnstraße.

« Palmen!
S2beil § en 9 Luxemburgstrasse 11.

Billigste Bezugsquelle nnd größte Auswahl in IPalmen aller Art.
EorKosepioSitiste das Paar von 12 Mk. an. 6Ssiclaspyr » »ni <iesa von 20—25 Mk. das Paar.

_HEHbeit &eM «, Lnxemburgstrasse 11, Laden.

99 Falstaff

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Mt  VMsg.

" , Moritzstraße 16.
Keute crberrö:

Kroße Wehelsuppe.
En »ll ZZMmts.

König!. Preuß.
Klaffen - Lotterie.

Zu der am 9. März cr. beginnenden Ziehung
der 3. Klasse 214. Lotterie sind noch einige Lose
abzugeben.

Wiesbaden » Adelheidstratze 7.
. ;l. Lotterie-Einnahme: v . Vsclindi.

W

m
""mm

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersproffsn zu bekämpfen.

ALBiON
(Patentamt!, geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand»
braune Haut

Und
gelben Teint.

Aecht Flacon st 1 Mark in

Mljtkx  plmu T0 Mril -WWe,
Gr . Burgstraße 5. _ Telephon 2433.
Meine Wohnung befindet >sich jetzt Moritz-

stratze 10, 3* Et . l» Frl. Iheta , Schneiderin.

6—8 Zentner Setz- u . Fntterkartoffeln
find sofort zu verkaufen Karlstraße 38, B. P.

G. erh.Kinderw. (G.-R.) bill. Moritzstr.34, H.1.
F . n. Liege- u. Sitzwag, b. Wallufcrstr. 9, M-P.
Fahnenschild und Schleifstein zn kaufe«

gesucht Bleichstrabe 17, 8 St.
E "Men . Lunchen. Knochen. Flaschen, Papier»
Metall kauft u. holt ab M. Arnold , Aarstr. 10.

SGlt m
mit prachtvoller innerer Ausstattung , in

schönster und erster Lage Wiesbadens , ist
verhältnissehalber für 140,000 Mk. zn ver¬
kaufen . Anfragen bitte unter K . 443
an dm Tag bl .-Werlag zu richten.

Billa Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ansgestattete Billa mit herrlicher AnSstcht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77.000 Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer,6schöne
Zimmer » Badezimmer , Wintergarten,
Mädchcnkammcr « . geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter I *. 448 an den
Tagbl.-Vcrlag._

Schneider sucht Arbeit auf Kleinstück,
Goldgasse 16. 2 St.



Veteranen- und
Wiesbaden.

Den Herren Ehrenmitgliedern und Mitgliedern zurKeimtnis, daß unser Ehrenmitglied
Kerne Erreilenr Geneealleutnen ! voll

gestorben ist. Zwecks Beteiligung an der Beisetzung ersuchen wir unsere Mitglieder am
Donnerstag mittag 2‘/* Uhr im Vereinslokal, Thüringer Hof, recht zahlreich sich einfinden
zu wollen. Der Vorstand.

kMmt  WUr-UerÄ.
C. U.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die Mit¬
glieder von dem am 4. d. M. erfolgten Ableben

$v.  Gvre ?irn ? des Königlichen Generallentnnnts x. D.

Herrn Rudolf von Karhy,
Ritter höchster Orden,

in Kenntnis zu setzen. In dem Verstorbenen verliert unser Verein ein hoch¬
geschätztes Ehrenmitglied. Sein Andenken wird rinvergeßlich sein und auf das
Treueste bewahrt werden.

Den Kameraden machen wir es zur Ehrenpflicht, sich vollzählig an der
“ " " “ 'Nör;, nachmittags 3 Uhr, vom

aus stattfindendcn Beerdigung zu be-
chr im Beretnslokal. Abzeichen sind

anzulegen. F 448
Der Vorstand.

Kriepr^Mär-Kamrataliaft
„Kaiser WilbebD II."

Seine Exzellenz

Generalleutnantv.Barby
(Ehrenmitglied des Vereins ) '

ist gestorben. Zur Beteiligung an der
Beerdigung, -welche am Donnerstag, den
8. d. M„ nachmittags um 3 Uhr, vom
Sterbehause,Albrechtstrasse20,aus statt¬
findet, versammelt sich der Verein um
2st, Uhr im Vereinslokal. Indem wir auf
die Anzeige des Kreis-IIriegerverbandes
verweisen, ersuchen wir um vollzähliges
Erscheinen und Beteiligung an der Be¬
gräbnisfeier. Oer Vorstand.

r

Na. 10 ». _ Ab-nd-Knsgad-, s Statt . Mssöadsner TaMatL . Dienstag . 6. Marx 1906, _ Seite 11.

streis-Meger-verband wiesbade«-5tadt.
Den Vereinen des Verbandes und deren Mitgliedern machen wir die

betrübende Mitteilung, daß
Herr Generalleutnant

von Varby, Exzellenz,
Ritter höchster Orden,

Ghrenrnitglied sämtlicher Vereine des Uervandes,
verstorben ist. Der Verband nimmt in corpore an dem Leichenbegängnis tell.
Die Vereine werden gebeten Donnerstagnachmittag PMtkt 2 3/t ""
am Sterbehause, Aldrechtstratze 20 » sich einfiuden uud hierbei als
Marschstraße die Adolfsallre benutzen zu wollen.

Wiesbaden . 6. März 1906. Der Vorstand.

Krieger-ui t| ^ MMr-Uerck.
Gegründet 1879.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Ehrenmitgliederund
Mitglieder von dem Ableben un Irres Ehrenmitgliedes

Hern fcnttalientnimt ttOtt Sstvllh» AMz.
Ritter höchster Orden,

geziemend in Kenntnis zu setzen.

Zur Beerdigung, an welcher der Kreis-Verband geschlossen teilnimmt,
bitten wir unsere Mitglieder, Donnerstag nachmittag puntrt 2 lh Uhr
im Urreinslolral , Mesteudhof» antreten zu wollen. F440

Der Uorstand.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser lieber Vater,
Schwager und Bruder,

im Alter von 53 Jahren plötzlich
gestorben ist.

Die tranerndrn
Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den6. März 1906.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch nachmittag 3sts Uhr von der
Leichenhalle aus statt.

Sa$\arieq
In Jeder Ausstattung

fertigt die

Rheinstraste 88,
«» genehmste Wohnlage , Bel -Etage,

V Zim ., reicht. Nebengelast . 1154

dntilüMt Wchimg.
Jahnstraste 25 eine schöne4-Zim.-Wohnunq zu

denn. Nah. Jahnstraße 16, 1. ' 513

Parterre-Wohnung, &
4—6 Zimmer, mehrere Ncbeuräume, auch für
Bureaus geeignet, cvent. geteilt, per gleich
ober später zu verm. Moritzstraßc31.

Schiersteinerstr « 24 1 od. 2 uüibl. Zim. zu vm.

Ein desseres Kindermädchen,
bis 20 Jahre alt, zu kleinem Kinde gesucht. Vor-

zustcllen4—6 nachmittags Hotel Imperial.

Zuverlässige Monatsfran für einige D
Stunden morgens gesucht Geisbcrgstr. 30, i . 8

HnsmuKansä'
Jttngcs sauberes Monatsmädchen von 7 bis

10 und 1—5 gesucht Scdanplatz 5, 3._
wünscht als Begleiterin , Geselt-

<44UIU . schasterin tagsüber oder auch auf
Stunden Stellung. Zuschriften erbeten unter
W. # 52 an den Tagbl.-Vcrlag.

Bess. Mädchen sucht Stellung zum 1. April. Näh.
Rheinstraße 83, 1. Zu spr. 11—1 Uhr daselbst.

NlhMr Jnnger Mm
für unser Engros-Geschäft znm Besuche der Stadt-

und Landkündschoft, sowie für leichtere Bnreau-
arbeit gesucht. Solche, die schon gereist haben,
erhalten den Vorzug.

Nur schriftliche Offerten an
I . Hornung & Co.»

_ Häfnergaffe 3._
Gesucht für sofort

tüchtiger Buchhalter zur Aushilfe in den
Rheingau. Offerten mit Zeugnis-Abschriften u.
Gehaltranspr. unter « » s « an d. Tagbl.-V.

Tüchtiger langer Mann
für unser Detailgeschäft znm Nachftagen der
Stadtkundschaft, sowie für leichtere Bürcauarbcit
gesucht. Solche, die in Schaufenster-Dekoration
etwa? bewandert find, erhalten den Vorzug.
Rur schriftliche Offerten an

I . Hornung & Co.,
Häfnergaffe 3._Verloren

am 4. März nachmittags goldenes Uhrketten-
Medaillo « mit schwarzer pertenbcsetzter Email-
einlaae (Andenken). Wiederbringer erhält gute
Belohnung. IS --, müller , Luiscnstraße 6,  P.

Goldener Zwicker verloren . Abzngcbcn

Heirat.
Witwer ohne Kinder, Mitte 90er, mit gutem

Geschäft, wünscht sich mit gleichaltrigem Mädchen
oder Witwe ohne Kinder zu verheiraten. Einige
1000 Mk. Vermögen erwünscht. Anonym verbeten.
Offerten unter Bfe. an den Tagbl.-Verlag.

U ? TBZ" »T Englische Kirche!
m . «SM » >/,7 Uhr. Bitte

Lebenszeichen! Klara.
541.

Ch. F. J. 708.
Brief von unbefugter Hand Sonntag mittag

abgcholt — bitte dringend unter ders. Chiffre
noch einmal schreiben.

Lieber Bräuirg.
War. so falsch? es war nur Spaß , Du hast

verspr. (Seele.) Bleibst D. m. gut?

Große Auswahl in

TrauerMen
in elegantemu. einfachem Genre,

sowie
Schikirr, Boas, Armstore, Crepe,

Coiffuren und Hoffchncbben
stets vorrätig.

A. WHeinL'änöer,
Wilhelmstroßr 42 ,

vis-a-vis dem König!. Theater.

WlesbOkiicr
MMv -MM

Grdr. Ueirgelmuer.
Telefon 411.

Sargmagaztn
22  Schwalb acherstr. 22.

Lieferanten des Vereins für
Ileuerbeftattung und des A samten -

Vereins.
VW“  Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle «»eiteren Heforgnngen
und Gänge . 540

A« sdenMiesvadenerZioilstandsregiftrrn.
Geboren. 26. Febr.: dem Fuhrmann Wilhelm

Conrad Zwillingstöchter, Karoline u. Johanna;
dem Gärtncrgehiilfen Georg Löwe. T., Wilhclminc
Margarete ; dem Kaufmann Wilhelm Jude e.
S ., Heinrich Ernst Otto Willi. 27. Febr. : dem
Taglöhner Konrad Niewels c. S ., Karl Konrad;
dem Schlossergehilfen Karl Urban e. T.,
Wllhclmine Luise. 28. Febr. : dem Kutscher
Wilhelm Ruppert Zwilliugstöchter, Karoline
Hedwig und Wilhelmine Auguste. 1. März:
dem Heizer Karl Minnicker c. S ., Karl ; dem
Vostboten
Wilhelmine
Heinrich Hl.

Aufgebote». Vizcfeldwcbel Jakob Stehl in
Münden mit Lina Jakobine Schade hier.
Spengler und Installateur Heinrich Bauer hier
mit Sophie Sanier hier. Tapeziercrgehilfe Josef
Pohl hier mlt Karoline Bleidenbach hier.
Privatier Heinrich Paul hier mit der Witwe
Barbara Reincck, geb. Rühl, hier. Dekorations¬
maler Wilhelm Diehl hier mit der Witwe Klara
Becker, geb. Rinkcr, hier. Lokomotivheizer
Wilhelm Gustav Dörr hier mit Elisabeths Pauline
Heidcrsdorf in Freiendiez. Buch- und Kunst¬
händler Hermann Harms hier mit Adele Fürth
hier.

Gestorben. 3. März : Taglöhner Philipp Ott,
64 I . ; Rentner Hermann Wilcke, 66 I . ;
Privatiere Elisabeth« Heiland, 79 I . ; Weichen¬
steller Adolf Claas aus Erbach a. Rh., 41 I.
4. März: Paul , S . des Vcrgoldcrgchilfen
Christof Lendeckcl, 6 M. ; Heinrich, S . des
Schlossers Johann Craß, 8 M. ; Generalleut¬
nant z. D. Rudolf von Barby, 81 I . ; Land¬
schaftsmaler Wilhelm Jürgens aus Lübeck,
60 I . ; Luise, geh. Neidhöfer, Witwe des Land-



Settr 13. Bisrrsrag , 6 . Max ? 1906 . Missdsderrsr TagdLaLL. Abeud Ausgube. 3. Matt. N ». 109.

Katunvein-Versteigerung.
GKMstRg - den 24 . Marz d . F . , nachwittÄgs 1 ^ 2 Uhr,

lassen

KillgeMkißkl Sinz u. Sohn6. Friede. Sinz
von Frauenstein irr der Burg Craft zu Eltville nachfolgende Naturweine zur

Versteigerungbringen: (No. 2339)F 39
6 KMMck 1900er Weiß. u. 2 Kawstück Hl-Imeine,

14 „ 1901er „ „ 2 „ weißtet,
7 , , 190261 ’ , , ?, 1 , , „

10 1905er „ „ 1 „ Aotwem.
Probetag zur Burg Eraß in Eltville am 8. März und am 24. März vor der

>Versteigerung, sowie am 12. und 13. März an den Fässern in Frauenstein.__

Romeo und Julia vonH. Berlioz.
Morgen Mittwoch abend 9 Uhr : Probe für Tenor.

Freitag abend 9 Uhr : Probe für Bass.
Frledriclsstrasse 27 , Hof Parterre . F 497

Franz Mamnstaedt.

lillllilÄlf
wegen Umzugs.
gager-lorsetts za bedewtead

herabgesetzten Preise«.
Spezialität:Korsetts tär starke Damen.

Nur gediegene Qualitäten.

Minna Schönholz,
Grosse Burgstrasse 13

I . Etage,
im Kolonialhans.

rntmm
Macke die Konkurrenz meiner Branche aufmerksam , daS verbreitete Gerücht (ich Endes¬

unterzeichneter betreibe weine Schilder - und Wappenmalerei an hiesigem Platze nickt mehr) zu
unterlassen , da ich jeden mir noch bekannt werdenden Fall zur Anzeige bringe und Schadenersatz
anstreben werde. W . Wr. Mevefo,  Schildermaler,

Wiesbaden , Albrechtftraße 49.

Damen
UhreNsLsgiN
ien Walramstratze 4 , 8 U

täglich zu sprechen
für Herren und

links.

Ger . schöne 8-Z .-Wohn ., 2. Etg ., Bäd ., Balkon tsr
reicht. Zubeh . auf 1. April zu vermieten . Näh-
Norkstrasie 25, 1 lks. 13

6k8vhüfts-Fröffnnng.
Ait äöui Heutigen habe ich mich hier im Hause

Jforitetast A
als

Uhrmacher
Mehrjährige Garantie.

etabliert.
Ich halte mich hei verkommenden Reparaturen und

allen in mein Hach einschlagenden Arbeiten bestens
empfohlen unter Zusicherung prompter Bedienung.

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in Taschen .- und Wand-
Uhren , sowie doldwaren alles » Art . Grösste Answahl.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet Hochachtend

Karl Blass.
Bitte ausschneide«1
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u . Holtpüuktl. ab Ml. »tppcr, Schierstciuerstr.11, M. 2.
Vertiko, Kleider -, Küchenschr., Tische, Spiegel,

Waschkommode s. b. zu verk. Adlerstr . 49, 2. H. P.

100« Mark
auf sofort gegen Sicherheit und hohen Zins auf
läng . Zeit v. einem tücht . Geschäftsmann zu leihen
gesucht. Off , u . i» . ■fesa an den Tgbt -Vrrlag.

Karlstr . 38, 1, gutes Mittags - u. Abendessen.

Qlnickßicfien imcBiedermeier°Qftyf
wie kein anderer geeignet zur
fflerßetfung eleganter £>£>&

yaßrs- Circulare
für vomeßme clJlodeioaaren= und
verwandte öefcßäße , liefertprompt
und preiswürdig die <s ><§><§>«§><2><s>

ß . ofcßefßenbergjcße ßfofbucßdrucßerei
cFemfpre<£ er 2266  K ^Wiesbaden  H Xontore: ßanggaffe 27.

4 ^ 9  r
v- ...030.. .- v

Lote! Adler Badhans zur Krone. Fritsch, Prof. Dr., Hamburg.
— Schnell, Fabrikant m Ft , Göriitz. — Drazewska,
Warschau.

Hotel Biemer. Kaufmann, Fr. Real , Pittsburg. — Kaufmann,
Reut., Pittsburg.

Schwarzer Bock. Müller, Kfm.., m. Fr., Tomaszow.
Zwei Böcke. Esdrie, 2 Fri., Kreuznach.
Hotel Buchmann. Loehl, FrL, Marienbad. — Znnmarmaim,

Dt. phiL, Worms. — Wurm, Fri. Lehrerin , Regensbarg. —
Götze, Ing., Aschaifenburg.

Hotel und Badhaus ContinentaL Seöenthin, Oberförster, Liv¬
land. — Kremer, Rent , M.-G-ladbach.

Dietenmülde. Troje, Kapitänleut, Magdeburg.
Einhorn. Fink, Kfm., Vohwinkel. — Steingens, Kfm., Düssel¬

dorf. — Schävke, Kfm., Düsseldorf. •— Gast, Kfm., Cöln. —
Lippmann, Klm., Cöln. — Adler, 2 Hm. Kflte., Antwerpen,
— Müller, Kfm., Pirmasens.

Eisenbahn-BfoieL Engelhard, Kfm» , Cöln. — Pfaff, Kfm,
Neckargemünd. — Büscher, Kfm., Beriin. — Becker, Kfm.,
Beuel, — Staehly , Kfm., Elberfeld. — Gädicke, m. Fr., Lyck.

Englischer Hof. Loewe, Fr., Berlin
Erbprinz. Nachtigall, Chemiker, Essen — Dr-este, Kfm, Ber¬

lin — v. Clemens, Kfm., Berlin. — Martin, FrL, Tuttlingen.
— Schmidt, FrL, Baden-Baden. — Donecker, Kfm, Wehen»
— Schnritbergesr, Kfm.. Ravensberg.

Europäischer Hof. Rothschild, Kfm. Hamburg. — Karmcinsky,
Kfm., *.ro«fe>dt. — Krame , Kfm. Einback. — Heitkamp, Kfm,
Bariin. — Ortehbach, Kfm, Wetzlar. — Schmitz, Kfm.
Beriin. — Trete«. Kfm, Mannheim

Sanatorium Friedrichshöhe. Webner, Cöku — Araus, Bau¬
meister mi. Fn, Berlin — Schaff, Berlin. — WoJfers, Fr.,
Hamburg. — Httbschmaxm, Rittergutsbes, u. Rittmeister
d. L* Gat Neuenbuig. — Ekker, Fri. Rent , Hengelo.

Hotel Fuhr. Moellenhoff, Ing., Flöha. — Mies, Fr. m. Tocht,
Diez.

ßräner Wald. Deckker, Direktor, Amsterdam. — Schick, Kfm,
Wien — Kahn, Kfm., Berlin — Lippert, Kfm., Berlin. —
Hirsch, Fr., Hamburg. — Bosch, Kfm, Altenfourg. — Wolke,
Kfm», Jlannover . —• Schmidthäusler, Fr., Düsseldorf. —
Pastor , Fr., Krefeld. — Gottgetreu, Kfm., Chemnitz. — Klein,
Kfm, Leipzig. ■— Gaber, Kfm , Leipzig. — Hoffmaim, Kfm.,
Cöln. — Himmelreich, Fri.,' Gießen. — Niemann, Ing., Karls¬
ruhe . — Körner, Kfm., Hamburg. — Schmidt, Kfm.., Stutt¬
gart.

Happel. Wegner, Inspektor m» Fr., Wien. — Schotte, Kfm.,
Stettin — Knall, Kfm», Metz. — Baumann, Kfm., Leipzig.

Hodil ImpsrhiL Jaeabsoka, Kfm, Danzig

Fi *eitig §©tt - Weraei ©liffiis*
Kaiserbad. v. Harder, Fr., Beriin. — Krocker, Fr., Berlin. —

v. Eberstein, Oberst, Neu-Ruppim
Kaiscrhoi Plaut, Fr., Cassel. — Plaut, Dr. CasaeL — Reis,

Heidelberg. — TuchmaTm, rrt. Fam., Dessau. — Hugo, Ober¬
leut. m. Fr., Langensalza. — Plaut , Cassel.

Metropole und Monopol. Karcher, Bannen — Mende, Rem¬
scheid. — Bergmann, Generalsekretär, Osnabrück. — Bresser,
Remscheid. — Wateramyer , Osnabrück. — Langguth, Kfm,
Traben. — Pretzfelder, Kfm., London. — Meyer, Kfm , Ham¬
burg. — Hüter, Fabrikant m. Fr ., Erkrath . — Bleeher, Fabri¬
kant m Fr., Bleeher. Petz, Direktor m. Tocht , Karlsruhe.
Lilienfeld, Kfm , Cöln — Neustadt, Kfm , Berlin — Post,
Fabrikant , Iserlohn — Petz, Fri., Barman.

Botel Hassan. Reiffenrath, Neunkirchen. — Silier, Fabrikbes.,
Bremen. — Messchaert, Prof. m. Fr., Frankfurt . — Silay, m.
Fr., London. — Mönckebery, Dr. m. Fr., Gießen. — Christ-
mann , Amsterdam — Mekvderop, Fr ., Cöln. — Durand, Fr.
m. Bed., Paris.

Prof. Pagcnslecheis Eünik. Jennings, Fri. Rent., Neusüdwales.
— Kelby, Fri., Neusüdwales.

Palast-Hotel. Miske, Kgl. Domänenpächter, Glasau. — Weil,
Kfm. m. Fam , Metz. — Lewy, Rent. m. Fr., Breslau. —
Iscäin, Fr., Basel. — Rozelaar, Rent , m. Fr., London. —
Linde, Rent , Bonn. — Iselin, Fri., Basel. — Haas, Fabrikant,
Remscheid. — v. d . Sandt, Rent , Kleve. — v. Stecki, Rent,
Meairitsch.

Pariser Hoi Jenner, Siadtbeaumeister, Göttingen. —- Brand,
Kfm, Güttingen. — Multhaupt Rent, Göttin gen.

Pfälzer Hot Rinnenberg, Kfm, Beriin. — Knittel, Kfm m
Fr., Karlsruhe. — Sciiäfer, Flacht — Wolf, Kfm, m Fr.,
Karlsruhe.

Promenade-Kot ei. Bode, Rent., Haag. — Fischer, Kfm,
Honnef.

Zur guten Quelle. Elben, Würzburg.
Hotei Qnisisana. v. Wrede, Frhr., Cöln. — v. Binekhorst,

Rent , Maastricht.
Reichspost. Kühne, Ingen., Sterkrade. — Vogt, Ingen., Pforz¬

heim. — Selff, Kfm. m. Fr., Lübnitz.
Rhein-Hotel. Camphausen, Rent., Düsseldorf. — Otto, Fahr.,

Metz. — Gramer, Ingen., Cöln.
Hotel Rose. Schnitzler, Fr . m. S. u. Bed., Klink. — zu Dohna,

Graf, Berlin. — Erckens, Fahr ., Aachen. — Frhr . v. d. Leyen,
Landrat , Haus Meer. — Kümmerlö, Komm -Rat in. Fr.,
Berlin. — Quinlen, m. F., Perfh. — Kölp, Manchester.

Weißes Roß. Bölling, Fr . Ingen, m. 8., Frankfurt . — Becker,
Fr. m. T., Ems. — Heise, Kgl. Domänenpächter, Polschen.
— Laven, Kassen-Insp., Diedenhofen.

Hotel Royal. Zinken,.Fahr. m. Fr., Düsseldorf. — Wey ermann,
Dr. jur. m Fr., Opladen.

Schützenhct Neu, Bürgermeister, Selters.
Schweinsberg. Beissinger, Kfm., Frankfurt . ■— Saatfeld, Kfm,

Limburg. — Bliessen, Rent , Aachen.
Spiegel. Schrewe, Oberamtmannm. Fr., Schaaken.
Tannhäuser. Jahn, Kfm, Bemeck. — Schnitz, Kgl. Intendan-

bir-Sekretär, Berlin. — Hellmuth, Insp., Frankfurt . — Vetter-
höfex, Kfm , Mannheim. — Lieferer, Kfm, Oertingen. —
fWegener, Wachtmeister m. Fr., Springe. — Isely, Kfm.,
Pforzheim. -— Nowosad, Kfm., Dresden. —- Wenger, Kfm.,
Leipzig. — Bornshein, Pfarrer , Holzhausen. — Troitsch,
Kfm , Lorch. — Bergmann, Fabr., Leipzig. — Ritter-, Kfm,
Frankfurt.

Taunus-Hotel. Sachs, Fabr., Mannheim. — Koller, Hofopem-
sängerin, Mannlreim. — Stiegenbolteam, Fr. Rent., London.
— Kirfei, Kfm., Aachen. — Purmskey-Lyon, Kapitän m. Fr.,
London. —- Höriges, Fahr., Rarmen. — Stiegenbolteam,
Rent., London. — Larsson , Kfm., Stockholm. — Wehr, Kfm,
Traben-Trarbach. — Johnston, Ilauptm ., Berlin.

Union. Keßler, Kfm., Gießen. — Klamp, Kfm., Bochum.
Viktoiia-HoteL Wittgenstein, Elberfeld. — Stasi, Baron,

Petersburg. — v. Rosenberg, Oberstleut a. D., Berlin»
Vogel. Edrnont Kfm., Nizza. — Fddor, Kfm. m. Fr., Krefeld.
Weins. Klee, Fabrikbes,, Klausthal. — Römisch, Kfm m. Fr.,

Würzburg.
1b Privathäusern:

Pension d’Andrea. Zorn, Fri. Rent , Odessa. — Bleck, KgL
Oberslabs- u. Regimentsarzt Dr., m. Fr., Metz.

Pension Giedö. Lepper, Fr., Hamburg. — Lepper, FrL, Ham¬
burg.

Fremdecu-Pension Elite. Hirsch, Mainz.
Pension Hella. Katz, FrL, Korbach. — Nölling, Fr., Siegen.
Villa Helene. Emmelius, Fr., Gießen.
Pension Herma. Wegener, m. Fr., Springe.
Christi. Hospiz I. Hesse, FrL, Heine. — Pohlig, Fabr. m Fr.,

Langenberg.
Villa Irene. Laue, Fr., Philadelphia.
Pension Koidina. v. Rohr, m. F., Haus Dcmmin.
Pension v. Leageike. v. Lengerke, Leut., Cassel. — Japhet,

Fr. m. 2 Enkeln u. Bed., Hamburg.
HeiostraEa 5. Petersen, Fr., Hamburg. — v. Salerno, FrL,

Italien. — Wiesner, Ivfm., Berlin. — Wiesner, Rechts¬
kandidat Berlin.

Privathots! Splendide. Mertz, Fr. Rechtsanw., Dr., Cöln. —
Gerwing, Kfm. m. Fr., Mörchingen. —- Gerwing, Fri«

' Mörchingen. — Gerwing, Stua., Mörchingen.
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